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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Ansoelated Press", 
Aulantde 


Aus der Bundeshauptftiadt. 


Konfererzausfhuß beider Häufer des 
Kongrefjes beräth jet über Hochzoll⸗ 
Vorlage; Zuſammenſetzung dem Ald⸗ 
rich' ſchen Plan günſtig. — Alter Major 
von Kraftwagen überfahren. — Stre icht 
neun Millionen ob. — Des Präſidenten 
Reiſepläne. 


Waſhington, 10. Juli. Mit 178 
gegen 151 Stimmen hat das Abgeord⸗ 
— anderthalbjtüns 
diger Erörlerung alle Zuſätze des Se— 
nats zu der Payne'ſchen Hochzollvor⸗ 
lage verworfen und dieſe dann einem 
Konferenzausihuß übermwiefen. Ein 
Demotrat, Brouffard, Za., ftimmte 
für die Ueberweifung und achtzehn 
Republifaner mit den übrigen Demo- 
fraten dagegen. Die achtzehn find: 

Davis, Minn., Good, Ja., Gronna, 
N. D., Haugen, Ja., Hiniham, Neb., 
Hubbard, Ja., Kendall, Ja., Kinkaid, 
Neb. Lindbergh, Minn., Madiſon, 
Kan., Miller, Minn. Morſe, Wis., 
Murdod, Kan., Nelfon, Wis., Norris, 
Neb., Pickert, Ja., Poindexter, Waſh., 
Woods, Ja. 

Als Vertreter des Hauſes im Kon— 
ferenzausſchuß wurden von Sprecher 
Cannon ernannt: Die Republikaner 
Payne, N. Y., Dalzell, Pa., MeCall, 
Maſſ. Boutell, Ill., Calderhead, 
Kan. Fordney, Mich, und die Demo— 
traten Clarf, Mo., Underimood, Wla., 
Griggs, Ga. 

Die Zufammenfegung dieje Aus- 
fchuffes gilt für ein Zugeftändniß ge= 
genüber dem Bundesjenat. Der Spre- 
cher verfichert aber, er habe fih nur 
bon „geographifchen” Rüdfichten leiten 
laſſen. 

Der Konferenzausſchuß trat heute 
Morgen bereits zuſammen. 

Der penſionirte Major J. W. Long 
wurde von einem Kraftwagen, deſſen 
Lenker gerade das Fahren erlernte, 
überfahren und ſtarb kurz darauf im 
Hofpitale Er war früher Superin⸗ 
tendent des Soldatenheims in Michi— 
gan und haßte die Kraftwagen der— 
maßen, daß er noch am Mittwoch er⸗ 
klärte, wenn er das Recht dazu hätte, 
würde er jeden Kraftwagen im Bezirk 
Kolumbia verbrennen laſſen. 
ident Taft plant am 16Sep⸗ 

ſeinem Sommerheim am Meeres⸗ 
ftrande aus feine Reife nach dem We- 
ftel anzutreten, Sein Reifeplan fieht 
Aufenthalt vor in Denver, Salt Late, 
Spofane, Seattle, Bejuch der Ausftel- 
lung, Portland, Dre, Sanfyranzidto, 
203 Angele3 und San Diego. Durd) 
Arizona will er nad EI Pafo reifen, 
mo er mit Präfident Diaz pon Meriko 
zufammenzutreffen hofft. Ueber Nem 
Drleand, Montgomery und Birming- 
ham, Ala., Macon und Augufta, Sa= 
panncoh und Wilmington, überall mit 
Aufenthalt, fol die Riücdreife erfolgen. 

m Juni wurden auf der Panama= 
fanaljone 2,895,793 Kubif-Nd3. abge- 
graben‘, 163,276 weniger al im Mai, 
dagegen hat die Zementarbeit an ben 

+ Dammbauten zugenommen. ' 

Nahezu neun Millionen Dollars hat 
ber Sekretär des Innern, Ballinger, 
an feinen Voranjchlägen für 1911 ge= 
ftrichen, infolge der Mahnung des 
Präfiventen zur Sparjamteit. 

Das Flottenamt plant Manöver des 
erften und zmeiten Gejchmaders der 
Pazirikflotte in afiatifchen Gemäffern 
und in der Nähe der Philippinen im 
nächften Herbft und Winter. Die 
Schiffe merden mahrjcheinlih Ende 
Auguft von der Pazifitfüfte abfahren 
und im nädhiten März dorthin zurids 
fehren. 

Großer Streit vermieden. 

Pitlsburg, 10. Juli. E3 wurde heu- 
te in der Verbandsftelle der Vereinig- 
ten Grubenarbeiter pon Amerika be— 
fannt gegeben, daß ein Ablommen in 
ven Kanfas’er Kohlengruben getroffen 
worden ift, monad das „Ched=off“- 
Spitem auf Verlangen der Kohlengrä- 
ber wieder eingeführt wird. Dadurdh 
wird ein YAusftand von 32,000 Gru: 
benarbeitern in Kanjas, Miffouri und 
Dflahoma vermieden werden. 

Vom Dauerläufer Weſton. 

San Franzisko, 10. Juli. Der 
Dauerläufer Edward Payſon Weſton 
iſt heute von Colfax nach Sacramento, 
Kal. weiter marſchirt. Geſtern legte er 
im Hochgebirge 38 Meilen zurück, zum 
Theil unter den Schneeſchuppen der 
Südpazifikbahn und zum Theil auf 
der alten Poſtkutſchenroute. Insge— 
ſammt iſt er auf dem Dauermarſch 
3751 Meilen bis heute gelaufen. 

„Elts in Zugunfall. 

Grand Junction, Kolo., 10. Juli. 
Bei Cisco, Utah, ſtießen heute ein Per⸗ 
ſonen⸗ und ein Sonderzug, auf welch 
letzterem „Ells“ zu ihrer Kondention 
nach Los Angeles fuhren, zuſammen. 
Mehrere Zugbeamte wurden verletzt. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


:. Raiferin Auguſte Victoria. b 
Bu ne Gamburg, Mbilabelpbia, Yon 


2. mp 
ECaronie New Vort. 
eenstown: Celtic, Nem Port. 
Runtentelegrapbiib heute gemeldet unb in 
New Dork Geber; * gen — — F 
abre; antbu ’ 
anni, Neapel; Mona fen, Moitle, don 
“New Work: Baltic, Viberpool; Nem Dort, 
urg: Prefibent Grant, New Hort. 
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An alter Deutfher Stammburg. 


Im Ohioer County Start wird heute 
über örtliche Prohibition abgeftimmt. 
— Dom „Beinahe-Bier‘' in Georgia. 
— Pueblo zur Zeit teoden. 


Canton, D., 10. Juli. Nach einem 
erbitterten MWahltampf ift im County 
Starı mit feinen ftarf deutfchen Städ- 
ten Canton, Alliance und Maffillon 
und einer altanfäffigen deutfchen 
Landbevölkerung heute die Abjtim- 
mung iiber die Einführung der. drtli- 
hen Brohibition im Gange Die Ge- 
fammtjtimmenzahl wird über 27,000 
fein, und beide Geiten beanfpruchen 
den Sieg. Der Wahlftampf war ein 
außerordentlich erregter. Auf Seiten 
der Fanatifer ftanden bis auf zmei 
ſämmtliche angloamerifanifche Geift- 
liche, der Baftor der hiefigen deutjchen 
teformirten Gemeinde und bie deut=- 
Then Methopiftengeiftlichen. 

Der Dberleiter mar der frühere 
Bürgermeifter Rice, welcher bis zu fei- 
ner Niederlage ald Bewerber um bie 
demofratifche Gouperneur3 = Nomina= 
tion, für welche er die „Liquor=nter- 
ejfen“ verantwortlich machte, unter li- 
beralem Mäntelchen jeine wahren An- 
fichten verbarg und auf 
Tagen und bei anderen feftlichen. Ge- 
legenheiten der deutfchen und anderen 
freifinnigen Elementen jtet3 die Yelt- 
reden hielt und von Verehrung für 
deutſche Ideale und deutſcheErrungen— 
ſchaften überfloß. 

Die Geſchäftswelt ſteht faſt ein— 
ſtimmig auf Seiten der Liberalen, 
auch die Großinduſtriellen, während 
dieſe in der gleichen Wahl in Youngs— 
town die Finſterlinge mit Wort und 
That unterſtützten. Die letzteren ver— 
fügten über ſehr bedeutende Mittel, 
welche von John D. Rockefeller kom— 
men ſollen, und gaben ſogar ein 
Kampfblatt, „The Baily Dry“, her⸗ 
aus. 


Durch Läuten der Kirchenglocken 
wurden die Arbeiter der „Trockenen“ 
um 53 Uhr an die Stimmfäften geru= 
fen, wo die „Naffen“ jehon thätig wa= 
ten." m Hauptquartier der chriftli- 
hen Vemperenzlerinnen murden alle 
Stunden Gebete gefprochen. 

Atlanta, Sa., 10. Yuli. Dem 
Staat3abgeordnetenhaufe hat heute 
der zuftändige Ausfhuß empfohlen, 
auch von fonföberirten Veteranen’ bie 
Sahresligena von $200 für den Ber 
fauf von. „Beinahe-Bier“ _ zu  vet« 
langen. Trotzdem dieſes Getränk das 
an Alkoholgehalt ſtärkſte iſt, welches 
im Staate verkauft werden darf, ergibt 
ſich aus der Statiſtik der hieſigen 
Polizei, daß in den letzten ſechs Mo— 
naten hier 1875 Perſonen wegen 
Trunkenheit verhaftet wurden, mehr 
als im letzten Halbjahre 1908, nach 
Einführung der Prohibition, und faft 
ebenjo viele al3 im erften Halbjahre 
1908, vor der Prohibition. 

Pueblo, Kol., 10. Yuli. Infolge 
Uneinigfeit unter den Stabtrathsmit- 
gliebern, mem fie Wirthfchaftslizenfen 
für das am 1. Yult begonnene Der- 
waltungsjahr ausſtellen ſollen und 
wem nicht, hat der Bürgermeiſter ge— 
ſtern um Mitternacht alle Wirthſchaf⸗ 
ten ſchließen laſſen und den Stadtraih 
zu einer Sonderſitzung einberufen. Un— 
ter neuer Verordnung iſt die Zahl der 
Wirthſchaften auf hundert beſchränkt. 
Heute iſt die Stadt zum erſten Male 
in ihrer Geſchichte trocken. 


Die ſüße Freiheit, 


Ruſſiſche politiſche Verbrecher auf der 
Flucht nach Alaska. 


Seattle, 10. Juli. An der ſibiriſchen 
Küſte ſucht ein ruſſiſches Kanonenboot 
nach politiſchen Flüchtlingen, welche 
aus dem Innern Sibiriens auf dem 
Wege nach Eaſt Cape ſind, in der Hoff- 
nung, bon dort aus nach Alaska zu ge- 
langen. Goub. Kallinikoff hörie am 
13. März von der Flucht in Michnij, 
1500 Meilen von Eaſt Cape. Er ließ 
ſofort durch Koſaken die Verfolgung 
aufnehmen; dieſe wurden nach einem 
Kampfe und dem Verluſt von ſieben 
Koſaken und dem Tode mehrerer 
Flüchtlinge geſchlagen. Auf der Fort⸗ 
ſetzung der Flucht wurde die zwanzig⸗ 
köpfige Schaar immer kleiner, einige 
blieben erſchöpft in der Einöde liegen, 
andere fielen im Kampfe mit Dörflern 
um Nahrung für ſich, ihre Rennthiere 
und Hunde, und erreichen ſie das er— 
ſehnte Geſtade, ſo kommt ihr letzter un⸗ 
gleicher Verzweiflungskampf mit dem 
Kanonenboot, denn die Ausſichten auf 
Entrinnen find gering. 


Bereiherung des „‚Bronz 300“, 


Nem York, 10. Juli. Auf dem 
Dampfer „Minnehaha“ merben mor- 
gen bier 98 verfchiedene Arten Vögel 
und Bierfüßler für den Soologifchen 
Garten im Bronr eintreffen, und die- 
fer wird dann der reichhaltigjte in der 
Melt fein. Direltor Ditmars hat die 
Antäufe felbjt in Europa beforgt. 


Do wahr? 


Eeaft St. Louis, 10. Juli. AYulius 
Bifchoff von VBelleville, der Bundes: 
fleifchinfpettor, welcher entlaffen mur: 


de, weil er die Angaben ſeines Kolle⸗ 


gen Xames %. Harms über die jchlech- 
te Anfpettion in den Schlachthöfen be— 
ftätigte, hat heute'unter Eid die Be: 


Deutſchen 


Chicago, Samſtag, den 10. Juli 1909, —5 Uhr:Andgabe. 


Am Kampf mit einem Raubmörder 


Chihuahua, Mer., 10. Juli. Von 
‚50 Landreitern und Bürgern im Pro: 
grefomo-Gebirge Lei Calabacullia um= 
ftellt, hat der Räuber Zerferino Ar- 
guglles, der mindeftens 6 Menfchen er= 
morbet hat, doch über Gebirgzpäfle fei- 
ne Flucht bemerfjtelligt, nachdem er den 
Häuptling der Landreiter erjchoffen 
batte und fein eigener Vater ermordet 
worden war. Bor Kurzem fiel einer 
feiner Rumpane, Rubio, bei einem 
Raubüberfall der Palizei in die Han= 
de und gejtand, morauf Arguelles die 
Frau des Gefangenen ermorbete, fo- 
mie einen Bergmann, mit deffen Geld 
er entfluh. Darauf ermordete er au) 
den amerifanifchen Ingenieur Hanfon 
im Gebirge. 


Aus land. 


Bittere Pille. ri 
Reidhysfinanzreformvorlage vom Bundes» 
rathe angenommen. 

Berlin, 10. Juli. Im Reichötage 
bat heute Vizefanzler von Bethmann- 
Hollmeg Namens des Bundesraiha bie 
Annahme- der TFinanzreformoorlage 
Seitens der verbündeten Regierungen 
mitgetheilt; er fügte hinzu, daß nur 
aus Rüdfiht auf die Nothmendigfeit 
einer fofortigen Vornahme der Finanz 
reform de3 Reiches die Mehrzahl ver 
Veränderungen genehmigt worden jei. 
Die Konjervativen, das Zentrum und 
die Polen Hatfchten Beifall. 

Dr. von Hepdebrand, Führer ber 
Konfervativen, beftritt, daß feine Par- 
tet beabfichtigt Habe, Reichäfanzler von 
Bülom zu ftürzen, bebauere im Gegen 
theil dejfen Rüdtritt, da der Kanzler 
fo viel für ı Konfervativen gethan 
habe. „Dürfen mir wohl annehmen, 
fragte der Redner, „daß der Kanzler, 
welcher fein Amt nur feinem oberjten 
Herrn und feiner eigenen Gemifjenhaf: 
tigfeit verdankt, vor irgend einer Par- 
tet, felbjt der unsrigen, weichen wird?” 
Dr. vonHeybebrand erklärte dann, daß 
die Konferbativen gegen die Erb» 
ſchaftsſteuervorlage geſtimmt hätten, 
weil ſie die Eigenthums-Intereſſen 
nicht einem durch allgemeines Stimm— 
recht erwählten Reichsſtag anvertrauen 
wollten; Fürſt von Bülows Politik der 
Ausſchließung des Zentrums ſei ein 
politiſcher Fehler geweſen, den die Kon— 
ſervativen im Intereſſe des religiöſen 
Friedens bedauerten. 

Die „Süddeutſche Reichskorreſpon—⸗ 
denz“ druckt heute eine inſpirirte Debe— 
ſche aus Berlin äb, wonach der Reichs— 
kanzlex nicht nur wegen der Verwer— 
fung der Erbſchaftsſteuervorlage Sei— 
tens der Konſervativen, ſondern mehr 
noch wegen der Neugruppirung der 
Parteien im Reichstag ſein Amt nie— 
dergelegt habe, denn es ſei ihm un— 
möglich, mit einer Mehrheit, in der 
das Zentrum das Uebergewicht habe, 
zu arbeiten, und ſeine politiſchen 
Ueberzeugungen und ſein Ehrgefühl 
verhinderten ihn, ſich ſolchem Druck 
zu beugen. Die Konſervativen hätten 
gewußt, daß er zurücktreten werde, 
wenn ſie gegen die Erbſchaftsſteuervor⸗ 
lage ſtimmten, denn er habe ſie davon 
vorher in Kenntniß geſetzt. 


Dhinagris Doppelmord. 


London, 10. Juli. Der indiſche 
Student Dhinagri, welcher am Abend 
des 1. Juli zum Schluß einer öffent— 
lichen Verſammlung im Imperial 
Snititute* Oberftleutnant Wyllie und 
Dr. Lalcaca erfchoß, wurde heute in 
Dld Bailey des Mordes angeklagt. An 
der DBorberhandlung- murden bie 
SHriftftüde dem Gericht unterbreitet, 
aus denen herborging, daf das Ver— 
brechen Tange geplant war und aus 
Rache für angeblich den Andern von 
England zugefügte Unbil ausgeführt 
wurde. Der Gefangene verfuchte feine 
Ihat damit zu rechtfertigen, daß er 
zum Kampfe gegen die Briten ebenjo 
berechtigt jei, _wıe diefe zum Kampf 
gegen die Deutjchen, wenn fie in Eng- 
land einbrängen. Das englifche Volt 
ft für die Ermordung von adhtzig 
Millionen feiner LandSleute im legten 
halben Juhrhundert verantwortlich 
und dafür, dab jedes Nahr Indien 
hundert Millionen Pfund feines Ver- 
mögen entzogen und nah England 
gefhafft würden. Seine That fei ge- 
rechtfertigt, und daher habe er auch fei- 
nen Anwalt angeftellt. Das enalifche 
Gericht fünne ihn von Rechtswegen 
nicht prozeffiren. Der Angeklagte ver= 
fpottete bann die Engländer ala 
Schüber der Bebrüdten im Kongoftaat 
und in Rußland. Werde er hingerich- 
tet, fo mürde die Rache feiner Land 
leute nur um fo bitterer fein. 


Die Cholera in St. Petersburg. 


St. Petersburg, 10. Juli. 124 Er- 
frantungen und 27 Todesfälle an ber 
Cholera murben in den legten 24 
Stunden, bi3 heute Mittag, angemel- 
det, ferner 42 verbächtige Falle. Inn den 
—— werden jetzt 812 Cholera⸗ 

ranke behandelt. 

Fran Roofevelt in Italien. 
10. Juli. Frau Sheo. 


ift mit ihren drei Kindern 


— 
der Crelic von New Yort 


hauptungen wiederholt und zahlloſe ſter 


Untegelmäßigteiten aufgezählt. 


it 


fo über Be 
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Hat feine Schattenfeiten 


Einem Einbredier wurde von A 
Schoenberger übel mitgejpielt. 


Wurde jämmerlid verbläut. 


Kieß Rod und NRevolver im Stih und 
fprang aus dem Senfter.-Auf abfhüf- 
figer Bahn. — Binterrüds überfallen 
und verwundet. — Hat fidy verirrt, 


— — 


Daß auch das Einbrecherleben ſeine 
Schattenſeiten hat, ſollte zu ſeinem 
Leidweſen ein Mitglied der Zunft er— 
leben, das heute zu früher Morgen— 
ſtunde Andrew Schoenbergers Schank— 
wirthſchaft Nr. 597 N. Halſted Str. 
einen Beſuch abſtattete. Der heimliche 
Gaſt hatte ſich ſeines Rocks und ſeines 
Revolbvers entledigt und mühte ſich im 
Schweiße ſeines Angeſichts ob, ben 
Kaſſenapparat zu ſprengen. Er war 
jo vertieft in feine Arbeit, daß & nicht 
hörte, mie der Wirth, der im angren- 
zenden Zimmer fehlief, aber infolge 
des von ihm verurfachten Geräufches 
erwacht mar, fich mie eine Rage an 
ihn beranfhlih. Plöglih fühlte er 
fi von fräftigen Armen gepadt. Er 
fegte ji zwar energifch zur Wehre, 
wurde aber jämmerlich verbläut und 
mußte, Revolver und Rod im Stich 
laffend; ohne irgend melche Beute ge= 
maht zu Haben, aus dem ?eniter 
Ipringen und froh fein, in einer bunf- 
len Gaffe zu entfommen, ehe der Ver: 
folger ihn mit feinem a Schieß⸗ 
eiſen niederknallen konnte. 

Rock und Revolver wurden von 
Schoenberger der Polizei übergeben. 
Die hat fich bisher vergeblich bemüht, 
de3 Eigenthümer3 der Sachen habhäft 
zu merden. 

Der Unterfhlagung bezichtigt. 

John A. Black aus Tucſon, Ariz., 
wurde geſtern Nachmittag von Detek⸗ 
tives der Hauptwache unter der An—⸗ 
klage verhaftet, als Sekretär und 
Schatzmeiſter der Tucſon Building & 
Loan Aſſociation 810,840 unterſchla⸗ 
gen zu haben. Er gibt das angeblich 
zu, behauptet aber, daß er den Bau—⸗ 
verein entſchädigt hat, indem er ihm 
ſeine geſammte tue De 


* il r t 
Sheriff von Zuchon tft benachrichtigt 


worden. 
Die feindlichen Muſici. 

Die Mitglieder des South Shore 
Country⸗Klubs und ihre Gäſte wurden 
geſtern Abend durch gellende Hilferufe, 
die auf der hinteren Veranda ertönten, 
in hochgradige Aufregung verſetzt. 
Man eilte hinaus und fand Wilhelm 
Schwalze, ein Mitglied des Haus⸗Or— 
cheſters, aus zwei Schädelwunden blu— 
tend, die ihm angeblich ſein Kollege 
Sol Simon hinterrücks mit einem 
Meſſer beigebracht hatte. Schwalze 
wurde verbunden und nebſt einem 
Kellner in Zeugenhaft genommen. Si- 
mon, der angeblich Nr. 6127 Aberdeen 
Straße mohnt, wurde eingelodht. Er 
ftellt in Abrede, fich eines Meffer be- 
dient zu haben. Die beiden Mufiter 
follen jchon feit längerer Zeit aus 
Gründen, bie nicht zu ermitteln mas 
ren, auf feindlihem Fuße gelebt haben. 


Wer ift die Kleine? 


Ein etma 8 Jahre altes Mädchen, 
das, barfüßig und mit einem bejubel- 
ten meißen Rödchen befleidet, heulend 
an W. Madifon Straße und 48. Abe. 
ftand, murbe dort heute früh um zwei 
Uhr von einem Poliziften aufgegriffen 
und der Obhut der Schließerin der 
Wade an Fillmore Straße unterjtellt. 
Die Kleine war nicht imftande, ben 
Namen und die Wohnung ihrer Eltern 
anzugeben, und jo übermüdet, daß fie 
[horn nach wenigen Minuten in einen 
tiefen Schlaf fiel. 

Vach berühmten Muftern. 

Der 16jährige Robert Zabel wurbe 
geitern Abend von Deteftives ber 
Mache an Weit Chicago Ube. unter der 
Anklage verhaftet, ven Verfuh ges 
macht zu Exben, mitteld zmeier „Die 
Schmarze Hand“ unterzeichneter und 
mit der roh entworfenen Zeichnung bon 


Schäbel- und Beinknochen gefhmüd- | 


ter Drobbriefe von feinen früheren 
Arbeitgebern, den Apothetern Graeßle 
& Koehler, Nr. 748 Weit Chicago 
Ave., 81000 zu erpreſſen. Der Ver⸗ 
dacht, jene Briefe geſchrieben zu haben, 
lenkte ſich auf ihn, da er, wie ſeine 
früheren Arbeitgeber wußten, mit Vor⸗ 
liebe Räubergeſchichten und Schauer⸗ 
romane las. Der Häftling fol ge 
ſtändig ſein und zugegeben haben daß 
der kürzlich von einem Detekliv erſchof⸗ 
ſene jugendliche Erpreſſer Rudolph 
Berendt ſein intimer Freund war. 
u 5 m 5 wurde 
heute ſein Freund, der hrige Fr 
De — Une, * 
Der Junge angeblich 
Robert behilflich geweſen a * 
nen ber Briefe zu fchreiben. Gr be» 
ftreitet aber. ganz entfchieben, daß er 
Die Wbficht Hatte, von ben. Apotheker: 


‚Gelb zu.erpreffen. 


Dorfwirthshaus): 
den ſeh' ich den Loisl eine Weile ver⸗ 


Hopne Une., ift geitern wohl und mun= 


ter heimgefehrt. Er gab an, daß er 
während einer Befuchäreife in Tel- 
hefter, Md., von der Hite übermannt 
und nach einem Hofpital gefchafft wur— 
de. Da er feine Angehörigen nicht in 
unnöthige Beſorgniß verſetzen wollte, 
habe er nicht geſchrieben. 
Ueberraſchung für die Kinder. 

Die ſeit Montag vermißte 47jährige 
Wittwe Elizabeth Lundgren, Nr. 3563 
Vincennes Ave., kehrte geſtern als 
Frau James C. Dougherty zu ihren 
Kindern zurück. Sie war nicht, wie 
dieſe angenommen hatten, nach dem 
Geſchäftsviertel gefahren, um Einkäufe 
zu machen, ſondern nach St. Joſeph, 
Mich., gereiſt und hatte ſich dort in 
die Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden 
laſſen. 

Derlor die Eltern. 

Die Leichen des am Donnerftag von 
einem elettrifchen Zuge der Aurora & 
Elgin Parf in der Nähe des Yoreft 
Parks überfahrenen Paares find ge= 
ftern von der 16jährigen Mary Kelly 
als die ihres Gtiefpater3 Joſeph Se— 
baftian -Genlod und ihrer Mutter 
identifiziert morden. 

Das Chepadt mohnte Nr. 362 
MWafhington Boulevard. Der Mann 
war Koch und 55, die Frau 40 Jahre 
alt. 

Die Koronerdjurg, die den üblichen 
Snqueit abhielt, entlaftete den Motor= 
führer €. 3%. Yenfen und den Schaff- 
ner R. E. Fields von jeglicher Verant- 
wortlichkeit. 

Wieder eingefangen. 

Ein Geiſteskranker, der 22jährige 
Harry Jenkins, der geſtern aus der 
Irrenanſtalt zu Dunning entwich, 
murde heute Morgen vom Boliziften 
Thomas Tiernan an Met Mabifon 
Straße und 48. oe. verhaftet. Er 
wird zmangämeife nach der Anftalt 
aurüdbefürdert werben. 

. Wird vermißt. 


Seit mehreren Wochen wird der 73- 
jährige Sylvefter Marter vermißt. 
PVerfonen, die über feinen Verbleib 
Auskunft geben können, werden erfudht, 
fi) mit dem Sohne Charles Marker, 
Nr. 38 Concord Place, in Verbindung 
zu jegen. Der Vermißte ift einäugig 
und 5 Fuß 2 Zoll groß. 

—+ —— 
Plant eine Ueberrafhung. 


Herr Short will Zeugen gegen Ella 
Singles aus Kanada holen. 
Hilfs-Staatsanmalt Short hat heu> 
te die Deteftines Bell.und Kimball nad 
Belleville,Ranada, geſchickt, um wo— 
möglich am nächſten Montag der Ver— 
theidigung und den Geſchworenen im 
Gingles-Prozeß durch Zeugen beweiſen 
zu können, daß Ella Gingles zur Zeit 
der angeblichen Vorfälle im Welling— 
ton⸗Hotel nicht das unſchuldige Mäd— 
chen geweſen iſt, als das ſie ſich auf 
dem Zeugenſtande hingeſtellt hat. Herr 
Short hofft, Dr. W. J. Gibſon und 
Angeſtellte des Belleville-Hoſpitals, 
und Robert Thornton bewegen zu kön⸗ 
nen, von Belleville nach Chicago zu 
kommen, um ſich als Zeugen in dem 
berühmt gewordenen Falle vernehmen 
zu laſſen. Dr. Gibſon ſoll erſucht wer- 
den, die Hoſpital-Akten vorzulegen, 
zur Widerlegung der Behauptung der 
Angeklagten, daß ſie ſich in dem Ho— 
ſpital nicht einer Operation unterzogen 
habe, und Herr Thornton, in deſſen 
Hauſe Ella Dienſtmädchen war, ſoll 
bezeugen, daß ſie ſich damals Ella 
Raymond genannt und Leinwand in 
feinem Haufe geftohlen hat. Belannt- 
lich beftreitet Frl. Gingles, jemals den 
Namen Raymond geführt zu haben, 
und gibt nur zu, daß ihre Schiffafarte 
auf'diefen Name ausgejtellt war. 
„Wenn ich fertig bin,“ jagte Herr 
Short, „wird von Frl. Gingles’ Ge- 
fhichte nichts mehr übrig fein. Wenn 
ich  diefe Zeugenausfagen befommen 
fann, merde ich bemeifen, daß Fıl. 
Gingles oft in der Klemme gemejen 
und jn Belleville operirt worden iſt.“ 
— —— —— 


2öthofen erplodirte. 


Plumber Charles Dresfow trug 
fhwere Brandmwunden davon. 
Charles Drestom, ein junger Plum- 
ber, 633 Roscoe Straße, war heute in 
dem Neubau 2277 Huron Straße mit 
dem Verlöthen von Röhren befhäftigt, 
ala der Gafolinofen, in dem er feine 
öthkolben erhitte, erplodirte. Seine 
Kleider fingen Teuer, und die ylam- 
men verurſachten ſchwere Brandwun⸗ 
den an Dreskows Bruſt, Armen, Hals 
und Kopf, ehe andere Arbeiter ihm 


Der 


Hilfe bringen konnten. Der Verun⸗ 


glüchte wurde ins St. Ann⸗-Hoſpital 
gebracht. 


— — — 
— Der beſorgte Gatte. — Gaſt (im 
„Ale zmei Stun- 


ſchwinden; mo bleibt er da eigentlich?“ 


Wirth: „Ach, der Gute, der bat a 
tranf’3 Weib zu 


‚und d 
er immer, ihr die 333 zu 
Bie „Abendpef« 


— 


geht 
E 
8& 


Der Kampf gegen Schneider. 
Wahl eines Echnlinperintendenten 
der eigeutlihe Grund dafür. 


— 


Befürwortet einen Chicagoer. , 


Die ihm feindliche Faftion unter führung 


der Kommifjäre Robinfon und Dawes 
verlangen die Ernennung des Superin- 
tendenten Cooper von Seattle, Wafh. 


Daß die Ernennung eines Schulfus 
perintendenten al3 Nachfolger Edwin 
G. Eooleys der eigentliche Grund für 
den Kampf innerhalb des Schulrath3 
und gegen Präfident Otto E. Schnei- 
der ift, murbe heute befannt. Präji- 
dent Schneider hat nie ein Hehl dar— 
aus gemadt, daß er die Ernennung 
einer hiefigen Lehrkraft zum Leiter der 
öffentliden Schulen der Stadt befür- 
mortet und feinen ganzen Einfluß 
dahin geltend machen wird. Dem ar 
beiten die Kommiffäre Theodore W. 
Robinfon und Chefter M. Dames ent- 
gegen, die Präfident Schneider durd 
Kommiflär Alfred R. Urion, den ge- 
genmwärtigen Vizepräfidenten der Be- 
börbe, erjegen möchten. Sie befür- 
mworten die Ernennung des Schul- 
fuperintendenten Frant B. Cooper von 
Seattle, Wafh. 

Wer fein Kandidat für den Poften 
eine® Schulfuperintendenten ift, wollte 
Präfident Schneider nicht angeben, 
dod) verlautet, daß er die Ernennung 
des Vorfteherd der Holden-Schule, 
Sohn D. Shoop, gegenwärtig Super: 
intendent der Tyerienfchulen, nicht un- 
gern jehen würde. Präfident Schnei- 
ber erhielt Heute ein Schreiben von dem 
früheren Präfidenten des Schulraths 
R. T. Crane, in dem diefer die Ernen- 
nung Shoop3 zum Nachfolger Eooley3 
dringend empfiehlt. 

Präfident Schneider hat feine Ab- 
fit, au& dem Schultath auszufchei- 
den, wenn er nicht zum Präfidenten 
miedererwählt werben follte, nicht auf- 
gegeben. Im Gegentheil, er ſcheint 
feſter denn je entſchloſſen, ſeine Dro— 
hung auszuführen, wenn die ihm 
feindliche Faktion Oberwaſſer behalien 
ſollte. Er iſt nicht damit zufrieden, 
mit Ach und Krach eine knappe Mehr- 
heit zu erhalten, ſondern erklärte 
heute, daß er auch aus dem Schul⸗ 
rath ausſcheiden würde, wenn er nicht 
mit einer anſtändigen Mehrheit wie— 
dererwählt werden könne. 

Abſchätzung der Getreidefirmen. 

Die Abſchätzung der großen Ge— 
treidefirmen der Stadt, die gelegentlich 
der großen Getreideſpekulationen von 
James PBatten im März und Aprik d. 
3. ungeheure Mengen in ihren Spei- 
Gern angehäuft hatten, wird bon der 
Reviſionsbehörde dieſes Jahr einer ein- 
gehenden. Unterfuhung unterzogen 
werden. Die genannten Firmen, die 
zur Wblieferung am 1. Mai beftimmten 
Weizen in ungeheuren Mengen nad 
Chicago gebracht hatten, find, wie eine 
Durchficht ber Bücher der Affefforenbe- 
börde ergibt, in diefem Jahre nicht hö- 
her abgefhäßt, ala im Vorjahr, troß- 
dem der Weizen fih am 1. April, dem 
Tage der Abfehätung; in ihren Spei— 
chern befand und bedeutend höher im 
Preife ftand ala im Vorjahr. Affeffor 
Weber erklärte die anfcheinende Unge- 
rechtigfeit damit, daß die Nevifions- 
bebörde im Vorjahr die Abfhägungen 
diefer Getreibefirı. :n, wie fie die Af- 
fefforenhehörbe feitgefegt habe, durch 
die Banf erniedrigt habe, und daß bie 
Behörde befürchtet habe, daß e3 fich in 
in dieſem Jahre wiederhole. Er ſprach 
ſich dahin aus, daß er ſelbſt eine hö— 
here Abſchätzung dieſer Firmen befür— 
worte. 

Am auffälligſten iſt dies bei der 
Firma Bartlett, Frazier de Carring— 
lon, deren Mitglied James Patten rie— 
ſige Mengen Weizen angekauft hatte. 
Die Firma iſt in dieſem Jahre auf 
8500,000 Fahrhabe abgeſchäht, ebenſo 
hoch als im Vorjahr. Aehnlich verhält 
es ſich mit der großen Mehrzahl der 
großen Firmen, die Getreideſpeicher 
—* Bemerkenswerthe Ausnahmen 
machen nur die J. Roſenbaum Grain 
Co. deren Abſchãtzung von $150,000 im 
Vorjahr auf $225,000 in diefem Jahr 
erhöht morben ift, bie South Chicago 
Elevator Eo., South Chicago, die fich 
eine Erhöhung ihrer Abſchãtzung von 
$100,000 auf $150,000 bat gefallen 
laffen müffen, und die Firma- Armour 
& Eo., deren Getreidefpeicher an der 
24. und Sangamon Str. um $25,000 
höher abgeihägt it. ala im Borjahr. 
Die Calumet Elevator Eo,, bie drei 
Getreibefpeicher an ber 102. Straße 
und dem Ga befigt, ift in 


im ' Vorjahre 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute) u 
+55. 


Kleine Anzeigen.. 


Die größeren Firmen und Speicher 
find wie folgt abgefchäßt: 


Revifionds Aifefforen: ı@ 
bebörde behörde Bi 
1908 > 


Urmour & Co., Speiher U. u. 2. 
Hol und Werd Str...erunne.. $105,00 
Epeich R 3,000 


Speiher Minnejota * 75,00 

Speicher, 44. u. Sanfamon Str.. 50,000 

Püros, 205 Lajalle . 0,000 
Partlett, Frazier & Carrington 


(James Batten) 

Galumet Elevator Co., Speicher 
Elevator €o......- 10. 
Co 


: D und 

Chic. Brain & 

Sees rain 20,000 
aſh⸗Weiabt Co. a 

VPeavey Grain Eo., 156 Jadſon 
Boulevard 

VPeavey Grain Co. 102. Str. und 
Calumetfluß 
Roſenbaum Bros., 
Speicher 


%. Rofenboum Grain Co 
Fouth Chicago Elevator Co 


100,000 
100,000 
300,000 
Golumbias 


Eine intereffante Sigung der Re 


pifionsbehörde jteht für Donnerftag 
nädhfter Woche bebnor. 300 Privatleute, 
zum größten Theil den „oberen Zehn- 
taufend“ angehörend, find vorgelaben, 
um über den Werth ihrer Fahrıhabe, ° 
Kraftwagen, NJumelen u. f. m. Auf- 
Ihluß zu geben und nachgumeifen, 
warum ihre Fahrhabe nicht bedeutend 
höher eingefhäßt werben fol, ala bie 
Affefforenbehörde dies gethan hat. 


— — 
Wer trägt die Schul»? 


Mülwagen troß firjfter Unordnung des 
Oberbauamts nicht zugedeckt. 


Daß troß der ftritten Anordnungen 
des Straßenfuperintendenten M. Y. = 
Doherty und des Oberbauamts bela- % 
dene Müllmagen in einzelnen Fällen 
nicht zugebedt werben, zeigte ich heute 
Morgen an der North Ave. und Elarf © 
Str. Zmei Müllmagen, der 21. und © 


25. Ward zugehörig, fuhren ungebedt “4 


die Clarf Str. entlang und ftrömten 
einen entſetzlichen Geſtank aus. Stra— 
Benfuperintendent Doherty erklärte, 
über den Vorfall befragt, daß er ftrifte 
Anordnungen erlaffen habe, dag Müll- 
wagen ftet3 mit dem für diefen Zmedt 77 
angebrachten eifernen Dedel geichlofr 


fen werden müßten, au menn fie .= 


nicht gefüllt find und ihre 'Bebie- 
nungdmannfchaft den Müll erft ein» 
fammelt. Abfallmagen, die zur Ab— 
fuhr von Afche dienten, brauchten mit 
der dazu vorhandenen Segeltuchbede 
erft zugebecdt merden, wenn jie anges 
füllt feien. * 


— — — 
Anſtändiges Nährgeld. 

Richter Honore gewährte heute 

Frau Helen H. Aldrich, 885 Seward 


Abe. eine Trennungsurkunde hr 
Gatte, Arthur 2, Wdrih, dem feine 


Gropmutter New Yorker Grundeigen ” 


tHum im Werihe von $500,000 ner» 
macht bat und. der jährlich aus dem 


Rahlak H10,000 bezieht, muh .ihr Die» n 


Hälfte Diefeg Einfommens abgeben 
und, wenn er dad Vermögen in bie 
Hände beiommt, die Hälfte des Ver- 
mögens. Er muß aud Anmaltägebüh- 
ren von $2000 bezahlen. Graufame 
Behandlung und Trunfenheit waren 
die Klagegründe. Aldrich vertheidigte 
fich nicht. 


—0-. 
Sind angeblih Falihmünzer, 


Beamte de Bundesgeheimdienftes 
haben zwei rauen und irei Männer 


verhaftet, die angeblihMitglieber einer “ 


feit Jahren bejtehenden Falfchmünger- 
bande find, deren Spezialität die Her = 
ftelung und PBerausgabung na ee 
ahmter 5 Dollars = Scheine if. En = 
Mitglied der Bande foll fi} zur Zeit 
in $talien befinden, um dort neue 

Platten zu erftehen. Die Namen von ‚2 
dreien der Häftlinge find Tony Di- © 
paolo, Tony Mecca und Frau Dan? 2 
nie Ricei. a 


—ñ — —e — 
Fiel aus dem Fenſter. 


Die zweijährige Sophia Getoſt fiel 
geſtern Abend aus einem Tyenfter dr 
im amweiten Stod bes Haufes Nr. 198 
MW. 45. Straße gelegenen elterligen 7 
Wohnung und wurde auf der Stel 7 
gern. Der Koroner iſt benachrich 
tigt worden. Die Mutter befand fi 
in einem anderen Zimmer, ald Soph 
einen am fyenfter ftehenden Stuhl e 
fomm und binausblidte. Sie Ieh 
fich zu weit hinaus, verlor da3 Gleid 
gewicht und ftürzte aus einer Höhe bog 
25 Fuß ab. J 


Wand ſich in Qualen, 


An State und 63. Straße wurd 
heute der Gljährigee Straßenarbeik 
Frant Fourich Nr, 6521 May Str, 
bon einer Elektrifchen über den Hau 
fen geranni. Obgleich er einen Hi 
tenbruch und fchwere Braufchen erff EN 
ten Hatte, ließen ihn die Straßenbaf 
ner angeblich zwei Stunden auf 
Bürgertlei a oe Schmerzen fie 
gen, che Die Polizei benachrichtig 
murde, ? 

* Charles Crawford murbe geftern 
Abend unter der Anklage der Entfüh- 
u 15jäbeigen Edwin Dapis aus 
g ilfe, Sy., verhaftet. Cramford 
—* Geld und Yumelen bei fih. Er. 
of — unter Verſprechungen 
einer. Bühnenlaufbahn von Haufe forte 


E| 





ee en ee Qi .7 


Für Montag. 
f Unterzeug \ 


-I Kinder - Hemden, — 
auch mit Wermeln, 

für nur... .....9e 
Sranenhemden, ' er: 
tra groß und weit.⸗ 

für 15c 
Männer - Hemden u. 
rg —— 29c — 
t für.. „19c 


19e 


Keine 


gen da, 


4 Sorten Mäuner-Un- 
terzeug, — die beiten 


50C = Waaren, — für 
Br: .; 3090 


* 

Kleider für 

Kinder 
59e, werth 81. 
aus blau u. roth ge⸗ 
tupft. Stoff, m. Ma⸗ 
rinefragen, m. weißen 
Manjcetten u.Schlei= 
fe u. Einfag, Größe 
bon 5 bi 14 Sabre. 


586 
hams, 


Taſchentücher 
Männer. 


für 
10c 
in blau oder. roth, — 
fonft für 5c verfauft — 
jest für 
WEITET RT Te 
Blue op Matches, 
ſonſt 5c, jetzt Drei 
für 10c 


—5* 176 Packete 
für 12e. 


Brenn Badpulver, — 
1 Pfund Kanne, — 
25c mwerth, für..13e 


Lowneys Cocoa, 
Pfund⸗Kanne ee 


9 


Spitzen, 
5e und 7ce 
die Yard, 

werth bis zu 156. 
++ 


Bartlett = 
fonjt 18c, je 


fonjt 1öc, je 
Ned Clover € 


Spitzen, 
3c, 


Babe 


Haus im Glürk, 


Humor. Roman von n Käthe von Beefer. 


(4. Fortſetzung.) 

„sa, in Monte Carlo trifft: man 
ftet3 alte Bekannte, die einem jonft 
aus den Xugen gelommen:find”, nidte 
biefer zuitimmend. „Der Zauber des 
grünen Tijches zieht die verjchiebenjten 
Elemente an.” 

Gardelegen, der porgebeugt gefeilen 

und mit feinen etwas: furg, tigen 
Augen den Sprechenden gemujtert 
- «hatte, 
Morten fteif auf und in fein"Gejicht 
trat ein abmeijender Zug. 
.. „Dag trifft bei mir nicht zu“, jagte 
er fühl. „Mich hat nad) Monte-Carlo 
nur der Umijtand gezogen, daß ich e8 
einmal gejehen haben wollte. Dann 
hat mich, freilih die Schönheit de3 
Drtes und feiner Umgebung und — 
noch einzelnes andere gefejjelt, und ich 
bin länger geblieben, als ich dachte. 
Aber die Spieljäle haben da3 nicht ver> 
fchuldet. Sie wären eher geeignet ge= 
iejen, mic) fortzutreiben, wenn e3 nicht 
möglich: wäre, fie pollftändig zu igno> 
riren.“ 

„Ab, Has ijt jehr jeltfam”, ſagte 
Murner und mujterte nun feinerfeits 
den ihm Gegenüberfigenden mit jchar- 
fem, prüfenden Blid. „Iit das Prinzip 
oder natürliche Abneigung, wenn ih 
fragen darf?“ 

„Beides. Doc mohl herborragend 
Prinzip, oder fagen mir Abneigung 


= Faegen alles Feilelloje, Häpliche, gegen 
Mies, was aetitia und jelijch entnerbt. 
N Gpieler, Iruntenbolde und Verbrecher 

* fteben für mich faft auf einer Stufe.“ 


Hart und jcharf, in einem Gemifch | 


Spon Veradtung und Hochmuth fielen 


die Worte von den Lippen des jo zart 
und weich Ausfehenden, und Troßdorf ı 
erichraf bis in den Grund der Geele. 
Sole Anjichten vor Murner! — Dad 
yar ja mie moralifche Obrfeigen, wenn 
» auch unbeivußt aus sgetheilt murben. 
‘an mußte den jchredlichen Menjchen 
ht meiter zu Wort fommen laffen 
er ihm went —* abzulenken ſuchen. 
Na, na, lieber Gardelegen, moral⸗ 
(deln Sie nur nicht gleich zu toll”, 
el er haftig und verlegen ein. „Im 
Jauſe des Gehenkten ſpricht man nicht 
Kom Strick und in Monte Carlo 
wüthet man nicht gegen das Spiel. 
Schließlich taſtet hier doch Jeder mal 
nach dem ausgeſtreckten kleinen Finger 
des blinden Glücks. Selbſt die Hüter- 


innen holder Sitten, die edlen Frauen, 


s aachen hier ihr Jeuchen.” 
©. Befleden Sie dod nicht den Titel 
ii edlen Frau, indem fie ihn, und 
? jei ed auch nur jeherzweife, in Verbin- 
dung mit.diefen entarteten, She und 
ehrlojen Weibern bringen, dje hier am 
u... jeber meiblichen ürde in's 
Geſicht ſchlagen!“ fuhr Gardelegen 


| zornig auf. 


Himmel, der Menſch mit feinem 


— Mabchengeſicht und ſeinem Unſchulds⸗ 


gewande war ja der reine Stachelzaun, 
wo und wie man ihn auch anfaßte, 
—— fie man auf unvorbergefehene 


Ma. "erlauben Sie mal, maffatriren 


&ie mich rut nicht gleich“, lachte Troß- 
„Sie geben j ja ſcharf 


Jonnie man es mit Ihrer Jugend ent⸗ 


x ee Aber jeht, nachdem Sie 


R vier Jahre ana bie Welt burd- 
zeit und Erfahrungen geſammeli 
verſteht man doch nicht recht, 
ie noch immer und beſonders in 


Be — | P. er 


x gehen. 


— — — 
Weiße Waſchgürtel, 
werth bis zu 85c, 

für nur 


Waldiofe-Refer — 


2*⸗ f. Kalikoes Lawns, 
Schürzen - Ginghamd u. 
f. w., 6c werth. 
für Kleider⸗Ging⸗ 
Madras, tmeih 
‘Stoffe uſw., 
12%2c merth. 
Ye f. Linene Suiting3, 
Geerjuder, karr. 
ujm., bi3 19c merth. 
5%e für 10c 
Ginghamß, feine Reiter. 


Handtaſchen-Verkauf, —X 
19c 29e 
39c 496 59 


meit unter dem Prei3, 
bi3 au $1.25 merth. 
— — — 


Spezielle 
Grocery-Bargains. 


3 Pfd.⸗Büchſe rag 
fonjt 10c, jebt 

‚Birnen, 
Bt.....10e 
Red CloverLimaBohnen, 


fonjt 15c, jebt... 
Mahflomer Reaches, 
fonft 22c, jeß 
Zelephon Apcitofen, 
fonft 156, jest.. 


Handtücher, % Leinene Taſchentücher 
de, —* 15c u. 19c 
Muiter, fonft von 10c Sc 
bi3 39c merth. 
ee 


richtete ich bei deflen ‚seßten |” 


North Ave, 
Mohawk 
Strasse, 


Abends offen bis 9 Uhr. 
Gardinen » Senjation! 
29c 
49 mb 59€ 
Reiter, 
volle Längen, 8, 8% und 
4 Yards, feine ‚Spiken- 
Gardinen, in cream od. 
tbeiß,Sadıen, die yon 75c 
big $4 und $5 da3 Baar 


fojteten, bon vielen Mus 
jtern' find mehrere Läns 


(Strümpfe \ 


Baby » Strümpfe, — 
—— und farbig, 
ür De und € 
Damen - Strümpfe, 
12%c — — — 
BEN. 02.0 Ne 
15c Strümpfe, üben 
erippt, in allen Grös 
x fül..e: 2... le 


39c 


fondern 


Feine Ganze BDamen- 
ſtrümpfe, in ſchwarz 
nud fazbig, IRP In 

. :13c 


JE 


ade 


Kleider für 


Damen 
98c, merth 1.50, 
Sumper = Facon, auß 
einfahem blauem od. 


geitreiftem Stoff, — 
fehr nett gemadt, in 
allen Größen. 


10c und 


Lawns 


Kleider⸗ 


Schürzen für 
Kinder, 


beſter Gingham, mit 
Aermeln, bis 6 Jahre, 


Log Cabin Maples 
Shrub Pint⸗Kanne, 
fonjt 25c, jet. ..Läe 
QDuart = 
für 
t. 10c | % Gall.- — 
Sucotafh, jest ‚‚49e 
‚100 | Heindeer - Aprifofen, 


Ed * 28c — jebt 


Ace NW 


Kanne, 


für —— und 
em 


2 
| 
- 


dc 
— Gig 2 IR 


„Ich nenne das.nicht fchwärmen und 
auf Hohen. Stelzen gehen, menn-ich die 
Dinge vom normalen, gefunden Stand- 
puntt anſehe.“ Gardelegen fuhr fig 

"mit dem QTafchentuch Teicht über die 
Gtirne und fpradh jegt ganz ruhig. 
„Daran ändern auch Reifen und Be- 
obadhtungen nichts. Am Gegentheil 
bilden diefe nur noch größere Feinheit 
und Reinheit ded Gefchmads. Und 

das müflen Sie doch zugeben, daß jede 

häßliche Leidenjchaft beim Meibe noch 
bedeutend abjtoßender wirft ala beim 

Manne.” 

„samohl, das ift ja richtig — 

„Und am allerwiderlichiten u ab⸗ 
ſtoßendſten wirkt die Leidenſchaft des 
Spieles, die ſo wie ſo alle anderen 
ſchlechten Eigenſchaften, den Eigennutz, 
die Geldgier, die Gewiſſenloſigkeit und 
die Schamloſigkeit in ſich vereinigt und 
eine Frau zum Zerrbilde deſſen wan— 
delt, was ſie ſein ſoll. Ich könnte einer 
Frau alles Andere eher verzeihen, als 
die Luſt am Spiel. Das angebetetſte 
Weib wäre für mich reizlos und todt 
im Moment, da ich ſie am Spieltiſch 
he bon der Spielleivenfchaft gefakt 
ähe. 

Er hatte zum Schluß mieber jehr 

erregt und fcharf gefprochen, und Trof- 
dorf warf angſtvolle Blicke um ſich, ob 
auch kein anderer Menſch zugehört 
babe. Wie aus einem Katechismus her- 
ausgeleſen gab er all dieſe Perlen der 
Moral von ſich. Er hatte ja recht, 
ganz gewiß, aber man ging doch nicht 
nah Monte Carlo, um mit Moral- 
predigten nad dem Göten der Spiel: 
luft zu merfen! 

Zroßdorf jchüttelte ‚den Kopf und 
feufzte. „Da find Sie hier aber hübſch 

aufgeſchmjſſen! Sie kommen dann ja 

| gar nicht aus ber Meiberverachtung 
| heraus!“ 

I „Warum? ch befuche die Spieljäle 

| niemalß, und die Frauen, die in ihnen 
haufen, gehen mich nichts an; ich ſehe 
und höre von ihnen nichts.“ 

Murner hatte bis jetzt mit ſtillem, 
ſarkaſtiſchem Lächeln zugehört. Es 
blieb auch auf ſeinen Lippen, als er 
nur fragend einwarf: „Das heißt 
wohl, daß Sie überhaupt bier feinen 
Verkehr mit Damen haben?“ 

| Gardelegen wandte fi ihm etwas 
| jteif zu: 

„Durdaus nicht. E38 ift doch nicht 
jede Dame, bie fich hier aufhält, eine 
Spielerin, .ebenfo wenig mwie jeder hier 
meilende Mann ein Spieler ift. Sie 
feben ja. den Gegenbemeid? an und 
Dreien.” 

Das farkaftifche Lächeln Murners 
vertiefte jich. 

„Bitte, nich bei diefem Gegenbemwei3 
audzunehmen; ich Tpiele.” 

Gardelegen zudie unmerklich zu» 
fammen, und Murner, ber das wohl 
bemerkte, fuhr lüchelnd fort: „Das ift 
eine Entbedung, auf die ich, al alter 
Praltiler, Ihnen rathe, in Monte 
Carlo immer gefaßt zu ſein, auch wenn 
Sie mit Damen verkehren ſollien. 
Selbſt die Engel pflegen hier einen klei⸗ 
nen Teufel im Nacken zu haben.“ 

Das Geſicht Gardelegens war mit 
jedem Wort Murners kälter und ab» 
weiſender geworden. eßt neigte er 
ganz leicht und hochm den Kopf. 

„Dante für den Rath, aber i 
alaube faum, daß er für mich nd 18 
par. x bin in der Wa nn 
kanntſchaften ſehr vorſi und bie 
Damen, denen ich mich anfe ließe, jind 
über jeden Jmeifel erhaben.” 

Er fah * der Uhr und fand bann 


borf, ih muß —— ber⸗ 
ruft eine ; 


— ——— ‚Sanfigg, den 10. Zuti 1909, 


nen gelernt habe. Wir mollen * 
Ausflug nach Mentone machen. 
Damen ziehen, ebenſo wie ich den ar 
enthalt in der Natur dem in den Spiel- 
fälen vor.” 

Troßborf war mit Vehemenz auf: 


— Dem Himmei Dant, daß 


ging. Zwar erſt, nachdem der 
Fette Schlag gefallen war, aber 
wenn aud), e& blieb Doc) eine Grleichte- 


„zung, baß er. ging. Er jhüttelte bem 


ftrengen, jungen Mann mit zwingen» 
der Herzlichfeit die Hand. 
„Auf Wiederjehen, lieber Garbe- 


-Tegen, auf Wieberfehen. Bebaure ehr, 


dak Sie fon gehen, aber natürlich, 


Frauendienſt geht vor Allem vor. Viel 


Vergnügen!” 
Murner und Gardelegen verneigien 


fi jehr jteif und fühl vor einander; 


ie jegten nichts von MWieberfehen und 
nicht3 von der Freude, ſich kennen ge» 
lernt zu haben, und als die weißgeklei— 
dete Geſtali des Abgehenden hinter der 
nächſten Palmengruppe verſchwunden 
war, blickte Murner mit humoriſtiſchem 
Yugenblinzeln zu dem verlegen ba» 
figenden Troßdorf hinüber. 

Sch fürchte, lieber Iroßdorf, daß 
ih Xhrem quten Renommee bei biefem 
tadellofen, zart empfindenden jungen 
Mann etwas gefchabet habe. War er 
immer jold) ein Moralprebiger? Und 
welche Verhältniſſe ermöglichten ihm 
biefe Laufbahn eines reinen Thoren?” 

Der überlegen jpöttilde Ton Mur: 
ner3 glitt an dem jungen Offizier im 
Moment ziemlich eindrud3los ab. € 
war etwas in Gardelegen Worten ge- 
mefen, ma3 ihn troß deren Schroffheit 
fompathifch berührt hatte. Er empfand 
ähnlich, ganz aemip. 

Nachdenklich in die Weite blickend, 
ſagte er: „Halb und halb hat er mich 
doch gepackt. Und was er von den 
Frauen ſagte, unterſchreibe ich — ohne 
Einſchränkung. Nichts hat mich in den 
Spielſälen ſo angewidert, wie die 
Frauen mit ihren leidenſchaftdurch— 
wühlten Geſichtern und der nackten, 
brutalen Geldgier. 
ja — wie Sie auch ſagten, wer nicht 
ſpielt, handelt am klügſten.“ 

Wie die jungen Menſchen doch leicht 
beweglich waren. Wie die Blätter im 
Winde, jeder Luftzug bog ſie nach 
einer anderen Seite. Auch ein Vorrecht 
der Jugend, jede Anſicht leicht nach— 
empfinden und ſich anzueignen. Der 
junge Leichtfuß hatte wohl recht, wenn 
er eine feſte, leitende Hand über ſich 
wünſchte — er war wirklich augen— 
ſcheinlich leicht zu beſtimmen und zu 
ienken. Freilich, es gibt Gummiball⸗ 
naturen, die ſich unter jedem Drück 
willig biegen, ſo wie er weicht, aber 
ugenblictich in die alte Form zurüd- 
Ipringen. 

Der Rittmeifter dachte ed flüchtig; 
ein Urtheil iiber den Sohn feines ein» 
jtigen Freundes fonnte er ernftlich noch 
nicht faͤllen. Es war ihm im Moment 
auch weniger darum zu thun als um 
einen Leitfaden für die Natur und den 
Entwickelungsgang des Anderen zu 
finden. 

„Ja, ja, der junge Mann hat in 
Allem nicht unrecht“, gab er zu, „er 
iſt nur noch zu jugenblich und unduld⸗ 
ſam in ſeinen Ausſprüchen. Tugend, 
die mit blankgezogenen Schwertern um 
ſich ſchlägt, beſtand meiſtentheils noch 
keine Probe. Außerdem ſind ſolche 
Tugendaphorismen geſchmacklos. Ich 
meine, der junge Mann wird noch höl— 
liſch iheueres Lehrgeld zahlen müſſen. 
Ich möchte übrigens wiſſen, was für 
Damen das ſind, denen er ſich mit ſei⸗ 
ner großen Vorjiht und Menfchen- 
fenntniß angefchloffen hat.“ 

„D, die werden jchon fein und uns 
antaftbar fein. So einem Glüdäpilz 
tie dem lauft nur Gutes in den Weg. 
Er ift außerdem von feiner Mutter her 
an das Beſte gewönht. Sie fragten 
borher nach feinen Berhältniffen — ja, 
wirklich, in ihnen fann man jchon 
auf die Laufbahn des reinen Thoren 
kommen. Ich meine vom Alltagsleben 
und bon deifen Sorgen und Anforbe- 
rungen hat er nie etwas gelannt. Ein: 
ziger Sohn einer Witte und Erbe ber 


Tuberkulofig, 


Satarıb, 
ungen: und. Magen- 
Rrankheiten 


erben geheilt in Chicago mit ber erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbekaunten Lungen-Spestalliten. 

Wenn ſich folgende Symptome vorfinden und 
Sie an Huiten leiden, tft eine frühe linterin- 
dung rathfam. 

Bruftfhmerzen auf einer oder beiden Seiten: 
Berftopfung der Nafe, fo daB Sie meiltend dur 
den Mund atbmen; Herzklopfen bei geringiter 
Arbeit; Athemnoth; Heißhunger, fogar nad bem 
Effen: Erfältung bei geringfter \welegenheit, 
Leiden Sie an Huften nrit Schleim-Ausmwurf, be 


der Appetit unregelmäßig? | Sind Sie mis 
Näufpern geplant? Schleim manchmal mit Blut 
vermifht? Dper haben Eie je, 
fpudt? ind bie Baden gerö Nachmittags? 
Iit der Schlaf unruhig? Leiden Sie an ſchlech 
ter Verdauung, ii oder Aufitohen? 
Leiden Sie an Nerbenſchwäche? 

und Unterſuchung find koſtenfrei. 


— 70 Bearbarı Bra, 


leberhaupt — na | 


EEE 


Hiele von ak 
Bepofitoren find arbeitende 


Trauen, 


die ftetig jede MWodje oder 
2* 443 ſparen. Viele 

A— häufen hunderte 
vos Dolard im Laufe von 
ein paar Jahren An, mit 
3%, zweimal im Jahr auts 
gejchrieben 

Sie brauden 


eine konfernative Bank 


für ihre Erf eg 
De Be > ars 
leihen und fo ift, 
die 1,2 Sa je lange 
eit gemwährleijtet it. Die 
orthern TIruit Companı) 
war itetd eine Befürinorte= 
rin deöftonjerbatiämus in= 
dem fie ihre Einlagen in 
Darlehen anlegt, die Tat 
ER e — geſi⸗ 
in eriter 
Kaffe Bonds. Ihr fönnt 
ein Spar=flonto mit $1 be⸗ 
ginnen. 
Binfen beginnen vom 1 Juli an auf 
alle während der eriten 10 Ge- 
ihäftstage de Monatd gemachten 
Einlagen. * 


The Northern 
Trust Co.-Bank 


Kapital $1,500,000 
Ucherihuß $1,500,000 
N.W.Ecke LaſSalle & Monrve Str., Chicago 
Direktoren 

Cha 
9 —— 


Fine a 
Marvin Such tt 
Oi ron 2. Smith 
In diefer Bank wird deutich geſptochen. 
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Ihönjten Güter unferer Provinz. Ja, 
der kann lachen! Freilich, immer krank 


und ſchwächlich geweſen und unter dem 


phyſiſchen Zwange dieſer Empfindlich⸗ 
keit und Zartheit hat ſich dann wohl 


die geiſtige etwas zu ſtark entwickelt. 


Als er ein Vierteljahr bei uns war, be⸗ 
kam er einen Blutſturz und mußte nach 
dem Süden. Natürlich die Mutter, die 
ihn bergötterte, mit. Num mußte fie 
aber irgenbeiner mwirthfchaftlichen An- 
gelegenheit halber mitten im Winter 
ioieder zurüd, holte jich dabei eine Qun- 
genentzündung und ftarb. Das mar 
ein furchtbarer —— für den armen 
Jungen. Er kam gleich nach Hauſe 
gegen alle ärztliche Erlaubniß, und 
wurde dann auch stante pede zurück 
nach dem Süden transportirt, da es 
fih um Tod und Leben für ihn-Han- 
delte. Seitdem lebt er nun auf Reifen, 
und daheim mwirthichaften feine lieben 
Verwandten und füllen fich tapfer ihre 
Taſchen!“ 

„So, ſo! Aber er ſieht jetzt voll⸗ 
kommen geſund aus. So kräftig, daß 
er die rauhe Heimathsluft ganz gut 
— könnte, nach jeder Seite 

in 

„Ja, könnte er auch, — ſagt er ſelbſt. 
Aber er hat keine Luft dazu, fühlt ſich 
zu Hauſe einſam und unverſtanden —“ 

„Aha, — daher macht er hier Aus⸗ 
flüge mit Damen, dabei fühlt man ſich 
bekanntlich weder einſam noch unver⸗ 
ſtanden“, lachte Murner. „Er hat nicht 
unrecht, — wenn die Damen ihn nur 
nicht zu gut verſtehen. Na, das iſt 
nicht unſere Sache, aber ich bin doch 
auf einen guten Gedanken gekommen. 
Wie wäre es, wenn wir ſeinem guten 
Beiſpiel folgten und den ſchönen Tag 
auch zu einem Ausfluge benutzten? 
Zwar ohne Damen, — denn wir ſind 
ja einfam und unverftanden — nur 
fo recht gemüthlich unter und. Kennen 
Sie fhon Nizza?“ 

„Richt eine Spur, ich fenne noch gar 
nichts!“ 

„Sehr aut. Neulingen fo etwas zu 
zeigen tjt ein aanz befonberes Vergnü⸗ 
gen. Fahren wir nad) Nizza. Sie er- 
lauben mir wohl, Sie für fol Fleine 
Ausflüge ald Sohn zu aboptiren. 
Regimentäfinder ‚finb halb und Halb 
eigene Kinder. E3 ift jehr liebens- 
mürdig, ivenn Sie einem alten Jung⸗ 

efellen zu fo angenehmen, väterlichen 
Sefühlen verhelfen. Sind Sie einver- 
ftanden?“ 

Und ob er eg war! € lag do * 
der Hand, daß das Glüdk ihn begün 
ſtigke. Angenehmer konnte er es * 
nicht treffen. Der Tag war löſtlich 
untergebracht, in der beſten, amüſante⸗ 
ſten Geſellſchaft, ſeine Baarſchaft 
wurde vollkemmen —* ohne daß 
es ihn zu geniren brauchte, und zum 
Smwed feines Aufenthaltes, zum Spie⸗ 
Ien, fam er Abends noch zeitig 


genug. 
(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Woehrt ſich wegen Steuern. : 


dDas Recht der Wwaſſerbehörde in 
dem vergröherten Abwafferbezirk, * 
—* von der 87. Straße, 
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Stadt darf nicht —— 


—— lönnen ihre 
Gebühren nicht erhalten. 


Haben 890, 000 zu fordern. 


Ungiltigkeitserflärung des Dorwahlen» 
gefeges madht Auszahlung der 'nöthi- 
gen Gelder unmöglich. — Dr. Favill 
tritt als Präfident der IM. D. £. zurüd, 


Die Ungiltigfeitserflärung de& Vor» 
mahlengejeges durch das Gtaatäober: 

it hat au) die Bezahlung der Ko» 
fien ber beiden Vorwahlen im Februar 
und April unmöglich gemacht, und 
Mahlrichter und Schreiber, deren Ge- 
bübren: für beide Vorwahlen nahezu 
$90,000 beitragen, fönnen ihr Geld 
nicht erhalten. Die Bezahlung der Ko— 
ften der im Aprik ftattgehabten Rich: 
terwahl wurde durch die Entſcheidung 
des Staatsobergerichts in dem Ein— 
haltsverfahren des Steuerzahlers Ruſ⸗ 
ſell Peacock gegen Countyſchatzmeiſter 
Thompſon verhindert. Die Bezahlung 
der Koſten der ſtädtiſchen Vorwahl im 
Februar wurde geſtern aufGrund eines 
Gutachtens eingeſtellt, das Hilfskorpo—⸗ 
rationsanwalt Haft dem Hilfskämme— 
rer Goſſelin unterbreitete. Die Wahl⸗ 
behörde der Stadt und die entſprechen— 
den Beamten im County werden ver⸗ 
ſuchen, den Wahlbeamten und anderen 
Verfonen, die Forderungen gegen bie 
Stadt oder dad County haben, zu 
ihrem Geld zu verhelfen. Wad bie 
Stadt anlangt, fo muß der Stabt- 
rath die nöthigen Mittel bemilligen. 

Die Koften der beiden Vorwahlen 
find mie folgt: 


Stabtnorwahl am 23. Februar: 


Gebühren für Wahlrichter und 
Schreiber 

Miethe für Wahllofale 
Richtermahl am 13. April: 

Gebühren für Wahlrichter und 
Schreiber (Stadt) 

Miethe für Wahliofale 

— in den Landgemein⸗ 


Eine Anzahl Wahlbeamte, die in 
der Stadtwahl thätig waren, hat ihr 
Geld erhalten, aber bon denen, welche 
an den Richtervorwahlen theilgenom: 
men haben, hat nicht ein Einziger feine 
Gebühren erhalten. 

In dem Gutathten Hilfstorpora- 
tionsanwalts Hafts wird erklärt, daß 
die Annahme eines verfaffungsmibri- 

en Gejepes gleichbedeutend mit dent 
Festen eines auf den betr. Gegenftand 
bezüglichen Gefees fei; daß die Stadt 
nicht das Recht habe, Gelder auszu- 
zahlen, weil fein Gefet vorhanden fei, 
und daß fomohl der Empfänger alg 
auch bie ausdzahlende Berjon für alle 
ausgezahlten Gelder _ haftbar sea 
werden fünnten. 

Dr. Favill trittzurück. 

Dr. Henry B. Favill hat ſeine Stel⸗ 
lung als Präſident der Municipal 
Votets' League niedergelegt. Bis der 
Vollſtreckungsausſchuß einen Nachfol⸗ 

r erwählt, wird Vizepräſident Leſ⸗ 
* ing Roſenthal zeitweilig das Amt 
übernehmen. Dr. Fävill war Präſi⸗ 
dent der Liga ſeit dem Jahre 1006. 
In der letzten Kampagne wurde er 
wiederholt ſchwer angegriffen, beſon⸗ 
ders wegen der eigenartigen Haltung 
der Liga gegenüber Ald. Milton J. 
Foreman. 

Coofes Sreunde rührig. 


Man erwartet in’ politifchen Krei- 
fen mit Beftimmtheit, daß Senator 
Zorimer heute oder morgen Hjer ein- 
treffen wird, um die nöthigen Vorbe- 
reitungen zu treffen, die Begnadigung 
Kohn U. Cookes zu‘ ermirfen. Geit 
Annahme der Zolloorlage im Senat tft 
feine Anmefenheit in Wafhinaton nicht 
mehr fo! nöthig al bißher. Lorimer 
und andere Freunde Cootes werden 
ſich jedenfalls in der — * der Be⸗ 
nadigungsbehörde am Dienſtag für 
Gootes Freilaffung verwenden. 


Col. Lewis kehrt zurück. 


Col. James Hamilton Lewis kehrte 
eſtern nach einer ſechsmonatigen 
eiſe um die Welt nach — u⸗ 
rück und beeilte ſich ſofort, 
rücht zum Schweigen zu —— daß 
er als —S für die demokratiſche 
Mayorsnomination anzuſehen ſei. Er 
erklärte, er bewerbe ſich überhaupt 
nicht um ein politiſches Amt, ließ aber 
durchblicken, daß, wenn er ſeine An⸗ 
ſichten in dieſer Beziehung ändere, 
ein Gig im Kongreß die meiſte An⸗ 
jiehungäfraft auf ihn außüben mürbe. 

Beim DVerlaffen be Zuges ftieß 
Sol. Lewis auf- William 93 
Bryan, der durdreifte. Gie plauder- 
ten ungefähr zehn 
men. 


. Die 


Minuten zufams 
Später traf er zufällig John 
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Seine Läden haben eleftr. 
Schilder am meiiten nöthig. 


Der Werth einer Edlage liegt darin, daß dad Publifum 
aus bier Richtungen vorüberkommt und die ungefähre 
Lage leicht erinnerlich if. Doc kann ein Heiner Laden 
in der Mitte des Blods oder an der Geitenftraße ein 
Schiſd aushängen, dad die Aufmerffamfeit aller, die an 


der Ede vorbeitommen, auf fich zieht. 


Die Hauptfache 


it, dem Publitum Namen, Gejchäft und Lage erinnerlich 


zu madıen. 


Leute werben von einem jtrablenden Schild 


‚angezogen, wie Motten vom Licht. 


10% Ermäßigung der „Flat: Rates 


Miethe. 


Schilder frei geliefert 
und angebradıt. 


Kein Geihäft ift zu Heim für ein eleftriiches Schild. Wir 
liefern und bringen Schilder foftenlo3 an — Licht und 
Inſtandhaltung zu einer „flat“ Rate per Woche. Solde 
Miethe ift Kürzlich um 10% ermäßigt worden. Um Eins 
zelheiten telephonire man an Randolph 1280. 


Beſucher sind jederzeit willtlommehn im : „Electric 


Shop“, 
fon Blod., wo Die 


unjerer Ausftellung, Cde Midhigan und Yads 
vielfahe Anmwendungsmöglichleit 


. der Elektrizität veranfchauliht wird, 


Commonwealth Edison Co, 


139 Adams Street 
SW 


wm,D, Mojankin ‘Advertising Agenöy 


I. Kern von Indianapolis, demofra- 
tifchen Kandidaten für das Bizepräji- 
bentenomt: In feinem Büro empfing 
Bol, Lewis eine große Anzahl demo- 
fratifcher Polititer. Ueber jeine an 
Bet Mifion im fernen Oſten 

ollte Eol, Lewis fich nicht ausjpre- 


Schwahmatitufle. 


Unterzeihnen Kizensgefuhe von Wirthen 
und beftreiten es vor Pajtor und Srau. 


Eine Anzabl „Schmachmatikuffe” in 

ber Gegend der-40. Straße und Weit 
Harrifon Straße find, wie Polizeila- 
pitän‘ Storen verfihert, in gro 
Ber Bedrängniß. Aur die Berfiche- 
ung, daß ihre befjeren Ehehälften e3 
nie erfahren würden, hatten fie da3 Li- 
zensgejuch der Wirthe Gebrüder Friel 
unterzeichnet. 
° Der Epistopalgeiftliche Randall-von 
der St. Barnabad-Gemeinde befehmerte 
fich, befanntlich dann beim Bürgermei- 
fter, daß jech3 ar fälfchlich be- 
richtet hätten, die Wirte hätten 
die genügende Anzahl Unterſchriften; 
Mehrheit‘ aller Stimmgeber im 
Umtreife ‚von einer halben Meile ift 
dort, in der Gemarfung Cicero, erfor= 
derlich. 

Der Baftor fehrieb au), daß 84 ber 
Unterfhriften geftrichen werben muß- 
ten, 34 al3 gefälfcht (die der Heuchler), 
35 al& doppelt aufgeführt, zivei, meil 
zurüdgezogen, vier als von garnicht 
vorhandenen Bürgern, u. |. m. 

Rapt. Storen mußte abermald nad: 
forjchen und berichtete geitern, daß die 
MWirthe im Recht jeien. Manche Ehe: 
frauen feien fehr entrüftet gemwejen, ala 
fie ihres Gatten Namen auf dem Ge: 
fu; fe$e»; Hütten aber zugegeben, daß 
die Unterfchrift echt jei. Nur einige 
Namen feien irrihümlich und daher zu 

n. Miüpten 61 geftridhen wer⸗ 
n, fo hätte der Paftor gefiegt, aber 
biefes Mal würde er abbligen. 


—1 ⸗— 
Eutſcheidung beſtätigt. 


Dr. W. P. Zohnſon muß ſeine Borden- 
Aktien verloren geben. 

Der Appellhof hat geſtern die Ent— 
ſcheidung —* Appellhofes beſtätigt, 
daß 222 Allien der Borden Condenſed 

It Company verfauft werben ſol⸗ 
fen und aus dem Erlös die Yorberung 
der Maklerfirma — ae 
Company, $28,320.89, ald Gebühr für 
einen Attienhandel mit dem Reditsan- 
fe. Jerome Probit, gebedt werben 


Damit ift der Anip von Dr. 


Behanpeh Daß ers be Men pen 


A ‚eiehmirige Weite selng 


—— ei, ms —— Ein- 3 


ſeder⸗ 


en 


Ro, 
y 
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und Die irma fie ald Dedung 
bei einer Aitienfpefulation Probis 
——— hätte. Der Appelibof ver⸗ 
fügt, daß nad Vertauf der Altien, 
melche $40,000 werth ſind, Dr. John⸗ 
Ina Abzug der — ———— Maller⸗ 


E — — dem Reft des Geldes erhel- 


— ——— 


Eiſenb ahn⸗Kohlenwagen. 


Wie fie von den Bahnen für der Trans» 
port vertheilt werden. 


Wie die Eifenbahn-Gejellfchaften 
Magen zum Transport von Kohlen 
bertheilen, wurde gejtern der Verfehr3- 
Kommiffion bei der Unterfuchung det 
Beziehungen zmwifchen den Bahnen und 
den Kohlengruben mitgetheilt. €. ©, 
Stanton, Wagenagent der Altonbahn, 
bejchrieb die Methode der Berthei- 
fung der Wagen an die VBerjender. E. 
©. Watham, der Gehilfe ded Vizeprä- 
fidenten Roß von der Wltonbahn, be= 
zeugte, daß die Raten und Preife der 
Bahn von der Praris diktirt würden. 

— ——— 
Sotelgäite erihredt. 


Auf bisher unaufgeklärte 
brach geſtern Nachmittag in einem 
Zimmer des dritten Stocks des 
Eity Hotels, 16. und State Str., Feuer 
aus. E53 murde von einem Zimmer: 
mäbchen ertdedt, dad Lärm jchlug, die 
Säfte warnie und fie veranlaßte, von 
der Tafel. aufzufpringen und auf bie 
Straße zu flüchten. Die Flammen 
murden bon .ber Feuerwehr aelöicht, 
nahdem fie fi auch dem zmeiten 
Stod mitgetheilt und etma $1000 
Schaden angerichtet hatten. 

—— 
Se ine Sehnſucht. 


Um ſeinen Wunſch, ein Motorrad zu 
beſitzen, erfüllen zu können, hat der 
Wjährige Edward Marchi ſeinem 
Bruder Victor, dem Beſitzer eines 
Obſtladens, 11446 Michigan Abe., 
$251 geftohlen. Richter Eottreil über: 
wies ihn geftern unter $1000 Bürg- 
Thaft den Großgejchworenen. Edward 
war bei feinem Bruder al3 Elerf ange- 
ftellt, nahm das Geld aus der Kafle u. 
faufte fich das erjehnte Rad dafür, um 
dann in der Stabi herumzuradeln. 
Am Montag wurde er von der Polizei 
in einem Kraftwagenfhuppen in W. 
Elarf Str:, wo er fein Rab auäbeffern 
ließ, fejtgenommen. 

Dem Rechtsanwalt D. H. MeGil- 
bray, 100 Wafhington Str., wurde 
geitern, mährend er in Richter New⸗ 
comers Abtheilung ſeines Amtes als 
Klageanwalt maltete, bie Gelbtafche 
mit einem Eifenbahn-Fahrfchein aus 
ber Hüftentafche geftohlen. 


Weiſe 


Ertra Pale Pilſener und „Bair 
tif“, reine Malzbiere ber Eonrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen un) 
Fäſſern. — Galumet 730 und 369 


lau.mils* 


Der Died entfam. 


Aus der Eintrittäfaffe im Luna 
Part murden muthmaßlih von 
einem AUngeitelten 219 Dollars 
entwendet. Al3 der Beihilfe zum Dieb- 
ftahl verbächtig, befindet fich in der 
—* auf den Viehhöfen ein Mann 

ft, deſſen Namen die Polizei nicht 

Sgeben mil. Auf den mit der 
u entlommenen Dieb wird gefahn- 


Für ne £ 


—— 





— 
— 


Telegtaphiſche Rolizen. 


The Telephone 


— 


u 


re mean Ki 
A uk 


ae Te 


Berr Geihäftsmann: 


Sind Sie fich bewußt, 


was für-ein großartiger 


Befchäfts-Aufbauer das Telephön eigentlich 
it? Die heutigen gewaltigen Gefchäftsunter- 
nehmungen wären ohne Telephon-Derfehr durdy 
aus unmöglich. XKleineren Gefchäften ift es ein 
höchft werthuolles Mittel zum Wachsthum. 


Der Telephonverfehr wird 


befolgten Methode des Gefchäfts- Betriebs. 


mehr und mehr zur allgemein 
Angemefiene 


Telephonverbindung bedeutet regeres Gefhäft für Sie— 
bringt Ihnen fozufagen Gejhäft ins Haus. 


Selephonirt um ein Telephon. 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Press” 


Inland. 


Siour City unter Waſſor. 
Cauſend Menſchen aus ihren Wohnun— 


deln. 


Main 294 — Kontrakt-Departement. 


Hollweg ſei im Innern ein Gegner des 
neuen Blocks. Er müſſe aber die 
jüngſt erzielte Verſtändigung mitma— 
chen, weil der Bundezrath es verlange. 
Das entſpreche nicht ſeinem Herzens— 
drang. Ein ſolcher Kanzler müßte 
deshalb ſtets im Widerſpruch mit ſei⸗ 
ner politiſchen Ueberzeugung han— 
Die hochkonſervative „Kreuz⸗ 


gen vertrieben. — Ein junger Mann er— zeitung“ beſtreitet das, denn ſonſt wür⸗ 


trunken. 


Sivur City, Ja., 10. Juli. Tauſend 
Menſchen wurde heute früh durchHoch⸗ 
waſſer in dem Flüßchen Perry Creek, 
welches die Oſt- und Weſtſeite der 
Stadt ſcheidet, aus ihren Wohnungen 
vertrieben, und großer Schaden wurde 
angerichtet. Ein Wolkenbruch nördlich 
von hier veranlaßte das plötzliche Her— 
einbrechen des Hochwaſſers, welches ſich 
aber bis Mittag ziemlich verlauſen 
hatte. Auch die Betriebsanlagen der 
Straßenbahngeſellſchaft wurden über- 
ſchwemmt, und die Straßenbahn mar 


rahergeute Vormittag nicht im Bes | 


trieb, G delsbezirk wurden 
u : ı Vorlage begonnen, 


viele Keller, an der 4. und Water Gtr. 
auch die Läden im Erdageichof 
Fuß Hoch überfhwenmt. Auch die 
Gasröhrenleitung murde zerriffen. 


Farmer im County telephonirten jpät | h ! 
: zweite Stelle zu, der deutfchen Marine 


geitern Abend der Polizei von der Ge- 


fahr, und die Beamten mecten dann | 


die bedrohten Einwohner. In Merrill, 
15 Meilen von bier, hat der Wolfen- 


hruch großen Schaden gethan. Infolge | 
Meichens des Damms ift der 21jährige | 
Leo Brettfchneider heute in den Perry | 


Ereef geftürzt und ertrunfen. 

Kanſas City, 10. Juli. In Nord» 
weit-Miffouri und Kanfas find in der 
verfloffenen Nacht wieder fchmwere Nies | 


derfchläge erfolat, und die Flüffe Jind | 
feine Ueber: | 


im Steigen, Doch mwird 
ſchwemmung erwartet. 
land iſt ruinirt worden. 


„Früh übt ſich“. 
Guthrie, Okla., 10. Juli. 


Viel Weizen— 


Bundes⸗ 


marſchall Abernathy hat ſeinen beiden 


fünf und acht Jahre alten Söhnen 


Temple und Louis geſtattet, allein zu 


Pferde eine 1300 Meilen lange Reiſe 
durch Oklahoma, Texas und Neu— 
Mexiko nach Rollwell, N.M., an— 
zutreten. Das wird heute Abend ge— 
chehen. Die Jungen dürfen, um ihre 
Ponies nicht zu ſehr anzuſtrengen, an 
keinem Tage weiter als 35 Meilen 
reiten. 


Zugkolliſion bei New Hort. 
New VYork, 9. Juli. Bei einem 


ſchlimmen Zuſammenſtoß zweier Bahn-⸗ 
züge unweit Sheepshead Bay, Long 


Island, wurden 5 Perſonen verletzt. 


Aus laud. 


Der nächſte Kanzler des Reiches. 


oh immer fraglich, wer es werden 
wird. — Bereits ein Streit um des 
Kaiſers Bart. —Die dritte Leſung der 
Sinanzreform. — Der neue Bolz:£uft« 
Ireuzer fertig. — Klagen über ameri- 
Fanifhe Schmalzinfpeftion, 


(Spezialfabeldepeihe der „NR. Y. Staatszeitung". 


Berlin, 10. Juli. 
rüdt, an meldem Kaifer Wilhelm bie 


Ernennung eines neuen Kanzlers polls | 


ziehen wird, -defto mchr tritt der gegen 
märtige Staatsfefretär des Innern, 
Dr. von Beihmann = Hollweg in den 
Vordergrund. Einzelne Blätter 
zeichnen diefe Wahl bereit3 als be- 


jtimmt, doch gilt fie bejtunterrichteten | 
Außer | 


Kreifen noch ala zweifelhaft. 
Dr. vorn Bethmann = Hollweg werben | 
in Verbindung mit der Nıchfolge jebt | 
an eriter Stelle Fürft von Habfeldt 
und der Staatsfefrc.är des Reichäma= | 
rineamts, Admiral von Zirpih,. ges | 
nannt. Das hiejige Yentrumsorgan 
„Germania“ polemifirt bergit3 gegen 
Dr. bon Bethnann = Hollweg. Diejer | 
fet, fo erflärt das Blatt, ein Werkzeug 
Bülows. Mit feiner Ernennung wür- 
de bie alte Blod - Wera auch nach dem | 
— rfall des —— nationalen . 
3. und dem —— ei) bes  jeßigen 
ee: 


einen 
‘ für Deutfchlands Seeintereffen, ift ſo—⸗ 
' eben erjchienen. 


Se näher der Tag ı 


be= | 


| de ein liberaler oder ein fonferbativer 


Kanzler überhaunt ausgefchloffen fein. 
Da nun ein Sozialdemofrat auf dem 
Kanzlerpoften unmöglich ei, To _ ver= 
blieben für die Auswahl nur Angehöri- 
ge des Yentrums .der der Polen übrig. 
Die Kreuzzeitung betont, die Zen 
trum3 = Prefje follte lieber die Ver— 
fündigung folcher anmakenden deen 
bermeiden. Der neue Kanzler mürde, 
mie Bimard, auf mechjelnde Mehr: 
heiten angemwiefen fein. Er jei der 
Vertrauensmann des Kaiſers, nicht 


ı derjenige einer PBarteigrupre. 


‘m Reich3tag wurde geftern bie drit- 
te Zefung der KReichsfinanzreform- 
„Nauticus“, das befannte Jahrbuch 


Das Fachblatt bil- 
ligt der Marine der ::er. Staaten dk 
die dritte. E3 jagt u. U: "Wenn au 
| der Deutjche den Ehrgeiz nicht Haben 
' Tann, die vorzügli Je Marine der Ver. 
Staaten zu übertreffen, jo hat er dod 
mit Umerifa das gefunde Intereſſe der 
Bevölkerung an einer ausreichenden 
| Semadt gemein. Auch die Vereinig⸗ 
| ten Staaten bauen ihre Flotte gegen 
| feine beftimmte Nation aus.“ 
Das nad) den Angaben des Ober- 
ı baurath3 Rettig von PBrofeffor Schütte 
in Danzig hergeftellte ftarre Quftfchiff, 
melches eine Ballonhülle aus Holz, an- 
ftatt eines Alluminium=Gerippes hat, 
ift nunmehr fertig. E3 ift zunädhjlt für 
' die Frankfurter Auzftelung beftimmt, 
auf melcher e3 zmeifellos allgemeines 
Sntereffe erweden wird. Der Er: 
bauer beanfprudt für feine Schöpf- 
ung die größte Witcrftandsfraft und 
Tragkraft, fomwie einen größeren At- 
tionsradius, al3 die Luftfchiffe vom 
Zeppelin = Typ befiten. Außerdem 
macht der Aufbau eines Quftjchiffes 
auf Holz es möglich, es auch in den 
| Dienft der drahtlofen Telegraphie zu 
ſtellen. 


Zugleich wird gemeldet, daß die Bals 
lonhalle in Köln, welche „Zeppelin 2*, 
den Erſatz für das bei Echterdingen 
zerſtörte Luftſchiff, aufnehmen ſoll, zu 
Ende dieſes Monats fertig werden 
wird. Die Halle hat eine Breite von 
40 Metern, eine Länge von 160 Me— 
ter und eine Höhe von 30 Metern. Sie 
iſt derartig konſtruirt, daß ſich eine 

eventuell nothwendig werdende Ver— 
längerung der Halle für einen grö— 
ßeren Ballon ohne größere Neubauten 
bewerkſtelligen läßt. Durch Fenſter und 
Oberlicht wird für hinreichende Hel- 
ligkeit geſorgt. Durch die Halle ſind 
vier normalſpurigeGeleiſe geführt. Sie 
iſt aus feuerſicherem Material herge— 
ſtellt; zugleich wird darauf Rückſicht 
genommen, daß das Material nicht gut 
wärmeleitend iſt, ſondern daß die 
Sonnenſtrahlen iſolirt werden, da 
ſonſt bei Sommerhitze eine unerträg⸗ 
liche Temperatur entſtehen würde. 


Die Berliner Handelskammer führt 
Beſchwerde beim Auswärtigen Amt 
über die amerikaniſchen Inſpektoren 
des Schmalzerports, welche unzuver⸗ 
läſſige Scheine ausſtellten und ihre 
Unterſuchungen nicht mit der nöthigen 
Gründlichkeit vornähmen. Die Be- 
ſchwerdeführerin zieht Inſpektionen 
durch die „Boards of Trade“ vor, weil 

dieſe zuperläffiger feten. -Die Berliner 

Handelstammer bittet das Ausw. 

Amt, die nöthigen Vorſtellungen bei 

* Regierung in Wafhington zu ma: 

en. 
|  Brofeffor D. Cohnheim von der mes 
| bizinifchen- Fakultät ber . Heidelberger 
| Univerfität hat eine ihm von NemYort 

ı gugegungene ee angenommen, 
im Dezembe ungen übe 
‚Hologie * Kt 





‚Ra., 


Abendpa 


Zend! 
30,000 Acres Waldlanb in 
Norb- Idaho find zu $2,250,000 an 
eine Holzhändlerfirma verfauft wor⸗ 
den. 

— In New Carlisle Ind., fand in⸗ 
folge Sturzes von einem Late⸗ Shore⸗ 
Zuge Henry Crickſon von Chicago ge— 
ſtern Abend den Tod. 

— Drei angebliche Falſchmünzer 
bon 82⸗Scheinen ſind geſtern Abend 
in Pittsburg als angebliche Mitglieder 
einer Chicagoer Bande verhaftet wor⸗ 
den. 

— Eugene Ambler von Chicago 
ift zum kaiſerlichen Modol, dem höch⸗ 
ſten Amte im Nationalorden der Ko— 
koal (Kohlenhändler) in St. Louis 
erwählt worden. 

— W. J. Webb und S. L. Bracey 
ſchoſſen auf der Straße in Monroe, 
auf einander. Bracey ift tobt, 
Mebb leicht verwundet. E3 war ein 
„Ehrenhandel”. 

— Amei meitere 4. Auli = Tobte: 
Chas. Verbelis, 12 Jahre, Bloopming- 
ton, SU; Gecil Walter, 12 Yahre, 
Belvidere, N. J.; ingeſammt 85 
Todte. 

— Dan Meltifh in Milmautee ver- 
haftet und in feiner Wohnung Yalfch- 
münzermerfftattt und viele falfche 
„Quarters”, Halbbollar- und Dollar- 
ftücfe befchlagnahmt. 

— Bankier MeNally in BigMound, 
SU., ift unter der Anklage der. An— 
nahme bon Einlagen nad) dem Ein- 
tritt der Zahlungsunfähigfeit feiner 
Bank verhaftet worden. 

— Auf der Univerfität Harvard ift 
ein Lehrituhl für Gefundheitälehre ge- 
Tchaffen und Dr. M. 8. Rofenau von 
Mafhington, D. K., dazu berufen wor- 
den. 


— Das Anti-Zigarettengefeß des 
Staates Wafhington, melches Togar 
das Zigarettenrauden auf den Stra— 
Ben verbot, ift in Tacoma von Richter 
Clifford für verfaffjungswidrig erklärt 
worden. 

— Edmward Deger, ein Kaffenbeam- 
ter der Erften Nationalbant in Yort 
Wanne, Ind., ift verhaftet worden und 
der Veruntreung von $8000 geitän- 
dig. Er madt die gejelfichaftliche 
Stellung, melche feine Gattin ein- 
nahm, dafür verantwortlich. 

— Durch vernünftige Männer wur- 
de in Benton, La., ein Volkshaufen 
veranlaßt, den Blan, die beiden zu 
Zuchthaus auf Lebenzzeit verurtheil- 
ten Mörder des jungen Pflanzers Bo- 
ney, die Italiener Peraro und YFulco, 
zu „Iynchen”, fallen zu laffen und fi 
zu zerjtreuen. 

— Die mondjühtige Loi8 Camp- 
bel, Tochter des Vizepräfidenten der 
„Frisco“-Bahn, ſprang bei Ravenna, 
Nebr., von der hinteren Plattform 
des Privatmagens ihres Vaters auf 
das Geleife, blieb unverlegt und mur- 
de bon einem Frachtzugperfonal auf: 


ſtellt 

— Bezirksrichter Bunn in St.Paul, 
Minn., hat die Standard Oil Co. von 
der vom früheren Staatsgeneralan— 
walt Young erhobenen Anklage der 
ungeſeßlichen Ausübung eines Mono— 
pols entlaſtet, weil das betreffende 
Geſetz verfaſſungswidrig ſei. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri— 
can League“ — Chicago 1, Boſton 2; 
Cleveland 3, Waſhington 4; Detroit 
0, Philadelphia 2; St. Louis 2, New 
York 5. „National League“ — Phila— 
delphia 5, Chicago 1; Boſton 4, St. 
Louis 3; New York 5—2; Pittsburg 
9 Brooklyn 3, Cincinnati 6, 10 
Innings. 

— In Weſt New Brighton, Staten 
Island, erſchoß auf der Straße geſtern 
Nachmittag der Barbier Carlo Tareſi 
einen Italiener und verwundete einen 
zweiten lebensgefahrlich. Tareſi ver— 
ſichert, es ſeien Agenten der Schwarzen 
Hand, und er habe ihnen 850 bezahlt, 
dann hätten fie unter neuen Drohun— 
gen noch $60 verlangt. Die Angabe 
wird unterfud:., 


— Der Chicagoer Wm. Kent, mel- 
her feinen Hain Rothholzbäume in 
Kalifornien den Der. Staaten al3 
Nationalpark fchenkte, fteht an ber 
Spite de3 gemeinfinnigen Ausfchuj- 
jeö, welcher den wundervollen Mount 
Tamalpais an der Bai von San 
Franzisko mit der auf defjen Gipfel 
führenden eleftrifchen Zidzadbahn an- 
faufen und in einen großen öffentli- 
hen Park ausbauen mil. 


— Kohn D. Rodefeller bat dem 
„General Education Board“, dem er 
fhon 53 Millionen Dollars geftiftet 
hatte, noch zehn Millionen aejchentt, 
da die Einnahmen des Fonda für Die 
Durchführung der weitgehenden Pläne 
der Kommiffion,. zur Erhöhung der 
Lehrthätigkeit an höheren Lehranſtal— 
ten und zur PBenfionirung von Profef- 
foren, nicht ausreichten. 


— Frant Schmidt oder Sohn 
Smith, der - verwundete Ginbrecher, 
welcher in Ylatbufb, N. Y., die reiche 
deutfche Frau Sophie Staber erjchoß, 
als fie ihn in ihrem Haufe bei einem 
Einbrud) ertappte, erklärte, daß Herr 
Staber und deflenSohn für den Mord 
verantwortlich jeien, indem fi: verſuch⸗ 
ten, gefährliche. Gejellen wie ihn an 
der Flucht zu verhindern. Er. bedauere 
die That jehr und fei willena, fih ohne 
Wiberftand von Herrn Staber ftanb- 
rechtlich erfjiepen zu laffen. 

— est in Broot⸗ 
Iyn, N. Y. hat den Antrag abgelehnt, 
die Verhandlung der neuen linter- 
fuhung über die Zurechnungsfähigteit 
des Millionär »- Mörder Harry Tham 
vom County Weftchefter nah dem 
County Nem York zu verlegen, und 


Kia —— anf gleich- | > 
3e aß feine gniffe eigent- | erhält 
lich ‚nicht. üüber Ieteres County Hinaus- . 


gelejen und ihren Eltern wieder zuges | 


Ghicago, 


den Merkflätten.. ber Rem. | 
Dort, — Haven * Yartforb-Bahn , 


wird bon Montag an wieder fech3 ftatt 
bier Tage in der Woche gearbeitet. N 

— Die Anlagen ber Zufend Steel 
Eo. in Coatesville, Ba., werden Mon- 
tag wieder den Vollbetrieb aufnehmen, 
nach zmeijähriger. Halbgeitarbeit. 

— Der Geldſchrankverkäufer Ruſſel 
Groſe wurde in einem Lager bei 
South Bend, Ind. geſtern Abend von 
ſeinem Neffen zufällig beim Flinten- 
reinigen erhoffen. 

— 24 der 47 Gouberneure baben 
ihre Iheilnahme an der internationa- 
len Steuerfonfereng,, vom 21. bis 24. 
September, in Louispille, ‘Ky., zuge- 
gejagt. 

— Der Farmer Chas. Thanger er⸗ 
ſchoß heute in Lanſing, Mich., ſeine 
Gattin in dem Hauſe, wo ſie Arbeit ge= 
funden hatte, weil fie nicht wieder mit 
ihm zufammenleben wollte, und beging 
Selbſtmord. 

— Nach der Verhaftung eines Un⸗ 
ſchuldigen haben heute in Seattle, 
MWafh., zwei Jungen freiwillig geitan- 
den, zum in „Schwarze Hand“-= 
Briefe abgefanbt zu haben. Sie fa: 
men mit einem Rüffel davon. 

— Gtarf verweft wurden in einem 
unbemwohnten Haufe in Grand Rapids, 
Mich., die jungen EheleuteRolland ge: 
ſtern Abend als Leihen aufgefunden. 
Db gemeinfamer Selbjtmord, durch 
Leuchtgas, oder ein Verbrechen bor= 
liegt, läßt fich nicht ermitteln. 

— Auf einer Straferpedition wegen 
Tödtung von vier ſpaniſchen Arbei— 
tern wurden in Marofto 40 Eingebo- 
rene bon fpanifchen Truppen im amz 
pfe getöbtet und verwundet und mehre= 
re Dörfer eingeäfchert. 

— Die fiebzeh:: Aktiven des Schwei- 
zer Iurnverein in Chicago jind ge= 
jtern zur Theilnahme am - Eidgenöifi- 
ſchen Turnfeſt in Lauſanne eingetrof⸗ 
fen und begeiſtert empfangen worden. 
Abends gab ihnen der Turnverein 
Veyy ein Feſteſſen. 

— Im, Pariſer Muſikkonſervato— 
rium hat die 14jährige Aline v. Baren⸗ 
tzen, eine Amerikanerin, wahrſcheinlich 
deutſcher Abkunft, den erſten Preis be⸗ 
kommen. Nie zuvor hat dort ein Kind 
in dem Alter eine ſolche Auszeichnung 
erhalten. 


— Die Schiedsrichter haben ver⸗ 
fügt, daß Jas. Aſhford wieder ange— 
ſtellt und für die verlorene Arbeits— 
zeit, 20 Tage, bezahlt werden muß. 


Damit iſt der zweitägige Straßenbah- 


nerſtreik in Pittsburg heute endgiltig 
erledigt worden. 

— Durch Oelexploſion wurde heute 
früh in Providence, R. J., ein Holz⸗ 
und zwei Oelſchuner zerſtört und 
135,000 Gallonen Del vernichtet. 
Kapt. Fred May und der Matroſe 
Albert de Foß wurden ſchwer ver— 
brannt. Sachſchaden 8100,000. 

Aus Gram über den Tod ſeiner 
Mutter, Frau Robert Geyer, unter 
einem Kraftivagen geitern Abend, legte 


I Tichrin Toledo, D., der 14jährige Ruf- 


feh Geyer, der ältefte bon fünf Kindern 
der Frau, heute in felbftmörderifcher 
Abfiht auf ein Wahngeleife, mırrde 
aber gerettet, al3 ein Zug ihn beinahe 
Ichon erreicht hatte. . 

— Ein genaued Nachbild des bon 
Robert Fıllton erfundenen und er= 
bauten Dampffchiffes wurde heute auf 
Staten Island vom Stapel gelaffen 
und bon YFultons Urenfelin, rau 
Sudcliffe, mit Waffer getauft. Das 
Schiff foll bei de Hudfon = Fulton- 
Sahrhundertfeier im SHerbit der Mit: 
telpunft von Schiffen aller PBölter 
werden. 

— Die reihegabritantenfrau Glad- 
ding aus Indianapolis erklärte, in 
New Hort wegen Schmuggeln3 zurüd- 
gehalten, fie habe auf dem Zollformu= 
lar jtatt „abroad“ (im Auslande) 
„abovard” (an Bord) gelefen und daher 
verneint, daß fie „an Bord“ zollpflich- 
tige Sachen gefauft habe. Und auf 
eine folche Entjchuldiung bin murde 
die Frau heute von Strafzollllzahlung 
befreit, 

— —— 
Ausland. 


— Die amerikaniſchen Kreuzer North 
Carolina und Montan- find heute in 
Neapel aus türfifchen Gemäffern ein= 
getroffen. 

— Der internationale Anti:Bipifel- 
tion und Thierfhug-Kongreß, welcher 
in Zondon tagte, hat einen internatio> 
nalen Verband gegründet 

— Der Luftfchiffer Herbert Latham 
bat den Berfuch, mit dem von ihm er- 
fundenen Monoplan über den enali= 
Then Kanal zu fliegen, wegen des un- 
ee Wetters bis morgen berfcho= 

en 

— Der Tod des Prof. Bhyer3 von 
Des Moines,Ja., während einer ziei- 
ten zahnärztlihen Operation unter 
Uetherbetäubung in London ift, Taut 
bes Leichenbefchauers Bericht, auf einen 
Unfall zurüdzuführen. ' 

— Bei Kraftwagen = Wettfahrten 
auf der Rennbahn bei Montreal fuhr 
geftern Nahmittag E. K. Batchelber 
mit einem Wagen von fechzig Pferde⸗ 


‚Träften an einem anderen vorbei; mas 


dann gefhah, war wegen der Staub- 
molte nicht bemerkbar. Der Kraftima- 
gen jaufte buch den Zaun und ftürzte 
einen 40, Fuß hohen Abhang Hinab. 
Batıhelber und jein Begleiter Inoby 
wurden in die Luft gefchleubert. Let- 
terer brach das Genid,'erfterer ftarb 
auf der Fahrt in’3 Hofpital. 

— Frau Lutie Murray Hartmann, 
frühere Gattin des Chicagoer Grof- 
fleifchers Chas. H. Swift, von dem 
fie por fech3 Jahren gefchieden tmurbe, 
um ben jüdifchen Violiniften " Arthur 
Hartmann aus Bofton zu heitathen, 
den fie in Berlin kennen gelerpt hatte, 
bald au) von biefem gefdhieden mur- 
de, hat in Berlin »geftern Hans : €. 
Kindermann geheirathet. Won Don Smift 

—— $400 ben Mo- 
nat —— Sie iſt die Tochter einer 
an der Michigan Abe, 
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THE PHYSICIANS OF AMERICA 


know that the fermented juice of good barley and the tonic essence of 


Saazer hops is beneficial to the human family. 


75% prefer 


It is safe to say that fully 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 
because they know it is alive with the strength of the finest northern barley and Saazer 


hops. 


Budweiser is brewed in the most sanitary plant ever built by man. Every drop 


of it is pure and healthful, and because of its inherent food and tonic value it is con- 
stantly being recommended by thousands of physicians. | 


Families Supplied by 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Branch 


Anheuser-BuschBrewery 


St. Louis, U. S. A. 


«CORKED OR WITH CROWN CAPS. 
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— Der englifche Hof wohnte geftern | 


— Nach nehrtägigem Auflauern 


Abend einem Teit des Botfchafters | fingen bier Yrauenjtimmrechtlerinnen 


Reid an. 

— TFlottenarfenal =» Brand zu Eher: | 
bourg, Frankreich. Mehrere Millio- 
ne Franta Schaden. 

— Der frangöifche Senat hat die 
Vorlage zur- Benftonirung von Bahn: 
angejtellten angenommen. 

— Der Ausbrudh einer Renolution 
in Kolombia mird als unbedeutend 
und drtlich im Charakter bezeichnet 
 — Die japanifche Regierung hat der 
hinefifchen vorgeftellt, daß Japan un= 
ter dem Friedenspertrage mit Rußland 
das Schiffahrtsrecht auf dem Sungari 
babe, gegen dejjen Freigabe für den 
Völferverfehr Rußland proteftirt. 

— m Hauptpoftamt in Wien mur= 
de ein Kafjenbeamter gejtern an den 
Ternfprecher gerufen, vermuthlich in- 
folge abgefarteten Spiels. Darauf 
taubte ein Kumpan des Tyernfprech- 
Anrufer3 $25,000 Papiergeld vom 
Amtstiſch und verſchwand. 


— Großfürſt Kyrill, welcher die ge— 
Ichiedene Großherzogin von Helfen ger 
beirathet hatte und deshalb vom Za— 
renhofe verbannt worden mar, ift 
dort wieder in Gnaden aufgenommen 
worden und mit Frau und Kindern zu 
Beſuch eingetroffen. 

— Der Grenzitreit zwifchen Peru 
und Bolivia wurde Ichiedsgerichtlich zu 
Perus unften beigelegt. In La Paz, 
Bolivia, hat ein Wolkshaufen aus 
Muth darüber die argentinifche Ge- 
fandtfchaft angegriffen, murde. aber 
von Truppen zerftreut. et erwartet 
man meitere Reibereien. 


— Bernard Shaw von der engli- 
[chen Zenfur verbotene Burleste „Zei- 
tungsausfchnitte“ ift nach einer Auf- 
führung vor gefchloffener Gefellichaft 
bon der Londoner Preffe ala fittlich 
nicht anftößig bezeichnet worden. Da- 
ra.ı fnüpft fich die Yorderung der Be- 
feitigung der Iheaterzenfur überhaupt. 


— Infolge der Berufung des libe- 
ralen Unterhausmitglieves Samuel 
zum Kanzler von Lancafter mußte in 
North Riding, Yorkſhire, England, 
heute eine Erjat- oder Bejtätigungs- 
mahl abgehalten merden. Samuel 
wurde mit 971 gegen 2036, vor Jieben 
Sahren, Stimmen Mehrh) it wiederge⸗ 
wählt. 


— Ex⸗ aſident Kaſtro von Vene⸗ 
zuela prophezeite heute in Santander, 
Spanien, den Sturz feines Nadfol- 
ger3 Gomez und nannte die Verträge 
Venezuela® mit den Ber. Staaten, 
Frankreich und anderen Ländern als 
fhmadpoll und demüthigend für er- 
fteres. Die Ver. Staaten fönnten jegt 
unter der Mr. ‚yelehre Benezuela an= 
gliebern. Er fol eine neue Berfchmö- 
tung anzetteln. 


— Graf Kafimir Babeni, öfter- 
—— =» ungarifcher Premierminifter 
189598, vordem Gouverneur 

—* Galizien, ift, 63 Jahre alt, ge— 
ſtern in Wien geſtorben, und auf fei- 
nem Landgut, 82 Jahr hre alt, Marquis 
az — Staatsmann. 
rt war nterfta — 
indie 


| 


| 
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ben englifhen Premier Asquith in der 
| Domning Straße in London geftern 
Nachmittag ab und riefen ihm zu: 
„Seluh: Wollen Sie fein Gefuh an 
nehmen?” Die "olizei verjuchte, die 
Frau zurüdzuhalten. Schließlich 
nahm Asquith das Geſuch vor ſeinem 
Hauſe an und verſchwand in der 
Thür. Frl. Pankhurſt, welche verhaf— 
tet worden war, als ſie früher dem 
Premier ein ſolches Geſuch überreichen 
wollte, wozu ſie verfaſſungsmäßig be— 
rechtigt zu ſein glaubte, wurde um 825 
geſtraft, auch ihre Genoſſin, Frau Ha— 
verfield, Tochter des Lord Abinger. 
Beide wollen appelliren. 


Lokalbericht. 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und bie 
Schlußpreiſe von geſtern: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. ZYult. 
.13— .17— 
Sept, er 1 
Ts 1.00% 
Mais— 
Yuli ‚24% T 
Sept —F— 
Safer 


* 1. ie 1 * 


| —— 


—— 


.504 
Bon N AUCH 43 
4% 43% 


20.50 
65 20.05 
gu Br —* 11.72 
Sept 11.75 11.7714 
Ct 11.0924 11.65 


5 — 


u . 11.3234 
In 11.27% 11.274 11.2—-3 11.597 11.79 
Ott 11.00 11.0  10.9—-11 10.9—11 11.09% 
Die geftrige tue von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte ji auf 1200, von Mais auf 85,000, 
ven Safer auf 95, 5 Buſhels. Berfhidt von bier 
25,3% Zuibels Weizen, 48,213 Bujde!s 


— — — — 


Alter Gaunerkniff. 


11.72 
11. va 
60 


12 11.7 
11.72% 11. 77-90 
11.00—62 11.67%% 


wurden 


Es 


Der Dieb entfam, feine Begleiterinnen 
wurden aber abzefaßt. 


George Larkin, Nr. 1619 Indiana 
Une., begab fich geftern Abend, von 
feiner 23jährigen Gattin Mae und der 
28jährigen Nana Ryan, Nr. 249 Jlli- 
noi3 GStr., begleitet, nach dem Laden 
der Jumeliere Turner Brothers, Nr. 
831 W. Madifon Straße, und lieh 
fi Diamantringe vorlegen, mählte 
auch) einen: aus und. bat, den zurüdzii- 
legen, biß er Geld aus feiner Wohnung 
geholt Habe. Dann bändigte er aber 
Herrn &. W. Turner, der. ihn bediente, 
nicht den echten, fondern einen diefem 
täufchend ähnlichen Ring mit einem fo- 
genannten Gimili-Diamanten aus. 
Zurger fam einen Augenblid darauf 
hinter den Gaunerfniff, eilte auf die 
Straße und padte Larkin. Diefer rik 
fi 108 und entfam. Seine Begleite- 
tinnen wurden feftgenommen. ‘rau 
Zarfin gab heute zu, daß fie und die 
Ryan mit ihrem Mann unter einer 
Dede ftedten. Larkin habe den Ring 
ergaunert, um ihn zu verfegen und für 
den Erlös feinem vor mehreren Tagen 
auf der Nordjeite wegen Raubes ver- 
bafteten Bruder die Dienfte eines An- 
maltes zu fichern. - Auf — fahn⸗ 
det die Son ige. » 
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O. LUCIUS, Mgr., 


Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


Gefahren der Grofitadt. 


Einem Befuher aus LaCroffe wird die 
Geldtafche geftohlen. 


Als Ihomas Molzahn, heute Mo 
gen aus La Erofje, Wis., eingetroffen, 
eine Baylor Str. Elektriſche kaum 
beftjegen hatte, fühlte er eine Hand in 
feiner Tafche und entdedte, daß feine 
Gelbtafche mit $40 bis $50 fort war. © 
Auffpringend rief er den amberen. " 


Yahrgäften zu, drei Männer anzuhals E 


ten, die mit ihm eingejtiegen und "ihm 
verdächtig porgefommen waren. 

Die Männer jprangen ab und liefen ° 
durch Fifth Ave, verfolgt von-Mol: © 
zahn, dem fich bald zwei Deteftives an- 
Ihloffen. Zmei der Flüchtlinge ent- 
famen, der britte, John D’Donnell, 
wurde gefangen. Er fibt auf der 
Hauptwache, erklärt aber, mit dem 
Diebftahl nichts zu thun gehabt zu ha= 
ben. Die Geldtafche murde bei ihm 
nicht gefunden. : 

Um eine Geldtafche mit $98 beſtoh⸗ 
len wurde geſtern Abend George Bur⸗ 
ton aus Ames, Jowa, in einer Cot—⸗ 
tage Grove Abe Elektriſchen, angeb⸗ 
lich von Joſeph Ronneburg, der neben 
ihm ſaß. Burton behauptet, Ronne— 
burg hätte die Geldtaſche einem 
Spießgefellen zugeftedt, der damit - 
verbuftete. Ronneburg fprang au 
bom Wagen, wurde aber bald darauf &S 
verhaftet. Er figt in der Hhbe Part- 
Bezirkswache. 


— — — 
Ein Pflaſterungsſtreit. 


Wird zur Zeit im Countygericht Bi 2 
fochten. 


Vor Richter Rinaker im Countyg 
richt iſt mit der Verhandlung über d 
Proteſt begonnen worden, den Gru 
beſitzer von der Walnut Str. dageaf 
erheben, daß diefe — von Ealiforrf 
bi3 N. Central Bart Ave. — nu 
pflaftert werde, mas gegen $51,000 fd 
ften joll. Die Grundbefiger behaupfei 
da8 biöherige Pflafter hätte ſchon not 
einige Jahre vorgehalten, wenn & 
Sasgefelfihaft es nicht aufgeriffei 
und nachher verfäumt hätte, eZ in ge 
böriger yorm mwiederherzuftellen. Mit’ 
am heftigften fträubt jich gegen fl 
Neupflafterung Frau Sarah” Short‘ 
eine Schmwefter des Senators LZorimer, 
Sie behauptet entrüftet, die Stadt jer® 
im Bunde mit der Gasgefellichaft. - 
AnmwaltHapeman andererfeits, alsBer 
treter der Behörde für örtliche Verbefz 
ferungen, erflärt, das alte Pflafter, vor 
zwanzig Jahren gelegt, habe ſeine 
Dienſte gethan. Außerdem habe man 
die Gasgeſellſchaft aufgefordert, ihre 
Leitungen dur die Walnut Str. zu 
legen. Ob man fich etiva einbilde, das 

ätte gefcheben können, ohne das Mes 


er aufzureißen? 
Müflen das Zeit abbreiden. 


Die Schanfwirtfe Youmey und. 
Shingleton, 256 288. Str., haben aı 
dem Grundftüd hinter ihrem Sch 
Ba ge Zelt au 





E Wie ftark die Sonderintereffen aud 
Sim Deutfchen Reiche find, 
E Reicstanzler Bülow erfahren mülfen. 


F Zroß feiner glänzenden Erfolge in der 


e fallen 


n — ausgenommen Sonntags. 
ber: E Aſskubposr⸗ COMPANY. 
— — 
» Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
— — Etrabe. > 
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Nummer, frei ins Rt ı 
— Haus geliefert, sn 


Bilows Niederlage. 


bat der 


- auswärtigen Bolitit fieht er fich zum 
> Rücdtritte genöthigt, weil der Bundes» 
8 ſeine eigenen Finanzreformpläne 
laſſen und die des „neuen 
locks“ annehmen will. Das äſt gera⸗ 
ezu eine Abſage der „verbündeten 


Regierungen” an den Kanzler, der erft 


dr wenigen Wochen im Neichstage die 
eitimmte Erflärung abgegeben hat, 


BE rap fie unter allen Umftänden minde> 


| E ftens auf der Erbichaftsfteuer beftehen 


und nit alle Steuern auf die Maffe 
der Verbraucher wälzen lafjen würden. 
= Gerade die nihtpreußifchen Mitglieder 
© des Bundesrathes fcheinen fich Hinter 


= dem Rüden des Fürften Bülow mit der 
3— —————— lerikal⸗polniſchen Reichs⸗ 


= tagämehrheit verſtändigt zu haben. 
Somit iſt der Kanzler gewiſſermaßen 


E wilden zwei Teuer gerathen und zu 


"der Erfenntnik genöthigt, 
" Augenstid eingetreten ijt, in dem er 


daß der 


En Reiche nicht mehr von Nugen fein 
Tann“. Seine agrarifhen „Freunde“, 

"denen er fo viele Gefälligfeiten eriwie- 
En bat, haben ihn aufgenpfert, ſobald 


E er ihnen nicht mehr ganz: und gar zu 
> Willen war. 


Diefe Niederlage ift doppelt fchmerz=- 


# weil fie zugleich ein Sieg des 


k aber defjenungeachtet glaubte fie 
© würden, 


© ben fonferbativen und den 


> Zentrums ift, das der Sanzler be- 


“ Kanntlich zerfchmettern wollte. Zivar 


Hatten jchon die legten Wahlen gezeigt, 
Ede bie Regierung troß aller Anftren- 
"gungen dem Zentrum nur menige 
” Reichstagsfite hatte entreißen De 
da 
ihre angeblich treueften Anhänger nicht 
mehr mit einer Partei zufammengehen 
der fie in jo erbitterter 
Meile den Krieg erflärt hatte. Fürft 
Bülow brachte das Kartell zmifchen 
liberalen 
Gruppen zuftande, das jelbitverjtänd- 
ih nur dann von Dauer fein fonnte, 
menn die Konfervativen den neuen 
Verbündeten einige Zugeftändniffe 
machten. Als jedoch dieQiberalen die 


FO Neform des preußifchen Wahltechtes 


verlangten und der Kanzler ihnen recht 
gab, waren die unter fofort ent» 


© Schloffen, das Bündnif wieder aufzuld- 


7 boten 


1 dröhte, daß er fein Amt 


ir 


54 


e 


— Der „wohlhabenden Eindrud“, 


et alles 


© Mann loszuwerden, der 


’ allgemeinen 


fen. Die Finanzvorſchläge der Re— 
gierung, die den liberalen Wünſchen 
= _menigftend einigermaßen Rechnung 
ihnen den ſchicklichen 
 PBort.and zur Ausführung diefes DBe- 
 fchluffes. Gerade 'weil der Kanzler 
niederlegen 
würde, wenn die Konferbativen in der 
- Steuerfrage nicht nadhgäben, beftanben 
* fie um fo hartnädiger auf ihren eige- 
nen Plänen. Sie nübten die finanzielle 
Nothlage des Reiches aud, um den 
ihnen als 
preußifcher Minifterpräfident gefähr- 
lich werben mollte. 

Die Yunferherrfhaft wird alfo bor- 
läufig fortdauern, obwohl ſie in dem 


zu einem Induſtrie- und Handelsſtaate 


erſten Ranges hecangewachſenen Deut⸗ 
ſchen Reiche eine Lächerlichkeit iſt. 
Sie könnte gebrochen werden, wenn die 
verbündeten Regierungen endlich eine 
gerechtere Eintheilung der Wahlkreiſe 
vornehmen wollten, aber dazu wollen 
ſie ſich unter dem Vorwande nicht ver⸗ 
ſtehen, daß die Großſtädte und die 
Induſtriemittelpunkte dem Reichstage 
eine ſozialdemokratiſche Mehrheit ge— 
ben würden, wenn ſie die ihnen zu— 
mende Vertretung hätten. Das 
t freilich eine faule Ausrede, aber fo- 
lange die fortfchrittlichen Clemente 
fih auf verjchiedene liberale Par- 
:eien, Sozialijten und einen demofra= 
iſchen Zentrumsflügel vertheilen, 
ird die winzige Minderheit der 
oßgrundbeſitzer im Bunde mit dem 
ſtokratiſchen Zentrumsflügel das 
it in ber Hand behalten. Ob ber 
fuch gelingen wird, die fortfchritt- 
n Elemente in dem neubegründeten 
fabunbe zu vereinigen, ift mehr 
ameifelhaft. Weber die Sozial» 
fraten, nod die demofratifchen 
trumBanhänger baben biöher bie 
ingjte Neiaquna befundet, fich ber 
nja anzuschließen. Auch fie ftellen 
‚ Ihre Sonberwünfche Höher, als ben 
politiihen Fortfchritt. 
Zum Unterfchiede von den „Feubalen” 
önnen fie aber ihre befonberen For⸗ 
rungen nicht durchſetzen. 
So unerfreulich übrigens die politi⸗ 
n Zuſtände Deutſchlands ſind, ſo 
oßartig und ſtaunenswerth iſt der 


ae Auffhmwung bes Rei- 
ches 


Man darf kühn behaupten, daß 
> Fein anderes Land, jelbit die Ber. 
Staaten von Amerika nicht außgenom= 
men, fi fo glänzend entwidelt. Die 
Stäbte werden nicht nur. qrößer, fon- 
dern auch fchöner, die Dörfer machen 
und 

öffentliche Gefelliateit hat einen 
wahrhaft vornehmen Anſtrich. Es iß 
nicht dentbar, dak eine Nation, bie in 
einem Menfchenalter fo viel geleiftet 
Hat, fi noch Ianae in politifcher Vor- 
emengett wird halten laffen. - 


„Mehr Zagedligt.‘‘ 


Des — Werthſchahung D: 

NRüplie, Gute und 

wächſt in dem Moe, wie er e8 entbehe 

zen muß. Daher ift e8 nur natürlich, 

bap daB Verlangen nah „mehr Ta- 
licht” zuerft nicht in dem fonnigen 

© ‚fondern im nebelreichen Not» 
1 Iaut wurde, begin. „Norm 


“werden müjfen. 


Geftalt“ und den Nahbrud einer Be- 
wegung annahm, mas zu Verfuchen, 
ihm entgegenzufommen, führte. Das 
nebelberühmte England ijt feine Wie- 
ge, von da verbreitet er fich über die 
umliegenden Dörfer: Dänemarf, 
Deutjchland, Belgien und Frankreich 
— bis zu gewiflem Grabe mwenigjtens 
— fam er über dad Meltmeer nad) 
Neufundland undfanada und jchließ- 
lich zu und, In der guten Stadt Ein- 
cinnati, der e3 zwar oft ein wenig zu 
warm aber nie „helle" genug ift, hat 
er Heim und Bürgerrecht gefunden. 

Am 6. Mai ds, %3, wurde bie „Na 
tionale Tageslichtgeſellſchaft von Tin 
cinnati” gegründet. en 16. Juni 
murbe eine „beichräntte“ ua bon 
Briefen gejchrieben, in denen das Ziel 
der Gejelfchaft dargelegt und eine 
Meinungsäußerung der Empfänger 
auf:einer beigelegten Poftfarte erbeten 
wurde. Binnen drei Tagen zeigte ed 
fi, nach den Angaben der Gefell- 
Ihaft, daß die öffentliche Meinung 
der ehemaligen Porkopolis einftimmig 
zugunften von „mehr Tageslicht” war 
und infolge deffen wurde am 28. Juni 
die fogenannte „Mullen Tagezlicht- 
Drbinanz” dem Stabtrathe Cincin- 
nati3 vorgelegt und einftimmig ange= 
nommen. Diefe Orbinanz 
„Da die Gefundheit und da8 — 
liche Wohlbefinden des Volkes biefer | 
Gemeinde bebeutend gefördert merben 
mag, wenn die Thätigfeit des Lebens 
frühzeitig am Qage beginnt, mie bie 
Natur e& beabfichtigt; da e3 zu Diefem 
Zwecke mwünfchensmerth ift, eine Nor: 
malgzeit anzunehmen, die der berzeitig 
gebräudhlichen voraus ift, zu bem 

mede, eine außgiebigere Benubung 
und ein befferes Genießen bed QTaged- 
licht8 herbeizuführen, und ba infolge 
einer folhen Xenderung feine Eiſen⸗ 
bahn auch nur einen einzigen Fahr⸗ 
plan, noch irgend eine Fabrik ihren 
Arbeitsſtundenplan zu ändern haben 
wird, ſei es u. ſ. w. beſchloſſen, daß 
von und nach 2 Uhr am Morgen des 
erſten Tages des Mai in jedem Jahre 
bis 2 Uhr Morgens am 1. Oktober je— 
den Jahres die Normalzeit um eine 
Stunde früher ſein ſoll als die jetzige 
Normalzeit. Dieſe Ordinanz ſoll am 
1. Januar 1910 in Kraft treten.“ 

Danach werden alſo am 1. Mai 
(beſſer ſchon am 30. April, Abends,) 
nächſten Jahres und jeden folgenden 
Jahres alle UhrenCincinnatis um eine 
Stunde vorgerückt und am 1. Oktober 
wieder um eine Stunde zurückgeſtellt 
Wer am 30. April 
zur gewohnten Stunde zu Bett geht, 
wird mit einer Stunde wenigerSchlaf 
porlieb nehmen müſſen, als er ge— 
wohnt iſt, will er zur üblichen Stunde 
bei der Arbeit ſein und zwiſchen dem 
Aufſtehen und dem Arbeitsbeginn die 
gewohnte Zeitſpanne haben. Da— 
für wird er am Morgen des 1. Okto— 
ber eine Stunde länger fehlafen fün- 
nen. Im WUebrigen wird er feine 
Gewohnheiten nicht zu ändern Haben. 
Menn er fih am 1. Mat um 6 Uhr 
(Sommernormalgeit) erhoben hat und 
um 10 Uhr Abend3 zußette geht, wirb 
er zwar eigentlich jhon um 9 Uhr zu 
Bett gehen, aber er wird darum doc 
die vorfchriftsmäßigen zwei Drittel des 
Tages auf den Beinen gemejen fein, 
und feine 8 Stunden gefchlafen haben, 
wenn er am näcdften Morgen wieder 
um 6 Uhr auffteht, obgleih e3 dann 
in Wirklichkeit erft 5 Uhr fein mird. 
Wie die Eifenbahnen an ihren Yahr- 
plänen und die Fabrifen und Gejchäfte 
an ihren Stundenplänen, werben aud 
die Vergnügungspläge, Konzert- und 
Biergärten ufm. an den gemohnten 
Stunden fefthalten,und die Polizei- 
ftunde (wenn e3 in Cincinnati fo mas 
gibt) einhalten, wenngleich diefe dann 
nur dem Namen nad) 12, in Wirklich- 
feitfeit aber 11 Uhr fein wird. Ober 
fie merden3 nicht thun und der Polizei 
zum Irot oder auch mit ftillfchmeigen- 
der Billigung der Polizei länger auf— 
halten, bi3 e3 wirklich 12 Uhr Nachts 
ijt! 

Denn fo einfah und großartig 
ber Gedanfe ift — einen Eleinen yehler 
bat er doch: er macht die Rechnung 
ohne die Wirthin, fozufagen. Er ner: 
gißt über dem Tagezliht, das uns 
die Sonne bejceert, deifen „beffere“ 
Hälfte oder Zwillingsſchweſter: die 
MWärme, die und im Sommer nod 
lange bleibt, nachdem das Licht ges 
ſchwunden ift und oft genug ben&chlaf 
bis Mitternaht (Sonnenzeit) un- 
möglich macht. Neun Uhr Abends foll 
fünftig im Sommer 10 Uhr und da= 
mit für den guten Bürger Schlafen3» 
zeit jein — ift’3 aber nicht oft no 
recht Heiß um 9 Uhr Abends in dem 
lieben Stäbtchen am Ohio Fluffe und 
ift ed nicht Thatſache, daß auch dort, 
wie ſonſtwo in den Ver. Staaten 
im Sommer oft erſt die Morgenkühle 
ruhigen Schlaf, die Schlafmöglichkeit 
bringt? Am frühen Sommermorgen 
läßt ſich's gut arbeiten, gewiß, da laͤßt 
ſich's aber auch gut ſchiafen und es 
wird ſehr viele geben, die eine freie 
Stunde am Morgen des Sommertages 
einer. freien Stunde am Spätnachmit- 
tag vorziehen. 

Mo mit dem Sonnenuntergang 
gleihFKühle eintritt, da mag der „Mehr 
Tageslicht“ - Gedanke am Plabe fein 
und Erfolg haben. Wo die Nächte im 
Sommer oft biß in bie frühen Mor- 
genjtunden hinein fo heiß und fchmill 
find, daß Schlaf beinahe unmöglich 
it — ba fcheint der Erfolg nicht ficher. 
Cincinnati mag’3 verfuchen; e3 eignet 
fi) recht gut tazu. Chicago wird 
Hug tbun, abzuwarten, wie den Cin- 
cinnatiern die Sache gefällt. Die That- 
fache, daß ein Gebante wie ein Prä- 
riefeuer über’ Land geht, fagt noch 
lange nicht, daß er gut ift. E8 ift nicht 
alles Gold, was glänzt und der Schein 


trügt. 
—— 
Gegner der Einkommenſteuer. 


Der Kampf gegen das Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Amendement fängt bereits an. 
Ein als Mundſtück großer Korpora⸗ 
tionsintereſſen bekanntes Blatt ver⸗ 
De es > einen Boriheil ae 
nige Staaten — — r 


— . plün 


befagt: | fiat ftellt. Schon im Jahre 1894 mar 


| 


wie Bailey und Cummins,- Vertreter 
füblicher und meftliher Staaten, für 
das Amendement? "Doc nur deshalb, 
meil die daraufhin zu erhebende Steuer 
ihre eigenen Landestheile fehr wenig, 
| Dagegen den „Dften“ vornehmlich tref= 
fen mürbe, Das Blatt erinnert an eine 
Yeußerung, wmelde ber New Vorker 
Anwalt Choate in Bekämpfung des 
Einkommenſteuergeſetzes von 1894 vor 
dem Bundesobergericht gethan: „Wir 
hatten früher — (während und nad 
dem Bürgerkrieg) — ein Einfommen= 
fteuergefeg, das zulegt im Jahre 1873 
in Kraft war. Gintommen bis zu 
$2000 waren befreii von der Steuer. 
Gelbft mit diefer Einfehräntung hatten 
damals die vier Staaten New ort, 
Pennfplvanien, Maſſachuſetts und 
New Jerſey bier Fünftel der geſamm— 
ten Sieuer zu bezahlen. Würden (wie 
im Geſetze von 1894 vorgeſehen), Ein⸗ 
fommen bis zu $4000 freigegeben, jo 
fiele auf die genannten vier Staaten 
fogar nicht weniger, als neun Zehntel 
ber ganzen Steuer.“ 

Der berühmteAinmwalt hat fich in die- 
fer Berechnung einer gewaltigen Ueber- 
treibung fhuldig gemacht. Noch mehr 
übertreibt da8 genannte Blatt, indem 
eö ähnliche Wirkung jebt noch) in Aus⸗ 


die in Betracht fommende Lage der 
Dinge von der des.sahres’73 fehr ver= 
fchieden, noch viel weniger läßt fich mit 
der lehteren die heutige Lage verglei- 
hen. Der Süden hatte im ahre 
1873 fi von der dur; den Bürger- 
frieg über ihn gefommenen Verarmung 
noch nicht erholt, während in großen, 
dünn befiebelten Gebieten de3 MWeftens 
die neuen Anfteoler zumeilt no ein 
fehr fümmerliches Dafein führten. Die 
jungen Staaten, arm an Kapital, ma= 
ren finanziell vom Dften abhängig, 
waren Schuldnerftaaten gegenüber den 
öftlichen Gläubigerftaaten. Jedermann 
weiß, wie ſehr und mie erfreulich das 
feither anders eworben ift. 

Selbjt wenn jedoh Alles noch fo 
wäre, wie e8 vor 36 Jahren gemelen 
und das New Yorker Blatt Recht hälte 
mit feiner Rechnung, fo wäre aud) da= 
mit wicht3 gegen die Einfommenjteuer 
an fi und nicht3 gegen den vorge— 
Schlagenen Zufag zur Verfaflung be- 
wiefen. €3 läge auch dann fein Ber- 
ftoß gegen den Grundfag gejeblicher 
Gleichheit darin. Diefem Grundfate 
ift genügt, menn die Steuer gleich ift 
für Alle, die fich in gleichen Verhält— 
niffen befinden, und nur. auf ſolche 
Weiſe läßt ſich ihm genügen. Die 
Kopfſteuer, der Form nach die gleich— 
mäßigſte aller Steuern, iſt in Wahr— 
heit die ungleichſte und ungerechteſte. 
Nichts Unbilligeres und Ungerechteres 
läßi ſich denken, als wenn jedweder 
Menſch wie jeder andere beſteuert 
wird: der Aermſte ſo hoch wie der 
Reichſte, der Straßenfeger wie der 
Millionär, der Mann in der Hütte 
wie der Mann im Palaſt. 

Und wenn die Einkommenſteuer ſo 
umgelegt würde, wie es laut der letzten 
bundesobergerichtlichen Entſcheidung 
geſchehen müßte nach dem jetzigen 
Wortlaut der Verfaſſung und wie das 
New Yorker Korporationsorgan es 
höhniſch verlangt — vertheilt auf die 
einzelnen Staalen nach Maßgabe der 
Bevölkerungsziffer jedes Staates — 
ſo wäre das in der Theorie wie in der 
Praxis kein Haar weniger ungerecht. 
Es müßte darnach, Kopf für Kopf ge⸗ 
rechnet, die ärmſte Bevölkerung genau 
ſoviel wie die reichſte bezahlen. Zum 
Beiſpiel die Bevölkerung von Alabama 
(1828,000 — darunter 827,000 arm⸗ 
felige Neger) faſt ebenſo viel mie bie 
Bevölkerung New Jerſey's, trotzdem 
der Eigenhumsbeſih der erſteren nur 
8965,000,000, der der letzteren 83,⸗ 
235,000,000 beträgt und der Unter⸗ 
fchied in der Summe ber burcöfchnitt- 
lichen Einfommen jedenfall ein nod 
beträchtlich größerer  ift. Sind bie 
Bürger des einen Gtaates reicher al3 
die des anderen mit entfprechend grö- 
Berem Einfommen als die de3 anderen, 
fo gehört fich’3 ganz felbftverftänblich, 
daß fie auch entfprehend mehr Ein- 
fommenfteuer zahlen. Unb wenn alle 
Millionäre de Landes in einem ein- 
zigen Staate wohnten und demzufolge 
auf den einen Staat die Hälfte oder 
ein noch größerer Bruchtheil der ge⸗ 
ſammten Einkommenſteuer fiele, F 
änderte auch das nichts an der Gerech— 
tigkeit der Steuer. 

Daß die Einkommenſteuer den mei⸗ 
ſten Beifall findet bei Denen, die ſie 
nicht zu bezahlen brauchen, entſpricht 
der Natur der Sache; ſie hat das ge— 
mein mit jeder anderen Steuer. Eben⸗ 
fo natürlich ift’3, fintemalen Steuer- 
zahlen fein fogenanntes Vergnügen 
ift, daß fich diejenigen ihr am fchärf- 
ften mwiberfegen, die am meiften betrof- 
fen babon werben. Der MWiderftand 
in den öftlihen Giben be großen 
Reihthums, der großen Korporationen 
und fonjtiger Kapitalmacht überrafcht 
beshalb nicht; auch hat ſchwerlich Je⸗ 
mand darauf gerechnet, daß in den 
hierbei vorwiegend in Betracht kom⸗ 
menden Staaten das vorgeſchlagene 
Amendement die Zuſtimmung der Le— 
gislaturen finden wird, deren Mit- 
glieder ſich dem Einfluß der großen 
geſchäftlichen „Intereſſen ſelten zu 
entziehen vermögen: — obgleich auch 
dort, wenn die Entſcheidung durch 
Volisabftimmung ftattfände, die An= 
nahme faum zweifelhaft wäre. 

Auf alle Fälle darf man erwarten, 
daß fich burch das Gerebe von ber 

„ungleihen Belaftung der Staaten” 
niemand irre machen laffen wird. Nicht 
ber Staat bezahlt die Steuer, fondern 
feine Bürger /bezahlen fie, fomeit — 
und nicht weiter — als diefe Bürger 
das fteuerpflichtige Eintommen 
figen. Mer foldes Eintommen bat, 
muß die Steuer bezahlen, eg 
mo er wohnen Mag. Mer foldes Ein 
fommen nit Bat, a Ei bon * 
Steuer: im Oſten wie im —** 
New Jerſey wie in Alabama, in 
York wie in Oregon. — 
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‘Die Belteuerung des Erbes in 
Pranfrei 


+ 


Nach ben jeb dt vorliegenben Mitthei- 
lungen über ben Entwurf zu dem fran- 
— Sinanzgejeh für 1910 Täßt 
fich überfehen, wie man in Frankreich 
künftig Nachlaß und Erbanfall zu- 
gleich zu befteuern gebentt. Die Erban- 
fallfteuer ift jhon vorhanden und zu- 
legt durch Gefeß von 1901 geregelt 
worden. Bemerfensmwerth an ihr ift, 
daß feine Steuerbefreiung, meber bei 
fleineren Beträgen, noch bei Anfällen 
auf nahe Derivanbte, eintritt. WBiel- 
mehr find bei einer Staffelung, bie fich 
nad dem Werth‘ des fchulbenfreien 
Erbanfalles ' richtet,fieben Grabe auf: 
geftelt. Die Steuerfäge für Anfälle 
an Verwandte in direkter Linie, alfo 
Kinder, Eltern und Großeltern, be⸗ 
tragen: 1 Prozent für 1—2000 Fr., 
1,25 Prozent für 2000—10,000 Fr., 
1,50 Brozent für 10,000—-50,000 
Fr. 1,75 Prozent für 50,000 -100,⸗ 
000 Fr., 2 Prozent für 100,000 
250,000 Fr., und 2,50 Prozent für 
mebr al 250,000 Fr. Schon mit dem 
zweiten Grabe, Ehegatten, fteigt ber 
Sat ganz bebeutend undb-e3 wird, wie 
auch für die übrigen Grabe, die Staf- 
felung über eine Viertel Million hin- 
aus fortgefeßt; bie Säbe betragen: 
3,75 Prozent für 12,000 Fr., 4 Pro⸗ 
zent für 2000—10,000 Fr., 4,50 Pro» 
zent für 10, 00050, 000, 5 Prozent 
für 50,000—100,000 Fr., 5,50 Pro- 
zent 100,000—250,000 Fr., 6 Pro- 
für 250,000-—500,000 Fr., 6,50 Pro⸗ 
zent für 500,000 Fr. bis eine Million 
und 7 Prozent für mehr als eine Mil—⸗ 
lion. Weiter wird erhoben nach dieſen 
Beträgen: bei Gefchmiftern von 8,50— 
12 Prozent, bei Ontel oder Tante 
oder Neffe und Nichte von 10—13,50 
Prozent, bei Großontel und Großneffe 
fowie unter Vettern 12—15,60 Bro= 
zent, bei Verwandten vom fünften 
bi3 zum fechften Grabe 14 bis 17,50 
Prozent und bei entferntern VBerwand- 
ten und unter fremden PBerfonen 15 
bi3 18,50 Prozent. Die einzelnen 
Sätze werden von den Beträgen, auf 
die fie fallen, gefondert erhoben, fo 
zwar, daß 3. 8. ein Erbe in birefter 
Linie, der 40,000 Fr. erhält, von den 
eriten 2000 Fr. nur ein Prozent oder 
20 Fr. entrichtet, von den folgenden 
8000 Fr. aber 1,25 oder 100 Fr., und 
bon dem Reft von 30,000 Fr. 1,50 
Prozent oder 450 Fr., mithin zufam- 
men 570 Fr. Beerbt aber ein Ehegatte 
ben anderen um ben gleichen Betrag, 
fo beträgt die Steuer für 2000 Fr. 
davon 3,75 Prozent ober 75 Fr., für 
8000 Fr. bier Prozent oder 320 Fr. 
und für 30,000 Fr. 4,50 Prozent oder 
1350 Fr., auf ammen 2045 Fr. 

3u biefer Anfallſteuer kommt nun 
die neue Steuer, die den Reinertrag 
des geſammten Nachlaſſes trifft und 
vor der Erbtheilung vorgenommen 
wird. Sie beträgt 0,05 Prozent für 
bi3 10,000 Fr. 0,10 Prozent für 10,- 
000 bis 50,000, 0,15 Proz. für $10,- 
50,000 bis 100,000 Fr, 0,20 für 
100,000 bi3 250,000 Fr., 0,25 Pro- 
zent für 250,000 bis 500,000 ?r., 
0,50 Prozent für 500,000 bis 1,000,- 
000 Fr., 0,75 Prozent für 1 bis 2 
Millionen, 1 Prozent für 2 bis 5 Mil- 
lionen, 1,25 Prozent für 5 bis 10 
Millionen, 1,50 Prozent für 10 bis 
50 Millionen und 2 Prozent für über 
50 Millionen. Wie fchon erwähnt, foll 
die Anmeldepflicht, die gegenwärtig 
fehr läffig gehandhabt wird, mwirkfam 
verfhärft werben. DasWichtigfte babei 
itt, daß nah den Vorfchlägen de3 
Minifters Caillaur auh Frankreich 
den bon England betretenen Weg ber 
Doppelbefteuerung des Erbes nad) Un 
fall und Gefammtnadlag einfchlägt, 
wenn auch, wie Herr Caillaur in feiner 
Begründung herborhebt, jeine Vor: 
Tchläge noch lange feine foldh ftarfte Bes 
fteuerung des Erbes bringen werben, 
wie die englifche Doppelfteuer. Der 
Ertrag, den die Regierung für’ erjte 
bon der neuen Nachlaffteuer erwartet, 
ift gering. Er wird nur auf zwanzig 
Millionen angefchlagen. Allein es wird 
ausbrüdlich darauf vermiefen, daß ge- 
rade dieſe Steuer auserfehen ift, die in 
Zufunft entjtehenden Bebürfniffe zu 
beden, denn ed wurde bei der Ein- 
bringuing des Budgets offiziös ver— 
kündigt: „Herr Caillaux ſchlägt die 
Einführung einer progreſſiven Steuer 
auf das Kapital vor, die, wie auch in 
England, das vererbte Kapital treffen 
ſoll. Der Miniſter weiſt nach, daß 
die Steuern, die das Erbe in Eng— 
land belaſten, jetzt ſchon höher ſind 
und auch höher bleiben werden, als 
diejenigen, die das Erbe in Frankreich 
treffen. Er weiſt darauf hin, daß die 
Regierung ſich in dieſer Form die hun⸗ 
dert oder hundertzwanzig Millionen 
zu verſchaffen gedenkt, die für die Aus- 
führung der fozialen Gefete erfor der⸗ 
lich ſind. Er iſt der Anſicht, daß ein 
weiſer Finanzpolitiker von vornherein 
das Wertzeug, das geſchmiedet wer—⸗ 
ben ſoll, verſuchen / muß, indem er auf 
das Kapital eine Steuer mit einem 
niedrigen Satz legt, eine Art ſtatiſti⸗ 
ſche Abgabe, deren Staffel man in Zu⸗ 
kunft nur zu erhöhen braucht.“ 


„Sch lechtes s Siuſchenten.⸗⸗ 


Es iſt eigenthümlich — oder auch 
natürlich, wie man will — daß im 


Lande des beſten Bieres, in Baiern, 


die ſtärkſten Klagen über fchlechtes 
Biereinfchenten (aut werden. Diefe 
ne Berge 3 Pd Petition zus 
am er in München 
beftehende Verband zur —— 
betrügeriſchen Einſchenkens an den 
—— 
kommiſſion r 
lich —* Bericht darüber erſtatt — 


I bes Fülfftrichs zu erhöhen. 


ERS 


Der Verband führt hierüber an, er 
babe auf Grund Materials des Gtatt- 
Fa Amtes feitgeftellt, bap das 

ierkonſumirende Publikum in Mün— 
chen allein jährlich um mehr als 4⸗ 
000,000 Mark durch dieſes ſchiechie 
Einſchenken geſchädigt werde. Dieſe 
Summe ergebe ſich ſchon, wenn man in 
Betracht ziehe, daß bei einem Liter 
Bier durchſchnittlich nur ein Zehntel 
Liter fehle. Dieſer Betrag erhöhe ſich 
aber noch um ein Bedeutendes bei der 
offenen Thatſache, daß in München 
bei den größeren Bierausſchankſtellen 
gemöhnlih nur Z Liter verabreicht 
würden; hierzu fommen noch die er- 
höhten Bierpreife gelegentlich des Df- 
toberfeftes, der Salvator-Gaifon, des 
Karneval3 u. |. m. Wergeblich fei ver- 
fucht worden, diefem Uebel abzuhelfen. 
Die Anzeigen wegen Betruged murben 
eingeftellt, da die Betrugsabficht nicht 
ausreichend nachgemwiefen werden fonn= 
te. &3 wird daher eine Erhöhung des 
Schaumraummaßes auf drei Zentime- 
ter für unbedingt nothivendig erklärt, 
damit die Ausrede, bei einem Schaum= 
taummaße von 1 Aentimeter jei e3 
nicht möglich, ein volle8 Maß zu ver- 
abreichen, fortfalle, und demgemäß for⸗ 
dert die Petition eine Abänderung ded 
Reichögefeged vom 20. Juli 1881, da= 
bin, daß der Abftand des Fullitrichd 
bon dem oberen Rande des Schant- 
gefäßes mindeſtens 3 Zentimeter be⸗ 
tragen muß, während das geltende 
Geſetz einen Abſtand von 1 bis 3 Zen⸗ 
timeter vorſchreibt. Sie beruft ſich 
darauf, daß nach einer Umfrage bei 


100 baieriſchen Magiſtraten faſt über- 


all die gleiche Unſitte herrſche und auch 
außerhalb Baierns feſtgeſtellt ſei. Au—⸗ 
ßerdem wird noch die Aenderung des 
Geſetzes dahin empfohlen, daß die Krü— 
ge amtlich geaicht und die Füllſtriche 
an den Krügen von einer Amtisper⸗ 
fon anzubringen feien. An der Kom= 
miffion murde bon verjchiebenen Sei» 
ten beftätigt, daß die beflagten Mik- 
ftände nicht EloR in Baiern, fondern 
auch außerhalb Baierns an vielen Dr 
ten und nicht zum menigften au in 
Berlin beftehen, denen, fomweit e8 im 
Wege der&efetgebung überhaupt mög- 
lich fei, entfchieden entgegengetreten 
werden müfle. Gleichzeitig murbe 
hierbei von allen Geiten der Meinung 
Ausdrud aegeben, daß die bon dem 
petitionirenden Verein borgejchlagene 
Erhöhung des Schaumraummaßes ein 
mwirffames Mittel zur Belämpfung 
des betrügerifchen Einſchenkens bil- 
ben miürbe. Der NRegierung?- 
fommiffär, Geheimer Ober = Regies 
rungsrath Robolski, erklärte, es 
werde vorausſichtlich möglich ſein, den 
Wünſchen entgegen zu kommen. Es 
ſtehe zur Erwägung, ob nicht im Zu— 
ſammenhange mit der neuen Brau— 
ſteuervorlage eine Aenderung der Vor⸗ 
ſchrift des Schankgefäßgeſetzes über 
die Abſtufung der Schankgefäße vor— 
zuſchlagen ſein möchte. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit käme in Frage. das Geſetz 
zugleich dahin zu ändern, daß die hö— 
here Verwaltungsbehörbe 
wird, den borgefehenen Mindeftabitand 
Demge- 
mäß murde beichloffen, für den erjten 
Theil der Petition die Weberweifung 
zur Berüdfihtiqung, für den zweiten 
dagegen (die amtliche Aichung) den Ue- 
bergang zur Tagedordnung zu ems 
pfehlen. 

Die bedrängten Biertrinter merben 
alfo zu ihrem Rechte fommen, und im 
Reiche des Gambrinug wird wieder die 
Zufriedenheit einfehren. Trauern mwer- 
den nur die Altoholgegner, die in dies 
fer Frage mit ihren Sympathien viel- 
leicht mehr auf Seite der Wirthe fte- 
hen. Allen aber, die noch dem Bier- 
genuß frohen Semüthes buldigen, 
wird nun in Deutfchland ihr voll ge= 
rüttelt Maß zutheil werden. 


E—— U ——_ 1 


Wie man vor 3000 Jahren in 
einer Kleinftadt lebte. 


An der jüngften Zeit ift ber Plan 
aufgetaucht, Mejopotamien für bie 
ruffifchen und rumänifchen Juden zu 
erfchließen. Wir enthalten uns hier 
jedes Urtheils über die Möglichkeit 
und, wenn man till, die Nothmendig- 
feit der Wiederherſtellung der jübijchen 
Nationalität, fjondern wollen nur auf 
die vom Abbe be Genouillac wor 
ten und fommentirten, in Qagafh q 
fundenen und joeben peröffentlihten 
Dotumente hinmeifen, au denen wir 
ein ſehr anſchauliches Bild über das 
Leben in einer kleinen Stadt Meſopo⸗ 
tamiens gewinnen, über das damals 
vor etwa 30 Jahrhunderten, Durous 
kagina herrſchte. m Allgemeinen 
darf- man fagen, daß das Leben da⸗ 
mals für die Bewohner, wenigſtens in 
materieller ug or durchaus nicht 
Tchlecht: war. mar 
ihre Häufer unbequem und ungefund 
mit ihren niebrigen und fchlecht gelüf- 
teten fleinen Räumen; die Menfjchen 
jener Zeit fümmerten fich noch nicht 
um das, mad wir Komfort und HY- 
giene nennen, und fühlten fi in ih- 
ren Hütten vecht wohl. Sie bejaßen, 
um fich zu tleiden, warme Stoffe aus 
Leinen oder Wolle, Holzkoffer, um fie 
zu verſchließen, zwei ober drei ſchmuck⸗ 
loje Stühle, niedrige Betten, Matten, 
Tafelgefhirt aus Thon oder Stein, 
Werkzeuge aus Eifen oder Kupfer, 
Silber und Gold und dergleichen Din- 
ge — allerdings immerhin geringe | 
Reichthüümer in den Augen moderner 
—2— Dagegen 2 und tran⸗ 

fie tüdtig. Schlagtfleifh war 
nicht felten auf ihren Tiſchen; Ochſen, 
mmel, Schafe, Ziegen— Hafen und 
eflügel — Zauber, Zurteltauben, 
Enten. Alle diefe Gerichte wurben in 


ermächtigt. 


erfcheinen und: 


De Zen, das Aorn mit ben 
zerma ſo war das Mehl 
mit Gteinftaub — &t, jo daß daß 


Brot, bad man daraus verfertigte, un= |. 


ter den Zähnen knirſchie; dennoch 
hatte man ebenſoviel Sorien Brot wie 
bei uns, z. B. Weißbrot, Schwarzbrot, 
Zone: Milhbrot u. |. wm. Die 
attel bildete eine bejtändige Zu —* 
fie wurde friſch, trocken ober 
macht verzehrt, und man ſetzte ihr ie 
nach der — die Granate oder 
Feige, die Bruſtbeere oder die Roſine 
zu. Dieſes Gericht übergoß man mit 
echtem Wein oder mit Palmwein, mit 
Bier oder mit Dattelbranntwein, mit 
Likören aus Dattelwein oder Palm⸗ 
branntwein, die in den verſchiedenſten 
Verhältniſſen gemiſcht waren. Wahr⸗ 
ſcheinlich wieſen die täglichen Speiſe— 
zettel nicht alle dieſe ſchönen Sachen 
auf, ſondern man reſervirte die mei— 
ſten für die Feſte, aber dann überließ 
man ſich ausgelaſſenſter Freude, und 
wahrſcheinlich ging es bei ſolchen Fe⸗ 
ſten höchſt luſtig zu. Der Meſopola⸗ 
mier glich wohl in mancher Hinſicht 
dem heutigen Fellah, der vielleicht der 
genügſamſte und ſtärkſte Eſſer auf der 
ganzen Erde iſt, eine Zwiebel genügt 
ihm gewöhnlich, 5 bis 6 Datteln, ein 
Stück Brot, eine Handvoll Mehl, ein 
Schluck ſchlammiges Waſſer. Aber 
man ſchließe ihn mit einem gebratenen 
Hammel ein oder mit unzähligen 
Schüſſeln eines gewaltigen Soupers: 
Er wird ruhig und gemächlich alles 
aufzehren, ohne doch ſeinem Hunger 
ein Ende zu machen. 


2ofalberidht, 


“ Bereinigte Gefelfhaften. 


Am fommenden Montag Abend um 


‚3 Uhr finden in ber Süpdfeite-Turn- 


halle, State und 31. Str., und in ber 
Nordfeite-Turnhalle, Clart Str., bie 
regelmäßigen Verfammlungen der Des 
legaten der beutfchen Vereine auf ber 
Side, bezw. Nordfeite jtatt, bie zu 
den Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung gehören. 


Bücher über Metallarbeit. 


Sluftrirte Bücher über Metallarbei- 
ten werben vom näcdjiten Montag an 
im Runftzimmer der öffentlichen Bi- 
bliothet ausgeftelt. Das Kunftzim- 
mer ift, mit Ausnahme von Sonntag 
und Samftag Nachmittag, täglich von 
9 bis 5:30 Uhr geöffnet. 


— Frau Fred Mohrle, Gattin des 
bon Iho3. Kane im politifchen Warb- 
ftreit im Korridor des Kriminalge- 
richts in St. Louis erfchoffenen 
deutfch-amerifanifchen Polititers, hat 
fich heute früh in ihrer Wohnung, 208 
Nord Zefferfon Ape., gefchoffen, wird 
aber mahrfcheinlih davonkommen. 
Mohrle jollte, als er den Tod fand, 
wegen Ermordung von Sam Poung 
bon der Gegenfippe progeffirt werden, 
fein Kumpan Som Wright war fon 
freigefprochen worden und hatte dann 
Mm. Iozer niedergefchoffen. Die gan 
ze Gefelfchaft wohnt im anrücdhigen 
„Kerry Patch“. 


Engliidh lernen! 
a > kg Dolmetider. 235 Geiten. 
und 
Brendel3 Englt Unterrichtäbriefe für dad 
sr Tee 
Methode Tonffaint-Langeniheidt zur ariind- 
De, —— der Ensliſchen S — 0 


A. KROCH & CO, 


Größte moderne Buchhandlung beö Weftens, 
Monroe Straße. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abvenues. 


Todes Anzszeige. 
reunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
Johann Wolfſchmidt 
im Alter von 68 — en, 4 Monaten und 14 
* gen nad lang eiden am ‘Frei itao. ben 
Fun, felig im os entfohlafen * 
— findet ftatt am Montag, a E 
Juli, Morgen3 um 10 Uhr, bom Ziauerhau e 
nad der St. autnsfirge” Sun dann nad bem 
&t. Bonifazius-Gottesa Um ın de ee 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
au: Searae, Wilhelm, Söhne. 
Rufe Stadton, Töchter. 
Bierı —— — —3 
wie⸗ 
gerföhne, nebit Eniein. 


Todes-Anzeise. 
Freunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht. daß unfere liebe Tochter u. Schweiter 
Minna Müller geb. Richter 


im Alter vor 31 Jahren geltechen —* zum 
uns am Conntag, den 11. Juli, Ubr 
gend, bom Trauerhauſe, 3312 ans Ave. 
Die trauernden Hinter liebenen: 
su und Eltifabeth Richter, 
ern. 
Emma Vloran u. Klara Steinbod, 
—— 
red und sts ‚um 
Bruder, nebit Schiwä 
Echtwägerinnen. 


Sodbes- Anzeige 


n und Belannten die traurige 2 
daß —2 liebe —* und Muite 


eiße, dab 


im Alter von 31 Jahren gelesen iſt. Beerdi⸗ 
na am Sonntag, den 11. Juli, um 10 Ubr 


Eee ed, vr ni 
ae, Ze — um wide 


dem 47. en an u 
dem ©t. 
Sufanna — = 
Zbeilnahme Bi die nee, 
gr —* ’ 
ler, 606 ein, mann 


benen 


Todes-⸗ — —2—2——— 
BR unfer geliebt jr *1* er 


und Bater 
pe ie zn 23 a und 3 Monaten 


Se 


dab Drttafied” 


geltorben tft. Die —— 
5 er niet am Sonntag, den 11. 
Jul NRadmittag um 2 
Uhr, bom — 103.Str. und Vincennes 
Road, nah dem Mount Greenmwood-Friedbof. 
Abfa der Mitglieder don 163 North We. 
um z Mittags. Im Aufirage 3 Bor >» 


ſtandes 
Julius Schmidt, Sekretär. 


Todes Anzeige. 
unden und Belannten die traurxige Nach— 
richt, unfer geliebter Gatte und Bater 
William Loofe 


im Alter bon 57 Jahren, 4 Monaten und 2 
Tagen geitorben ift. erbigung am Eonntag. 
ben u; Jult, um 1 ‚dom 
Baer eft 22. ®la m Concordia 

iebbof, lim ftilles Beileid Bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


ee ep % 


* 1 San —* Ki 
Kane Looſe, ———— 


Todes ⸗Anseige. 
Verwandten reunden und Belannten die 
trauri ige Nachricht, dab unfere geliebte Gattin 
und utter 
Bertha —* geb. 8* 


am Donnerstag, den 8. Jali, Abends 7 ır, 
unerwartet ſchnel im Alter don ir Na *. und 
7 Monaten entſchlafen iſt. Beerdigung findet* 
ke vom Trauer — 1746 Richmonñd Sir, 
—— 

nd b 


den Auli, 
& A lopfiustiche 
nad dem ©t. Sao fazius⸗Fried⸗ 
bof. Um ſtille ————— —— bitte 
Etto Bachmann, Sat 


Elia und Siemens, — 
übrige Verwandt 


und 
frſa 
Tode8- Anzeige 
Verein Deutide Wacht. 
Den Mitgliedern zur Nahridt, daß Schiwefter 
Maria Habermehl 
eftern, am 9. Juli, geitorben {ft. —* 
Ki ftatt dom — See ieh 
be., am Gonntag, den 11. Zuli, ** Nam 
mittags, nah dem St. Bonifagtus- „Gottesader. 
Sie Beamten find erfuht pünktlich zu eripeinen 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre 


su erweifen 
A. Hoenig, Bräfident. 
A. Boehmer, Selr. 


Tode8- Anzeige. 
Cüdweit Loge Nr. 26, Drben der 
Hermannd-Söhne, 
Unfer Bruber 

Wilhelm Lonfe 
Nr, 7 Weit 21. vage, tft *— Beerdigung 
Sonntag, den 1 Nachm nach 
Balbbeiim, Die Biider und Schweltern n find. er: 
vu 1 ih um 12 Uhr in ber Logenhalle einzu= 


Heinrih Glauifen, Selr. 
Geſtorben: Paul Kaske, 52 Jahre alt, — 
ter tte von Katharine Kadte, Vater 
le, — geb. Kasle. Beerbi — am. 
Sonntag, den 11. Juli, um 2 Aa mt. 
Zenmerbaufs, 323 W. Yadfon 

Zur Erinnerung. 


In *— ge an — geliebte 


Auna Hauffe geb. —* 


n Mort bon deinen Kipben, 
Rein Blid aus deinem U * 
Hat und nicht mehr beglücket — 
Auf einmal Es e3 aus 


Rube in Frieden! 
Gewidmet bon Deiner di nie bergeffenden 
Mutter und Geihwiftern. 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Karl Weters, 
welcher heute bot einem Sabre, am 10. Juli 
Ber 3 1908 geitorben ft! 3 


Schon ift ein * vergangen, 
Geliehter Gatte um ater Dur, u, — 


eben muß, 

— Euch — 
eilt jeden Schmera 
ad en 


Gewidmet don ber trauernden Gattin 
und Kinbern. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Toditer und Schwefter 
Minnie Grenba aba geb. Leverenz. 


ze u run a ein Sub: —— 


e 
Bo Aue it in diefer 
nb fdinüden jenen Grab el 

de deinen En 

— —— — — 
Dankſagung. 

ie ba3 en een Beileid, Tomi 
He arobarti a und en * 
Betheiligung an Lei Genbegängniß me ine3 uns 
vergebliden Gatten 


Charle 
eche ich hiermit —2 innigſten Dank au 


die RE Bi. Fe = — * 

Gäelkine Gebe geb, Dirten, ment 

Guas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse _ 
Telephen North 188. 
Hufträge von allen Xyetlen der Giabt bromp 





GATES OPEN 
O A.M. 


— een — — — — — in 
— Ds — 


4 
nI/708 ENILIRKILL 
10 CENTS 


Weitern, Belmont, Glybourn und Moscoe. 


vttes eipiak für Sramen und Kimber. Wir 

—538 q. 5b uhr Abends, audgensmmen 

uch gefällt. In der Stabt befindlichen Seremden zathen wir bie 

ten und Glart Str. zu nehmen. Diefe bringen Euch Men 
o 


bleibt iange wie es E € 
Riv * Bart Cars an Waipfn 


ingang. Oper die Northweſtern Sochbahn, mit Umſteigen 


eben beiden freien Eintritt von 10 Uhr 
onntags und an Feiertagen. Kommt und 


au Belmont. Dffen 


2 10 Uhr an. Vorgeſchriebene Schließungszeit wird durch Glogen ſchlage angetundigi. 


»Love My Wife, But oh Vou Rivervieuv Charmers!”’ 


Hente und jeden Tag 


Creation 


Die gröhte und lehrreichſte 
Bibliſche Geſchichte, 

die jemals der Menſchheit 
gelehrt wurde. 


Seht ſie und lernt, wie 
der Schöpfer 
bie Welt erfchnffen Hat! 


Beginnend am 14. Juli 


Sür 5 Tage 
Regen oder Sonnenschein 


Buffalo Bill’s 
und 


PawneeBill’s 
«Wild West und Far Fast” 


(Vereinigte Schanftelleungen) 
Mit den größten Bfadfindern der 
Welt in jeder VBorftellung! 
Boritellungen um 2 Uhr Nam. 

‚ and 8 Uhr Abends. 

1000 Leute und 500 Pferde! 


„Patfey“ Conway’s IhacasEornel Aniverfitäts = Kapelle immer bei uns ! 


Grosses 


Plattd, Volkstest 


Brands Park, 


Elston und Belmont Ave, 


Preistegeln und Volts— 
beluſtigungen aller Art. 


Anfang 12 Ahr Mittags. 


Madıt eine Wafferfahrt 
nad) 


MICHIGAN 


CITY 


Coneh Island des Weitend, 
0 Dergnügungßs 
| Attraktionen. 
Beinfter— Scähnellfter— Größter 
über den See fahrender Dampfer. 


; THEODORE 
ROOSEVELT 


AWfahrt 10 Vorm. NRücklehr 7 Abends. 
75 Cents Rundfahrt 
Aachtſahtt ann dee ß 35c 
2:30 Nachmittags. 
— | 
Clark Str. Brücke ie, sos6. 


Dem Ufer entlang. 
25 11 Bormittag®. 


x 


„Pere Marquette“ 


Größter und fiherfter Exrfurfionsdampfer 
ber Welt. Naum für 5000 Berfonen, 


Ihr WAUKEGAN hr 


Säglig um 10 Borm. Heim zum Abendefien. 
Rundfahrt, 2drc. 
Ein fhwimmenber Bart \ 


Mondlicht - Exkurfiont! 
eben Abend 8:15. Rüdlcehr 10:45 Abends, 
Diefed wundervolle Schiff Hat die folgenden 
ausicliehlihen Einrichtungen: 

5,000 Fuß Tanz-Boden, 

7,500 Fuß Blantenweg. 

10,000 Fuß Palmgarten. 

Muſik und Tanzen bei allen Fahrten. 
mit allen Hoch⸗ u. Straßenbahnen zu erreichen. 
Dods: Wells Str.-Brüde. 

Phone Franklin 814. 

S. B. Cochrane, Gen.Manager. 


ſaſon 


Sommer-Reſorl. 


The New Scott Lake Hotel 
Pullman, Mich. 


dia Bere Marquette Eiſenbahn, oder 


South 
Autofahrt Bid zum Hotel... EB rerleek 50c 
Schättiger Park, tomantiih gelegener See. 


Boote. Heined Kitchen und Baden. Gute beutiche 
Küdte. Maten $8 Bis-$i0. Kinder Lilfiger. 


—9* er (ab. Horn, Befiper. 


'The Relic House, 
ne an 


ort kaisıı 
— * Vi 


man — 


Ciciels 25 die Perſon. 


FOREST PARK 


Größtes Creigniß des Jahres— der junge 
Creator und feine rühmlide Bande 
Verdi nebit berühmten Opernfängern in 
Freifonzerten. 1000 jfeltene und eigen» 
artige Neuheiten, die man jonjt nirgends 
finden fann — jede ein Erfolg. 


RINSISIUNUE NG, 
Don Philippini’s Kapelle 
Yünfzig große Schauftelungen und Yahrten. — 
Caſino Reftaurant. — Feine Mahlzeiten, — 
Sans Suuci Theater: Raymond Hitcheod in 

RING DoOo 
slim 


DO 
Matinee Donnerstag und Camötag. 
x . Fe WR 
2 VP N DE ———— 
} R ®; Rei J 
NSS 
—* WER Y 
y —R * BR 
Wr 4 A — — 
Mufil-Ereigniß der Saifon. 


Grenatore und feine Kapelle, 
Ale Sige frei. — Jeyt often. 


23jn,x* 


Kaiser-Garten, 


Ede Addifon und Halited Str. 
Seden Abend und Eonntag Nachmittag 


RKONZERT 


(Wunderles borzüglides Ordefter). 
Alles bollitändig neu. Großer fhhattiger Gar» 
ten. Konzerthalle. ‘Damen-Cafe. Klub-Zimmer. 
Berfammlungdhalle u. f. tw. 
bofrfa Joſ. Fallbacher, Eigenthümer. 


Lincoln, Lawrence und Weſtern Ave. 
Northweſt. Ravenswood „Lu. Linc. Ave. Cars. 
D’ Oberinnthaler 
Tyroler Alpeniänger-Duatrtett. 
Eonntaad Abends. — Ordeiter-Konzert Sam 
tag Abends und Eonntags Nachmittags. 

fafon 


— — 


Siemsens Palm-Garten 


149—151 €. North Avenue. 
Zäglih 8 Uhr Abds, u. EConttag Mat. 2:30 
Der große Bofienfchlager: 


Studentenitreicdhe! 


Die Wiener Duettiften Malt und Ernft Pohl. 
Wormfer-Triv. Albert Thifiys. Anfäng 2:30 
Nachm. 


VOLKS - GARTEN. 


198—200 Dit North Ave —Henrn Hier, Mar. 
. Altdentiher Familien-Refort. -. 

Konzert jeden Abend, Contttag Matınee 2:30, 
Auftreten der Wiener Duettliten Henriette und 
Roit Edelweik, des Daufil-Elown3 Mr. Techen, 
der Duettiiten Hertel und Bisletta und Mr. 
Gronell und Frl. Brandenburg. Zum Schluß die 
Iuftige Roffe: Der Heiraths-Handibat. 


tung! 
Deutfcher Heifcher-Jefellen-Ant.- Verein 


beranftaltet Sonntag, 11. Juli 1909, fein 


238. Pik-Nik 
berbunden mit Breiäfegeln | und. Spi im 
& Hit Grove, ., an bet 
Chicago u. Ind. Couth. R. R. Züge fahren ab 
bom = — — en end AN 

— en an b 

63. u. LaGalle' Str, Grand 
——— u. S. Chicago. X ge an 7:80 m 
8:15. Tidets 50€ @ Berfom, Kinder unter 12 
Jahren frei. 3 


Fröhliche Pfalz, Golt erfaist “ 


 Ubendpoft, Chicago, Gamfiag, den 


Yerfonal-Hadırigten. 


— Aus dem Leben gefchieden ift geftern 
Abend Frau Marie Kabel, eine in deutjchen 
Kreifen hochgefchäkte deutihe Dame von 
bortrefflihen - Eigenihaften. Mit ihrem 
Gatten, Herrn Leo Kabel, in - glüdlicher 
aber finderlofer Ehe Iebenp, widmete fie im 
Einverftändniß mit ihm ihre raftlofe That: 
fraft Werken der Nächftenliebe. Als Mit: 
gründerin des Frauenvereins des deutſchen 
Altenheims und ſeit Jahren ſeine Präſtden⸗ 
tin, unterzog ſie ſich den mühevollen, mit 
dem ſegensreichen Wirken der Anſtalt ver— 
knüpften Arbeiten mit dem größten Tifer 
und Erfolg. Ihr Wirken wird unvergeſſen 
bleiben. Am nächſten Montag wird die 
Dahingeſchiedene zur letzten Ruhe geleitet. 

— Die Gattin von Dr. Albert E. Luck— 
hardt, 443 LaSalle Ave., einem Der befann: 
teſten deutſchen Aerzte der Nordſeite, genas 
geſtern im Henrotin Memorial-Hoſpttal 
eines Mädchens. Mutter und Kind befin— 
den ſich den Umſtänden nach wohl. 

— — — —— —“ 


Ueberfluthung und Kartoffeln. 


Die Preiſe der letzteren ſind bis auf 
Weiteres hoch. 


Die Ueberſchwemmungen und Re— 
gengüſſe im Kawthale in Miſſouri und 
in Kanſas haben die Kartoffelzufuhr 
aus dem Südweſten unterbrochen und 
dadurch das Angebot auf dem hieſigen 
Markt ſo verringert, daß die noch vor 
einigen Tagen ungewöhnlich niedrigen 
Preiſe geſtern bis auf 81.25 denBuſhel 
im Großhandel emporſchnellten. Das 
iſt 530 Cents mehr als vor einer Woche. 
Die Preiſe werden auch vorausſichtlich 
noch höher ſteigen, bis die Zufuhr aus 
Wiskonſin und Minneſota einſetzt. 
Bei dem gegenwärtigen Stand der 
Preiſe wird das Publikum 40 Cents 
das Peck für Kartoffeln zahlen müſ— 
ſen, die in letzter Woche nur 25 Cents 
koſteten. Wer das nicht zahlen kann, 
wird ſich an die alten, letztjährigen 
Kartoffeln halten müſſen, und dieſe 
ſind billig, denn es ſind noch große 
Vorräthe davon vorhanden. 


piß Jit und Sommernachtfefl 


veranſtaltet vom 


Germania Frauen-Verein 
Mittwoch, den 21. Juli 1909, im 
Erzelfior - Barf, 

Srebing Park Blod., nahe Eliton Abe. Tidet3 

15c die Berfon. Anfang 12 Uhr Mittags. 


1. großes Bit - Nit 


beranftaltet vom bramatiichen Klub der 


Kerner-Loge Nr. 756 


Samftag, den 24. Juli 1909, in 


Brand’ Bart, 
Elfton Abde., nahe Belmont Ave. — Anfang um 
2:30 Nachmittags. — Tidets ?5e @ a 


piß· Niß und Sommernachtfefl 


veranftaltet bom 

Schleswig - Holfteiner Sängerbund und 
Schjleswig-Holfteiner Gegenf.-Unt.-Berein 
am Sonntag, den 11. Juli 1900, im &xceliior 
Barl, Irving Park Blod. nahe eliton Abe. 
Breisfegein und fonitige Beluftigungen. Lund 
wird an der Bar fervirt. Anfang 3 Uhr Nad- 
mittags. TidetsS 25e @ PBerfon, an der Kaffe. 


Greve Scweftern » Loge Ar. 6, 
Drden ber Hermannd-Schweitern, 
Großes Bastet-Pilnit und Preisfegeln im Ercel- 
fior-Bart, Jrving Park Boulevard, nahe Eliton 
Ave., am Dienstag, den 13, Juli 1909. Anfang 
10 Uhr Vormittags. TidletS 10c die Berlon. Ir; 
bing Berl Boulevard Car und Eliton Ade. Car 
führen zum Bart. jl3,10 


Adtung! 
Deutiche Hod Garrierd und Bauarbeiter. 
Sonntag, den 11. Juli, Nam. 1 Uhr. 


General - Verfammlung 


Beamtenwahl und NKonititutiond-Berathung ſo⸗ 
wie andere wichtige Geichäfte. In unferer Yale. 
Alle a folten anwefend fein. 
il3,4,10,1 A. Schreiber, Serfretär, 


Großes ungarifhes Pif-Nif 
beranft. bom „Sprial Gircle” des 1. Ungarifchen 
Unterhaltungs: nu. SKranten-iinterft.-Berein von 
Chicago und Umgegend, Sonntag, 11. Zuli, ı7 
Beders Grove, 22. Str., nahe Harlem ve. — 
Guter ungar, Gulyas. Gute Mufit, Anfang 9 
Uhr Borm., Tidet3 2de. — Nehmt Ogden Ave, 
oder 22, Str. Car zum Enbpunft, dann La 


Grange Car zum Grove. fonmifa 


Schwäbiſcher Frauen-Verein. 
u tl. großes Piknit, mit Vreis⸗ 
49 Kegeln, im Eureka Grove, Jr- 
ving Vart Blod. u, Bernard 
Etr., Sonntag; 11. Juli 1909, 


> 25c die Berion.— Irving Part 
BD” Boulevard Car fährt bis zum 
Grove, in26,1110 


Erfter Eifenburger Deutfch-Angarifcher 
Kranken=Anterflüß.-Verein von Chicago 


Grohe Pilnit, m. Konzert, Tanz u. and. Volks. 
beinitigungen, Sonntag, 11. Iuli 1909, Anf. 
fana 12 —— in Fleiſhmans Halle, 5259 
S. Aſhland Abe. Ecke 53. Str. Tickeis im Vor— 
verlauf 25c, an der Kaffe 3de. Für gute Mufit, 


ı Speifen und Getränfe ift deitens Helorgt. 


Jährliches PiEYUR 


beranitaltet dom 


Tiroler u. Vorarlberger Verein. 


Sonntag, 11. Yuli 1909, in Meierd Grove, 
2494 Lincoln pe, Bomwmanville. . Anfang 2 
Uhr Nahm. Tidets 2d5c @ Berfon. fafon 


Großes PIENiE und Preistegeln 
ö beranitaltet bom 
Roosevelt Frauen-Verein 


im Eurefa Bart, Ede IrhingParf Blpd. u. Ber- 
nard tr, Mittwoch, 14.Iuli 1909. Anf. 10 Bm. 
Zidet3 15€ @ PBerfon. Eliton Ave, u. Irb. Park 
Blod. Cars führen zum Bart. 


GroßesPik-Hik und Preiskegeln 
veranitaltet bon der 
Gross Park Loge Nr. 9 
Orden der Hermann eitern. 
Dienstag, 20. zutt 1909, im Exeelfitor tt, 
Blbd., nabe € 


tbing Barf Iiton Ube. Zidet3 
0er. Anfang 10 Uhr Borm. , il10,18 


5. PIE-NIE u. Preistegeln 

L beranftaltet bom 
Trauenverein Freundfcaft 

n — zart Sinn. Dee — 

Abe, Ss Sins Hart Bo. ur dum Yan,“ 

nu 1110, 
Groß:Barf Loge Nr. 9 
u der Hermannsichweitern. 
ben 14 Quik Sibenbs punkt 8 be in der &- 
vo Belmont Une 
eien 


4. Au 
8 


BE Seen 2% 


TER 
F 


— — —— 


Geſtörte Harmonie. 
Schulrathspräſident Schneider ſtößt 
auf Oppofition, 


Wiederwahl in Frage geitellt. 


Jene von Ald, Bauler geftellten Redts- 
fragen, — Anwalt Sifher beantwortet 
fi. — Die Stellung des Hilfs-Stadt- 
fhatzmeifters. — Die Sredensricter. 


Das gute Einvernehmen ziifchen 
den Mitgliedern des Schulraths, auf 
das man nad) dem nunmehr erfolgten 
Ausscheiden der ftörenden Dunne’jhen 
Elemente feit glaubte zählen zu dür— 
fen, hat ganz unerwartet einen ftarfen 
Stoß betommen. Schulrath3-Präfi- 
dent Schneider, der fich feiner Amt3- 
pflichten mit fajt beifpiellofer Hingabe 
gewidmet, war in dem Glauben geimes 
fen, daß feine Ihätigfeit in ben maß: 
gebenden Kreifen allgemein gutge— 
heißen werde und daß feine Wieedr- 
ermwählung fich von felbft verftehe. Ge: 
ftern hat er zu feiner lleberrafchung 
erfahren, daß er fich einer Selbſt⸗ 
täuſchung hingegeben. Die Herren 
Theodor W. Robinſon und Cheſter M. 
Dawes, zwei der einflußreichſten Mit⸗ 
glieder des Schulrathes und in ihren 
Zivilverhältniſſen bezw. Präſident der 
Illinois Steel Co. und Generalanwalt 
der Burlington-Bahn, ſprachen ge— 
ſtern Nachmittag bei Herrn Schneider 
vor und legten es dieſem nahe, von der 
Bewerbung um einen weiteren Präſi— 
dentſchafts -Termin zurückzutreten; 
zwei Termine ſeien füglich der Ehre 
genug für ihn, und es ſei nur billig, 
daß jetzt der bisherige Vize-Präſident, 
Herr Ürion (Anwalt der Firma Ar— 
mour & Co.) an die erfte Gtelle 
aufrüde. Herr Schneider mar mie 
aus den Wolken gefallen, Nachdem 
er fich einigermaßen gefaßt hatte, er= 
Härte er, daß er eS meniger als eine 
Ehre auffaffe an der Spite der Er- 
ziehungabehörbe zu ftehen, als eine 
ernſte Pflicht. Er mwidme fich biejer 
Pflicht mit ganzer Kraft, ein Anderer 
und befonders der mit Privatgejchäften 
überhäufte Herr Urion würde fie nur 
nebenher zu erfüllen verfuchen. Das 
fönnte aber den Schulintereffen uns 
möglich zum Vortheil gereichen. Aber 
diefe ntereffen und ihre Wahrnehe 
mung feien in der Frage Ausichlag 
gebend; deshalb mwerbe er, Schneider, 
nicht, befcheidentlich zur Seite treten, 
fondern e3 abmarten, ob die Mehrheit 
der Behörde fich für ihm entjcheibe, 
oder für Herrn Urion. Sollte der 
zweite Fall eintreten, fo würde er, 
Schneider, das als ein Miktrauenspo- 
tum auffaffen und aus der Schulbe- 
börbe ausfcheiden. Damit mar bie 
Unterrebung zu Ende. Am Mbend 
bat dann Herr Schneider dem Mayor 
Buffe ſchriftlich eine Rücktrittser— 
klärung zugeſchickt, dieſer aber hat ſie 
nicht angenommen, ſondern zu ver— 
ſtehen gegeben, daß er's gern ſehen 
würde, wenn man Herrn Schneider 
wieder wählte. 

Zu leiſen Reibungen zwiſchen Prä— 
ſident Schneider und den anderen bor= 
genannten Herren iſt es übrigens in 
der Schulverwaltung ſchon wiederholt 
gekommen. Als ſeinerzeit Herr Schnei— 
der auf Veranlaſſung des früheren 
Schul- Superintendenten Cooley das 
Kunſtinſtitut von der Liſte der Anſtal— 
ten ſtreichen ließ, in denen Mitglieder 
des Lehrperſonals zwecks Erlangung 
von Gehaltszulage Fortbildungskurſe 
mitmachen mögen, da machte Herr 
Urion dieſer Maßnahme eine ziemlich 
ſcharfe Oppoſition; ſchließlich brachte 
er unter der Hand auch eine Art Aus— 
gleich mit dem Direktorium des Kunſt— 
inſtitutes zuwege. Da die Herren Ro— 
binſon (wohnhaft in Evanſton, und 
deshalb zur Mitgliedſchaft im Chica— 
goer Schulrath eigentlich wohl garnicht 
berechtigt) und Dawes als Vertreter 
typiſchen Anglo⸗Amerikanerthums gel⸗ 
ten können, wird man kaum fehlgehen, 
wenn man ihre Stellungnahme gegen 
Herrn Schneider zum Theil auf den 
Umſtand zurückführt, daß dieſer bei 
verſchiedenen Gelegenheiten der land— 
läufigen Heuchelei auf religiöſem und 
auf ſozialem Gebiete ſcharf entgegenge— 
treten iſt. — Zu berückſichtigen iſt 
übrigens in der ganzen Frage — was 
ja auch Herr Schneider betont — daß 
dieſer als wohlſituirter, durch keinerlei 
geſchäftliche Verpflichtungen in An— 
ſpruch genommener Privatmann den 
mancherlei Pflichten der Schulraths— 
Präſidentſchaft ſo ziemlich ſeine ganze 
Zeit widmen kann und das ja auch 
gerne thut; ein Mann wie Herr Urion 
dagegen würde kaum Muße genug 
erübrigen können, um auch nur alle 
—— — zu unterzeichnen, welche 
ber Unterfchrift des Schulrath3 - Prä- 
fidenten bedürfen. 


Bleibt im Dienft. 


Herr Diiver Weftcott, der langjäh— 
tige Vorfteher der MWaller-(Nordfeite-) 
Hochſchule, hat ſein Entlaſſungsgeſuch 
zurückgezogen. Der über die Neube— 
ſetzung der Stelle entbrannte Streit 
iſt damit gegenſtandslos geworden. 

Der Finanz -Ausſchuß des Schul⸗ 
raths hat geſtern auf Veranlaſſung von 
Präſident Schneider eine Abänderung 
vorgenommen in den Beſtimmungen, 
welche im Juni getroffen worden ſind, 
um bie Gehälter von Elementarfchul- 
Borftehern zu regeln. E3 war beftimmt 
worden, daß bieje Vorfteher in zwei 
Gehaltsflaffen getheilt werben ſoll⸗ 
ten, mit ber Höchftgrenze von $3500 
für Die erfte und bon $2600 für die 
zweite Klaffe; für das nädfte Schul 
jahr war den Mitgliebern ber erften 
Klaffe eine Gehaltsaufbefjerung von 
Erw zugebilligt worden und. denen 

zweiten eine Folie von 
‚Seren Siöneiber® Anrathen if nun 
haltögrenge für bie erfe Rlaffe auf 
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| werben follen, bi3 bie Sr er⸗ 
reicht iſt. Dem Frank Gerfhnom, 149 

W. Man —* — — der 
(techniſ ane⸗ ule, dem man 
auf „technifche” Ge bin das Reife- 
zeugniß vermeigert hatte, ift auf eine 
Beichwerbe feiner Eltern hin das ver- 
meigerte Diplom nachträglich zugeltan- 
den worden. Eine ähnliche Beſchwerde 
über eine Diplom = VBermeigerung, zu 


| der e3 in der Burke = Elementarjchule 


gefommen ift, fol noch des Näheren 
unterfucht werben. 
Ad. Baulers zragebogen. 


Anwalt Fifher von der Merfehrs- 
fommiffion des Stabtrathes hat e3 ge- 
ftern übernommen, die Fragen zu be- 
antworten, die Ald. Bauler von der 
22. Ward betreff3 der Beziehungen 
ziwifchen der Stadt und den Straßen- 
bahngejelfchaften an den ftäbtijchen 
Korporationsanwalt gerichtet hat. 
Die Stadt, jagt er, fei nicht zufam- 
men mit den Straßenbahngefellichaften 
haftbar für Unfälle in deren Betrieb. 
Die Stadt fünne nicht haftbar gemacht 
werden für Anfchaffungen der Stra— 
Benbahn = Gejelfhaften. Herr Bion 
%. Arnold ftehe nicht im Dienfte ber 
Stadt, fondern in dem der Gtraßen- 
bahn = Gefelfchaften; entlajfen fünne 
er bon diefen nur gemäß den Beltim- 
mungen mwerben, die in ben betr. Ber: 
ordnungen borgefehen find. — Die 
Stadt jei nach) einer vom Staatdober- 
geriht abgegebenen Entjcheibung 
durchaus befugt gemefen, dad gegen- 
märtige WUebereinfommen mit den 
Straßenbahn = Gefelfchaften zu tref- 
fen. Da3 Mebereinfommen enthalte 
die Beltimmungen, nach welchen Ber- 
änderungen in der Zufammenjegung 
des Auffichtsrathes der Ingenieure 
borgenommen werben können. Die ein- 
Thlägigen Verordnungen feien fon 
traftliche Vereinbarungen, zu deren 
Abänderung die Zuftimmung beider 
Kontraftparteien erforberlih fein 
würde, Bondsgläubiger der Gejell- 
Thaften würden mwahrfcheinlich berech- 
tigt fein, gegen Abänderungen Ein- 
fprache zu erheben, die ihnen nicht 
genehm wären. Die Kontrole über die 
Straßen habe die Stadt an den Auf: 
fichtsrath der ngenieure nicht abge= 
treten, fondern nur im Allgemeinen 
bejtimmt, wie die Straßenbahnanlagen 
verbejfert werben follen. 

Soll gerichtlich entfchieden werden. 

Stadt » Schahmeifter Pomell mird 
es auf eine gerichtliche&ntfcheidung der 
Trage anfommen laffen, ob er ges 
ztoungen werden fann, den Poften des 
Hilfs = Schatmeifters gemäß der Zi: 
pildienft = Ordnung zu befegen, jtatt 
auf Grund perfönlihen Vertrauens. 
Die Zivildienft - Kommiffion hat be- 
fanntlich die Auszahlung des Gehalts 
an W. A. Moulton unterfagt, den Hr. 
Pomell zu feinem Affiitenten ernannt 
hat. 

Abgaben der Commonwealth: Edifon Co, 


Die Commonmealth-Edifon En. hat 
bereit3 im Xanuar unter der Hand 
der Stabtlaffe $100,000 zufließen 
Yaffen als Anzahlung auf ihre jährlich 
zu entrichtenden Abgaben. Seht be- 
richtet fie, daß der Stabt noch meitere 
$269,752.15 zuflommen. Da3 am 30. 
uni abgelaufene VBerwaltungsjahr ift 
das erfte volle Kahr, für melches bie 
Stadt Abgaben au3 dem ganzen Be- 
triebe de3 großen Unternehmens er- 
halt. Die Summe der Abgaben it 
bebeutend höher, al3 man fie in ber 
Stabtfämmerei zu veranfchlagen ge= 
mwagt hatte. 

Keine Gefahr. 

Dbaleich auch Kadi Folter, der jtell- 
bertretende Stabtgerichts = Präfident, 
mit Stabtrichter Beitler der. Anficht 
iſt, daß Trauungen, welche Friedens— 
richter von Cook County innerhalb des 
Stadtgebietes von Chicago vollziehen, 
nach der Stadigerichtsakte ungiltig 
ſind, ſcheint dieſe Annahme eine irrige 
zu ſein. Es heißt zwar, daß in Chi— 
cago die in Landbezirken erwählten 
Friedensrichter keine Amtshandlungen 
mehr vornehmen ſollen, aber ſchon vor 
über zwei Jahren hat KreisrichterWal- 
fer, in Sachen Kallen gegen Kallen, 
entjchieden, daß ungeachtet befaater 
Klaufel der Stadtgerichtsafte Die 
Rechtsgiltigkeit von Trauungen, welche 
Triedensrichter hier vornehmen, ganz 
außer Frage ftehe. Sollte da3 Staat3- 
obergericht anderer Anficht fein, To 
fönnte immer noch die Staat3legiäla- 
tur die bier in Betraht Tommenden 
Ehen nachträglich zu gejeglichen ftem- 
peln. 


Lijens widerrufen. 


Die Schanflizens, welche dem as. 
Eulen, an Urcher Ave. in unmittel- 
barer Nähe des MeKinley Park, er—⸗ 
theilt worden war, iſt geſtern der 
Ordnungswidrigkeit wegen, welche ſie 
bedingte, vom Mayor widerrufen wor⸗ 
den. Die Ausftellung erfolgte feiner- 
zeit, weil der betreffende Lizenspoliziſt 
berichtet hatte, e3 läge fein Grund vor, 
fie zu bermeigern. 

Urfahe und Wirkung. 


Sn dem Landftädtchen Arlington 
Hights, das etwa zwanzig Meilen von 
Chicago an der Northimeftern-Bahn 
liegt, hätte am vorigen Dienftag die re- 
gelmäßige monatlide Gejchäftsner- 
fammlung des Gemeinderath3 ftattfin- 
ben jollen. Als michtigftes Gejchäft 
ftand für diefe Abftimmung über eine 
Vorlage auf der Tagesordnung, welche 

den Bau eines Abzugsfanals vorfieht. 
Drei von den Mitgliedern des Gemein- 
berath8, die Herren Schroeder, Loren- 
zen und Rodefer, find gegen den Bau 
diefes Kanals, bezw. gegen die Aus 
gabe, welche durch die Arbeit bedingt 
werben würde. Sie bilden aber nur 
die Minderheit der hochmögenden Kör- 
perfchaft und würden alfo die Annah- 
me der Vorlage nicht haben verhindern 
fönnen, indem fie dagegen ftimmten. 
Dagegen konnten fie die Abftimmung. 


Dintertreiben, ‚indem fie der Sigung | _ Die amme der Konzerte des Wan: 
x 3 — rs r —⸗ 
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Zmed haben fie denn bis auf weiteres 
auch erreicht. Sie erreichten aber auch 
berfchiebened, mas fie nicht bezmwedt 
hatten. Am 1. Yuli war die Fyrift ab- 
gelaufen, für welche den fünf Schank⸗ 
wirthſchaften in ——* Heights die 
Lizens ausgeſtellt worden. Am 

tag hätte die Lizens erneuert werden 
ſollen. Wegen der Beſchlußunfähigkeit 
des Gemeinderaths war das unthun⸗ 
lich. Gemeindevorſteher Mors hat 
noch am ſelben Abend alle fünf Wirthe 
durch die Polizei (Henry Horſtmann 
heißt ſie) benachrichtigen laſſen, daß ſie 


vorderhand keine geiſtigen Getränke 


mehr ausſchenken dürften. Ihre Li— 
zensangelegenheit könnte nicht geordnet 
werden vor ber nächjten monatlichen 
Situng des Gemeinderaths. Auch die 
——— der Gemeindeangeſtellten, zu 
denen in erſter Linie die Polizei (Henry 
Dorſtmann) und der Maſchiniſt der 
Waſſerwerke gehören, haben nicht zur 
Zahlung angewieſen werden können, 
ebenſo mußte die Ausſchreibung der 
jährlichen Steuerumlage unterbleiben. 
—e— — 


„Die Schöpfung .““ 


Das größte Schauſpiel, welches Rivervie w 
heuer zu bieten hat. 


„Und Gott ſprach: Es werde Licht! 
Und es ward Licht.“ Langſame Däm— 
merung enthüllt Waſſer und Wolten- 
maffen. &3 dunfelt wieder, der Don= 
ner rollt, Blihe zuden, der, Sturm 
beult und Molten jagen. rt Xag 
zeigt dad unendliche Meer mit bem 
Himmelszelt.e Die Sonne geht zum 
eriten Male unter, ver Mond und die 
Sterne blinfen am fyirmament. Tyel3- 
fpigen tauchen aus der feuchten Tiefe, 
Snjeln erjcheinen, dann ein Yeftland 
mit Pflanzen- und Ihierwelt. Der 
Garten Eden enthüllt fich den Bliden, 
der erjte Menfch tritt aus dem Ge- 
büſch mit unficheren, taftenden Schrit- 
ten, da3 Munder der Schöpfung be= 
ftaunend. Aus einem Schlafe erma- 
chend, fieht er entzücht das Weib, feine 
Gefährtin, vor fich ftehen. Schluß 
bild: Die himmlifchen Heerfchaaren, 
das Lob des Schöpfers verfündend. 

Dies Alles wird den Befuchern der 
Schauftellung „Die Schöpfung“ in ber 
Riverviem Erpofition in zum Theil 
recht wirfungspollen, von dem engli= 
Then Künftler Auften ausgeführten 
Bühnenbildern mit entfprechender Be- 
leuchtung vor Augen geführt. Stellen 
aus der altteftamentarifhen Schö- 
pfung3gefchichte und erläuternder Tert 
werden dazu deflamirt, und Orgelfpiel 
und Belang von Stellen aus Haydn’s 
„Schöpfung“ verbollftändigt das Gan- 
ze. Die Vorftellung ift geeignet, Qieb- 
babern von Bühneneffetten eine Höchit 
unterhaltende Biertelftunde zu bereiten. 


> — 


Berlangen Lohnerhöhung. 


Die Straßenbahner werden heute Abend 
darüber abftimmen. 


Mehrere taufend Angeftellte ber 
Straßenbahngeſellſchaften derSüdſeite 
werden heute darüber abſtimmen, ob 
eine Lohnerhöhung verlangt werden 
ſoll. Es heißt, daß eine Lohnerhöhung 
von drei Cents die Stunde verlangt 
werden wird, wie die Angeſtellten der 
Geſellſchaften der Nord- und Weſtſeite 
ſie bereits verlangt haben. Man er— 
wartet, daß die 12,000 Straßenbahner 
der Stadt, Angeſtellte der Straßen— 
und Hochbahnen, am 31. Juli eine all⸗ 
gemeine Lohnerhöhung verlangen wer⸗ 
den. Die Leiter der Geſellſchaften er: 
klären, daß ſie zur Zeit eine derartige 
Forderung nicht erfüllen können. Be— 
troffen werden die Angeſtellten derChi— 
cago Railways Co. der Conſolidated 
Traction Co., der Calumet und South 
Chicago Railway Co., der Chicago 
City Railway Co., der Northweſtern 
und der Oak Park-Hochbahn. Das 
Lohnabkommen mit der Chicago Cith 
Railway Co. wird am 31. Juli ab— 
laufen. Die Abkommen mit den übri— 
gen Linien ſind bereits abgelaufen. 
Das Abkommen mit der Metropolitan 
Hochbahn läuft erſt nächſtes Jahr ab, 
während die Südſeite ⸗-Hochbahn Ver⸗ 
bandsarbeiter nicht beſchäftigt. 


Sparbanten fönnen von Minder:' 
jährigen eröffnet werden und bleiben 
unter ihrer Kontrolle. — The Mer 
hant3 Loan’and Truft Company, 135 
Adams Straße. — 


— ——— — 
Klagt auf Scheidung. 


rau Xrline Bein hat geftern ihren 
Mann, Robert Taylor Bein, der an 
geblich monatlich HL0OO verbient, me- 
gen angeblichen Verlaffens auf Schei- 
dung verklagt. Frau Bein erklärt fich 
und ihre Kinder für mittellod. Das 
Paar hat von März 1902 bi3 März 
1907 zufammen gelebt. 


Sebt das Urtheil auf. 


Stadtrichter Fake hat das Erfennt- 
niß ber Gefchmorenen, melde rau 
Nettie Broadus $3000 von William T. 
Bruce zufpraden, aufgehoben. Er 
glaubt, daß Wahrfpruh und Bemeife 
nicht im richtigen Verhältniß zu einan= 
ber ftehen. 


Europälfde Wedhfelraten, 


Leut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftelten jich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deu.talend: 66 

eſferreich: .... 
— *r onen 20.50 
——— 100 Kroner... 

nemari!: ... 
Ruslanb: 100 Rubel... 52.00 
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Ein ‚„Unehrlider‘‘. 


Zur Nufturgefhihte des 18. Jahrhunderta. VDen 
Wilhelm o Duttlam 

Allgemein befannt dürfte es fein, 
daß in früheren Zeiten der Scharfri- 
ter ala „unehrlich“ galt. Außer ben 
Schaufpielern und den Komöbianten, 
„Fahrendem Volt“ (fefte Theater gab 
es nur wenige, und biefe maren meift 
Privattheater von Fürftlichkeiten), ge⸗ 
hörten zum Kreis der „Anehrlichen“ 
auch alle diejenigen Perfonen, bie bon 
Amtsmwegen in berbäctige Nähe bes 
„Nahrichters” kamen. Dahin tjt be 
fonderd der Amtäbiener zu rechnen, 
diefe in heutigen Tagen in beiten Eh» 
ten ftehende und durch feinen Beam- 
tenfarakter geheiligte Perfünlichkeit. 

Antereffante Auffchlüffe über feine 
wenig beneibensmerthe Stellung gibt‘ 
ung ein Schriftftüd in ber Lade ber 
alten Mebgerzunft be3 oberhefftichen 
Städtchens Alsfeld, nämlich ein Gut- 
achten der Marburger Rechtsfatultät 
vom 1. Dezember 1718. Im Februar 
bes genannten Jahres mar ber Amts- 
diener bon Alsfeld Namend? Adam 
Etling geftorben. Bei feiner Beerbi- 
gung, die nad) damaliger Sitte ben 
Zünften oblag, erhob fidh ein eigen» 
thüimlicher Streit. Benor Eiling näm- 
lich im Jahre 1702 die Stellung beö 
Amt3dieners angetreten hatte, war er 
Mitglied der „Haffnerzunft” gemefen, 
die ihn dann aber, weil er „aus Yaul- 
heit diefes’vitae genug erwählet”, auß- 
gefchloffen hatte. Die Yorderung der 
übrigen landgräflihen Beamten an 
die Zunft, den Ausgefchloffenen bei 20 
Fl. Strafe wieder aufzunehmen, war 
erfolglos gewefen, die Zunft Hatte an 
die Regierung Au Gießen appellirt und 
derRfechtsftreit war bei dem langjamen 
Prozepgang jener Zeit im Jahre 1718, 
ala Etling ftarb, noch „pendens und 
unerörteri.“ » 

Natiitlich meigerte fich bie Zunft, 
den ehemaligen ausgefchloffenen Mit- 
meifter zu Grabe zu tragen. Die Be- 
amten befahlen deshalb die Beerdigung 
be3 verftorbenen Amtäbieners ber 
Schneiderzunft. Einige Meifter er- 
Härten fich auch bereit, die Leiche zu 
tragen, und nahmen fogar vom Lei- 
chenbitter ven Traglohn an. Dann 
aber mifchte fich der Zunftvorftand in 
die Angelegenheit und befahl biefen 
Meiftern, das Geld unverzüglich mwie- 
der zurüctzugeben, meil durch die zuge= 
mutbete Beerdigung des „Unehrlichen” 
der Zunft ein untilgbarer Schaden an 
ihrer Ehre gefchähe. Die Beamten ih- 
rerfeit3 bdrohten der Zunft, „bie 
Schneider mit Mustetieren zu holen, 
ja fogar an die Leiche mit GStriden 
binden zu laffen”, wenn fie bei ihrer 
Weigerung verharrten. Doch auch dies 
nüßte nichts. Die Antwort der Zunft 
darauf muthet fogar ganz modern an, 
bie Schneider ftreiften nämlich, benn- 
da „ſindt nicht allein alle frembte Ge- 
fellen aufgeftandten und haben ihre 
Arbeit abandonniren mwollen, fonbern 
auch die Meifter haben fich alle auß der 
Stadt begeben.” Nun murbe ber 
Amtsdiener durch unzünftige Leute be- 
graben, und die der Zunft auferlegte 
Geldftrafe von 10 Reich3thalern, beren 
Zahlung die Zunft vermeigerte, führte 
zu dem oben angegebenen Rechtäftreit 
und dem Gutachten der Marburger 
Rechtsgelehrten. 

Yragen wir uns, wa3 bie Zünfte an 
der Thätigfeit de Amtsdiener3 aus- 
aufegen hatten, wa3 biefen alfo mit 
dem ‚Mafel der „Unehrlichkeit“ behaf- 
tete, jo finden wir die Antwort in dem 
Rehtsfprihmort: „Die Membier und 
Zünfte müffen fo rein fein, als ob fie 
eine Taube gelefen Hätte”. Es durfte 
fein mit „mafelbaften Verrichtungen 
Befledter” in die Zünfte aufgenommen 
werben. Nun hatte aber in Alafeld 
ber Amt3biener allerhand Dienfte zu 
berrichten, die an anderen Orten ber 
Henker felbft oder der gleichfalls un- 
ehrliche „Bittel” zu thun hatte, er hatte 
bie „Delinquenten müffen incarceriren, 
Ketten anlegen, an Pranger ftellen‘ 
und die geftohlen Sadıen anhängen“. 
Die Amtsdiener galten deshalb in 
Reichsftäbten, mo da3 AZunfimefen 
blübte, für „infam“, und bie Alafelver 
Zünfte hatten demnad; zu ihrer Ver- 
meigerung be3 Begräbniffes berechtig- 
ten Grund. Andererfeit3 fann man 
e3 ben Beamten nicht verbenten, daß 
fie mit allen ihnen zu Gebote ftehenden 
Mittlen verfuchten, den alten germani- 
[hen Wibermillen gegen die Berufe zu 
bredien, denen bie Ausführung ben 
Rechisſtrafen oblag, auch zunftmäßige 
Leute zu Amtisdienern zu bekommen, 
nicht nur Spitzbuben und 
mit Mafeln Behaftete. 

In dem Rechtsſtreit der 

l Beamten mit den felder 

ten ſtellte ſich übtigens die Mar⸗ 
Iuriſte afultät auf bie ©e 
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Lokalbericht. | 


Bom Grundeigentyumsmarki. 


Das Kraftwagengefhäft dringt in die 
füdlihe Wabafh Avenue ein. 

George Holt Hat an Sames ©. 
‚Crew ein Grundbftüd in Wabafh Xbe., | 
an der Dftjeite, gegenüber der 27. 
-Str., 125 bei 190 Fuß, auf 20 Jahre 
verpadhtet. Der Pachtzins beträgt 5 
Prozent non $25,000 und 8 Prozent | 
der auf $150,000 berechneten Kojten 
des Gebäudes, welche errichtet und 
an bie MWpite Automobile Company 
vermiethet werden fol. 

An der erjten Hälfte des Jahres 
find? 6069 Bau—⸗Erlaubnißſcheine 
ausgejtellt worden. Die Bauten has 
ben eine Gefammtfront von 165,506 
Fuß, und die Kojten betragen $50,- 
028,180. Im entfprechenden Zeit: 
raume de3 Vorjahres murden nur 
5405 Grlaubnißfcheine für Bauten 
bon 151,388 Fuß Gefammtfront und 
$29,375,875 Koften ausgeſtellt. 
Baufommiffär Campbell theilt mit, 
daß die Architekten-Kommiſſion, mel= 
che die Bauvorſchriften umarbeitet, 
empfehlen will, die Grenze der Bau— 
höhe von 260 auf 200 Fuß herabzu- 
jegen. Die Wirkung einer folden 
Mafregel würde norausfichtlich eine 
Vermehrung ber Bauten fein. 

An 50 Großftädten des Landes find 
im Monat Xuni 14,880 Crlaubniß- 
fcheine für Bauten mit Koſten von 
$57,614,974 ausgeftelt morben, ge= 
gen 13,443 und $51,443, 406 im fel- 
ben Monat des Vorjahres. Es iſt 
ſomit bei beiden Poſten eine Vermeh— 
rung um 1437 und $6,170,568 ober | 
um 12 Prozent zu verzeichnen. Chis | 
cago fteht nach Nem York an zmeiter 
Stelle, e8 darf fich aber einer Yunah- 
me von 26 Prozent rühmen,. tährend | 
Nem York um 31 Prozent zurüdges | 
gangen ift. Die Zahlen in Bezug auf | 
die Baufoften find: Nem York $11,- | 
704,725, Chicago $8,271,050. Dann | 
fommen Philadelphia, $4,156,690; 
San Franzisto, $2,983,423; Minnea- 
polis, $2,338,515. Die größten Zu⸗ 
nahmen haben Des Moines mit 279 
Prozent, Salt Lake City mit 249 
Prozent und Minneapolis mit 167 | 
Prozent zu verzeichnen. 

Fanny CE. Coburn von Bolton hat 
an Nathan KR. Aranoff von Chicago 
das Apartmentgebäude 6139—43 
Kimbark pe. für $31,000 verkauft. 

Das Apartmenthaus in Lafapette 
Parkway, 616 Fuß öftlich von GSheri= | 
dan Road, 66% bei 130.6 Fuß, Nord- 
front ift von Harvey Gunderfon für 
524,000 an Katherine Conley ver- 
fauft worden. E3 ift mit $19,000 
belaftet. 

Das Eigenthum an der Nordoftede 
von Milmaufee und Belmont XUbe., 
1223 bei 173.2 Fuß, tit 
Smweeney an Chas. Seeger für $20,- | 
000 verfauft worben. 

Mary E. Hammond hat an Charles 
9. Hammond den vierten Antheil an 
dem Gigenthbum in Wabafh Abe., 215 
Fuß nördlich von 18. Str., 100 bei 
165.6 Fuß, Oftfront, mit 8140, 000 

belaftet, übertragen. 

Der Nachlaß von Charles T. Yertes | 
hat an F. MacDonald Zome das | 
Apartment-Gebäude an der Güpdoft- 
ede von Monroe Une. und 62. Gtr., 
1393 bei 137 Fuß, für $65,000 vers | 
fauft. 

Der Nachlaß von Mary B. Neeb- 
den hat an Robert M. Mair das 

igenthum in Michigan Ube., 41 Fuß 
nörblich von 25. Str., 20 bei 1123 
Fuß, MWeitfront, für $15, 375 verkauft. 

Das Upartmentgebäude in Ellis 
Hoe., 100 Fuß nördlich von 62. Str., 
50 bei 115 Fuß Grund, Wejtfront, ift | 
von Garrie VB. Connan an Fred, 3 
Corniſh verkauft worden. Es iſt mit | 

810,000 belaftet. 

Das Mohnhaus in Prairie Ane., 
. 75 Fuß füdlih von 45. Gtr., 25 bei 
154 Fuß, Weftfront, ift von Catherine 
McEaffrey für $12,000 an Nannie 
MeShane verfauft worden. E3 -ift 
mit $6000 belaftet. 

Ada F. Ellsworth hat an Charles 
H. Hemingwah das Eigenthum in 
Union Avbe., 115 Fuß ſüdlich von 75. 
Str., 80 bei 1253 Fuß, Oftfront, für 
‚818,000 verfauft. 

Addifon Corneau hat von Samuel 
 E. Didinfon $25,000 auf 5 Jahre zu 
45 Prozent auf da3 Eigenthum in 
State Str., 140 Fuß füdlich von Bolt | 
Sir. 20 bei 100 Fuß, Oſtfront, ge— 
— iehen. 

[en 

— Brotneid. — Dichter (zur Hans- 
bälterin): „Die Wurft zum Abendbrot 
bolen Sie mir ’mal beim Schlädhter 

‚Kapelmurer drüben.“ „Da. ift fie 
aber doch immer fo ——— 
denn auch, — ich muß wiſſen, von 

Ichem Kollegen der Schuft ſein Ein⸗ 

papier jet Begieht!" 





bon Rizgie 


| mern für 160 Mitglieder. 
| bäude, dat $95,000 fojten wird und 
an das Gebäude der Vereinigung an 
' Milfon und Hermitage Ave. angrenzen 


| werden. ] 
' e8, jungen Männern von ausmärts ein 


ı hältniffe aufgebed: hat. 
: bäubde, 


lab, 


Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A, 


Klage gegen Beifeld. 


Ww, $. Merle befchuldiat: den Zeiter des 
Sherman Houfe des Betruas. 


Die Klage von W. F. Merle gegen 


ı Sojeph Beifeld, Präfidenten der White 


Eity Ohnftruction Co, und der GSher- 
nıan Houfe Hotel Eo., durch die ber 
Kläger den Beklagten zu zmingen 


| fucht, Rechnung abzulegen, damit be= 


jliimmt werden fann, wa3 die Sher- 
man Houfe Hotel Co. dem Bergnü= 
gungs-Park ſchuldet, wird am Diens— 
tag vor Richter Honore zur Verhand— 
lung kommen. Merle, der Direktor 
und Mitglied der Firma Merle & 
Heany ijt, befchuldigt Beifeld betrüge- 
rifcher Machenfchaften. Richter Hono- 
te, vor dem die Klage gejtern zur Ber= 
handlung fommen follte, lehnte einen 
Antrag des Anmalt3 Beifelds, Eli 3. 
”elfenthal, die Sache einem Gericht3- 
referenten zu übermeifen, ab. 

Merle behauptet ferner, daß die 
Sherman Houfe Hotel Company 
mit dem Bergnügungd-PBarf einen 
Kontraft für den Bau des College 
Inn-Reſtaurants abgeſchloſſen habe, 
deſſen Koſten auf das Konto des Parks 
geſche'reben worden ſeien. Er erhebt 
dagegen Einſpruch. 

SET 
Des Zahlungsurtheil, 


Sohn 9. Beil, 22 NYahre lang 
Schreiber in der Kreisgerichtsfanglei, 
bi3 er vor zwei Kahren durch Jofeph 
E. Bidmwill jr. verdrängt wurde, jtand 
geitern vor Stadtrichter Fry und er- 
lärte, daß er jet nur $14 die Woche 
als Angeftellter im Arbeitähaufe ver= 
diene und ein von Gebrüder Mandel 
für Waaren gegen ihn ermirktes Zah- 
luna2urtheil von $110 nicht befriedi= 
gen fünne, Da er aber, ebenfo mie fein 
alter Vorgefebter Cooke, jetzt im Zucht: 
haus, je $1.25 Prämie von einem von 
Beit verfaßten gerichtlichen Werhalten, 
jo überjchrieb er biefe Einnahme bi3 
zur Befriedigung jener Forderung. 

— —— 
Heim für junge Leute, 


Chriftliher Jünglingsverein baut es in 
Ravens wood. 

Der chriſtliche Jünglingsverein 
kündigte geſtern an, daß er in Ravens— 
wood ein Haus erbauen wird mit Zim— 
Das Ge— 


wird, ſoll am 1. November eröffnet 
Abſicht der Vereinigung iſt 


anſtändiges Unterkommen zu ſichern. 


Sie hat im letzten Jahre eine eingehen— 
| de Unterſuchung der Koſthäuſer veran— 


ſtaltet, die wenig befriedigende Ver— 
Das neue Ge— 
das 895,000 koſten ſoll und 


eine Tiefe von 90 Fuß. AußerSchlaf⸗ 
| zimmern für 160 Perfonen wird e& 15 


Dranſetuder enthalten. 


Aus Vereinskeeiſen. 


Garden City Unter— 
ſtützungs verein feiert am 
Dienſtag ſein 3. Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Verlooſung und verſchie— 
denen Unterhaltungen, in der kleinen 
Wicker Park Halle, Anfang 2 Uhr 
Nachmittags. An dieſem Feſttage wer— 
den Bewerber um die Mitgliedſchaft 
unentgeltlich aufgenommen. Der Ber: 


Der 


ein hat eineferve-Kapital von $1000, 


zahlt $150 Sterbegeld und $4.00 an 
Krankengeld. Herren und Damen 
im MWlter von 18 bi8 55 Qab- 
ren, melche aeneigt find, dem Verein 
beigutreten, find eingeladen. Kuchen 
und Rahmeis werden gereicht. 
Brands Liedertafel Hat 
folgende Beamte gewählt: Präfident, 
S. 3. Gondolf; Vigepräfident, Franz 


| Meyer; prot. Sefretär, Geo. Voegelin; 


Finanz-Sekretär, John Wiederhirn, 
Schatzmeiſter, John Stade; Bummel- 
fchagmeifter, Joſeph Hillenhintids; 
Arhivar, Martin Sutter; Fahnenträ- 
ger, Hans Bauer; Dirigent, Carl von 
Molfsteel; Finanz = Komite: Adolf 
Glaude, 8, U. Kirner, Robt. Mittag. 
Das Vereinslofal ift Mar Scheuers 
Halle, 948 Armitage Abe, Ede Sted- 
zie Ave. 
—— + > — — 


In der Schwebe, 


Direktoren der Commercial Natio- 
nalbanf hielten gejtern eine Gigung 
in der die Perfchmelzung ihrer 
Bank mit der Banterd National Bant 
bejprochen wurde, doch wurde feine 
Entjcheidung getroffen. Wie verlautet, 
befürworten drei ber hauptfächlichiten 
Aktionäre der Banker3 Nationalbank 
eine Verfchmelgung ihres Inſtituts 
mit der 1. Nationalbanf, und es ift 
nicht ausgeföloffen, daß die Verband: 
lungen mit ber Commercial Nationals 
bant ſich zerſchlagen. —* 


Die Tuberkuloſe im Lichte —— 
neueſten Forſchung. 
( Aus der Rölnifchen n_ geitung bom X. Juni.) ı 


Als vor einigen en Yahrzehnten die 


batteriologifche Forfchung auf Grund: 


täglich wachſenden wiſſenſchaftlichen 
Materials die verhängnißvolle Rolle 
der Bakterien bein Zuſtandekommen 


he berbreitetjten und gefürchtetjten. 


Snfektiond = Krankheiten zum  erjten 
Male Elarlegte, da konnte e3 nicht 
ausbleiben, daß durch bie neue Lehre 
in zahlreichen ängftlihden Gemüthern 
zunädjt die unflareBorftellung gemedt 
wurde, zur Uebertragung jener „an⸗ 
jtedenden“ Krankheiten genüge unter 
Umftänden fehon eine furze Berührung 


mit den gefahrlichen kleinen Lebeweſen. 


Dieſes Zeitalter einer Bazillenfurcht, 
die weder mit den wiſſenſchaftlichen 
Feſtſtellungen noch mit den Erfahrun— 
gen des täglichen Lebens im Einklang 
ſtand, liegt glücklich hinter uns. Auch 
der biologiſch ungeſchulte Laie iſt 
ſchon längſt zu der Einſicht gelangt, 
daß der menſchliche Körper “ein todter 
Nährboden iſt, auf dem die in ihn ge— 
langten Bakterien nach Herzensluſt 
wuchern können, ſondern ein leben— 
der Organismus, der ſich gegen 
alle von außen auf ihn eindrin— 
genden Feinde kräftig zur Wehr 
ſetzt und zu dieſem Zweck über 
eine ganze Reihe gut und ſicher funk— 
tionirender Schutzeinrichtungen ver— 
fügt. Immerhin dachte man ſich bis 
vor Kurzem ſelbſt in wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen die Entſtehung einer Infek— 
tionsktrankheit verhältnißmäßig ein— 
fach. Wie außerordentlich verwickelt die 
Vorgänge aber in Witklichkeit ſind, 
die ſich dabei im Körper abſpielen, und 
wie unendlich ſchwierig es für den 
Forſcher iſt, den Antheil der einzelnen 
hierbei in Betracht kommenden Fakto— 
ren richtig abzugrenzen, das haben uns 
die Unterſuchungen der letzten Jahre 
bewieſen. Dieſe haben in mancher 
Hinſicht eine völlige Umwälzung in 
unſeren Anſchauungen über das Weſen 
der Anſteckung und über die Verbrei— 
tungswege der infektiöſen Keime her— 
beigeführt und die Unhaltbarkeit man— 
cher Vorſtellungen dargethan, mit de— 
nen man ſchon ſeit langer Zeit als 
mit unumſtößlichen wiſſenſchaftlichen 
Wahrheiten zu rechnen gewohnt war. 


Ein ausgezeichnetes Beiſpiel dafür, 
welche verſchlungenen und mühſamen 
Pfade die mediziniſche Forſchung gehen 
muß, wenn es ſich um das Studium 
einer Infektionskrankheit handelt, bie— 
tet uns die Tuberkuloſe. Es liegt auf 
der Hand, daß die urſächliche Erxr— 
kenntniß der Lungenſchwindſucht in 
älterer Zeit, da man noch nicht über die 
modernen diagnoſtiſchen Hilfsmittel 
verfügte, feine wahren Fortſchritte 
machen konnte, und daß uns auch die 
ſcharfſinnigſten anatomiſchen Unter— 
ſuchungen allein keinen ſicheren Auf— 
ſchluß darüber geben konnten, ob und 
unter welchen Umſtänden dieſe unſere 
berbreitetfte Volfäfranfheit nun  ei- 
gentlich anftedend fei oder nit. Co 
ſehen wir denn, daß die Tuberkuloſe 
früher bald für übertragbar, bald für 
nicht übertragbar galt. Während im 
Mittelalter angeſehene Anatomen wie 
Morgani und Valſalva ſelbſt die Vor— 
nahme von Sektionen verſtorbener 
Schwindſüchtiger aus Furcht vor einer 
Infektion nach Möglichkeit vermieden 
und in Neapel zu Ende des 18. Jahr— 
hundert3 durch feierliche Tefret vom 
Ihron herab die Tuberfulofe unter die 
anftedenben Krankheiten gereiht mwurbe, 
ſehen wir anderfeits, daß das befannte 
Sanatorium Faltenftein noch imJahre 
1875 als „Heilanftalt für Qungen- 
franfe und Blutarme“ errichtet wurde, 
daß man fi} alfo dort nicht fcheute, 
die Tuberfulöfen in engite Gemein 
Thaft mit Menfchen zu bringen, Die 
allgemein als befonder® zu Qungen= 
leiden „disponirt“ gelten. Beide, Die 
Vertreter de3 fontagioniftifchen 
Standpunttes wie au) ihre Gegner, 
beriefen jich. wegen ihrer Stellungnah- 
me auf die Erfahrung. E3 ift von |n= 
tereffe, auf Grund unferer heutigen 
Sadfenntniß zu unterfuchen, wie Die 
alltägliche Beobachtung und die auf fie 
begründete Erfahrung zu fo entgegen 
gefegten Schlußfolgerungen verwerthet 
werden fonnten. 

Daß die Tuberfulofe zu den nfet- 
tionsfrantheiten gehört, mwiffen mir 
jeit dem Jahre 1882, wo e3 dem Genie 
Robert Kochs gelang, den Tuberfelba- 
zillus zu entdeden. Da diejer Bazillus 
bejonders majfenhaft im Ausmurf 
Kranter enthalten ift und von dort 
leicht auf Gefunde übertragen werden 
fann, fo ift die Tuberfulofe zweifellos 
anitedend. Ebenfo zweifellos aber er- 
folgt die Anjtedung in vielen Fällen 
nicht, wo man fie „a priori“ für un= 
ausbleiblich halten follte. LXebhaft er- 
innere ich mich eines befonder3 bemei3- 
fräftigen Beijpiel3 hierfür auß meiner 
ärztlichen Praris in einer ärmlichen 
preußifchen Sleinftadt. Die Szene 
mar eine jchlecht aelüftete, muffig rie- 
chende Flidjchuftermerkitatt. Der 
„Meifter“ arbeitete vor einem Bette, 
in dem jeit mehreren Monaten feine 
hochgradig Shmwindfüchtige Frau -Iag. 
Ztwifchen dem Schufterfchemel und dem 
Bett war Sand geftreut,der dazu be= 
ftimmt mar, die folofjale Menge tuber- 
fulöfen Sputums aufzunehmen, das 
die Kranke von fich gab. Die Reinlich- 
feit ließ jehr viel zu münfchen übrig. 
Wie viele Millionen von QTuberfelba- 
zilen der Mann lange Zeit hindurd; 
täglich einathmete, mag man danach 
ermeſſen. Trotzdem war er, wie eine 
genaue — ergab, gefund 
und fräft g. Solche Beobachtungen, die 
in der Urmenprari3 unendlich gft. ge 


macht werben, lehren uns, daß bie. 


Schmwindfucht nicht einfach zu den an- 
ftedenden Krankheiten im Sinne der 
— Infektionskrankheiten — 
Scharlach, Maſern uſw. — gerechnet 
werben darf, und daß zu ihrem Aus 
ftandefommen jedenfall? no etwas 
mehr gehört ala bie Nebertragung des 
fpegififche chen Reims. Das me auch 
die —— Statiſtilen über 
Geſundh and folcher 9 


BER | jeht nach. alter. Anficht das 
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und die Einwohner von Yungenfuror= 
ten werben, mie zahlenmäßig erhärtet 
ift, fo felten tuberfulös, dei daraus 
eine Berufögefahr nicht hergeleitet mer- 
ven fann. Mehrere diefer Statijtiten 
ftammen fogar aus einer Zeit, alö der 
QTuberfelbazilus noch nicht entbedt 
worden war und demgemäß zmedmä- 
Bige Vorfichtsmaßregeln im Berfehr 
mit Schwindfüchtigen faum getroffen 
werden fonnten. Die mebdizinijche 
Forfhung der letten Jahre hat Er- 
gebnifje gezeitigt, nach denen wir uns 
diefe wie auch mandje andere auffal- 
lende Ihatfachen, denen wir bei dem 
Studium der QTuberfulofe begegnen, 
menigften3 mit einer gewiffen Wahr: 
fcheinlichfeit zu deuten vermögen. 

Mit Hilfe der außerordentlich ver- 
feinerten Yärbemethoden, die dem Baf- 
teriologen heutzutage zu Gebote jtehen, 
ift nachgemwiefen worden, daß zunädjt 
rein bafteriologifh die DBerhältniffe 
bei diefer Krankheit durchaus nicht jo 
einfach liegen, wie eö noch vor meniaen 
Sahren den Anfchein Hatte. Wir mif- 
jen jeßt, daß die urfprüngliche Anficht 
Robert Kochs, die Menfchen- und die 
Rindertuberfulofe feien identifh und 
durch den gleihen Keim verurjacht, 
nicht zutrifft. E3 ift für die Vorur- 
theilslofigfeit und den Scharfblid des 
genialen Mannes bezeichnend, daß er 
jelbjt e8 mar, der in diefe bon ihm 
Telbft begründete, allgemein anerkannte 
Lehrmeinung die erjte Brefche brad), 
indem er auf dem Londoner Kongreffe 
unter dem lebhaftejten Widerfpruch ber 
bebeutendften QTuberfulofefenner auf 
den Unterfchied ziwifchen dem menfch- 
lihen QTuberfelpil3_ und dem Berl- 
fuchtbazillus aufmerffam machte und 
feiner Weberzeugung dahin Ausdrud 
gab, daß die Milch und das Tyleifch 
perlfüchtiger Thiere für den Menfchen 
unſchädlich ſei. Sorgfältige Nachprü— 
fungen, an denen ſich beſonders auch 
das Kaiſerliche Geſundheitsamt ſehr 
rege betheiligt hat, haben ergeben, daß 
zwiſchen den beiden Krantheitserre— 
gern thatſächlich Unterſchiede beſtehen, 
und daß Infektionen durch den Perl— 
ſuchtkeim beim Menſchen wirklich ſehr 
ſelten vorkommen. Aber damit war 
die Reihe der Entdeckungen noch nicht 
zu Ende. Es zeigte ſich, daß es 
„ſäurefeſte“ Bazillen (ſogenannt nach 
ihrem Verhalten gegen ſaure Chemika— 
lien) nach Art der Tuberkelkeime in 
zahlloſen Varietäten gibt; derartige 
Tuberkelbazillen hat man beim Ge— 
flügel, bei Blindſchleichen, bei Schild— 
kröten, in der Butter, im Kuhdünger, 
an manchen Waffergewächfen ufm. ge= 
funden, und es mwirb Sache weiterer 
Unterſuchungen ſein, im einzelnen 
feſtzuſtellen, in welchem Verwandt— 
ſchaftsgrade alle dieſe Bakterien zu— 
einander ſtehen, und ob vielleicht die 
eine Art unter veränderten Lebensbe— 
dingungen in die andere übergeht. 
Sollte dies letztere der Fall ſein, ſo 
würde natürlich das Ziel unſerer wich— 
tigſten prophylaktiſchen Maßnahme, 
nämlich durch Beſeitigung des bazillen— 
haltigen Auswurfs den Tuberkuloſe— 
keim auszurotten, in unerreichbare 
Ferne entſchwinden. 

Wenn oben darauf hingewieſen 
wurde, daß erfahrungsgemäß unzäh— 
lige Menſchen, die ſich wiederholt der 
Infektion mit dem Kochſchen Bazillus 
ausſetzen, dennoch geſund bleiben, ſo 
bedarf dies einer kleinen Einſchränkung. 
Wie ſo oft, ſo iſt nämlich auch hier 
der Ausdruck „geſund“ ſtrenggenom— 
men nicht am Platze, denn die Wiſſen— 
ſchaft lehrt uns, daß dieſe Menſchen 
in Wirklichkeit doch alle — tuberkulös 
ſind. Aber dieſes Schickſal theilen ſie 
faſt mit der geſammten Bevölkerung 
aller Kulturſtaaten. Seit die Anato— 
men bei den Leichenöffnungen auf das 
Vorkommen kleiner tuberkulöſer Herde 
geachtet haben, hat ſich herausgeſtellt, 
daß es kaum jemand gibt, der nicht ir- 
genbivo in feinem Körper die gefährli- 
hen Bazillen beherbergte. Ein deut- 
‘her GStatiftiter berechnet die Zahl der 
„Zuberfulöfen“ unter den Erwachſe— 
nen auf 97 Prozent. Freilich tft von 


‚biefer pathologifch-anatomifhen Tus 


berfuloje bi3 zur flinifchen, die mir 
Schmwindfuht nennen, ein meiter 
Schritt, und zur Beruhigung ängitli- 
her Gemüther fei ausbrüdlich betont, 
baß bei meitem die meiften Fälle der- 
artiger tuberfulöfer Erfrantungen auf 


—— kleine Drüſen beſchränkt bleiben 
und dem —— feinerlei — 


ber, Keim bei 


.| bilden. 


fommen: ber Infeltion einfa 


wurf oder in den Speicheltröpfchen hu- 
ftender Kranter enthaltenen Bakterien 
in. bie Wihemluft anderer und damit 
in deren Zunge gelangen, fo bezivei- 
feln andere, daß die Luftröhren bie ge- 
möhnliche Eingangspforte ber Keime 
In der That gibt uns diefe 
Annahme feine ‚ einleuchtende Erflä- 
rung für die Thatfache, daß die jo ge- 
Thüßt gelegenen Zungenipigen meift 
zuerjt erfranfen. Auch Behrings Theo- 


tie, daß die Tuberfelbazillen durd) die | 
Nahrung, befonders die Mil, in den |, 


Darm gerathen und von da vermittels 
des Blutes den Weg zur Lunge finden, 
ift lebhaft befämpft worden. Gerade 


an fie fnüpfen fich einige Ihierverfu- | 


che, die zeigen, wie leicht man in der 
mebizinifchen Forfhung zu falfchen 
Schlußfolgerungen gelangt. Um fchein- 
bar ganz eraft zu prüfen, ob tuberfu- 
löje Keime von den Verdauungswegen 
aus die Lunge infiziren könnten, 
brachte man Meerfchweinden die Ba- 
zilen von außen durch eine fleine ope- 
tative Magenmwunde bei. Da man diefe 


; Keime fchon nach wenigen Stunden in 


den Lungen fand, fo glaubte man den 
unanfechtbaren Beweis der Richtigkeit 
jener Theorie erbracht zu haben. Aber 
bald zeigte ein anderer, daß Batterien, 
die in dem unterften Theil des Darm3 
eingeführt werden, ftromaufmärts bis 


in die Mundhöhle wandern, daß alfo | 


auch bei jenen Meerjchmweinchen die in 
der Zunge nachgewiefenen Keime den 
Ummeg über die Mundhöhle aenom- 
men haben fonnten. Cine dritte 
Gruppe von Sachfennern endlich ver- 
tritt die Anfchauung, daß zumeijt die 
Haldorgane, befonder3 die Mandeln 
mit ihren vielen Buchten, den Bazillen 
den Eintritt in den Körper geitatten, 
urd daß erft auf dem Wege über die 
Hals- und Luftröhrendrüfen die Lun= 
gen bon ihnen ergriffen werden. Für 
die Richtigkeit diefer Theorie können 
in der That manche Gründe in’3 Feld 
geführt merden. 

Mie dem auch fei, jo muß doch mit 
Nahdrud immer wieder daran erin- 
nert werden, daß die tuberfulöje In- 
feftion allein für viele Taufende durdh- 


aus nod) nicht die fehlimmen Folgen | 


bat, die die meilten Laien fich damit 
unbedingt verfnüpft denfen. Erft un— 
ter dem Einflujje einer bejfonderu — 


angeborenen oder erworbenen — Ber= | 


minderung' der normalen®iderftands- 
fahigfeit des Körpers entmidelt ich 
daraus die Lungenerfrantung und in 
deren mweiterm Verlauf die „Schwind- 
ſucht“. AUllgemein befannt ift ja die 
„tuberfulöfe Dispofition”, jene uns 
glüdlihe Körperanlage, die Mir 
bauptfädhlich an der Abflahung und 
dem geringen Rauminhalt des Bruft- 
forb3 und an der ungenügenden Lei- 
ftungsfähigfeit des Herzens erfennen; 
aber die gleiche, ja,ıeine viel größere 
Rolle in diefem Drama [pielen Sor— 
gen, Noth, mangelhafte Ernährung, 
unhygieniſche Lebensmeife, fchlecht 
auögeheilte Krankheiten und — der 
Alkohol, alfo durchweg Urfachen, die 
menigjten theoretifch al3 vermeibbar 
gelten dürfen. Und da e8 befanntlich 
leichter ift, Krankheiten zu verhüten als 
zu heilen, jo werden Staat und Ge: 
meinden noch mehr ald bisher darauf 
bedacht jein müffen, durch Befeitigung 
fozialer Mißftände, durch Förderung 
aller gemeinnügigen Beitrebungen und 
durch Erziehung des Volkes zur Rein- 
lichkeit und gejundheit3gemäßemleben 
dem Umfichgreifen der Seuche Einhalt 
zu thun. Manche dahinzielende For— 
derung früherer Zeiten iſt jetzt ver— 


wirklicht, namentlich auf dem Gebiete 


der Gewerbehygiene, aber noch harren 
viele Aufgaben — es ſei nur an die 
ſchwierige Frage der Beſchaffung ge— 
ſunder und billiger Wohnungen erin— 
nert — ihrer Löſung. 


Abgeſehen von der Verhütung alles 
deſſen, was die Lebenskraft unſerer 
Körperzellen abzuſchwächen geeignet 
iſt, dürfen wir einen beſondern Erfolg 
von allen denjenigen Maßnahmen er— 
warten, die darauf hinzielen, den Er— 
krankten möglichſt frühzeitig die Gele— 
genheit zu einer ausgiebigen Kur zu 
verſchaffen. Seitdem in zahlreichen 
Lungenheilſtätten immer wieder der 
praktiſche Beweis erbracht wird, daß 
die Tuberkuloſe gerade im Anfang— 
ſtadium recht günſtigeHeilungsausſich— 
ten bietet, ſind die Tuberkuloſeforſcher 
bemüht geweſen, durch immer feinere 
Methoden dieFrühdiagnoſe zu fördern. 
Waren wir früher in dieſer Beziehung 
ausſchließlich auf die Ergebniſſe der 
phyſikaliſchen Unterſuchung der Kran— 
ken, auf den Nachweis von Bazillen 
imAuswurf und allenfalls auf die recht 
bedenklichen Tuberkulineinſpritzungen 
angewieſen, ſo verdanken wir in jüng— 
ſter Zeit v. Pirquet, Wolff-Eisner und 
anderen Forſchern brauchbare Vor— 
ſchläge. die ſpezifiſche Reaktion des tu— 
berkulös Infi,irten auf das Koch'ſche 
Tuberkulin auf ungefährliche Weiſe zu 
diagnoſtiſchen Zwecken zu verwerthen. 
Der Nachtheil, der dieſen Impfungen 
uſw. einſtweilen noch anhaftet, iſt der, 
daß die Reaktion zuweilen, auch ohne 
daß eine „aktive“ Tuberkuloſe vorliegt, 
allein durch Vermittlung irgend eines 


latenten bazillären Herdes im Körper 


eintritt, und daß ſie daher dem Impf⸗ 
ling zuweilen einen unnötbigen Schre= 
den einjagt. Auch der Röntgenjtrah- 
len bedient man fi in jüngjter- Zeit 
zur Sicherung: der Diagnofe mit recht 
gutem Erfolge. Einer befonderen Für: 
forge, bie ihnen leider noc) nicht im- 
mer in genügendem Maße zutheil wird, 
bedürfen fchließlich noch zmei Gruppen 
von Menfchen: die an vorgefchrittener 
Schiwindfucht Leidenden und die Kin- 


ber. Erft neuerbings ift man menig« |. 
ftend in den größeren Städten be⸗ 


ſtrebt, durch Errichtung von Spezial⸗ 
tkrankenhäuſern, Fürſorgeſtellen uſw. 


den unbemittelten Qungentranten ihr |. 
‚trauriges Dafein Zu erleichtern und bie i 

gehende  Gefal { En — 
mas ar 


re 
v eh —E—— 


— * 
ſo den⸗ 
fen, daß die im eingetrodneten Aus= | 


3 vom 16. Juni, 
——— zur erſten Bera— 


‚abgebrod; 
‚Mürbe.er fi) dadurd) in feiner. MWeife 


E.IVERSON & Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


r + “ 


noch nicht zu Nube gemadt haben, haben noch Zeit dazu — 
die Partien find new arrangirt und extra Jtemd hinzugefügt — 
wir räumen abjolut auf 'mit allen Sommer-Waaren — e8 ift 
der größte Bargain-Verfauf des Jahres; nicht nur einige Bargains, 
‘ fondern hunderte in jeder Abtheilung — in jedem Departement. 


Hommt Montag Morgen nad unferem Laden 
in der Erwartung Bargains zu finden. 
‚Ihr, werdet nicht enttänicht werden — wir führen hier -nur einige, _ 


‚| Baummol-Waaren 


— — 
Kleider-Muſter, 8e— 
—— per Yard a 4346 
Pe bryette Percales —fancy Strei— 

er "pöllig 12Y2c wertd, — 
Yard zu 

cn SKleider-Lamwns, in hellen und 

mittleren Farben, überall au 

5e-— per Yard 

Madras Gingyam—ihlichte Farben 


— Starrisungen und Streis- 
fen; werth 10c; per Yd.. "DAC 


Fancy Gorded Bercales in Karri⸗ 
rungen und Streifen; — 
werth 106c; per Yard 

en a \ Reiter), 
unfle un elle Karben— 
er GE 
Ghevist, Gingkam blaue Sarrirun- 
gen und Streifen — mert I 
1244c; per Nard B%c 
1 Kiſte Gomforter 


Sateen — 
chöne Veufter wih 9c: Md. . de 


Skirls 


Tamen-Dreb-Sfirt8s— von geitreif- 
ten und, farrirten baummoll Stofs 
fen — imwerth $2.00; 

Auswahl zu 


Wails 


Weiße Lamın Damen: 
bejeßt mit Spißen und 
Stiderei— mtb. $1, zu 


Shirtwaiſts — 


gardinen ell. | 


Partie von einzelnen Spiten-Gar- 
dinen — 3 und 31% Md2. lang — 
bon vielen jind Paare vorhanden— 
reg. Preis 2.00 und 2,50 mw 
Raar— zum Verkauf jede.. 9 
36 . Zoll breites punftirtes uns ge: 
ſtreiftes Swiß, die 10c-Sorte; 38 
Montag, per Yard ® 
Fenſter⸗ PR — grins: Roller; 
alle Zarben, die 2 

das Stüd zu 


— 


Vatentleder, Vici Kid und lohfarbige 
Vici Damen-O Tr Schnüs 
ren und Sinöpfen— .2 

MWerthe zu 

„Little Gents“ Satin Galf-Schuhe 
folide Sohlen, Größen ‚9 bis 
13% — 1.25:Wertbe, 


Männer- u. Knaben-Xleider 


Bartie Arbeit3-Hofen für Männer 

und Snaben—gut gemacht von Che— 

viot und Cafjimeres — Größen 28 

bis 48 Taille — tmerth bi3 

1.75 Paar, Auswahl 

‚Schwere. elaftiihde Männer: Hojen-> 

‘träger — die reguläre 2öc= 

Corte, Montag 

Partie Männer-Hemden mit befe- 

u tem Kragen oder Baffe — helle 
dunkle Farben — werth 

bis 7 T5c; Auswahl zu 

Rartie Minfter-Negligeehemden für 

Männer, und angebrochene Partien 

und Größen — etwas be= 

hmäßt— Auswahl zu 


Sahren in Deutfchland erfreuen dür- 
fen, feinen Antheil haben. Wie viele 
biefer beflagensmwerthen jugendlichen | 
Dpfer ließen jich durch eine dem mwah- 
ren Bebürfniß angepaßte Vermehrung 
der Waldfulen, Terienfolonien und 


Seehofpize und durch eine gut organi— 


firte Schulgefundheitäpflege retten! 
Bon melcher Seite wir die Tuber- 
fulofe betrachten mögen, immer wieder 
erfennen ‚wir die außerordentliche Be— 
deutung ſozialer Faktoren in dem 
Rieſenkampf, den wir gegen ſie führen. 
Sicherer ais durchErrichtung vonLun— 
genheilſtätten, medikamentöſe Behand— 
lung, Zwangsdesinfektionen und Be— 
ſeitigung des bazillenhaltigen Aus— 
ur — fo fegensreich Diefe Mittel | 
im Ginzelfalle auch wirken tönnten — 
mertben wir die „weiße Pet“ ſchließlich 
ausrotten durch die Fördernng der öf— 
fentlichen Wohlfahrt und durch ver— 
ſtändnißvolle Beachtung der Gebote 
ee Hpgiene in Staat 
In ai e. 


. Bolitit und Freuu Didhajt. 


In wer denftwürbigen — 
in der die 


hung ſtand, eröffnete, wie bekannt, 
der Heichötanzler Fürft von Bülow 
den Reigen der Rebner;, die Ausfüh- 
ungen betrafen jeine grundfäßliche 
tellung zu: den einzelnen Parteien. 
gab dabei jeinem lebhaften Be- 

ern Ausdrud, daß feine Gegner jo 
dft mit. zecht unfhönen Waffen gegen 
fämpften, ja zum Theil fogar ihre 

| Haftligen Beziehungen zu ihm 
hätten. Selbitverftändlich 


peitrein, laffen, wie er überhaupt für 

ie. Verquidung de3. Sachlichen,, mit 

"oa mine fein Steh 
äre in —5 


Rn 


| D iejenigen, welche ſich unſeren großen Räumungs-Verkauf bis jetzt 


| Anterzeug 


Männer-Unterzeng — Tchlichte uber 


fcy Farben— Hemden u. 12:7 c 


Unterbofen; 25c-Waaren. 
2 u. 1235c — a 
jen, einige ganz mi en 

bejegt—jegt vr be 
Geformte Tamen- Leibchen — "Bein. 
leider mit Spiben unten — We: 


und 29c = Werthe — jet 15€ 


Gerippte Kinder-Leibchen — [ange 
Aermel, alle Größen aufwärts bı3 
zu 34 —merth bis 25c 

— Auswahl 


Slrumpfwaaren 


Schwarze und lohfarbige nahtloie 
Damenjtrümpfe — die 10 

Corte, per Baar 

Schwere baummwollene Knaben: und 
Mädchenjtrümpfe — jede Größe — 
5% bis 9% — mwertb 12%c 

per "aar 

Baumwoll. Männer-Soden— ihwar 
—lohfarbig und farbig — 
_100-3erthe—per Paar 


Taſchenlüchet 


ae —— 8 Ta⸗ 
hentücher — werth Sc un 
10€ — für Ic 


SHSalbleinene hohlgefüänmte Damen: 
Tafchentücher — mwerth 4;c 
das 


Spißen 


114C 


Stüd zu 


Partie von breiten Waſch— Spitzen u. 
Einſätzen — ſowie „Clunh“ Spitzen 
und Bands — werth bis 19c 

die M. —Auswahl. 

Stickerei — mehrere hundert 
Stücke von hübſchen ‚Stidereien — 
mwerth 10c, 15c und 25c die Yard— 
herabgejeßt, die Yard auf 

dc, 7lsc und 


Kurzwaaren 


4 Stüde weißes 
Band für c 
200 9». Spule Mafchinenfaden, 5 
—t Spulen für c 
Brite Dual. idee) Geile 
alle Farben— Strang c 
Flaihe Tinte oder Mincilage, 

3 — 


„Graves'“ Zahnpulver — 
25e⸗ 25c⸗Größe zu 


Ir Dafement | 


103Ölliger grau emaillirter Durd: 
jchlag zum Wustropfen von Frucht 
oder Beeren — 2öcs 0c 
wertb, zu 

10 Quart verzinnte Geſchirrſchüſſel 
aus ſchwerem ** geſtanzt Ze 


die 19c-Sorte für 

10 Quart grau emaillirte 
Einmachteffel, 35c-Werth.. 19% 
1 Badet rn Bowber und 5 
Stüde U. 

Belte Electric Cocoa lange Noodle 


Seifen-Chips und Sun Riſe 3 
Stüden-Stärfe, per Bd 


| tie Gebiet übertragen. England hat 


| geliefert. 


| hierfür ein hervorſtechendes Beifpiel 
Vor hundert Jahren mur= 


| ben in England zmei berühmte Män⸗ 


| 


| fes partifulariftifche 


ner geboren, die in biefer Beziehung 
für vorbildlich gehalten merben fün- 
nen, Alfreb Tennyfon, der Dichter, 
und William Glabftone, der Staatd- 
mann. Lange Jahre hindurch waren 
beide Männer in enger YFreunbichaft 
miteinander verbunden, bie erft burch 
Iennyfons Tod im Yahre 1892 ge= 
löjt ward. 1884 hatte der lorbeerge- 
frönte Dichter auf diefjnitiative Glad- 
ftones hin von der Königin BViltoria 
die Pairswürbe und damit Gik und 
Stimme im englifchen Dberhaufe er- 
| halten. Etwa um jene Zeit — von 
; 1886 an — fämpfte der Premierminis- 
! ter Gladftone mit aller Entjchieben- 
| heit für Jrlatıd, fcheiterte aber mit fet- 
ner Home Rule-Bill am ftarren Wi- 
derftande bes Dberhaujes. Einer der 
lauteften Rufer im Kampfe gegen bie- 
Irengeſetz mar 
Alfred Tennyfon, nie aber ift es bie- 
fen berühmteften Dichter der Viftg- 
tianifchen Wera in den Sinn gefom- 
men, mit feinen fachlichen, wenn oft 
auch noch fo feharfen Darlequngen 
die PBerfon des parlamentarifchen Ver⸗ 
treters Ser Home Aule-Bill treffen zus 
wollen; man fonnte vielmehr mieber: 
holt nad) higigfter Debatte die beiden 
alten Freunde Arm in Arm die Räu- 
me des Oberhauſes berlaffen feben. 
Und wenn dann Glabftone im — 
ſchen Heim ſeines Dicht 

mit dieſem in trqulicher Zw prache 
ſaß, beide mächtige Dampfwolken aus 
ihren kurzen Pfeifen —* dant 
fonnte man erjt fo.recht exfennen, daß 
Perfon und Sade für fie zwei dur 
aus heterogene art waren, €; —* 
JE — fie 
dem piele diefer Beiden | 

gland | Engländer nadeifern und m 





” 

Anzeigen Annad.neflelen 

den —— Ste en werden Ueine 

ven fü 3 „Übendyoft“ und „Sonntage 

zu benfe reifen epiaepenaenomun 
in ber. ‚Haupt. ice des lat 
bis. 1 iR: rmittags aufge eben wer⸗ 
erieinen- fie noh am nämli 
> x die, — bis um "16 
ioerben. tag. Abend : Inzeigen entgegengenomimen 


Nordieite. 
in ertend 186 Center Str., Ecke Sbeftieid 


A Shtunid, 156 Center Str., Ede Bilfel 
®. 2: „Heraberg, 351 N. Clark Eir, Ede Dat 
8. —9 anu. 1127 N. Clart Str. Ede Us 

u 


t I 
abet Go, 1973 MR, Clark Mir, Ede 


ee 1603 NR. Elart Etr. Ede 
— Vharcmach, 1766 N. Clart Str., Ecke 
©. — 8150 N. Elart Er, Ecke 
8. 8. "Sautan, 3984 N. Clark Etr., nahe Bl 
D. Senne, 4249 N. Clart Str. nahe Gran 
MR. A. van Danven, 4392 N. Clark Eir, Ede 
E. heiien. 275 Elhbourn Ave, Ecke 
Cha F Konecti. 328 Clhbourn Abe., nabe North 
Seering Pharmach, 79 Yullerton Ave, de 

Elybourn Abe. 
R. n wen 757 N. Hallted Str. Ede Bil 
6: 8: 88 teil, 886 N. Halfted Str, Ede Gen- 
ß. “ ‚Saldien, 985 N. Kalfted Etr., Ede Web- 
“m, Bed, 807 Irving Bart Blod., nahe Eliton 
8. m Ziudt, 277 Larrabee Etr., Ede Cibbourn 
Garı Green, 451 Rarrabee Str, Ede Eugenie 
€. ‚Ran, 632 Larrabee Etr,, Ede Genter 


Behn S- Hottinge 
4 St 1 > 


5: 
| 


F 


— * Bee 538 ®, Bibifion er. et 
— „64 2. Dibifion Gir.. Ede Mania 
m. 2. —2 723 Elſton Abe., nahe Gin 


Sins. * Dertiem, 2132”. ‚Elfton Abe. üde Al 


U —X Ede Bauline gm. 


are 208” zand Bibd., 
eimcoin Buarsioen, 827 Grand Ude, Ede Lim 
nt. Zu Kelch, 349 Grand Ave. nahe Weftern 
Grand D narmach, 1950 Grand Une, Cds 
2. —— N, Halfted Etr., nahe Mil 
Lou a “ eriöburs, 16 ©. Halfte Str. nade 
EN » 20 262 ©. Halfte Etr. nabe Hartie 
€. Behrens, 807 ©. Halfted Gtr., Ede Cana 
Bun, Bo, 807_W. Iring Park Blbd., nade 

uticello be, 

Bellsce —J Key, 482 MW. gale Str., Ece Sbel⸗ 
Louis Lange. 674 W. Sate Str. Ede oo) 
Bibb 8 —ãA 1072 W. Lake Str. Ede 
H. —3 1233 W. Late Str., nahe Bat 


Bunde 8* "2109 W. Late Str. Ede 42. Abe. 
Barltan Bros, 1 ee Rawndale Ave, Ede 


2 ee ‚zeish, 234 Milwaulee Abe, Ede Green 


5. — vagtwis. 470 Milwautee Ave. Ede Chi⸗ 
Abe. 


cago 
Rose gelowöän, 709 Dilmaulee Ave, Ede 


3, Hienberger, 883 Miliwaufee Ave, Ede 


nei! Drug Ctore, 1011 Diilwaulee ‚Ude.‘ 
nabe Wood Str. 

Sver_ 2. Onales, 1086 Milwaufee Ave, nabe 
Evergreen Abe, 


| Nertäweitern Pharmacy, 1218 Milmautee Abe, 


224 Lincoln vibe, Gde 


— Brad. 284 Lincoln Ave, Ecke Orchard 


Gene gar, 161 €. Nortd Ave, Ede Hal 
„Bein ofen, 311 €. North Ave, Ede 


un 

Cleb el and 

rg seh, 364 E. North Ave. Ecke Sehq⸗ 
Ece Sof 


PR Sn &o, 316 Gebgwid Str., 
Eulivan Etr. EN 


en 324 Sedgwick Str. Ede Giegel | 


— Stun, 557 Gedgwid Gtr, Ede Meno- 


Sıydourn Ave 
£ıuis — 
Southport Ave 


BO Webſter Ave, Ecke 


ı 6 Baweil, 915 ®. North Upe., nabe Eii 


North Italian Wbarmach, 86 Wels Gtr., nade | 


Nltmoi? Etr. 
CHA. D. Rinpitrum & Go. 
Ede Indiana Etr 
a eigner, 117 beus Str., Ede Obto Etr. 
* .Soeßler, 200 Wells &r., nahe Locuſt 


tr. 
Mrcaius Boif, S95 Wells Etr., Ede Divifion 
Sn. Ü. Mar, 508 Wels Etr., Ede Schiller 
%. Gubert, 1312 N. Weftern Ave, Ede Zuls 
lerton Abe 
W. J. Anid, 508 N. Weiteren Ave, nabe Dis 
berfeb £ibe. 
Rate Biem 
466 E. Aodiſon Str., Ecke 
coln 
Albert 3. Sadie, 1985 N. Ajhland Ave, Ede 
Addi on Str. 
Rleiners — zus N. Albland Abe, 
Ecke Irbing — 
M. 8. Brauns, Ité © elmont Abe. Ede 
Dr. Ks 303. €. Belmont Abe, Ede 


Ba Etr. 
dr PC Soıges, 701 €. Belmont Abe, (de 
zur ina Etr. 


98 Wells Gir. 


Anderen, 1147 €. Belmont Abe, Ede | 


ee 
u. 8. — 1336 €. Belmont Ave, Ede 
Ddgood Gtr. 
Grant 9. Ahlborn, 1202 E. Brun Mater Ade.. 
Si 6 —— 28 €. 8 M a 
. . nerr, ı 
Ede Wintbrop on Ts 


Baden Gesve Vharmach, 96 Chelfield Une, ® 


nche Robeh Gt 
Di, — fuss Wilmaufee Ave, Cds 


o. $ Serinie, 1570 Milmaufee Une, ds 

rn 

Quebuer & Ban Delden, 1901 Milvaulee Übe. 

de. California Abe, 
nn Straegel 1983 Milmaufee Une, de 
Sullerton öIde. 

a deßz 2404 Mlwauter Abe. Ede 

J. 2 2798 Milwaufee Ave, Ede Bel 


mon 
North es Bharmacy, 215 W. Norib des 
nahe Didfun Etr 
Sohn rod Ghemicat Co. 349 W. Nortb Abe. 
ai Wood Etr. 
B GE. Hoelzer, 688 W. North Ave. nahe 
—— ern Ave. 


ourn Abe 
Garl_Grnener, 1164 W. North Ave. de 
Spaul Ibing Abe. 
— u aerr, „1900 D. North Ave, Ede Gen 
G. b —— 1754 W. North Ave. nabe 


B. Die en 477 Ogben Abe., Ede Bolt 55 


| Sr. est Sattler, 1324 DOgden Abe. 


Sam 
re hier, 1639 Doben Mbe., nahe Lamndala 
8 Robin, 465 ©. Baulina Str, Ede ZTaylos 
8. — 1095 N. Robeh Str., Ecke Ham⸗ 
g 849 W, Tahlor Str. Ede Win 
— Avenue. 
Ge aut, 882 W. Taylor Str, Ede Ro 
weht Sie Pisaient ansermen, 1472 W. 35. Ste. 
© ®. are, 287 @. 12. Str, nahe Halited 


Etr 
m. 3. "eher, 473 W. 12. Gtr., Ede Gentreitbe. 
Ebmond 3. Woıta, 615 W. 12. Etr., Ede Laflin 


— Stulik, 640 W. 12. Str, Ecke Paulina 


3. G. Nioefing, 968 W. 12.6tr., ‚u0 ——— 


Mes & Tromwbridge, 2110 . © 
0: ze ringe, 2110 W. 


' € 5 — Brill, 949 W. 21. Str. Ede Leabitt 


t miatias Vharmacy, 


71 W. 22. Str., Ecke dtoben 


D  Ghnnten, 1347 ®. 22. Etr, Ede Call 


&en. Ruben, 1368 —E viod. Ede Ebet. 


BF.· . Kruger, 2293 Ebvanfton Ave, nahe Wis 
nong tr, 
* — 2334 Evanfton Ave, Ede Kofter 


8: $. Blannern, 1352 N. Halftes Str. Ede 


Umanhoefer & Aumann, 1100 N. Halfted Str. 
Ede Sullerton Abe 
®. B- end, 1831 N. Halfted Etr., Ede Abbis 
Str 
X Drug Es. 1220 NR. Irving Park Bld., 


2, & Sielmer, 705 Rincoln Abe, Ede Diberfey 
Sosn ” mer, 886 Lincolnbe,, Ede Eoutde 
& „are, 1072 Lincoln Abe., nahe Belmont 
Fr 52 Zurbop, 1152 Lincoln Abe, de 

— 1659 Lincoln Abe, Ecke 


au Ave. 
Oprenen: 2; Vharkıach, 1934 Lincoln be. Ede 


an men 2231 Lincoln Abe, Ede Lam 
2. —5 2415 Lincoln Ave. Ede Winne⸗ 
urn. aremer, 2520 Lincoln Abe, Ede Foſter 


mac 
— 901 Otto Str., Ecke Per te. 
&: 08 €. —— Dario Ede 
& — 1714 E. Ravenswood Park, Ecke 
Eqmibt, 880 Roscoe Blvd., Ede Nobey 


Zevbel. 1373 Cheftleld Ave, Ede Grace 
—3** 930 Soutbvyort Abe., Ecke Roscoe 
831 MW. MWriehtimood Abe, Ede 


Hi 6 — — 
Bel. Enenien, "lao2 Briobtwood Uber, Ede 
" efttiette 


Reine But: BVL Urmiage Ude, de Hum- 
* 2 D S 
C. Echhart, o62 Armitage Abe., Ecke Kedate 


be. 
5. — 1118 Armitage Abe, Ede 
— ou 


Str. 
Sentral Bart Ave. armach, 1190 Armita 
Hive., "Ede —A Bar oe — 
ann, 471 N. Aſhland ade Ede Emily 


Böm. . Einsbope, 552 N. Alblanb Abe, Ede Mil 
, ulee ®% 
Otto Behmer, "305 Augufta Etr. Ede Mood 


tt, 
ö a a 455 WB. Belmont Ube, Ede 
n 
uusen eher, 361 Blue Sölans Ave. Ede 


Beritan 208., 570. Blue Island Ave, de 
Albland Abe. 

©: erblida, 418 ©, California Abe, Ede 

Kion 


ee 1784 N. Ealifornia Ave, nahe 
A. S Fe — 62 Ganalport Ude, Ede Jefs 
mi. F "Etaiger, 457 ©. Genter be, Ede 14, 
ee, Ge Foucel, 586 ©. enter Une, Cde 


. Wrede, 368 WM. ChicagoAbe., Ede Noll 
* —— 466 W — Abe, made ale 


Balter $ Engel, 568 B. Chicago Ave, Ede 


Wood Etr. 
Gund, Wiatthet, at, 626 W. Chicago Abe, de 
* & Sorkter, 748 ®. Chicago Abe, Ede 


arına 1600 ®. i Ude, 

ir er gie man, Abe. — 

Wariow Bros., 1788 MM, Chicago Abe, Ede 
Samlin, Abe, 


- Rolalberidht. 


2 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
olgende — in der 
Hobe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
geiregen: 
Zarıy Abe., Nordweftede Elifton, Südfront, 24 hei 
124; Xohanna Foege an Guftane Wendt, $10,006. 
Budingham Place, 1 $. nr bon Halfted Etr. 
Südiront, 35 bei 14.8; G. Underfon an Gar 
Rearfon, 83500. 
Greenwood Xerrace, ioo F. fühöftl. von Xerra Gotta 


Dlace, —— 5 bei 185; 3. Kienedl an 

Philip Wider, ‚es 

Kenmore Üpe., 1 58. füdl. von Mofemont. > 
— 50 bei 150; X. ©. Gary an Riderd M 

t, 

Soiwrence Ape.. 78.5 6F. teil. von Robey Str., 

Mordfront, 36.74 bei 192; I. Bilid an Williem 
M. iffett, 8300. 

Dasielbe Grundeigentrum; W. M. Willett an 
Charles &. Bilſon, 

Leland XApe., 150 F. weſtl. von Lyman. Süd ront, 
37.14 kei 12; M. E. Clifford an Yohn Elifferd, 

Sheeld Ave, 805 F. nördl. von School Str., 

eſtfront, 80 bei 1163 Niels Bud an Senri 
Ebertshäufer, . 

ESherivan Road, IM) #. öftl. von Sheffield Upe., 
— 5 bei 150; 3. E. Didinſon an Urs 
thur 3. Dalies, 85600. 

ESunnpfide Are, 15 %. Öftl._ von Perry Skr., 
Nordfront, 25 bei 92; U. M. Weber an ey 8, 
Stoltieben, U. 

e Une., 394 %. nörbl. von Brun Mamr, Oft» 
ront, Bei — W. Bolhard an Emma A. Me— 


onald, -$1 
= a 5 8. Öftl. von Kimball, Südftont, 
= „a; F. Albin an Annie ©. urts 


ACH ®: füdl. von Humboldt, Oftfront, 50 

T, Bobula * * —— $1 
3 Zirrace, MS n Samper Upe., 
Nordfront — —* Sch an. 308 


fen. Brandt, 83500. 
ber . Übe., "18 übl, 
F iront, 27 bei 5 re 
e8 Court, * En ſudoſtl. von Lyman Sit 


et $ — 1 don 8 Ei 


&. Geringer an —— —* 


rin. 634 ®. 26. Eir., Ede Homaa 


Pl Beet, 2170 , 26. Etr,, Ede 42. Une, 
Neubert, 329 W. Ban Buren Gtr., Ede 


[berdeen Sir, 
& 482 NR. Wellern Abe, Cds 
ugu 
— i24 S. Weſtern Abe. nahe Mon⸗ 
G. 8 Diele 323 &. Weftern Ave, Ede Harrl 


endiette 
6: 3 Mares, 2876 Archer Abe. Ede Bonftela 


G. Grund, 3511 Ardier a Ede 85, Gier. 
Alert Burger, 5100 —S— Ave. da 


Pr Grau, 5856 S. Afhlanb Ude, nade 
®. Booswar, 7118 ©. Chicago be, nabe 
m. B. a 8455 Cottage Brobe Une, 
&. Er Ertentiein, 4708: Cottage Grobe Abe, 
Seem 5. Bat E49 Ehre bde Er Kae 
Eimpn Sirauf, 702 €. 47. Etr., nahe Granı 
— 4 & Banfe, 960 €. 51.6tr,, nabe Prais 
"N. Boiven, 560 €. 55. Etr,, Ede Ingle 
&. g5 „ Rromftet, 1082 €, 58. Etr., nahe Prais 
€. — 1259 MW. Garfield BIpd., naba 
Geo re 8659 ©. Halfied Str. nabe 
ur Rs seuen, 5458 ©, Halited EStr., nade 
Panne, 6053 &. Haliteb Etr., nahe 
— Sasman, 8300 S. Haliteb Ste. 
its ge Sesteiien, 83459 Indiana Abe, nabe 
hl & Co. 612 €. 63. tr, nade 
ums, 1700 ®. 68. Etr., Ede Ab 
Ghazieh — 12566 W. 60. Str. nabe 
Sohn Dies, 4146 State Etr., nahe 42. Str. 
Em KT ck ae ee DT a. 


galsiser 0938 €, 31. Etr., Ede Roomts 
Gas. Ctad, 1410 —— 86. Str.. ———— 


— 420 E. 26. Str., Ecke Gonel 
a u Vharmacy, 7300 Vincennes Rond, 
F. —— Co., 2468 Wentworth Abe, 
.. — Da Es. 2601 MWentwortd 
— € gran, 3046 MWenttwortd Abe, nahe 
8. n — 4259 Wentworth Abe., nahe 
©. Shit, 4466 Wenttvort5 Mpe., nabe 48. 
A. 5 Huber, 5108 Wentiworth Abe, nabe ST. 


E. Wincheſter Abe. Ecke 80.Str. 
Borſtädte. 

W. Mundt. 60-62 Illinois Str., Chicago 

Heights, JU. 


The Evanfton Newd Go, 828 GEufter Avenue, 


Edaniton, IU, 
Sohn ©. Link, 6301 W. 12, Str., Oaf Bart 
Bullaa 


Sage Muss, 11048 Michigan Upe,, 
—F „Eu 235 @. 118. Str, Welt Pullman, 
gg EaR 


8. Sande, 5601 


sn. 8. Sewel, 701 Greenleaf Ade,, 
aben8woob Bart, nl. Sl nö . > Bari, 


Aſhland Ave. 168 F. ſudl. von Wabanfta 
Kaas. 26, bei 190; M. Lapper an &Karry — 
Alb 
any Ave., Eu 


fübl. von Fillmore St 
Meftfront, 5 Fa e = 


. Sullivan u. Und. an 
Conrad ——— 

Central — 1% er“ gyon —— Str., 2» 
— bei 1 Sperry an Kan U : 
artin, 

Cortland Str., Rorbmeitede Waſhtenaw Ave, Eid: 

Kant, 68. 18; R. Schwalle an Charles M. 
en, 

Pen Ha Abe., — * Valmer Str. 
front, 48 bei ei 10; €. Tangnep an üperıes 


aennmeiger, 84000 k 
Chicago F. öſtl. von Auſtin, Südfront, 
25 bei 120; Fe Sohnfon an Thomas 2. Duncan, 
18. Place, 1911%. ieftl. von Saflin Str., NRords 
— bei 1%; M. Bilarsi an Jacob Mains 
Erie Str.s 141 ®. wel. von Wood, Güdfront, 

bei 128; M. Smwenfon an John T. Pr 


$ 
Erie Etr., 159% F. Bftl. von Ann, Norbfront, 3 
bei 125; Charles 3%. Nelfon’ an Hohn iesycyat, 


gl, 
Fulton Str., 170 öftl. *8 sr 8co Ape., Eid: 
ont, 46 bei —S €. es iien an Rudolph 


Shwa 
Gladhẽ Ge 130 $. welt. * nn Nords 


. mM, 


[ont % bei EN I. U. Bernier an Albert‘ 
van 
Sadben Ane., * vitt. * Leabitt Str. a 
front, 24 bei . Quetiner an Ella 
— — ——— 
amlin ie on Anbiana > 
Weftfront, 25 bei —15 Gıben bon ©. 4, 
an Niels Johnſen. 32750. 
— tr., —— 
Weititont, 50 bei — And. 
barles © 
— Str., Sübe de ncoln, Norbfront, 5 Bei 
23, * Antheil; A. Long an Lena 
Jo wa RE. . Bil. von N. 50. Upe., Sup! ont, 
25 bei 135 + 8. Bohman an Cbolph L 
Bemabele ‚Une. 0 ns füdl,. von Jowa Str., Ofts 


185; X. Yubb an Adam 5 | 
Latondale Ape., 25 üb h 
ton ee aee zue 


front, 25 
850. 
2. — von une un u — 


ea Br 5 


Yrler 
> 


Radichenn veröffent 
eutihen, ilber deren 
eldung ‚suging: 
Abraham, Ben 60 
Blonder, tiede, 63 
——— lauß, 8 
Conrad, 286 
Dlegmann Mi Fr 
Edarı, Scant, 40 $.; 103 Desplaines Gtr. 
zeenfvahn, Kathan, 9 * 2 — Str. 
Liebmann, Amelia, —* I tate Str. 
Müller, Munie, 31 3; ders Moos Abe. 
Rartl, Jiadore, 50 3; 4307 Loomi3 Etr. 
dalter, a % ; 881 N. Francisco Abe, 
W. ; 5937. Auguita tr. - 
end Wwilelmne, 77 3.: Fort Wapne, Ind. 
fen, Sohn, 12 &; 20 Auaufta a &tr. 
Strauß, Marcus, 51.9; 10 Dlive Str. 
Binbbriele WB, M., 52 5 —S— Ind. 


Heiraths⸗ Ligenſen. 


Folgende Heitaths⸗dizenſen wurden in der Office 
bed Gountoclerts ausgeftellt: 
Urchibald Naifmitd, Margaret MacNlliiter 
Weaclöhinnie, 26, 25. 

James Barnes, Eiizabet Serifter, 50, * 
Charles Johnion, Katherine Olfon 
Gonitantine Wired, Eadie Lagen, 17, m 
—— Widsnin, Slaa Rutnis, 25, 25. 

omenico Cuda, Bettina Montillo, 23, 18. 

830 Gala, Stefania Kwajel, 23, 19. 

Bote Mienuord, Karolina Gazesla, 27, 28. 

Napmond £. Walter, Grace ©. Pierce, 31, 30 
Thomas D. Donohue, Mabel Rodwel, 36,29 

William Kohn, Julia Yugler, 24, 21. 

Johann Bahr, Rofe Holinoormer, 23, 20. 
rant Michaels, Nettie Chodzinsti, 24, 23. 
Kohn Mi. Moler, Albertina teenwald, 

Samuel A. Strauß, Lilian Silberman, 

Pasquale Bruno, Maria Marcantato, 25, 22 

Antoni Rataicayf, Marfin Nrnufat, 24, 22. 

DBoleslam Cadonsti, Zofia Wodfesta, 21, 18. 

ans W. Nilffen, Agnes I. Larfen, 29, 27. 

DScar Huligreen, Biltoria Anderfon, 31, 30. 

Denis sahey, Delia McGaver, nn 21. 

—— F. C. Laporta, Catherin G. Linck, 


Seaneteget Sarfa, — —— 32, 28 
ohn Hillesheim, Hofe Evans, 28, 28. 

Sranf Zilalsfy, Mary Elad, 39, 26. 

Salob U. Miler, Eva, Serrid, 2, 40, 

ohn ze. Srabel Maden 
bomas 3. Slager, Helen Enmingen, 20, 19. 
Arthur Holt, Gertrude Matfon, 23, 2 
Walter Echtveder, Lilian: Vtatfon, 26, 22. 
Stefan Gtuol, Woltorya Kulod, 27, 9. 
Guitabe U. Carlion, Carrie Jobnion, 29, vo. 
Hench Pearlberg, Grace Hoat, 24, 24. 
—— 9. Waline, Lucille M. Cart, 24, 21. 
Sehr 3 3 MeEornid, LaDeighn M. Golden, 


ost Droſt, Karolina Krulida, 26, 22. 
tant Te, Catherine. Strud, 32, 31. 

Harry Denton, Hagel Clart, 22, 19. 

Arthur Radloff, Anna Maybod, 21, 20. 
Leonard DOlfon, Lillian NRuland, 22, 25. 
Emil Nedar, Jolie Koranda, 27, 24. 

Karoı Liwiat, Won ——— 23, 20. 
Herbert Nellon, Sofephine Bacef, 24, 22. 
——— P. ne Edna —— 22, 20. 
Suszef -Claczis, Elzbieta  Jogintajes, £ 21. 
Stanislam Suber, Marhanna Emwel, 19. 
Dliver 3. Harris, Hagel Brown, 25, #1. 
Boleslam Szatlomsfi, Zofta Stobarz, 33, 32. 
eter Raulfon, Cora Boolittle, 21, 19. 

arl Kalensty, Marie Kalensty, 8, 22. 
Andres Buns, Elizabeth Echreyner, 25, 24. 
Jay U, Farrell, March 3. Emeeneh, 30, 18. 
Ralph T. Sarrifon, Fanııy M. Taylor, 32, 24 
Den $ Baby, Marguerite 9. Rreindiville, 


— — Fayette, Henrietta D. Dohle, 27, 28. 
William O'Brien, Margaret Mard, 36, 33. 
Andrzej Value, Urjula Batol, 8, 24. . 
Adam Mobadi, Walentyna Nieftepsta, 3, D. 
Charles! G. Brown, Bertha Stender, 24, 24. 
Alerander Zeleff, Anna Wajaloff, 25, 21. 

Sogn Sftionsty, Anna Sierat, 2%, 19. 

n 5%. Lange, Marie Mannott, 31, 4. 

Adoiph Noens, Jeanette. Martens, 9, 22. 

6 ®. Mright, G. Silvers, 25, 24. 

Robert GC. Groszinger, Edith Leiah, 22, 19. 
Arthur Alluri, Carolina Mazzuhilli, 34 19. 
Auguft KRolinan, Ida Thırman, 2, M. 

Zojepp A. Klunk, Hilda Larlion, 97, 21. 
Karl Kraßer, Jofefa Kahr, 7, 20. 

Johann Holzer, Maria Heuer, 25, 21. 

Kacob M. Goegelman, Glizabeth ageman, 55, 
Zofeph Green, Minnie Mißtzner, 19. 

Auguft Minr, Rofe Lange, 8, 

Wiltam D. Matthews, Aohanna —2 49, 
Chriftion 2. Anderjeh, Martha Derg, 3, M. 
Phillip Garufo, Floy Garbone. 21, 18. 

Oskar PBerglund, Efthber Nordauift, 24, 24 
Aatob Em Kriftina Wegert. 33, 21. 

gran 5 Kchnion, Emily Sorenfon, 23, 25. 
Sohn U Killips, dela Hoffman, 3, 30. 

Rozef Ragosz, Anna Maryan, 26, 21. 
Thomas Thompjon, Hannah Aohnion, 36, 40. 
Harry 2, Norton, Elizabeth H. Griechton, 27, 
John. Connelly, Minnie Ripp, 41, 47. 
Edmund Bartell, Ellen Lein, 23, 18. 

MW. Straitman, K. Quinn, 3, 18. 

Arel — Anna Carlſon, 34, 7. 

Victor H. Pinckney, Blanche Booth, 29, 20 
Fillip Decola, Giufeppa Lonero, 39, 35. 
Kohann Mikreil, Meronita Masciat, 25, W. 
Auguft SKneller, Antonia PVedder. 37. 33, 
den Mastikofa, Mille Stoic, 3, 4. 
— Leutſchet, Henrietta MacGoiven, 3, 
Sohn W. Stadlund, Xane %. Edgar, 21, 18. 
Rouis Hoffa, Lena Hartmann, 28, 18. 
Salvatore Fajo, Anna M, Sunjeri, 9, 30. 
Robert Rudow, Anna Ehill, 94, 21. 
Paul, Ferenec, Anna Mertel, %, 23. 
Herbert Kealcy, Augufta Bergefon, 31, 9. 
Iojeph Chiatt, Roja Saltin, 26, 21. 

Andrew. Kiffin, Helen Biedet, 25, = 
Samuel Feuerftein, Ida Fuchs, 26, 

Kohn W. Siwated jr., Elite Mhitta a; 
Er Heine, Emma 26, 2%. 
—— Bertha Groß, 


Minsiem 2. Wells, Milben Relley, 37, 87. 
— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3159 Princeton Ave., 3-ftöd. acſtein ⸗Wobn⸗ 
haus, Ferdinand Frett $12, 


bir bie Namen ber 
d dem Gejunbheitsamt 
* W. 20 


t. 
3755 ———— 


924 75. tr., 2eitöd. Bacſtein Kaben und Slat, 
Ihomas3 Leather, $4, 500. 
gr de 81,0 Une, 2 2:itöd. Holz Flat, Vondes 
2504 * op, DRM: Baditein Flat, 
Auguft ultabfon, $4,8 ' 6 
1010 Madifon Str., Aida, BadfteinTheater, 
Frant Gazzolo, $10,000 
1433 Springfield ve., :: ‚jtöd. Daahrin Wohn 
aus, Sofeph Baumrid, $1000 
4334—36 Marfbfield Ade., zwei ger. Bads 
N — 
arner e do ohnhaus, 
B. W. Dickinſon, 85000. Sol dnb 
229698 Milmwaufee Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein 
Laden und Flat, Hans Finftad, $25,000. 
692—28 Indiana ie, 3ftöd. Badiein Slat, 
— Hintz, 880 
5016 Claremont be V nod. Holz Wohnhaus, 
he, in * i 13ſtöck. l 
—69 Spaulding Abe., ame o 
Wohnhäuſer, E. T. Heher, $5000. * vr. 
1653 N. der Ape., 2-ftöd. Holz Hlat, 8, ©. 
en IE ee was 3 
Harding Abe., 2= aditeinlat, Jerr 
Spedacef, $3,300. set 
1659—61 N, Abers Abe,, — 2⸗ſtöck. Holz 
lat3, 2. ©. Hoefield, 35.6 
— Gbe., 2-itöd. Saditein Slat, Hilde 
e 
3557—59 Venen Abe., 3:Itöd. „gaditein Wohn: 
bau3, ©, 3. Bittner, 50,000 
ty %. 100. gr sitöd. Hola Wohnhaus, 
oe Baditein Flat, Fran 
5516 hie en 2:itöd. Badftein Flat, John 
PB. Garner, $4,700,. 
5701—3 Calıımet Ave., S-ftöd. Badftein Slat. 
E. Bloom, $50,000. 
861 Rotomac —— „, 2itöd. Badftein Kat, Beter 
Halfen, $4,4 
3256 —55 Abe. at Baditein-Anbau, 
Frank Repriva, $1.400 
524 * Humboldt Str, 3-ftöd. Baditein lat, 
Y: €. Surner, 000. 
16H1W, Warner Ave., 2:itöd. Hols Wohnhaus, 
NR. M. Didinfon, $3000. 
2563 N, 51. Abe, 2-itöd. Hola Wohnhaus, 
W. Dueinten. $3000. 
—————l9n7 — Kanton — acht l⸗ſtöd. Brid Stores, 
1687 R. a Str., 2-ftöd. VBrid Store und Flat; 
Martin Gralit, $6000. 
5733 Morgan Str., 2:ftöd. - Brid. Apartment Ges 
bäude, R. E. Thorjen, 86000. 
1675—77 ** Ave., 8eſtod. Brick Apartment⸗ 
Gebäude, James Srabgm, $18,000. 
573133 Wabafh Uve., 2-föd. Brid Flat, Patrid 
Gunningham, $09000. 
22931 eg "Ellis Ave. ER oh I:ftöd. Brid 
Flats, when, sis 
17—189 — Abe., Brid Schulgebäude, 
Board of — a. 
10429 Seeley —— l:ftöd. Srame Refidenz; DO. 8. 
Saft. Brick Tenement, Viles⸗ 
nit & Sepera, $14. 
25 —— Avbe., L⸗ſtöd. Brid Store, Robert 
130 Kimball Ave., 2eftöd, Vrid Flat, Willtem Ro: 
fenftiel, $6000. 
62 Montana Ave., 2sftöd. Brid Flat, €. R. Kaffe, 
85 Gentraf Barf Une,, 144:ftöd, Frame Refidenz, 
Sigard D. Sand, 
4827- Seelen Ane., 3:ftöd. Frame Flat, Aler. Cichos 
newsti, $2600. 
2015 W. Avams- Str., Zsftöd. Brid flat, Charles 
Sitren, B0M. 
HB. Dregel Ave., u⸗ ntod. Brid Refideng, John 
5628, Smbiene Ade., 3eftöd. Brid Flat, 2. €. Reppp, 
6715 a ‚ 2ftöd. Srame Flat, George €. 
ower 
W. . Str., L1⸗ſtöd. Bric Shed. Abe Eds 
58 — 
mn 5 x — 2⸗·ſtöd. Srame Refideng, W. 
ou 
8327 Ontario Ape., 2sftöd. Brid Fioat, Frank Bun⸗ 
otwã — 
ia _Üe,, 1:Rö8. Frame Cottage, Denrh 
8 Ave. 1S:ftöd. re 
N —— a .r 
a ER I 
en Bad. „Br Gebäude, 
Bei Spiat, 8 —R 
* — drame Flaai. dobn Ro 


bon — 


—— AS20.86; kan 


er . a. Berbindlichteiten $12,771.40; 


in ug 


Lo uis 
8808. 
Lewis 
Beltän 
Scheidungstlagen 
— — — 
wütrben angefttengt bon: —* 
egen Eli R. Spencer, grauſam 
g e Katherine gegen Ha Sarıe, © Yo. 
—— venrv gegen Frances em, aus 
me Bebanblung, ne ine ge 
Bien, Berlalfen; Mo A 
—— en; jofenb —* rie 
uguit egen nieSteinmen, 
ura V. taufame 


4 
Ho > ch gegen John W. 
Mary nd ‘ —— Verlaſſen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Juli 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) “ 
iR ge t6, $1.40-$1.43; 
u t. eh ze Pe 


Nr. 3, roth, $1.16—$1.20 
$1.25; Nr. 3, hart, 
OrEhleltzngd 4 F > 
2, ” 24—$1. .3, $l. 10-$1.3. 
wur Nr. 2, 13T I%r; —* 2, ni Tl; Rei 
2%, gelb, Tde; Nr. 3, Bloc: Mr. 3, weiß, Tl— 
Tluc; Ne. 3, gelb, 734 —Tdc; Nr. 4 72-T2iec, 
Hafer Nr. 2, 4%; Nr. 2, meiß, 506; Ar. % 
ATlar; Nr. 3, weiß, 0-5t; Nr. 4, meib, 46— 
öle; Standard 5Sc. 
Nr. 8, 


Roggen, Rr. 4, 806; 70-7%; Re. 4: 
60-69. - 3 


Gerfte Malting“, 6536; „Mixino“, 00-0044 
„Screenings“, Ib6Te. 

Mepi, Winters-Patents, $6.50—$6.70 das 86; 
Roggenmehl, 33.80-84.05; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Export zus $6.00—$6.%0; bes 
fondere Marken, 86.80-87.00 

Seu. (Berlauf auf den Gelei en.) — Beſtes neues 
—— F $16.00; Rt. 1, $14.00-$15.00; 

Nr. 2, $12.50-$13.50; Nr. 3, $9.00-$12.00; 
beſtes — * 3 0814.00; do.,n Nr. R 
$12.00—$13.0 
Sorten, 1.008 


ee 
$3.80. 
„Caſh Lot3”, 


amin Craft, 
om Su al; 


"‚Gountep Lots“, 
$83.00—$10.3. 


1 
Kleejamen. 


Etandard, weiß, 

eadlight, Re 

DENE 2... —— 

Michigan Te. —— oe. — 

—A—— — ————— os... 

Meibinen-Gaiolin res ere artes 

LeinjamensDel,rob, per 5 Fak... 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schladtvien. 

Rindpieh Gute bi3 ausgejuhte Stiere — 
$6.75-—87.9 per 100 Bfund; mittlere. bi8 gute 
Sorte, $6.25—86.75; mittlere bis ausgejuchte 
4.00; _gute bis ausgefuchte Kälber, - 87.50— 

8 Bullen, gute bis ausgeſuchte, 84. 60 - 
25. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
87. 90868.10 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), 8. 00 88. 15; Pr is 
ausgefuchte F 8.5.05; gute 
bis ausgeſuchte Ferlkel, 87.0087. 2; „tags“, 

88.00-88.40. 


S * fe. „Native Sheep“, per 100 Pfund, 85.00 
65.25; „Native Emes“, 3.5.3; „Years 
Fr $5.75—$6.00; „Native Lambs“, ER 


‚ Miolterei-Probufte, 
Butter— 


ann‘: ertra, das Pfund..$ 
4 

Nr. 2, das Pfund..ossnecese» one 
Datries“, extra, — Hund 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladies“, Das Pfund.. 

Vackwaare, das Pjunb......A. 

Ei e r— 

Friſche Waate, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückge andt) 

do. rg? R.. 
„Firſtz“, das 
„Exttas“, das Zu 

Käſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund. 

Tone America,“ das Pfund... 
aifies,“ das Pfund h 

Brid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und ñalbfleiſch 
Geflügel (lebend — 

Hühner, das Pfund 
Springs”, das Pfund 

Sübne da3 Pfund...... Sonnen 
ruthühner, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Beflüg, el ——— 
Suse das. Pfund. 

„Springs“, das Nund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Prund 

Gänf:, das fund 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 

60 80 a Gewidht, das Pfund 

80-100 Bid Gewicht, das Pfund 

Gemüje und frifches Dat. 

Aepfel, der Buihel 
Zitronen, Ralifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, Die Stifte 
Bananen, Yumbo, daS Bündel 
Ananas, die Ri 
Kraut, die Ri 
Gurten, die Kifte.... 
Plumentohl, die Kifte 
Kopfialat, der Eimer 
Blattjalat, Die Kiite.... 
Spargeln, die Kiite 
Champignond, das Pfund 
Rothe, Rüben, die SKifte 
Medrrüben, die Kiite 
wiebeln, der & 
rüne Grbien, der Bufhel 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Rüben, die Kiite 
Epinat, der Bujhel 
Meerrettig, das Bündchen. 
Nettige, Die Kite 
Süßtorn, das Fab 
Tomaten, die Kiite 
Niefferihoten, die Kifte 
Veterfilie, Dukend Binden 
Grobeeren, 16 © 
Stahelbeeren, 16 ‚Duarts 
Firſchen, Illincis, 16 Quarts 
Nflaumen, 24 Duart3 
firfiche, 
Vronbe:ren, 24 Quarts 
Simbeeren, rothe, 24 Pints 

2%, jhmwarze, 24 QDuart3.. 
Melonen, Gems. die Kifte 
Mafjermelonen, die Carladung 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.. 
Mahsbohnen, die Kifte 
—— me Bohnen, auserlejien..... 
other Nierenbohnen 
Simabehnen, Kalifornia, 100 Bi. 
Neue Kartoffeln, Carladung, Buibel. 1.19 


— —ñ— — 


—Beim Einkaufen in New VYork 
verloren die Putzmacherinnen Kate und 
Jane Dunphy von Denver ihre Börſe 
mit 8300, Diamanten und Dampfer⸗ 
karten nach Europa. Sie erließen eine 
Anzeige, erhielten Karten und leere 
Börſe zurück und, als ſie auch eine Be— 
lohnung ausſchrieben, heute von einem 


SSESEESEg 
BSSBHESE 
—— 


2253 


Kae > 
28:3 » 
ut; 
23... 


dessh> 
SSEBNE 


? bbob> 
Ss Runds 


333 
68 


"2 
bet 


85888 


I! 
eo 


Moss Su-mao 


8862 


——— 
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5; 
J 


J a ll 
nSE333 Sars 


Sungen in Brooklyn die $300: und die' 


Diamanten. Gerade vermodten fie 
ben Dampfer nod) zu erreichen. 

— Die mondfühtige Jungfrau Ka= 
therine Soulier ging in Yonkers, N. 
9., heute Früh auf einem Mauerpor- 
[prung vor ihrer Elternwohnung im 
dritten Stocdwerfe bis an die Hausecke, 
da padte fie ein von Zuſchauern be— 
nadhrichtigter Polizift, fie ermachte, 
wurde fchwindelig und fiel, der Blau- 


rock hielt fie aber feft, bis die Feuer- 


mehr einekeiter angelegt und die ſchwe⸗ 
re Laft ipm — hatte. 


‚Kleine Anzeigen. 
L—— 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


aß eh : Erfter Klafie u an Brot und’ —** 


Beni Kir had — ale 
e — 


= ee — Fee 


Ungufragen Sei 


en Robert T. 


Cpebrug ; 
— —— 


2, 00-10; geringere ' 


„Man adrefjire: 


Berlangt: — — — — 7 


— Wxbeit; Meiner Copn. 276 Bladheist Gir. 


Dectouet: Sun is Yarın zu arbeiten. 
sas 


Dunning, 3. 
ung, SE. 


Berlangt: Porter. 334 E. Madiſon Ste. 
Berlangt: Dritte Hand Bäder, an Brot und Rolls, 
88 Sale Str; 


Berlangt: Deirty Man, 591 GEpanfton be, 


! i Reftaurant, von 7-10 
ube ae. SR ne me Ei eine 
elehr 
und men im — adr.: DO. R. 194 Abdpoſt. 


Berlangt: oder Öfterreichsungarifcher 
Bgm mit Sieh Be a nMaihinenpumpen und 
Ar.: . 683 Wbendpoft. 


Berlangt: Ein ftarfer Yunge oder . 
mit Srfahrung auf Barm; gı —* Seim; fe ish eins 
ewanberter bevorzu ah fragen onntag 
örgen, 6 Burling ei, se orth Une. hinten, 


Verlangt: © er Wagenfhmiebhelfer. 6 
ne Ele 


Verlangt: Starter e an Brot, muß fdhon in 
AU Fa b 6 Tagarbeit, 477 R. Glart 


Belt: Dritte Hand, an Brot. 158 Eaſt Ful⸗ 
d 


lerton 
Verlangt: Aunge, der die Väderei erlernen will 
158 .Gaft Fullerton Ane, 


Verlangt: Bariender, muß am Tif aufyeenten 
verftehen und Bufineklund ferpiren fünnen. Mus 
nel fein. Gebt Alter an und imo und ivie lange 
br zulcht gearbeitet habt. Die beiten Empfehlungen 
werben verlangt. Adr.: ®B. 880, Abend 


nbdpoft. 
Ein zuverläffiger Mann bon Hahren 
als Nahtwähter auf der Füpmehfeite, ftetige Ar⸗ 
beit, 830 per Monat. Mpr.: ®. 857, Ubendpoft. 


Verlangt: Sofort, gute Kunft: und Baufhlofier, 
welche Erfahrung eb en in der Herftellung von 
Treppengeländern, Gittern und Thüren aus Gifen 
und Bronze; ftetige Arbeit zugelichert. ach zu⸗ 
ragen: (our Gity Ornamentol ron orts, 
inneapolis, Minn. 10jul,im 


Verlangt: BVerläufer für Drygoods Store. Mr. 
€. Siede,: 5450 Aflhland Ave. 


Berlangt: Ein Yunge in einer Galesbäderel. 493 


Verlangt: 


Weft Chicago Ane. 


Verlangt: — Junge, an Brot und Cabes. 


8359 Grand A 
Miller'3 


erlangt: Starker Yunge, an Cafes. 


Bakery, 74 Center Str. * 


Verlangt: Mann für Stall⸗Arbeit und Stock 
aufzunehmen. Nachzufragen: Weſtern Rews Co. 
Stables, 34 und 36 Whiting Str. 


Verlangt; Bladſmith, an neuer 
George Bufcer jr., Niles Centre, I. 


Wagenmader, an neuer Arbeit; muß 
George Bufher, 


Wagenarbelt. 


Berlangt: 
mit Majchinerie arbeiten Fönnen, 
Ir., Riles Center, ZU. 


Verlangt: Vormann, an Brot und Biscuits. 1706 
N. Spaulding Ave. 


Junger Mann, Automobile zu waſchen 


Verlangt:; 
21 Eming 


und für allgemeine Arbeiten im Hauſe. 
Place. 

DVerlangt: Guter, nüchterner Waiter, für eine 
Konzerthalle. GRS Weit North Ave. 


Berlangt: Yunger Mann von 18% Sapren, ber 
geneigt it Neifender zu erden, borerft die Stelle 
des Hilfjd-Managers eines Wholejale-Geihäftes zu 
übernehmen, und dem Bo fobald ala möglih Ges 
fegenheit gegeben wird ei Ausgezeichnete 
Stellung für die richtige Ferien. 2. B. Hanal Eo., 
8183 La Ealle Ave. fajon 


Bedesst) Erfter EU Metall Spinner. 
Metal Mia. Eo., 68 Monroe Str. 
Verlangt: 


Carpenters, gute Trimmers. 2048 Nord 
Kedzie Abenue. 


Acme 


Verlangt: Porter, guter, nüchterner Mann, der 
guter Rundman ww Randolph Str. S 

Verlangt: Sofort "ein ordentlicher gebildeter juns 
ger Mann, der fähig ift, in der Medaltion einer 
Deutfhen Zeitung zu affiftiren. Bevorzugt wird ein 
Mann, der aud; Gejchäftstalent bejigt. ür ben 


richtigen. Mann wo. dauernde und gute Stellung. 
. 890, Abenppoft. 


Schuhmader. 891 Elybourn Avenue. 


Ein junger Mann um Lundhmann bes 
Fred Potthaſt, 200 E. Madiſon 


Verlangt: 


Verlangt: 
ya zu fein. 
Straße. 


— ————— Mann als Hausmann in 
12 Flatgebäude. Muß e =. pi en. Guter Lohn 
und free Wohnung. Jadion Blvd., nahe Wes 
ftern Une, 


Berlangt: Qumber Tallygmen. Stetige Arbeit und 
guter Lohn, Anzufragen in der Office de3_Supers 
intendenten, Zumber Yard. Chicago Houſe Beim 
€o., 35. und Iron Straße. fafon 


Verlangt: Wächter an der Norbiveftfeite, zum 
Aufpaifen und reinigen des Shop und der Office; 
Arbeitsitunden: 5:30 Abends bis 7 Uhr Morgens; 
ftetiger Plab; Lohn $50 den Monat; muß Empfehe 
lungen haben. Adr.: 9. 7 Adendpoft. 


Verlangt: Milliwrigbt:Mafchinift, der erfter Klaffe 
Mechaniker ift. Muß gewillt fein, die Stadt zu vers 
lafien, joiwie deutjch jprechen und bverftehen und gut 
* liſch ſchreiben. — erot derlich. An⸗ 

ufragen Zimmer 830g 213 Ya Ealle Straße. 

Derlanzt: Normann filr große Wurftfabrif nad 
ausmwärts.! Muß — erfahren jein in der 
Anfertigung von frijhen Mürften umb deutfch fpres 
hen und verftehen. Guter Plag für tüchtigen Wors 
mann, der mit Ilntergebenen gut en tann. 
Genaue Ungade der Fähigkeiten und Empfehlungen. 
Adr.: P. 824 Abenppoft. fafon 


Berlangt: Verkeiratheter Mann, als Janitor; muß 
der enaliihen Eprahe mäd;tg ſein. fferten, bi3 
um 13. Juli, zu ridten an 3. Hucbich, 797 Welt 
M. Eir, dofrja 


Berlangt: Mann um Früchte einzufoden; tüchtig 
um über das Ginmad- Department in- Fabrik die 
Auffiht zu führen; einer der Erfahrung hat im 
Kochen von hochfeinen Preferpes, 2 Jams, 
Mince Meat ujw. MWor.: 2. 541, Kbendpoft. 

Berlangt: Englifh fpreöenbe deutſche Bartenders 
Porter, Luncdhmänner, Süchenmänner, aber, 
Agency, 48 Clark Str. Till 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wet). 


Verlangt: Sofort erfahrene MWaiterz und Waitreh. 
205 W. Madifon Str., Reftaurant. 

Berlangt: Auf fofert ein _Finderlojes Ehepaar (deuis 
fhes bevorzugt), für ine Sommerwohnung auf dem 
Lande. Dauerude Stellung. Die Frau muß — 
Köchin jſein Nahzufragen Mittags von 11—1 U 
in der Kine, ton €. Se Lehmann Eftate, 75 Rom 


ree Strade, 7. Flooc. dofr a 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das! Wort). 


Glan: Deutſcher Buſineß⸗Lunchkoch ſucht a 
aloon. Witte felbft vorzufprehen nah 6 Uhr 
84 Bin in Stellung. 106 Wells Str., 2. floor, 
Room A, Schultz, Koch. 


Geſucht: Ein Mann j m end me 
tigung. 4 Caſt School S eh . — L 


Geſucht; E d an Gates Arbeit. M. 
8. RL ©. Wonore or. (mit Beh er 


„last: Gute erfte oder zweite 


nd Bäder bittet 
telle. Wdr.: 617 Blue Isla freie 


Abe, 


u bildeter Deut 
alt, F er ee Stellung nt clan 
Bi geboten ift, ns —— Offerte: 31 
tleans Str., 1. Floor fia 


Gejudt: Ei t läfji * 
— heit Bar ». Mer E * 


t: — — — 
Sir: ha Site apfhiungen. 8. Di Jußt Retige Retige 


‚ deut tee Mann, eins 
ie — 4 bittet = it 


— 
t in Fabrit. Bitte zu — 


er er 


Gefuht: Guter Kellner, will au Bar 
deut —2 ‚ zeglige und und ramöriise De gt 


der, 
—— an 
jer ſucht ſtetige Arbe 


— Ubenue. 


ucht: Arbeit 
— 3 —3 Ar ern Beten 
Avenue. 


' E were Mann Arbeit im 
en Boderanh t. Salbinn 4104 Aentworth Mae 


au Brot und Cafes, 
Rentwich, 607 Rorth 


— 


# 


—— 


T-Stelungen ——— 


Anzeigen unter dieſer Kubrit 1 Cent das Worth. 
* gr zur Yuspilfe, 


‚6 be., en 


— Tann tagen „una PR — A he Stelke. 


— Guter Porter 


Stelle; Tann gut 
Bortenden; — _ * — 


33 Chicago Une. 


: Gute dritt 
Se — Arbeit. 1 


sun u Guter Painter fuht Stelle. Brumm 
el fafon 


Smei ältere Rinne fuden Stelle, ipres 
gen Bau ungarifch, flawiſch etivas engfiih, mit 

osnianiit, emeigt au für Dolmetidher oder 
—* Beihet ung, fheuen keine Arbeit. — 
BRohant * hinten, fafomo 


Dritte d Bäder an Brot fuht Ars 
ee W. Su Face ’ fafon 


t: Ei te t_ gute zu 
an Reparaturen. "Uhr.: 0 Mr 10 Degen € 


Gefudt: Junge deutfher Schuhmacher, fpriät 
englifh, mwünjdht Stellung an neuer Arbeit, ober 
in. Shubfabrit. Adr.: GE. 206 Mbenbpoft. 


Geſucht: DI 18_Bartender; bab b hre 
Fe ‘ fdärt gehabt. ' Abdr.: : % 5 isdn poſt. 
Tamo 


Verlangt: Fratten und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Babrilen. 
Mädden, in Bäderladen; Empfehluns 
R. Kalited Str. 


Derlangt: Erfahrene Frau, um die Auffi 
das Fini hing Department bon Siweater 
übernehmen; guter Lohn, Bolar Anittiing M 
1158 Milwautee Une. 
el 


Berlangt: Mädchen bon 17 
Taf omo 


Berlangt: 
gen. 121 


ter für leichte, reine Arbeit. © omg 
gu na und guter Kohn für fühige und 
täddhen. 37—39 Union Park Eourt. 


Verlangt: Mädchen an Damen:Suits, folhe bie 
—5 lönnen und alle Räharbeit verſtehen. — 
437 Weit Belmont Une. 


— Berlangt: 5 Rnopflohdmaherinnen an MWeften.— 
Guter Lohn, ftetige ——* 
B. Ruppenheimer io , Milmautee u. Daliey on 

amo 


Yunge Dame oder Mädchen um das 

Busmadın {hnel und gründlich zu erlernen, Bernt 
3 ut ag berzuftellen. Na ufragen immer 
State Sr, Ede Late. Rah 2 Uhr. ſaſo 


TDeriee — — 
Hoſen Shen. 1915 R. Dafley Une. ſtſa 


Verlangt; Preſſer an Damen Halstrachten, und 
erfahrene Operators an Damen⸗Gürtel und "Hals: 
Sattler, Richter & Go., 212 Market Str. 

diuliwx 

Perlangt: Saubere Mädhen um in Stationary 
Tepartment zu arbeiten. The Nelfon Corporation, 
75 Wels Str, 5. floor. ll 


Hausarbeit. 


Berlangt: Tiihtige Haushälterin, älteres Midden 
a finderloje Wittiwe, in mittlerem Wlter; ohne 
Anhang; habe zwei erwahiene Söhne; bin Wrbeiter, 
ereht und gut fituirt; Lebe se ür die rechte 
Werfon. Richard Engelha 5215 Paulina —* 
aſon 


Verlangt: Deutſches Mädchhen für allgemeine ⸗ 
arbeit. Nachzufragen im Store. 76 Center Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
kleine Familie; Lohn 86; muß etwas —— pre en 
Bu 8 ©. Harding We, nahe 12. Straße, 


Berlangt: Märchen von 15 Jahren um Shop reins 

ubalten und Phone zu bedienen von 9 bis 5 Uhr 

ahm. Vorzuiprehen von 4 bi 7. 8393 €. Dis 
dijion Str., hinten. 


Verlangt: Erfahrene Kindermädchen Goupernante 
für 2 Kinder, zwei und 4 Yahre alt. Empfehlungen 
verlangt. 3 Borftadt bi Sept., dann in der Stadt. 
Mrs. Yof. M. Wineman, 131 Sheridan Road, St: 
land Bart, $ 


Erfahrenes deutiches Kindermäbchen, 
muß perfelt dentih fbreden; Kind 2 Yahre. Neue 
—— Zeugniſſe. Perſonug — — 
Leſſing Anner, Evanſton Ave., Surf S ajo 


Berlangt: Haushälterin. 44 6. State Sir. 


"Berlangt: Köhin für Bufineh Sund. 155 G. Ranz 
dolph Sir . 


Sultan: June für Sausarbeit. 
Str, Flat 3. 


zeug 


589 Burling 


Witte oder älteres Mädchen, ohne 
den Kaushalt 
804 Weſt 


Verlangt: 
Anhang, die alle Arbeiten verſteht, 
zu bejorgen. Rorzufpreden im Store. 
Khicago Ave. 
1X Cortez Str., nahe 


— Waſchfrau. 


Hoyne Abe. 


Hertſchaften und gute, —— Mädchen werden 
sale, zufriedengeftelt in Mrs. Davis’ Dffice, 562 
Baulina Str. 


Ein deutjches Mädden für allgemeine 
Garfare wird bezahlt. 1953 ins 
ajon 


—— 
ausarbeit, 
Place. 


A Ein gutes Dienſtmädchen bei Heiner 
Familie, muß lochen loönnen; guter Pr U. Meder, 
410 N. Euyler Ude., Daf Bas (Ede Superior Str., 
Nordoitede). fajon 


Verlangt: Mädchen, um in der Hausarbeit mits 
qubelfen, Heine Familie. Spira, 1339 N. Francisco 
benue fajon 


Kette det. Mädchen für Leichte 
gutes Geim —— = en Sonntag 
Part Ave., Flat E, Weitjeite. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, drei 
1140 Maple Square Une. Phone: 


Berlangt: 
—— 
Morgen, 90 

Verlangt: 


in der Familie. 
Lake View 16 


Verlangt: Gutes deutſches un al8 Haus: 
bölterin für 4 Leute in Dat Bat: Lohn 5 zum 
nfang. Anzufragen: 29 8. Late Str., oder = 
&. Humphrey Ave, Dat Bart. fafon 


Berlangt: Eine tüchtige Köchin, allgemeine Haus⸗ 
it am erften Floor, beim bügeln mithelfen; 

Mäfcherin wird gehalten. Hoher Lohn. 4535 Beacon 
Straße. ziwiihen Sunnyfide und Wilton pe. 


Verlangt: Eine durhaus tüchtige und felbftändige 
Köhin für Familie j kochen, — — — 
Refort in Pomers Lake, Wis. — Mon⸗ 
tagg Morgen zwiſchen 10 und 12 Uhr. Bis mard ho⸗ 
tel, Auguft Rhode. ſaſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all i 
Hausarbeit. 5177 Midigan Abe. * —* Me 


Berlangt: Ein junges Mädchen fr leichte Hausar« 
beit und im Store zu Feng 550 Se 


Verlangt: Asltere Frau bei alleinftehender älterer 
Frau. a5 Burling Str., nahe Diverfey Blpd. 
— ring 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu 
ter Lohn. 939 R. GClarf Str., 4. Glode. * 


niet Kufstein 
BVerlangt: Mädchen von 14 bis 15 
Kinder aufzupajien. 686 Speffieih Yan ru 


ute deu Mäd re Rü ⸗ 
—* —ãA Mir oche, an Ge 6 
Van ren Sir. Gaf6 Liebermann. ſaſon 
—— Gute Köchin für Reſtauration (Loop⸗ 
Difrift), keine Sonnta arbeit: ter 2 bi 
ve Be Abr.: 4 Üsenppet. — 
Verlangt: Tüchtiges, zuderläſſiges Ma 
allgemeine — n — ameri 
Familie. 3619 Grand BI DD. 


Berlangt: Gute Mä t 
— ——— #6 


Berlangt: Mä 
418 — en Ein. allgemeine —F 


Verlangt: Mädchen in un den 


eimas ur 
= Kaas —— Serbien: 


Berl 
arbeit. Wi? Tongeep Gte nahe 4 


si Baar a ur 
— : PERR TIERBE WER, B. Wan,” DAR 

field nee: oben. ee —— * Sl 

feine = 

frfa 


: Mädden für —— 
langt: — um Wäfde nad un 


Berlangt: 
beit, 


für 
nifcher 


usarbeit; muß 
—— heibn 
ear 


Ave * 
allgemeine * 


Ber 
** Lohn. Röochſtein, 1 Milmwaulee 
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— — —— ftetige mem. en 
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und —* Sohn; 5 von Dee; m 
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Mä emeine arbeit. 

30 Enchhi en De alg * 

Verlangt: Ein deutſches Madchen, zuhaufe fhlafen 
116 Willem Straße. 


cnalii® Unnen un uns Ye — I6 ar 1 Fi 


fir 


thäft 
wg Str. 


Berlan ® Blu 
aa — "nalen —8* 
fur allgemeine Hausatbeit — 


W. Ban 
— 5 — echen. —— Sonntag 
muß e en r 
Morgen. sry len Une, 2. Flat. 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Grau fuht Etele zum w. unt 
zeinm a db Sotel oder Roominghaus. 513 Halften 
Straße, Binten. 


: Mädchen fucht Stelle us⸗ 
ac „eilen u 3 ” & Kaas 
ve., 1. 


eutihe, Frau münfdt Wald: und 


34 Orharb Gtr., hinten, 


17 er 
a Ta he ee 


PR en HP 


Geſucht: Ma 
Hausarbeit, und 
ner Straße. 


Geſucht: t bei ri rte Modchen, 
—— Ban X „ — 
itte, vorzuſprechen. Weſt O 


Geſucht: Aeltere Wittwe ſucht Stelle in leineren 
—— t, oder leichte Urbeit tagsüber. 801 Butler 


. 


Geſucht: Aelteres en fuht Stelle für Hauss 


arbeit. 1088 Barry Übe,, 
eideri t ® &br.: 
* A Gase Ua — 


F. Jonit, 
mil k: Ber in oder 
Geſucht: —— au n we B-- s 


auber dem Kaufe. Dayton 


Gefudt: Ein Junges Mädchen fucdht Stelle um 
as Hindern * fpielen, 35 Er Avbe., zwei⸗ 
er o 


Gefuht: Zwei beutide Mi 
eine englif imicht, fuchen 
Hausarbeit oder ald Kindermä tte, 
Dane vor —— 1221 R. 4 land Ave. 
ullerton 4 


t: 
ale ins en. 28 ſaſo 


Geſucht;: t Waſch⸗ und Pen 
für ie ud er 10 ®. 


Geſucht: wünſcht Waſchplã 
werden un» Bla, a auch —— 
@ 


Grfudt: 
gar Hausar 
Grand Xbe. 


ne t: — en in den viergiger Yabs 
ren, * ve t ae um Fu ten. 
Gute Empfe kungen. eue Nummer 203, früh 

Walnut Str., nahe — Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Waſche ins Haus zu nehmen. 
102 Wolftem Str., Hinterhauß. 


Geſucht: Aelteres —3J.— es Mädchen wünſcht ſtetige 
Stelle bei vn milie. er. perfön 4 vor⸗ 
uſprechen. 48 W Sie Ste, 1. Flat, ©. 


jads Beiüniie, nimmt 
Arbing Ude, unten. 


mis % Mü den 


Mäp: t Stelle alls 
ee rg 33 — 


a 


Eine frifh eingewanderte junge. Yrau 


03 
ie Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 


t Stelle für usarbeit, 
Sen. 35% S. R a Str. ; 


ai rau fuht Wafhs und Reinmahpläke. 
844 Eaft School Straße. fria 


" Selußt: Aunge Frau fuhrt Stelle als Köchin in 
einem Reftaurant. Bitte, vorzufpredhen. 782 LXeapitt 
Str., 1. Flat. frfa 


Deutiche Fra münjht Haushalt zu führen bei 
Wittwer. itte fhreibt. 707 S. May Str. fie 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als aus: 
Pe y itect-amine aber nur in Pr 


gejinnter Familie, 2. 550, Abendpoft. voii 


Stellungen juchen: Eheleute, _.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


en EEE 

Gefuht: Eheleute mittleren Alters —F Janitor⸗ 
ſtelle. Frau fanır tochen, Weiden, bügeln. Bitte dor: 
sr 383 Wells Str., 3. Flat, Mittelzimmer. 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Berloren: Eine Damenuhr. Anihrift 2. M. Ab: 
— gegen Belohnung, 387 N. Halfted Str., 
aloon 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ie feine Anzeige unter einem Dollar). 
— Wittwer möchte mit einem älteren 

dehen wder jungen Wittwe befannt werden, zweds 

ute, ehrliche VBerfon eriwünjct, 
abe auted Gejhäft, nahe Chicago; 
Briefe erbeten unter: U. 23, 


baldiger Heirath; 
wenn aud arm; 
Vier in der Familie. 
Abendpoft. 


SHeirathsgefug: Mann in mittleren Jahren, bejist 

enen Saloon und Gigentfum, mwünjdht mit einem 
Se uten häuslih erzogenen Fräulein zmeds 
baldigert —* befannt zu werden. Gute! Keim 
ejichert. Nur ernftgemeinte Offerten werben _crbeten. 
Koenten bleiben unberüdfihtgt. Wbr.: 8. 5837, 
Adendpoft. 


eiratbsgefuh: Wittimer,. ohne Kinder, 81 Jahre 

“ fudt t 6 die Belanntihaft eines anftändis 

ven, wir thſchaftlich — —— Mädchens, 

Heirath zu n:aden; ein Geihäft; bietet 

he ein jenes Sim; GeBianmer fein eingerich⸗ 
tete Wohnung. Wdr.: 9. 


. 276, Abenbpoft. 

trathsge Ein Wittmer von 33 Jahren, mit 

ws re ne zent, wüunſcht Belanntichaft 

zu machen mit älterem Mädchen oder Wittiwe, zweds 

Beirat, Deutfhe am lebten. Adr.: P. 886 Abdpoft. 

Seirathsgefuh: AM umter den Leferinnen eine 

BPerfon, die einen MWitimer ohne. Kinder, in mitt: 
feren ** lein 


— * Raucher, sie 
leißie, fparfam, gutherzig, gan * iras 
—* sig. Reine zu feine © Dame. dır.: $ 
bendpoft. 


a Wittwer mittleren Alters — 
terboll, mit Werth Eigentyum und gutem 
Berdienf, ucht ——8 eines — ta⸗ 
$ jihen Mädchens oder Wiltwe zwiihen 30 und 

abhren, weldhe etwas —— beſiht und Su: 
Det, post Seirath. Agenten 
nt incofbeiten zu bes 


as . —AãA Kindern 3 


ausg fen. Zitte 
entworten unter Adr.: 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Mort.) 


Sud ie 


nn 2jl*t 


tente orgt und verfau 
* — Diet Pr 3. 
8 "Sander, 1 


inte 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


! * bill bie 
Kt gend Kaunben. Dit, Ariman, &7 Bolftam 


Deut PVaftoren werben ie 
der Ri befannt gu maden: us 
Jets riß, auch andere Deu —* 
mari Saratowſchen Goubernment. 
Halfted Str. 
Blafterer: ⸗ a ea: ein⸗Ar⸗ 
beiten. billig Aue 719 R. Balfted Er. 


— 


——— Su 
” Mlun,dojadi “ 


dr —— Schornſte ine 


os ei SEE 
— 


Arbeit 
früher 





—— — — 


Serguttgungs Wegweiſer. 


— — 


— 8 era Houfe * „U Gentleman 


ger Blue Moufe.r _ _ 
on Ttaveling Salesman.® 
»Ibe  Tenderfont.“- 
ter. — „The Candy Shop.“ 
; Konzert jeben: Ubend und, 


lachmittag. 
e Garten —Konert von Sallmann's 
eſter jeden Äbend und Sonntag Rachmittag. 
aije rtenm-— Konzert‘ jeden Abend. und 
Sonntag, Raymittag. 4 © 
pise rdiem &gpofition.— Allerlei‘ Attrats 
n. 
drefPVarf. — Wllerlei: Attraktionen. 
ans SoucirBart. — Alerlet Attraktionen. 
Whit e .Eitd —. Allerlei Attrattionen. 


:: (Bortfegung- von der 7. Seite.) 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents-Rgs: Wort.) 


Belwnntmadhung. 

Unferen geebrten Kunden und "Freunden in, Yale 
View und Naächbarſchaft zur Öffentligen Belannts 
machung, daß wir heute am 10. Juli unſere neue 
Zueio⸗Sffice 743 Ott Belmont nahe Lincoln Ave. 
geöffnet haben. Unfere Verjiherung auf gefällige und 
gütige Behandlung ivie früher. i 

i Nicholas F. Pruffing & Es. 


Wer nen Aufenthalt von Johann Du, 14 
Jahre alt, weiß, wird gebeten, feine Adreſſe an ſei⸗ 
ven Bater -einzufenden. 

John Lug, 259 Bifjel_ Str. 


Painting, Tapeziren, Kalfomining; erftklaffige 
beit; billio.. Morris Biß, 390 Welt Wullerton 
Üve., Telephon Humboldt . 6939. 10iliwx 


Lena Schambacher aus Karlsvorſtadt, Stuttgart, 
oder wer etwas bon ihrem Aufeniholt weiß, wird 
5* bei Freunden vorzuſprechen. Mrs. Greiner, 

N. Claremont Ave. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Privatgeld zum Bauen, auch auf bebautes Eigens 
thum ift zu haben bei Born, 403 Apdijon Str., 
Telephone Graceland 941. 


Zu verfaufen: $3000 erſte Hypothek, 5 
Vrogent auf neues Brid' Flatgebäude. E. 
by, 1873 Lincoln Ave. 


Gefuht: $1000 als erfte Mortgage von Privat⸗ 
leuten auf Bridgebäude, werth $3600. Adreffire Dfs 
ferten: U. 11, Abendpoſt. 


Privatgeld auf Grundeigentbum au 5% bi8 
6 Prozent zu berborgen und Shpotbelen au 
verlaufen. Niolas %. Pruffing & Eo., 108 
RaSalle Str. 


Zu Ieihen gefucht: $600, gute Sicherheit, privat. 
Apr. U. M. 494 Abenbpoft. 


Zu verkaufen: Abfolut fichere $5000 Kppothel, 5 
Jahre 54 Prozent. 
—Hohn Bobel, 969 Southport Ane.— 


Zu verleihen: $1300 an Mrivatleute: auf: erfte 
Sppothet zu 6 Prozent. Adr.: U. M. 877, mE 
* a 


ahre 54 


illough⸗ 


Geld zu verleihen. $2000, auf erfte Sppothel. — 
Mdr.: P. 880, Ubendbpoit. — 


Legt Euer Geld an, io e8 ficher ift und gute 
infen einbringt. Das Bantgeihäft bon Jo eph 
tein und Company, nahe Weſtern Avde. haben an 
u. Erfte Gold HHpothefen auf bebautes Chicago 
rundeigenthbum in Peträgen von $500_ aufwärts, 
die 54% und 6 Brozent einbringen. Alle Hhpotheten, 
Die von uns gelauft werden, find bon ung garans 
tief. Um Auskunft betreff3 derjelben bitte boryus 
fprehen oder zu jchreiben. silfadinolm 


ze — 
Auf Chicago Grundeigenthbum zu, verleihen. Gitn« 
pie: BE niedrige Binfen. und. geringe 
nlojten. 


2.9 Kraemer & Sen, 
8 und 86 La Salle Str. 
15apdofamodi3m 


Su verlaufen: Folgende erfte Hppotbelen auf be= 
bautes Ghicagoer Grundeigenthum: 

8450 Grundeigenthumswerth $10,500 

Grundeigenthbumsmwerthy $ 7000 

ee 47% 

Grundeigentbumswerth 8500 

Grundeigenthums werth 3200 

Grundeigenthumswerth 2200 

ahre 6* — ———— 1400 

3 Zahre 53% Grundeigenthbumsiverth 3200 

Reine Bapiere 

Rihard A. Kch, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Nordjeite Office: 270 North Ave., Ede Larrabee 

Str. Abends 7 bis 9; Sonntags 10 bis 4 — 

ul, 


Sahre 6 
Sabre 6% 
En 6% : 
ahre 6% 
Sahre 6% 
abre 6% 
$ 60 Jah 
8 500 


u leihen geſucht: Privat, 82600; Werth 86500; 


Miethe 3360. Vorzuſprechen: 1474 Elybourn oe 
ia 


verleihen auf Grundeigenthum. M. 2. 
Dearborn Str., Zimmer:90R:) arı= Tillm& 


5%— Geld zupverlethen 72, 
— auf Chicago bebautes _ Grundeigenthum 
BaudarTlehen beforgt. 
Privilegien. 
& €o., 
181 La Salfe Str. 
24mai*% 


Geld zu 
&uß, 112 


Vorauszaglungd = 
® 9. Eonehy 


xel.: Gentral 6325. 


Geld in Summen von 50 68.8300 auf zmeite 
ppothel zu verleihen. €. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 70 North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. 25maie x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
jzum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
umd Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank, 997 Milwaukee Ave. nahe Paulina 3* 

a 


Zweite Hypotheken auf Grundeigentbum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 


Nudol enry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504 
> 140*% 


€ ©. Baulting, 183 La Sale Str. Erfte 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Binsfuß. Telephon Main 250.  Imat* 


ohn PB. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str., 

ant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
sum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen a 


Geld zum Bauen, keine Kommiifion, teine Abpos 
Satengebühren, Teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, perbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. 260fbex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrioſter Zinsfuß. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berlaufen. 
Nordoſtede Clark und Randolph Str; 1*x 


Ülle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten boriprehen bei Greenebaum Bons, Rordoftede 
Clarf und Randolph Straße. Nap 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld —Beldi— Belp! 

Wir leiten Euch alles nöthige Geld auf Eure Mb 
bel, Piano, Hder Pferde und Wagen auf turze Ber 
nachrichtigung — zu den folgenden Raten— 
Seihbt Ahr $25.00, bezahlt ad .00 den Monat; 

Ihr 850.00, .00 den Monat; 
835.00, .00 den Monat; 
$40.00, bezahlt Yhr » den Monat; 
$50.00, bezahlt a 00 den Monat 

Beiht Ihr 875.00, bezablt hr :$10.00 den Monat, 

Die obigen Raten jchlieken Binfen und Kapital 

n. Andere Summen entipredhend. 

Keine Uınftände, ober -beläftigende frragen. 
Ale Gejhäfte tritt privatim beſorgt. 
Epreht vor, | jhreibt »der telephonirt Central 8059. 
eberael Boat Go, 

—184 Monroe Str. 

6mal*t 


bezahlt t 
Ei 3b 


Stmmer 


— Seld I berletidpen— 
auf Eure Möbel, Piänos, Pferde, Wagen,  Bagers 
baus-Meceipts ujm | 

“ Bein Ser Geld braudt, komme au ak, 

n t zaudt, kommt gu uns. 
Die billigften Raten in — 

Wenn Abe nicht vorfpredhen tönnt It. diefen 
Blank“ aus, fhidt ihn nad unferer ce. und der 
gent mwied fofort vorfpreden und‘ koftenfrei 
mit Eud befprahen. 

Name — 
Adreſſe sn. 
Gewünihte Summe 
Auf. Siherheit von... 
Wann bor ufprechen..... ....n.....0.0n.n.0n0..2 
U. Frend & Company. 
95 Dearborn Straße, immer 45. 
Telephon: Randolph 8075. 6maie 


Seldi? 
en Sie Geld? 
Bet ag batgen 


> ud. & 
ae 


Niedrige Raten auf Möbels u. . 


EENSRERNEE 


monatlid. Geld 
ie ‚geben alle Bortpeile, 
BEUTE, 


means Fazer ——— 
€ u den MR - 
en. —— jet — 


Zu vermiethen. > 
’(Ungeigen ‚unter, biejer .Rubrit 2 Gents.,daS, Wort.) 


vermietben: Store für Barbier oder Schneider, 
ee 221 Orhard Str. 


u. vermiethen;- Seh8-gimmer Flat,. mit. Bad, 
u 82 Seminary Ave. Si . 
$10. 


! Bu‘ vermiethen: _ ViersBimmer Wohnung, 
Tab Soutkyort Air. er — 


‚bermiethen; Store, ausgezeichnete Lage für 
Schneider und Schuhmadher oder Barbierr. Miethe 
$12. 537 Roscoe Str. famomi 


: Su vermiethen: Vier Simmer und ad, an Finder: 
:Ioje Beute. 
Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Store, 25 bei 45; geeignet als 
—— Butger-Ere uf. MN Urmitsge 
be., ulz > 


‘ Bu vermietgen: 4 Zimmer Flat. 1137 Racine Pl., 
nahe Wrightwood und Racine be. 


Zu dermiethen: Elegantes, neue8 6eimmer erfter 
"Floor Apartment; Dampfheizung, heißes Wailer, 

oiwrie Wal Safe und jede moderne Bequemlichs 
teit; Sonnenliht in jedem Zimmer, ebenjo große 
belle Office im Bafement, pafjend für Doktor, wenn 
gewünſcht. 38 Abdifon Str., Ede Hoyne Abe. 


Zu vermiethen: Feines helles 6 Zimmer Flat und. 
en zwei 4 Zimmer lats. 191 Sarrabee 
Straße. 


Zu vermiethen: Saloon, an School und — 
* a 


Zu vermiethen: Sieben= und 8-Bimmer Flat, au 
1 und 2 Zimmer; Alles modern; Furnace-Heizung; 
neu, fertig; sehr Killig. 3148 N. Afhland Wbe,, 
Ede Summerdale Ave. und Clark Str. frfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
paſſend für zwei Männer oder Ehepaat, bei reſpel⸗ 
tabler Frau; $2.50 mwöchentlih. 204 Gaft Chicago 
Une, 2 Treppen, rechts, nahe Wells Str. 


Su vermiethen: Zimmer, beim Xage oder bei ber 
Woche, von $l aufwärts; Dampfheizung und „heißes 
Warier; Außenzimmer. Hotel Hannover, vo R, 
Clark Str. und 144 Midhigan Str. fafon 


Zu vermietbin: Echön möblirtes Simmer an Herrn 
oder Märchen, $1.50 die Woche. 259 Biljell Str., 
nabe Geuter Sir. 


je All 2 ar A RETTEN ERER EREENNIBBLNTTE N, 
Zu vermietben: Möblirteg Zimmen 19% Center 
Etraße, hinten. 


Möbliertes Zimmer für leichte 


u bermiethen: 
3 , 368 Sarrabee Str. 


Haushaltung oder zwei Herren. 


Zu vermiethen: Schönes Bimmer, mit oder. ohne 
KRoft, jehr billig; gute Garverbindung. Mt3. Philips, 
635 Sarrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pajfend für 
junges Ehepaar oder zivei Märchen. Kohls, 201 
Genter Str., Gingang an Dayton Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Großes, gut möblirtes Zimmer, 
81.50. 25 BWisconjin Str. 


Zu vermietben: Kleines Simmer an Yrau oder 
Pädden. Winter, 372 Hubjon Str. 


Zu vermiethen: Saubere Srontzimmer, mit Koſt, 
an zwei anſtandige Manner, bei einer Wittwe; gegen⸗ 
über Sherman Part. 5212 Loomis Str., Flat 2. 


"Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koft, an 
Dame. 355 Xarrabee Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Möblirtes Krontgimmer, 78 
Genter Str. s 


finden billig feine Koft, gutes Heim 


Boarders 9 
5 Goblen; Str., nahe N. 


bei tinderlofer Frau. 
Robey Str. 


Deutfheungarıige Famılie wünjcht Boarders. Sji: 
lagyi, 50835 State Str. 


Zu vermiethen: Großes Tuftiges möblirtes Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Küchengebrauch. 2736 S. Bart 
Ave., 2. Flat, ginten. 


Gewünſcht: Boarders bei alleinſtehender Frau. 
16 Orchord Str., nahe Clybourn. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an 1 bis 2 Herren, 
mit oder ohne Board. &20 W. Diviſion Str. 


a rer —— 
— Roomer, Arbeiter. 858 W. Chicago 
be. 


Zu vermiethben: Schönes bequemes Zimme 
bei aufrihtigen Leuten. Uelterer Herr borgeav- 
gen. 2 Cars und Hodbahn 1 Blod. 556 :slour» 
110, Str., Ede Francisco Ave.  * 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, 
Frühſtück; Bad; Wäſche; kleine 
Yrichter, 192 Eugenie Str., Flat 2 


Anftändiges Fräulein wünjht Boarder$ und Roos 
mers; Wiener Küche. 721 Wells Str, Ylat 3, 
neben Lincoln Part. jafon 


u vermiethen: Helles Schlafzimmer, Bad, beines 
Mailer; privat. 541 Wieland Str, nahe North 


Ave. 
EN Br le a a ea u ne 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, an einen oder 
zwei Herren. 22 Maple Str. fafon 


1016 Wolfram Str. 


mit oder ohne 
Privatfamilie. 


Wittwe jucht Roomers. 


Zu bermiethen: Ein freundfih möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Board, nahe Lincoln Park, 960 N. 
Clark Str., 2. Flat. 


Ein anftändiger Boarder geivünfcht. 29 Mohatt 
EStr., Flat 2. ſamo 


Zu vermiethen: An anſtändigen Herrn, nettes 
Schlafzimmer, Benutzung von Parlor, Piano, Ba⸗ 
dezimmer und Telephon im Haus, bei zwei allein— 
ſtehenden Leuten. 1808 Hudſon Ave., alte Nummer 
As Hudfon Ave.» nahe Wisconfin. 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.00 die Woche und 
aufwärts. 4109 Wentmorth - Ave. 


wei anftändige Boarders gewünſcht. 
Aldland Avenue, Flat 1. 


18 Wisconfin Str., rahe Lincoln Park, befferes 
Noominghaus für Herren, Zimmer $2 aufwärts. 
10j11mX 


Zu vermiethben: Schönes Zimmer in ruhigem 
Privathaus. Bad und Telephon. Nahe NRobey Str.: 
Hochbahnſtation. W8 Giddings Ave. (Ravenswood.) 


Berlangt: Roomerd, mit oder ohne Board, Front: 
zimmer. N. enter Wpe., nahe Milmaufee 


Ave. 


gu vermiethen: Zimmer für 2 Herrn oder Ehepaar 
— 499 Sedamwid Str., oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50 bie 
Woche. Privat. 473 Wells Str., mittleres Flat.— 
Nahzufragen Sonntag morgens. 


Zu vermiethen: Nettes möblirtes Bimmer, Parlors 
benugung, für 2 Freunde, aud einzeln, bei intels 
Iıcenter Familie ohne Kinder. 3151 RN. Francisco, 
Avenue. s ſado 


681 Nord 


Möblirtes Zimmer, mit ober ohne 
doſa 


deutſch ⸗ ungariſche Familie wüunſcht 
Dauerbad, 2 Hindje Str., nahe 
tja 


F vermiethen: 
Koft. 164 Elyboun be. 


Kinderlofe 
Boarders. 
bourn und Bladhatf. 


ER vermietben: Freundliche faubere Frontzimmer, 
pilig an anftändige Herren, bei Wittfrau. 163 * 


Clart Str. 


Möblirte Zimmer, 8100 aufwärts, auch für leich⸗ 
ten Haushalt. 174 E. Ontario Str. Slim 


Naomer oder Boarder Berlangt: 1 oder 2 5— 
aitungs⸗Zimmer; Bad, Gas, Kleider-Cloſet, Küche, 
5 Eaft Rorth Ave. 6jul,imf 


Ein fhöner Plak mit Schattenbäumen für Nes 
forters, deutfche Küche, frifche Eier und Milk, $6.00 
die Woche, auf der Island Karın, nahe Monispark. 
Sohn Sammlin, South Haven, Mid. uirwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer ſtubril 2 Cents das Wort.) 


miethen geſucht; Ein Alterer, anſtändiger Herr 
ſu Bas Board bei Leuten ohne eos 
Kinder in Late View. Kelne anderen Roomerd, — 
Ad. U. % Ubendpoft. 


t: ü M 
fo a ae a wo F. 205 


Dahbeder n. f. w. 
(Ungetgen umter biefer Mubeit 9 Cents das Wort.) 


. Beier’ WUsphaltum Meaby — Comp. 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmt die Stelle npn 
Hindeln ein, zur Kälfte bes ‚Wreifes; billiger als 
tadel, und Hält doppelt fo lange. Bi von 
unferer Fabrif auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
leichte lungen. zeibt um nähere Uuss 

tunft und Woranfdläge, die unentgeltl — 
werben. Telephon: Qumnboldt 188. —R 


at? Ihr könnt ein beſſeres 


ucht ein⸗ 
23 


7 Tuer 8 
b mmen, als bein oder. 
Da vr te Wie —* u” u 


081 &. Belmont 
en Baar oder au 


: lung. limy‘ 


Dampfer - Linien. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 
Goodrich Schiffe, nach Grand Haben und 
ae BI Se ES 
Ra gast Seh). 8 Abds. 
und Samftag und 8:0 Morgens Mo 8 

nad Mümanker, 9:8 a a 10 
end Sonntag, 8:15 he * 9:00 Abends 
und Sonntag. 8:10 i 9:0 
und Sonntag. 2:00 außs 


1346 Sawyer Ude., nahe Logan Square. 


a E 


Möbel, Gansgerätge u... wi |: 


(Anzeigen unter ‚biefer Rubeif 2 Gents das, Wort.) 


ufragen Montag. - 


taufen: 
20%. "Selafrance 164 Einbonrn” 


Wegen. Ubreife gu verkaufen: a immer 


Einrihtun 


aufammen oder einzeln. pur‘ 
Avenue, 


% fafo 


Zu_ verlaufen: Möbel, billige. Mrs. Kozmann, 
424 —— 3* — € 


Zu verlaufen: Kinderwagen und Del:DOfen, billig. 
11 Hinfhe Str., hinten. 


Zu_verfaufen: Schöner, großer Eisichrant, 
704 EIt Grove Upe., nahe Sirard Str., 1. 


‚Privatfamilie verjcgleudert fämmtliche gute Möbel 
eines 6 Zimmer Flat, Leder-GCoud, Leder Rarlor: 
Set, Levders:Schaufelftuhl, Teppich, Eisbor,. Betten, 
Dreifer, Chiffonier, ZTiiche, Stühle, Nähmafchine, 
Bilder, Küchen-Range ufw., jofort, berlajfe Stadt. 
267 Dayton Etraße, unten. 10i(1w 


u berfaufen: Ki = 98. 6 ield 
PR s nalen Kinder-Bugay, 83. 686 Sheffie 


Zu_verfaufen: Badewanne und Kleiderfhrant, — 
426 Thomas Str. 


zu berfaufen: Schöne Möbel, 7 Zimmer, wie neu, 
ujammen oder einzeln; Nugs, twerth 42, für $19. 
ilder, werth $10, für $2. Gardinen, Wortieren, 
Betten, Tiihe, Stühle, Parlor Set, Wedeftals, 
iano, Leder Ecuh, Schaufelftühle, Nähmajchine, 
piegel. 629 N. Robey Str., nahe ee as 
Till, 


TE a u TE TEE —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


85.0. 
loor. 


mit Garantie. 


$67 taufen neucs Upright Piano, 
10jul, 1m 


629 Larrabee Etr. 
Mus verkaufen: Neues Upright Piano, billig.— 
62 Beach Ave., Ede Spaulding Ave. jllV,jedıdolm 


50,000 Buſh & Gert3 Pianos Im Gebraud. Das 
einzige Pıano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Snftrumenten jtets auf unjerem! Waarenlagersiyloor, 
ebenfalls vollftandige Auswahl von Mohlfeileren Fu: 
brifaten in neuen Uprights, dariirend von. $150 vis 
520. Bedingungen: $o — 815 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Wonat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Vliethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts' Piano Co., Buih Temple, Clart Str, 
und Chicago Ave., Chicago. 9jafajodido* 


550 taufen ein Story & Clark Upright Biand; 
fehr gut geesigner für Unfänger; muß jcmell vers 
taufen. 4U1 Milwaufee Ave., 1. Floor. 6jul,im 


Eee 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieger Rubrıt 2 Gens das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Billig, $45.00. 619 
N. Haljted Straße, 


Soeben erhalten: Fünfzig Pferde und Mähren, 
bon 1000 bis 1700 fd. jymwer; habe einige Kity 
Broke borräthig; alle Wferde werden unter Garantıe 
verfauft, und au; 30 Lage Probe gegeben. wWtar 
Tauber. SIY NR. Yaulina Str., nahe Weiiwaufee Ave. 

1vjul,tX,im 


‚Zu vertaufen: Pferd, 
Nachzufragen Sonntag Morgen, 46 Upton Str. 
Zu verkaufen: Guter Sattel-Pony, billig. 1479 
Milwautee “ve. 


gu verfaufen: Zwei Heine Pferde und ein großes 
Prerd von 1106 Yfınd. 5803 Elizabeth Str. 


Zu verkaufen: Pferd, Gejdirr, Sattel und Run: 
about. 1061 N. Albany pe, 

Zu verlaufen: Franzöfifher Pudel. 
land pe. 


Yu verfaufen: Kleiner Pony, Erpreß- und Doppel: 
Gerdirr. 49 Center Str. 


gu verlaufen: Billig, fünf Sets 
Erpreß-Gefdirre. 1315 Lincoln XApe. 
Wegen Abreije sofort zu verkaufen: Stanhope 
Vuggy und Harneß fogut wie reu. 724 N. Halfter 
Straße. ſaſon 


1072 Eiiton Ave. 


351 Eleve: 


gebrauchte 


Zu verfaufen: Pferd, billig. 


lieferungs «Pferde. 


Zu verlaufen: S3mwei gute 
händler. 


Fletcher und Perry Str., Blu 


Drei Monate alte_Dahshunde zu verlaufen. -- 
1087 W. Superior Str. 


Zu verkaufen: Gin Pugdog: Puppy, billig, 
fches Thierhen. Glahn, 304 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert; 
gute Vorfänger. 85 Yohnfton Ave., nahe California 
und Milwaufer Ave. Aug. Yante, Züchter, 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasbero, ſowie alle Sorten deutſche Singvögel, 
bejfer_ und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1033 Milwaufee Ape., nahe Lincoln Str. 14d;ja* 


hüb⸗ 


Herzer Kanarien, Andreasberger, fomwie Stieglike, 
Hänflinge, Zeifige, Stamms und Zuchtweibchen, o= 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retati. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, B6, E. Madijon 
Straße. 6fbjafomomi* 


Zu verfaufen:-6-neue Erprekmwagen, 5 neue, leichte 
Allarounds, 2 jchivere Kohlenwagen; große Anzahl 
Buggies, alle Sorten alte. Wagen, müjien billig 
berfauft werden; wegen : Verlaifen der Stadt. N. 
Wern, Campbell und Elfton Abe. dofr ſa 


Zu verkaufen: Ein Pferd, 6 Jahre alt, geſund, 
ſtadtgebrochen, zum Abllefern oder fürs Buggh. — 
Nachzufragen: 211 Superior Etr. dofr ſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Store Fixtures! Store Fixtures! 
Wir ſind überladen und müſſen Platz ge— 
winnen; deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Bäckerei-Aus— 
ſtattungen. Kommt ſchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fixtures koſtenfrei auf— 
geftellt; Verfaufstiiche, Schaufäften, Wag- 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß— 
bodenſchränke, Caſh Regifters. Eine voll- 
ftändige Auswahl von Fiztured für 
Fleifhmarkt, Reftaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolf Bender, 
217 — 219 Milmanfee Avenze. 
196—198 N. Halited tr. 


Siamomifafo* 


sanft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Jalins Bender, 
20-22-2462 Weit Madifon Straße, 
Fe Ecke Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr eiwa Me am Dollar 
Euren Store:Firtures eriparen. 
Neueundgebraudte. 
Prefſe die abjolnt niedrigiten in Chicago. 
Zufrisdenheit aarantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkanfsräume 
023 23236288 Weſt Madiſon Strahe. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

*x 


an ällen 


American Store Fizture Eo., 
8—10—106 Sid Halfted Etrake, Ede Monroe. 
Store:fyirtures, neu umd gebraudt, für alle Ge: 

ſchãfts zweige. 
— Unſere Spezialität iſt — 
Meat Market-, Grocery⸗, Reſtaurani- und Bäcderei— 
Einrichtungen. 
Ale Firtures abgeliefert 


und frei aufgeftellt. 


Gmaidojadi* 


Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, vollftän: 
dige —— Dat Barbier-Ginrihtung, mit an 
Badftand, Marnıor Waſchſtand. deißwaffer-verbin— 
dung, Schubpug:Stand, Handtücher, lachen etc.; 
alles volftändig, EB» Theil auf Adzahlung. ‚Spredt 
—— tivegen diefem seltenen Bargain. 197 Wells 

taße. 


—— 
verlaufen: Starker Handwagen. Carpenterb 
MR Leiter. 321 Webfter Ape., unten. — 


————— 
Zu verkaufen;: Kleider, faſt neu; paſſend 
Bu Herren; feine anderen. u a 


u verkaufen: Bädereis@inrihtung, billi 780 
ee Ape., nahe 16. Str. — 


Ein gut erhaltener Middleby Ofen wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Adr.: 2312 Lincoln Abe. fafo 


Zu verlaufen: Soda Fountain und bollftänbiger 
Vorlor Dutfit, 10 Gallonen Icecream Freezer. 589 
Didjon Str. fſaſo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
I terricht, in 
Gerade ine raten Bu 


Bufinek College, Alteite und befte Schule zum Enge 
Life lernen, 1685 Milwaukee Ade., nahe u = 


ti 
EEE 


€ . de le (Ylinsis College 
300 ER Norah ioe., nahe: Halfted. Stets — 


a 
Vrivat⸗S Eingeiwan 


Runabout und Harneß. 


EEE 


—F Geſchäftsgel egenheiten. n e 2 . - * 
(Anzeigen · unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu ı Ein guter Saloon, Sizens bey 
bis November, und viel Stod und- eig: aus 
wegen" Bantikienftreit ehr Bilig, 51 us Be 


Zu vertaufen: Schuh⸗Reparatur⸗Shop. 173 Ben: 
ſon Ave., on. N — 


Delitateſſen Kaffees und Thee— 
Stores@äufer, Achtungl! 

8245, gut mwerth 3425, laufen einen der feinſten 
Delitateſſen-⸗, Kaffee⸗ ünd Thee⸗Stores; eleganter 
Waarendorrath; feines Set Eiyensigtures. Dieſes 
Geſchäft ift cine Goldgrube für Die’ echte -Berjon; 
ntedtige Wiethe; theilweife auf Wbzahlung, wenn 
gewündt. Fragt fjorort nay. 1878. Wiliwautee 
ave., nahe North und Kalifornia Une. Eigenthümer: 
“dolph Bender, 217—219 Milwaufee Ave, Tel.: 
Wtonroe 2177. Offen -Sonntag, von 10 bis 12 Uhr. 


—— Grocery Käufer — Achtung! — 
$1250, billig zu $2U0V taufen wenn jofort genommen, 
meinen eleganten, jich immer gutzahlenden Grocery: 
Store, ein. rieyig gropes Xager, altes imporirte und 
hieyige Grocertes. Feınite Brocery Fizrtures, die für 
SD getauft werben fönnen, Komputing Scales, 
Lajh Yegıfter, Bierd und Wagen, Display Goun: 
ters, Ihee: und ‚Kaffee-Bins. erc. Große Zagesein- 
nahme. Dieſer Platz iſt ein altetablırter Store und 
ſehr gut gehend. Zum Theil auf Abzahlung wenn 
gewünſcht. BVieſe Grocery iſt in Verbindung mit 
etnen erſter Kiaſſe Vtartet, der gegenwärtig große 
Geſchãfte macht. Nur wirtliche Käufer brauchen vor— 
zuſprechen. Bitte ſprecht vor und macht Euch ſfer⸗ 
tig das Geſchäüft, da dieſer Platz ſofort verkauft wer— 
den muß. Billige Miethe. Nachzufragen morgen, 
Sonuntag Vormitiag von 10 bis Uhr 

203 €. 31. Straße. 


— Die Gelegenheit einer Lebenszeit.— —c 
Gorner Grocery und Delıfatejjen Store, etablirt jeit 
30 Jahren in einer Arbeiter-Xahbarjhaft, muß_ive: 
gen stranth.ıt vertauft Werden, jorort, feine Konz 
furrenz, Die ‘ganze Aachbarihart hangt don Diejem 
Platz ob; Bäcerwaaren-Kunoſchaft allein bezahlt Die 
Ausgaben. Gutes Austommen und feines Eintom— 
men garantirt, droßes friſches Lager von friſchen 
Waaren, gute Fırtures, bitige Wirerhe ut eleganz 
tem 5 Zimmer slat. Nehme Kan) Baar um cs 
jhnel zu vertanfen. Sofort nachfragen oder Soun— 
1ag morgen 141 — 2%. Wlaor, wde Kanal Strabe. 


3u verfaufen: Gutgehende Bäderei mit neuem 
Haus, ein Biock von Hochbahnſtation. 95 South— 
port Ave. 


Carpenter⸗Werlſtätte; Goldgrube 


Zu verkaufen: 
Rordſeite. Udr.: A. Kbö, 


für rechten⸗ Uaunn; 
xibeudpoit. 


.3u verkaufen: Gutgehendes Reitaurant, ſchöne 
Wohnung; billtg, wenn ſoſort genommen. 1754 N. 
Wihland Ave, nahe Yincoln und Belmont “ve. 


Zu_verfaufen: Gutzahlender, alt etablirter Gro- 
cery:&tore und Saloon; muß frankheitshalber berz 
faufen, Süpdoji:&de Wincejter und Yugufta Str. 


Zu vermiethen: Altes BädereisGefhäft, mit neuem 
Mipdieby:Qjen, gute Gelegenheit. 406 Armitage 
Ave. W. Schulz. 
Zu verkaufen: 
Lincoln Str. 


8 verkaufen: Erfter Klajje Fiih: und Delitatei= 
jenftore, nadhweislih) gutes Gejdhäft. Kommt. und 
überzeugt Eudh. 679 W. Divifion Str. fajon 


Zu verkaufen: Billig, hübjh möblirtes 12 8im— 
mer Haus, heil. 421 Dat Str. faje 


Gute gangbare PBäderei muR fofort verlauft wer— 
den. Wor.: E. 201, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Kleine Home-Bäderei, fehr billig. 
Adr.: E. 202, Abenppoft. 

Zu vertaufen: Feiner Kaffee:, Thee: und Grocerys 
Store, 81500 Baar, Invoice 82000. Muß vertaufen 
wegen anderen Gejchäft, ein jeltener Bargain. 477 
Yarrabee Str. ſaſon 


Zu vertaufen: Für Baar oder in Tauſch für 
Grundeigenthum, Saloon und Hotel, alte Plätze, 
gute Lage. 66 Wells Str.,1, Block vom Rorthwe⸗ 
ſtern Depot wegen anderer Geſchäfte. 32 Wells Str., 
DOzello Buffet: ſa ſo 


Zu vertaufen: Saloon, ſeit über 30 Jahren etab— 
lirt, Nordſeite, muß wegen Krankheit verfaufen.— 
Verfaufe gegenwärtig 56: Barrels täglid. Genü- 
gend Play fur Roomers. Wdr.r O2, — 

aſo 


Gutes Milchgeſchäft. 880 N. 


Guter Eck-Saloon, Nordſeite, wegen Krantheit zu 
vertaufen. Wocheneinnahme 822. Offerten unter 
Adr.: X. 547, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: 30 Zimmer Roominghaus, Dampf⸗ 
heizung. 241 Indiana Str. 


Zu vertaufen: Gutgehender Meat Market. Abr.: 
P. 887, Abendpoſt. 


Muß meine gutgehende‘ Grocery fchnell verkaufen; 
Preis $250, wenn jofort genommen. Gehe auf eine 
Farın und brauche Geld. Ydr.: U. 15 Abendpoſt. 


Verkaufe billig wegen plögliher Abreife, meine 
fein eingerichtete Grocery, Norpdjeite. Preis $300. 
Adr.: WU. 9. Abendpeit. 


Wegen andauernder Krankheit verkaufe ich mei: 
nen vollftändie eingefiteten, gutgehenden . Meais 
Dlarfet verbunden mit feiner Gxecery, an belebter 
Siraße, Nordjeite. Gutes Austommen : garantirt. 


Atr.: E. 204 Abendpoſt. A 
Guter Saloen zu verkaufen oder, 1 örertaufg:n 
mit Country Saloon etc. Adr.: A. 5 Abendpoft. 


Zu taufhen gejuht: Schuldenfreies, Anett 
Stadt-Örundeigenthbum oder Yarın, mit 

baar, in Zaujh für Kohlens, Erprek: und -Mopings 
Geichäft, das jährlich mehr denn 3000 einbringt. 
Pierde, Maulefel, Wagen, Gebäude etc. Gejammts 
werth $7500. Willis Macerald & Co., 125 Yajalle, 


Gd-Saloon zu verlaufen, feiner Stod, billige Mies: 
the, unabhängig. Adr.: E. 208 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehende Home-Bäderei auf ber 
Nordjeite; 2ftöd. Bridhaus in .beftem Zuftande, ift 
wegen Zurüdzichen vom Geichäft. infolge ungünfti- 
ger Familienverhältniffe preiswürdig zu verkaufen. 
Quberty & Lohheinrich, 2308 Lincoln Ave. 19junja* 


Zu verkaufen: Vollftändig. ausgeftattetes Schub: 
geichäft, eletrifhe Majchinerie. K3VV, billige Miethe. 
Nahzufragen beim Eigenthümer: 1051 Dit en 

- mifajon 


Zu bertaufen: . Gute Abendzeitungsroute, billig. 
211 €. North Ave, 2. Flat. „Staringer. frſa 


Gutgehendes Elbectrie Sign- und 


Zu verkaufen: 
95 N. Samyer pe. 


Letter:Gejchäft; billig. 


Mehrere erftllafjige Saloons, in 
deutjher Nahbarichait; günftige Bedingungen für 
une verantwortliche und erfahrene Perfonen. Nach— 
— in der Peter Hand Brauerei, Sheffield und 

orth Ave., zwiſchen 8 und 12 Uhr Mittägs. dofrſa 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Ein gangbares Fleiſchergeſchäft im 
beiten Theil der Südſeite iſt mit Einrichtung preis— 
würdig unter günfigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nahzufragen zwifhen 9—11 Uhr Vormittags bei 
F. J. Miller, E, XZojetti Brewing Eo., 40. und 
Butler Str, dfſa 

Zu verkaufen: Saloon, der beſte an der Weſtſeite. 
Zu erfragen: Blatz Brewing Co. —mo 
Zu verlaufen: Kunden Shuhb:Shop, 2 Gejchäfte, 
billig. 104 5. We, Sauserer, und 10897 Mil: 
iwaufee Ave. dffa 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Bäderei, Badofen im 
erften Floor, wegen Krankheit. 195 Huron Str, 

Zu verlaufen: Ausgezeichnete Gelegenheit, gutges 
bender, beftgelegener Saloon mit Bufinch-Lund, an 
guter Verfehrsitraße, vom Gigentbümer. Adr.: ®. 
801 Abendpoft. * dit uwox 


Zu verfaufen: Pusmwaaren-Laden. Stod und firs 
tures, gute Aundichaft, billie, 4 bübihe Wohnzim- 
mer. Gtablirt jeit 7 Jahren. Miethe $21. geine 
Gelegenheit für Jemand, der deutich ſpricht. Muß 


wegen Krankheit vertaufen. 313 W. 21. Straße. 


Zu faufen sefuäre 
fofortigen Paarläuftr. 
Ang. Xorpe, 


Nordfeite” — * für 
illwx 
10 E. North Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Suche einen Carpenter oder Bricklayer, der Luſt 
bat mit mir ins Baugeſchäft zu gehen, bin Bridc- 


layer. Habe lange Jahre als Vormann bei großer 
Firma gearbeitet. Wpdr.: U. 12, Abendpoft. jafo 


Verlangt: Mann mit 81000 um fi an gut ze 
fenden Geihäft zu betbeiligen. Wpr.: g = 
ba: 


Aben dpoſt. 
Wünfhe mih mit $1000 zu betheiligen. Was 
ben Sie? Bitte Einzelheiten. Adr.: U 4, Abendpoft 
Habe FW, wünjche Partuer oder Partnerin, mit 
Geld um Gefchätt zu faufen oder anzufangen. Üpr.: 
PB. 888, Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 3 Cents gs Works, 


Nihard A. Rd, 
Deuticher Advsfat und Notar, 
115 DVearborn Str., 7. * 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 270 North Ave. 
Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
— 10ap*X 
32 Wa Advolat. 
rt in a Alle Rechts⸗ 


ner, 
bei Grünbliher Rath. 
t. 1313, Ede Glart. 
19jn*% 


(ngeigen unter biefer ‚Rubrik 2 Gents dis Mort.) 
ä t Apo⸗ 
4 — Otte: po 


— Mia de RT RETTET 1ER 
Dr. Rern’s — Sun linbert_jofort 
€ hen * . Wiotheter, 960 Mei 
Etr., Gde Indiana Str. " Yan, ja* 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, behan« 
dein alle Frauen-Krantheiten und nehmen Entbin: 
dungen an It und außer dem Haufe. W. Dibis 
fion Ete., Ede Wood. Telephon Monroe 94, 

! Binimx 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter‘ diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. $ 


Zu verlaufen: Billig, zwei 4:Bimmer Flatgebäude, 
mis gutem Stall, an School Str., nahe xincoln 
ER een Sonntags orfen. Thies, 690 South: 
port” Ave. i 


Zu verkaufen: Billig, zweiltöd. Haus, zwei 4=$im- 
mer Wlats; modern; 3 Jahre; Straße gepflaftert: 
Dafdale Ude, nahe Berry Str., KW. Sonntags 
offen. Thies, 69V Southport Ave. 

gu verlaufen: Billig, 4egimmer Cottage, an 
George Str., nahe Seminary Ave, 5-gimmer Got: 
tage, an Neljon Str., nahe Southpert Ave; Bar- 


Thies, 690 Southport Ave. „Sonntags offen, 


gain. 
Zu verkaufen: Billig, Heim in Ravensiwood, Ines 
gen Berlajien der Stadt, neues Haus, 6 große helle 
Zinimer, 4 große Glojets, Bad, Gas. Gas: Range, 
beißes und faltes- Wafjer, Zement:Seitenwege, Hart: 
holz-Fußböden und -Trimming, Lot 25x132, Shed 
und Hühnerſtall, ſchöne Bäume, Gras und Blumen, 
vordere und hintere Bord, Raſenmähmaſchine 
Gummilhlaug zum Sprentein, feiner Gemüjegar: 
ten, 324%. Gigenthimer 3099 N. Leavitt Str. 

Zu verlaufen: Großer Qargain, modernes 6=3im: 
mer Wohnhaus, Brid:Bajement, Heibwafierheizung, 
auf 38 ZubXot, nahe „LE“ Station. Preis $350V. 
Ceht Frant Bed, 346 E. Jrving War Blbd., 
nahe Lincoln Ave. jamomifr 


„. Yu berlaufen: Beite Offerte nimmt mein neues 
2:$lat Bridgebäude, 6 und 7 Zimmer, durch 
weg Eichen, Baltendeden, Dampryeizung, Kom 
bination »irtures, NWandfchränte, Wiantels, 
Rouleaug, altes dvollftändig. ‚sertig zum »Bezie- 
hen. Ect⸗Lot. Miethe 3900 jäahrlich, 3 Bloas 
zur Hoch⸗- und Straßenbahn. Jede annehmbare 
Offerte, Baar oder AÄbzahlung. 8500 Anzahlung 
oder mehr nehmen cs. Auch vertauſcht gegen 
Gottage oder Wohnhaus, Frant Bed, 346 E. 
Irving Park Bipd. y ſado 


Sehr preiswerth! Gutes Bridhaus, drei 4=:Bim: 
mer - Wohnungen mit Xoilets, Gas, hinten nod eine 
5 Zimmer Cottage, und Werkftätte. Einnahme jähr- 
ih 600, nur 84500. Anzahlung H1000 nöthig. Fre: 
mont Str., nahe Center Str. 

—Dscar Yofetti, 233 Ordard Str., nahe Eenter.— 
— Uhtet genau auf Pie Firma. — 


Zu, vertaufen: Wegen Abwefenheit von der Stadt, 
2:ftöd. Brid und Bajement, 6 und 7 Zimmer flats, 
Dampfheizung, 1224 Sheffield Ave, nahe Adpifon 
Str., Preis HI. Der größte Bargain, der je ofz 
ferirt wurde. JIno Bobel, 969 Southport Ave. 

fafon 

Zu verfaufen: 30 Fuß Lotten, ein, idealer Pla 
für Heimftätten, Vaulinie und Bauvorfcriften; nahe 
Kirchen, Schulen und vier jhhnellen Verkehrälinien. 
Lincoln Ape.:Cars bis Grace, 2 Blods meitlih. — 
Gontlin & Co. 


Zu verlaufen: North Raventiwood, 30 Fuß Lot3, 
5 und 6 Zimmer Cottages, nur 832350, $150 Baat. 
Lincoln Ape.:Cars bis Fofter, 1 Blod öſtlich. ont: 
lin & Co. 
he EEE EEE ER EBENE DEE RETTEN TER 

Zu verfaufen: Eines der beiten 6 Wlat Gebäude 
an der Nordfeite, neu, modern, Bosworth, nahe 
Cornelia Ave, 322,000. Miethe $2472 jährlid. 

— Hohn Bobel, 9. Southport Ave. — 


Zu, vertaufhen: eines Isftöd. Steinfront, 1157 
Maple Square, $12,500, für ein 2=ftödiges Haus 
oder unbebaut:es Grundeigenthum, nördlih von Ad 
difon Str. Was habt Ihr? 

— Kohn Bobel, I Southport Ave. — 


Zu verlaufen: 3:ftöd. Brid, 3-6 Zimmer Ylats, 


nur 86900. Lil Une. 
—— John Bobel, 969 Southport An. — 


Zu verfaufen: „Snap“, ftöd, Grame, 2-6 Sim: 
mer. Flats, Wolfram Str., nahe Racine Ave. 
—— John Bobel, HI Southport Ade.—— 
u verfaufen: Property, mit oder ohne Milch: 
Geihäft. 1018 Wolfram Str: 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Bridhaus, zwei 6 Zimmer 
Flat3, alles inodern, 2 Jahre alt, Yot 40 bei 1%. 
Hofter Une, öfılih von Glark. Str. 

Thies, 6M Eouthport Ave, Sonntags offen. 


Zu verlaufen: Billig, 5 Jimmer Cottage, 1%0 Car: 
men Abe., nahe Dafley_Ape., $1700, leichte Bes 
dingungen. 5 Zimmer Cottage an Yanffen Ave., 
nahe Wadeland. 1700. Thies, 690 Southport Abe. 


Zu verkaufen: Wegen Geichäftsveränderung, mo= 
dernes ziwei 7 Zimmer Flat Bridhaus, Steinfront, 
40 Fuß Ede Lot, jhöne Gegend. Zu erfragen beim 


Eigenthümer Nordoit:Cde Hamilton und Byron Sn; 


Zu verfaufen: Ravenstwood, modernes 10 Zimmer 
Framechaus, guter Stall, Lot 50 bei 150 Fuß, oroße 
Porh und Scattenbäume, zwei Blods von Ra: 
venswood Station der Northieftern 2. und C. & 
N. W. Ry., wünjhenstwerthes Heim; mäßige Be: 
dingungen. George Irving, 2597 N. Winchefter Ave. 


Bargein: 50 Baar, Reft-anf Zeit, kaufen ein 
2-5 Zimmer Flat Frame Gebäude, an Seminary, 
nahe Wellington. Frey, 747 Lincoln Ave. ſa ſo 


Muß verkaufen: 10 Zimmer Brick Reſidenz oder 
Roomingbhaus, Fullerton Ave, nahe Expreß Station 
der RN. W. „2“, in feiner Nahbarihaft. Beitman, 
747 Lincoln Ap:. fajo 


Wenn Eie Lotten oder ein Heim 

wenden Sie fih an 

HSaenge & Wheeler, 
9R06 Milwaukee Avenue, Ede Belmont. 

Das größte deutich-zamerifaniihe Grundeigenthumss 
Geichäft der Nordimeftieite. — Größte” Auswahl; 
leichte VBebingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Hypothelen zu verlaufen; Feuer-Verſiche⸗ 
rung. Wir bauen nah Belieben und verlaufen auf 
leichte Abzablung. l3mzfaion* 


Bargain! - 
2345 Nord Campbell” Ave, 2eftödiges Gebäude, 
3% Fub Lot, neu, nahe ee und 
Lincoln Ave, [at Trim,  allerneueftes Conſole; 
Brid-Bajement,, 2 Blod3 von Weftern Abe. Sta: 
tion; muß verkauft werden auf leichte Bedingungen. 
Quberty & Loheinrich, 2308 Lincoln Ave. 
Tel.: Edgemwater 477, 22maija* 


Vefeht diefen Bargain, 568-370 Elaremont 
Ane., itöd. ramehaus, Brid-Bajement. Nur 2 
Lind von der Wejtern Ave. Station. Preis nur 
84250. Huberty & Loheinrih, 2308 — 

din, ſa 


taufen wollen 


Zu verlaufen: i 
Neues ziveiitöcdiges Gebäude, Brid-Bajement, Dot 
Trim, feine Confolss — Nabe — — 
bahn — öſtlich von Lincoln Ave.; nehme Lot als 
Theil⸗Anzahlung — Preis 34250. 

Huberty & LZohbeinrid, 
2308 Lincoln Uvenrue. 
Teleshen: Edgeiwater 477. 
Zu verfoufen: Lotten, 30 bei 15 Fuß, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. fatholiiher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Raven3« 
wood) Hohbahn und Lincoln. Une. und Nobey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
gi für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
dzahlungen. Shulftinderbrauden feis 
ne Babhngeleije zu überſchreiten. 
Häuser auf Peitelung gebaut. Nacdyufragen bei 
Julius & Fihter, Sl Lincoln Une. 6myja* 


Zu verfaufen: Schönes Zftödiges Frame, 5 und 6 
Zimmer, hohe PBajement, an Robey Str., nördlich 
von Roscoe, nur 30, Schönes 2itödiges Yrame, 
2-6 Zimmer, Xot 50 bei 125, an Jrping Xpe., 
nur SHOW. mija 

€ F. Anton Bl Roscoe Bor. 


ee — — 
Zu verlaufen: Framehaus, Ecde Melroſe Str., 3 
Blods zur Hodbahnitation an. Southport Ave. ; in 
4 Wohnungen, alfe mit Bad ufio. Monatliche Miethe 
858. Preis $6000. Bequeme Zahlungen. mja 

Geo. I. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
Winnemac Upde., nahe Weftern, 5-$immer Cottage 

mit großem Stall; alles modern. Preis $2000, 

Baar, Reit leichte gelungen. ” 

Zohan. Foerfter & Co, 15l La Salle Str. 
l2maimifa* 


Imatin* 


Zu vertaufen: $1000 Baar, Reft wie Miethe. B>: 
cht 921 Edgewater Place, nahe Berry Str., North 
dgeiwater. - Beinahe neue T=gimmer Refidenz; Prid 
Bajement. Mahagony Finish; Ahorn-Böben; große 
Front: Poch; ausgezeichnete WYahrgelegenpeit. Gin 


ohbn PB. Foerfter & Eo., 151 La Ealle Str. 
2 ” P2maimija* 


-„‚Snap* zu $4000. 


Zu verlaufen: Cottage, Tallen Upe., nahe 38 
Un Care Mid Senna Era 

irde un u am h e on 
und Leaditt Straße. 19infamomi* 


Gutes 2-flödiges 2,4:Bimmer Platgebäude, N. 
Baulina Str., nahe Addiſon WUpe.; $2600. —ia 
Aug. Torpe, 147 Dft !. rih Une. 


BVerfchleudert wegen A Alter: 2- Ge⸗ 
bäuor mit 2 a 87 NR. —* Str. 
$20 . Evg. XZorpe, 147 North Ave. —ja 


— 


Mit ereg Brid-Flatgebäude mit 2 6 
—— n wehhrr Bedbapn-Eittion. — 
wpe, 447 —fia 


Vrachtvolles beten RBEEnE 9 S-Shamen DR: 
Gebäude, Wrig d Une. Breis 
Aug. Kor 147 Oft Rorth Une. * 


Modernes 2 6:8 Brid Fiatge⸗ 
—— —— 
— —— —— 


abe ih rs ie mit Zeßglat Ges, 
* — Ave. aus ſchliekßl. Aa 
F : Woberne 6 Zimm a. ide 


ne. hr — 


beſſerungen; Kamine, B 


(Mngeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


8350, billige für das D Be f 

hr ‚tur Ite des tr hi = 

fen meinen alt etablitten. Nie immer a Iende 

Grotery und Meat Market, feines großes. Yager, gute 

Figtunes, Grfter * R ft, billige Wiette 
it elegantem ._ Zu k 

wenn gemänfet. 1438 Inbeutn Ave. — 


Zu laufen geſucht: Schönes Chicago Store Grund» 

eigentbum bon etwa $15,000 bis $20,000; gebe 5 

Mcres, mit gutem Bridgebäude, an der Norbdjeite, 

E75, fhuldenfrei, und Reft in baar, 

sohn Heim, 1713 R. Aihfand Ape., nahe Belmonc. 
ſaſon 


u verkaufen: $4250, Wheeling, Ill. 3 Acres, 
TFus Front am Desplaines River etwa 2 
Meilen dom Chicago Courthaus; prächtige 9 Sim: 
wer Mefidenz, Wurmaceheizung, Brid-Bajement, 
Stall, Carriage und Hühnerftälle, allerlei Obft, 
Idöne Sträucher und Schattenbäume, Wenn Sie ein 
Ihönes Landhaus haben wollen, jprehen Ste vor 

ur Unterjucdung. £ 
ohn Heim, 1713 N. Ajhland Ave., nahe Tr 
ajon 


: Zu verfaufen: Nur 85000 für fchönes großes 5 und 
6 Zimmer Flatgebäude, allerneueite Verbeiferungen, 
Bridbaſement, ZUx125 Fuß Lot; bequem zur Ras 
vensſvood Hochbahn- oder Lincoln, Ave. elektriſche 
Linie. Nur $200 baar, Reit auf leichte Bedingungen. 
Sschn Sem, 1713 N. Afbland Wpde.,. nahe Bels 
mont Avenue. ſaſon 


Zu verlaufen: Neues Prid, 5 und 6 Zimmer, 14 
Blod von Hodhbahn. $5900. Nehme fehuldenfreie 
Cottage in Taujh. E. Willougbby, 1373 Lincoln A. 


weiſtöckiges Brick 
Wapdeland Abe. 


‚gu verfaufen: Drei: Flat Bridhaus, werth 34500; 
WO Baar; deihte Vedingungen. 154 N. Roben 
Str. fajon 


Zu berfaufen: Modernes 
F.atgebäude. Bargain, 754 ©. 


Zu berfaufen: Bargain, modernes 3 Flat 
Bridgebäude, Steinfunvament, Dampfheizung, 
5 Jimmer jedes. 33 Sup Xot.‘ Viietde 5972.00 
jährlih, Bringt leicht meyr Witethe. Preisss200. 
xardmont Ave, naye Kımcoln ve, Cars und 
äwei Blods von Eijenbahn- und Hochbahnitativn 
Stant Bed, 346 E. Jrving Park Bpid, fadı 


Muß verfaufen: Billig, als _Bargain, pradtvols 
les Haus, Yot 45x125. 1232 €. Wontana Str, 


Nordweitieite. 


‚gu verkaufen: Gottage, 6 Zimmer, Bajement, Bils 

lig, $2800, werth 3500, Bargain, 2332 Chriitiane 

Ape., halber Blod von Jrving Part pe, 
l0jljamifa 


‚Zu verlaufen: Bargain, neues (2) Flat Bridge: 
bäude, moderne Verbejjerungen. 1508 R. Sawyer 
Upe., Logan Square. 


Zu verfaufen: Stein:Cottage, zwei Lotten, $1750. 
Heury Beder, Milwaufee Ave. und Belmont Ave. 


—— Bargains 


si. 
E Stadt -Xotten 
Nur 815 Baat — — 5 den Monat 

1 Preis $175 das Stüd. 

Nabe Milwautee Une. und der neuen Carl Schurz 
Gefferſon Hochſchule). Waſſer eingelegt, Lotten ver— 
meſſen und abgeſteckt. Titel garantart und regiſtrirt. 

Sehr wenige ſind noch übrig zu dieſem niedrigen 
Preis, 

Kommt heraus beute Nachmittag (oder irgend einen 
anderen Nahmittag und unjer Agent wird Euch die 
Xotten zeigen. 

ede Milwantee Ave. und 41. Court. 
—— „Haltet bei der Flagge.” — 
—-Billian Ü. Bond K Eo,— 
115 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Bridhaus, 5 Zimmer 

WFlats, in gutem Zuftand, 84300. 41 Sirih Str. 


Zu berfaufen: Auf Abfdhlagzahlung, 749 Tripp 
Avde,, füdlid don North Ylve,, ganz neues Ge: 
bäude, zwei 6 und eine 5 Zimmer Wohnung. 
Alle Doppelte Schlafzimmer - mit Stlerderklofet, 
Hartholz-Böden und Berzierung. Confoles, Chi: 
naclofet, Badezimmer; Miethe $612; Preis 
$5850; 30 Fuß Baujtelle. Offen für Infpeltion. 

R. 3. Termwillfiger & Eo,, 
Ede Divifion Str. und Afhland — 
aſon 


Zu berfaufen: Neue Cottage3 auf $10 Mo- 
nat3zahlungen. 4 gutgelegene Xotten. $650. 
Leichte Bedingungen. Hench Beder, Milmautee 
Ade., Ede Belomnt Abe. fafon 


Großer Bargain! 595 Weit Chicago Ape., 4:gims 
mer flatgebäude, met Bad, Halle. 361 NR. Win: 
heiter Ave. 


$3100 taufen 464 NR. Harding Ave, 2 Lotten 
mit zwei 6 Zimmer Brid Flats. Hohn K. Haas, 
902 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Grundſtück, zwei 4 Zimmer Flats, 
75 Fuß Lot, ſpottbillig. 182 W. Grace Str. 


8400 kaufen eine feine Cottage u. Alley Lot, Kon— 
lret-Fundament, Pag Floor, alles modern. Leich- 
te Zablungen. . Madien, 1242 Milmautce Abe. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. 6-Zimmer Flatgebäude, 
Baſement und Attic, Oak Trim, Bad und Laundry; 
auf leichte Abzahlungen; 500 Anzahlung, 82 den 
Monat; Preis 84200. 2209 N. Spaulding Ave., E. 
Thon, Eigenthümer. 


Re Begehren nee 
Eine gutgebende Home Bäderei fammt 2-ftödigem 
Bridhaus ift preiswürdig zu berfaufen. Adr.: Gus 
ftave Ergand, Bale Opvens, 471 NR. Weftern Eur 
ajo 


8500 kaufen Troy Str. Lot nahe Belmont Ale. 
Macadampflafter, Bement-Seitenwege: fchuldenfrei. 
Armftrong & Naugdton, 1215 N. Ealifornia - Ave. 


Billig zu verkaufen: Elegante 6 Zimmer Refideng 
in Irving Part, Lot 5Ox17l, werth $5200. Kommt 
und macht Offerte; muB Ddieje Woche verkauft wer— 
den. Sie gebrauden nur 500 für ar eg 


Haente & Wheeler, 
2805 Miltwanftee Avenue. 


Schidt nah Photo unjereS neuen modernen 6 Bin 
mer Haujes. 83000, 250 baar, $10 den Monat. 
Hacke & Wheeler, 806 Milwaukee or i 

ajon 


Zu verlaufen: 114ftödige Frame Refidenz, 8 helle 
Zimmer und Bad, nahe Schule und Hochbahn, brei= 
te 2ot, $2800; 2ftöd. und Bajement- Steinfront, 3 
Flats, $6000. Herman R. Melms, 2133 Milwautee 
Abe, Hmai,fa* 


fafon 


wei an 43. Ave, gelegene 
BVerbefferungen aus: 
augbton, 1216 

dofa 


3375 das Stüd faufen 
Sotten, nahe Armitage pe. ; 
eführt und bezahlt. Armftrong & 
N. California Arc. 
3u, verfaufen: An Ohio Str., öftlih don Weftern 
Ave., zmweiftöd. Brid: und fFramegebäude; vier 
4:3immer Flats; Miethe $408; Preis auf $3800 
berabgejest; nur 5 Baar erforderlih. Teofil 
Stan, 694 Miltwaufce Ave. frſa 


m —— — —ñ— — —eç — —ñ ÚÛ —— 

Zu vertaufen: 3⸗ſtöck. Store und Brick Gebäude, 
129 Fuß ton Galifornia Ave. an Diviſion Straße. 
In ausgezeichnetem Zuftand. Muß verfaufen wegen 
Megzug nah Deutihland. Bringt $1200 Miecthe. 
$10,000 wenn innerhalb 10 Tagen verfauft.: Zu 
erfragen 259 Wells Straße, Store. jlimt 


Mup verkauft werden: Elegantes fünf 4-Bimmer 
Flatgebäude, üftlih dom Humboldt Park; Miethe 
8720 jährlih; RAM Baar erforderlich. 

Hanfon & Deder, 891 Weft Divijion Str. 


Zu verfaufen: 
Neue Brid-EottageS, 
52% Fub Lotten, 
Gelegen an St. xouis Ude, zwijhen Ohio nnd 
Hmon Str. e 
Dieje Heimftätten enthalten 6 große Zimmer und 
dezimmer, alle auf einem ‘Floor, fowie großen 
Dachboden, auf dem weitere gu eingerichtet 
werden können; Bajement 7 Fuß; jehr feine Deko: 
rationen. 
Auf leichte Abzahlungen verlauft. 
Offen zur VBejihtiaung jeden Tg, einfchlieklic 
Sonntag. Kommt, und bejichtigt fie. Nehmt Chi— 
—* Ade.-Gar bis St. Louis Wpe., und gebt 11% 
od jüdlid. 
Ward T. Hufton, 189 La Salle Sir. 
Zelephon: Central 219. 


Die billigften Lotten in Chicago, nur 
nodh fünf übrig. 40 Lotten verfanft in- 
nerhalb der Ießten zwei Monate; kommt 
fofort nad) meiner Dffice, 3130 Mil- 
wanfee Avc. Samitag und SonntagRad)- 
wife offen. Preiie fteigen. Jetzt 9225 
bis $300. Bant Euch Euer eigenes Heim; 


nur $5 Anzahlung und $5 menatlid. 


Schöner Plat für ON Ra 


Zu verfaufen: Gutzahleudes Flatgebäude. Bar: 
in, iwegen Stadtverlajien. Eigenthlimer, 908 N. 
afhtenam Abe. fſa 


Dreiftödiaes Prid und Finiihed Bajement, 3—4 
Due Flatz, Gorters nahe Campbell; Hypothel 
; Breis HMO. Adre: P. 81 Abendpoſt. —io 


" Weſtſeite. 

Bargain: 14⸗ſtöck. neue Brich Cottage, 6 Zimmer 
und Pad, Gas, Zement Baſement, Aſphalt Str. 
Soo Anzablung, Reft inonatlich. Nachzufta⸗ 
en in 272 N. Ridgevap Ave., zwiſchen Ohis und 
üron. 


verlaufen: Neue moderne sn Gebäude, 5 
und 6, und 6 und 7 Zimmer, nabe Garfield Park; 
Steinfront, Furnace-Einrihtung, mit neueften Ver: 
erjpinde, Buffets, s 
iendede im Ehzimmer, vorzüglih arrangiert; 
Baar, Reit nah Mebereintunft. John E. Smith 
Eo., 775 Colorado Ave., Ede 40. Abe. —mo 


verkaufen: i breite Zotten, 32 bei an 
Albany Ave, ı 19. Str., — dem Barf. 

Frank Kirhman, 1592 Welt Etr. 
18jun, fefafon, im 


Süpfeite. 


: : en Kränklichleit der bejahrten 
6 we mner 


mit al 8, 
aufs Bere can Alan Hoc Wen 


SF 


t . mit Lot und Gtere, ° 
— vl ®. Ken hinten. * “ha 
Zu verfaufen: 7:$!immer Haus in befiem Blod an 


Garpenter Str., füdlih don 8. Str. Mreis k 
500 bis 20 Baar, Reft nah Belichen. * 
imon, Zimmer 302%, 356 Dearborn EGtr, 3 
Wünfht Ihr ein. Wohnhans in Englewood, 2 

a Ey —— der Südſeite, —— 2 
Lot irgendwe xõhe n8: 

—— — 

zu dem niedrigſten, vo 3 en 

Paar oder auf Assahlung, NR. 3: Simon, Zimmer 

302, 36 Dearborn Str. 

u verfaufen: 9:3immer Wo bei 174 
Ren Lot, — — ——— 8600 
— U Zimmer Wohnhaus 50 bei 184 Fuß Tot 
in guter Lage, nahe Gars und Gifenbahnftation, in 

. Muh fofort verfauft werden. Baar oder 

Abzahlung. 500. NR. 3. Simon, 856 Dearborn 

Straße, Zimmer 302. 


Südweftfeite. 


gu verkaufen: Münfhen Sie. eine 
Cottage an der Südmeltieite Hillg zu 
ichreiben Sie unter Adr.: U. 3 dpoft. 


Borftäbte. 
Auftions- Verlauf 
Sonntag, 11. Juli, um 3 
Uhr Nahm, auf bem 


Plage — re Theile 
große, doppelte LKotten im 


prachtvollen Elmhurſt, Ill. 
vier Blocks vom C. M. 
WB. R. R.-Bahnhof. Diefe 
Eotten find die bel 
für Refidenz-Swede in ber 
seiunden blühenden 
„Glover Si Subbintfion”. 
Ausgezeichnete Gelegenheit 
ein prachtvolles Landheim 
zu erwerben. Jede Lot 
muß poſitiv auf Befehl 
von Robertſon E Young 
verfauft werden. Bebin- 
gungen: , Zehn Dollars 
baar un. zehn Dollars mo⸗ 
natlich. Bartels & Tho⸗ 
mas, Auktioneers. Freie 
Eiſenbahn-Tickets, an 
diejenigen, welche hinaus⸗ 
zufahren wünſchen, oder 
ſind von unſerm Vertreter 
am Zug zu erhalten. 
Zug verläßt Well Str. 
Bahnhof um 2 Uhr Na, 
Kedzie Ave., 2:11; Aujtin, 
2:19; Da Bark 2:26. 

Näditen Sonntag, 11. Juli. 

Nobertion & Young, 
107 Dearborn Str. 


VBorftadt. 

8 Zimmer Refidenz # 323000, $500 Baar, Reit 
ivie Ihr es wünſcht. W. Une, nahe St. Charles 
Road, Manwood, 2 Blod3 von Depot, Dat Finifh 
und Floors, Steinfundament, 50 Fuß Lot. 
Sohn BP. Foerfter& Eo., 151 Sa Salle Str. 


Etwas für Urbeiter! 
1504 S. Franklin Ave, Auftin. 2:ftöh 8 Simmer 
Haus, 50 Fuk Lot; Hühmerhaus; Preis 8240. — 
Nehme 400 Baar, Reft monatliche Zahlungen. Schul: 
denfreie Lot in Taufh als erfte Anzahlung. Nehmt 
12. Str. Car bis Franklin Abe., und .gebt drei 


Blodcks füdlich. 
Sohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Etr. 


— — 


u verkaufen: Haus und 4 Lotten, Bowmanville; 
3 Lotten in Morton Grove. Adr.: A. 31, Abendpoſt. 


Farmlaãndereilen. 


Fünfzrg Jahre alt 


und außer Stellung gehen jeht hunderte Männer 
in mittleren Jahren die Straßen in unſeren groken 
Städten mittellos auf und ab, manche hatten lin: 
lück oder ſie waren mit ihrem Geld zu leichtſinnig. 
Es find gute Männer, die meiften derfelben, aber 
es ift jchiwer, Arbeit zu finden. Wrbeitögeber mol: 
len fie nicht, zu alt, mitffen junges Blut haben. 
Seid Nhr auf demjelben Wege, junger Mann? 
Wenn fo, befier beginnt zu fparen, feine Anlage jo 
gut wie gutes Land. ES ift immer Euer Freund, 
ganz gleich wie fhlecht die Zeiten find, Ahr könnt 
drei Mahlzeiten den Tag elfen, und das ift eine 
große Genugthuung. Habe 150,000 Ader in Sawyer 
County, Wis., von welchem ich Euch erzählen will. 
Wenn Yhr nicht in meine Office fommen fönnt, 
fhreibt ein paar Zi um freie Karte, und einer 
unferer Agenten wird vorſprechen. Lakt diefen Rath 
nit zu einem Obr hinein, und zum andern bins 
ausgeben. Er ift vernünftig, -und Ihr wißt es. 


Wirt M. Webfen, 
Zimmer 507 — — 188 €. Madirdh Chr. Phkengo. 
Verkaufs - Agent für “ 
America Immigration Co., Chippewa Falls, 
Wisconſin. 


Ein Altenheim für ältere Leute — eine 
glückliche Zukunft für junge Leute. 
Alter und Großſtadtleben zerſprengen das 
wahre Familienleben. Darum geht auf's 
Land nal) Elberta, die deutſche Farm— 
Kolonie, Baldwin County, Al. 
Extra - Exrfurfion Dienitag, den 20. Juli. 
Prachtvolles Klima; gutes Waller; ge- 
funde, hohe Lage; äußerft ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reiche Ernte-Erträge per 
Sahr; fühl im Sommer u. warn im Win- 
ter. 500 deutiche Familien bezeugen c3. 

eie Reife für Käufer —— 
8.2.2 Led& Co, 
General - Agenten, 
North Avenue und Halited Straße. 


frfafon 


Weshalb in die Ferne gehen, wenn gutes 
Wisfonfin Land fo nahe tft? 

Wir Haben 300,000 Ader aute8 Farm: 
fand von $5 bis $15 ver Ader 

— auf leidhte Abzahlungen— 

Gefundes Klima, beftes. Waffer, viel 

Holz, guter Boden für alle Farmerzeug⸗ 

nilfe. Naher Markt, billige Fradtraten. 

Um nähere Auskunft wende man fih an 

Grimmer Land Co., 115 Adams tr. 

Zimmer 1128, » 

Henry Wagner nnd Franz Siegler, Mer., 

Agenten verlangt. 16in,mifafolm 


Bu verlaufen: Eine 4 80 Ader Farm in der 
eiten Gegend von Wisconfin, und nur 3 Mei- 
Ien vonsder Stadt Waufan. Land toftet in un 
ferer Gegend $100 bi $150 per Ader. Alles 
ute Gebäude und fümmtlide Mafdinen. Gro- 
e3 neues 2:itödige3 Haus. 10 Zimmer. 2 
roße Keller und Eisfeller, mit Eis — Al⸗ 
es gutes Vieh und Pferde. Großer ftgarten 
mit allerhand Obft und Beeren. Se arten hat 
Einfommen bon $150 bis $200 lid. Um 
meitere Augfunft wende man fi$ an U. U. 
Iantewäti, 931 W. Belmont Abe., oder ſchreibe 
an die Eigenthümerin . BB. 4, Bielarstn, 


Wa ‚ Biöc., Gen 
— —E — 


u verfaufen: Billig, ’: und aufwärts, nahe 
Safe, ihön für SommersRefort und gut für Hüb- 
rerfarın, "Sarthols Zimber. Brie tommt am 
Niak vorbei. Auguftin, Brabe, 


— Dentihe Tathol. St. Yofephs_ Koloniel— 
An der ginftigften Gegend von 
lid von dem St. Louis River gelegen, 
dem St. Louid River ift_ bie ifche 
Rolonie. Die Dulutd_& Meffabe Eifendahn Tauft 
direft Durch biefe u Guter Boden, gutes 
Wafier, Grasreihthum, sum Bauen und für 
em Land 


Feuerung; Märkte, Reg 
und leichte Bedingungen. Räl 
ze  neetit. 1117 Süd GOatiep’ Eee, 

. arlıi, 
M. Bernsdorf, 140 Bebber Stu; } 
®. Groß, 006 2. Black 


Bertaufe Mühle mit 40 Ader 
tar,. wegen Alters. Preis 22500, L 
Augnft Schroedter, R. 2, Grand Haben, * 


Muß verkaufen: Baldwin County. Wa. 160 
blos zwei Meilen vom County: Sig; 4 gute 
15 Xeres kultiviert und eim an | 


derfaufen: Hübfhe 40 
ee aka, eier Cole 
Sa Fi ai 

cre 2 , 
fei Zahl tauſche auch 
——— * 
— beſtes Land, beſte Lots und Selen Sommer: 
lt, verbeiierte. armen, -gefumbes. Ki 
jenen See, —— finden — reiht an. 
. 3. Willer; Roscommon, ; 


Ab. Taufe, . verkaufe ober 'deriauft 
— dWisconfin Zaren, - Beh) 
Le Sie Ei, Sinne IM 





— — 


Lotalberichi. 


Sexvorſtehende Vergnugungen. 


— 
Der beliebte Shwäbifhe Frauen» 


erein wird‘%in großes Pilnit und Som-/ 


mernadhtäfeft veranftalten, und zwar am 
morgigen Sonnteg im Gurela = Part, 
Itbing Park Pipd., nahe Elfton Ave. Die 
Seftlichkeit wird mit einem großen Preiste: 
geln mit begehrenswerthen Preifen verbun: 
den.” Rinder in jchmäbiicher Tracht werden 
mit einem Gejchenf bedacht. Die Gefang: 
fetion des Nereins wird duch Vortrag ih: 
ter Lieder das zeit verichönen helfen. Das 
Romite hat auch für gute Bewirthbung und 
Bedienung gejorat, und e$ wird an der Ra— 
tionalipeije: Sauerfraut und Spätle und 
Bipiebeltuchen, nicht fehlen. Ein gutes Or: 

wbefter wird zum Tanz aufjpielen. Im Falle 
ungünftigen Wetters fteht eine große Halle 
zur Verfügung. Die Vorkehrungen ivurden 
bon einem tüchtigen Komite, an deffen Spike 
die Rräjidentin, Therefe Badmann, fteht, 
bejorgt. Anfang 2 NHr Nachmittags; Ein: 
tritt 25 Et3. die Porfon. 

Unter der Leitung des Zentral: 
Zurnbereins findet am morgigen 
Sonntag ein Ausflug nah dem Monon- 
Part, Cedar Late, 'And., nebft Pifnit dort 
fatt. Mit diejem et wird ein Preis-Mett: 
turnen der älteren, Niegen von Xereinen 
berbunden, die zur International Gnmnaftic 
Union gehören. Xede Niege muß aus fünf 
Mann bejtehen und Uebungen im Hüpfen 
und Springen, Rugelftogen, Schnellauf von 
100 Yards, Meitfprung und Hbdiprung 
machen. Als Preife jind filberne Becher für 
die Riegen und für einzelne Turner ausge- 
feht, Das Wetturnen beginnt um 11 ihr 
Vormittags, die Theilnehmer müffen mit 
dem 8:30 Zuge abfahren. 

Der Tyroler- und Vorarlber— 
ger-Verein hält am morgigen Sonn— 
tag in Meyers Grove, 2494 Lincoln 
Ave, Bowmanvi“:, fein jährliches Pifnit 
ab. Verehrer des Kegelſpiels werden Gele— 
genheit finden, dem Spiele zu huldigen und 
ſich werthvolle Preiſe zu erobern. Spiele 

Ei Jung und Alt werden vorbereitet. Der 
Berein hat überhaupt große Vorkehrungen 
für das Feft aetroffen. Die Bemithungen 
des tüchtigen Komites follten durch einen 
Mafjenbejuch, belohnt werden; für das gei= 
ftige und feibliche Wohl der Bejucher ıft be= 
ftens geforgt. Das zeit beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags; Tidet3 25 E43. die PRerfon. 

Mie alljährlih veranftalten die beiden 
Schleswig = Holfteiner Xereini: 
gungen, Sängerbund und Gegenfeitiger Un: 
terftügungsverein, ein Pifnif und Sommer: 
nachtsfeft nemeinjam. und zwar am mor: 
gigen, Sonntag im Erzeljior -» Part, An 
Gelegenheit, fich zu amäjiren, wird e® nicht 
denn Preisfegeln und fonftige Belu— 

igungen ftehen auf der Vergnitgungsflifte. 
Am Schanktifch wird neben gutem fliiffigen 
Stoff auch Ambif; zu haben fein. Das Feft 

‚ nimmt um 3 Uhr feinen Anfang, Gintritt3- 
farten foften 25 Cents. 

Ein ungarifches Piknik veranſtaltet der 

Vergnügungsverein des Erſten Unga— 
riſſchen Unterhaltungs- und 
Kranken-Unterſtützungsver— 
eins am morgigen Sonntag in Beckers 
Grove, 22. Str., nahe Harlem Ave. Der 


Feſtausſchuß hat fleißig Hand ans Wert | 


gelegt und ftellt jchöne Alnterhaltung sund 
gute Bewirthung in Ausficht, namentlich 
gute Mufif und die Nationalfpeife Gulyas. 
Der Anfang ift auf 9. Uhr Morgens feftge- 
‚ fegt, damit die Theilnehmer den ganzen Tag 
im Freien berieben füngen. Der Ginttitt 
foftet 25 Cents. 


Der Unterffügßungs - Verein 
dbeufjher Fleifhergefellen ver: 
anftaltet am morgigen Sonntag fein 28. 
Pilnif.. Das Feſt wird im Spring Hill 
Grove in St. Yohn, And., abgehalten und 
ift mit Preisfegeln, Tanz, Spielen und al: 
lerlei fonftigen Beluftigungen fitr die Theil- 
nehmer verbunden. Züge der Chic. & Ind. 
Southern Bahn, fahren um 9 und 12:30 
Uhr vom LaSalle Str.:Bahnhof nah St. 
John ab und halten an 3r. Str. und Ar- 
mour Wve,, .63. Str. und LaSalle Etr., 
Grand Eroffing und „South Chicago. Die 
Rüdfahrt wird um 7:30 und 8:15 angetre- 
ten. Hahrfarten foiten 50 Cents, Kinder 
unter 12 Jahren haben freie Fahrt. 


. 

Das jährliche große Plattvdentfche 
VBolfsfeft wird am morgigen Sonntag, 
und Montag in Brands Warf gefeiert. 
Seit längerer Zeit ift ein ftarfer Feft: 
ausſchuß damit befchäftigt, das Feit in der 
gewohnten Meife vorzubereiten. Für die Un 
terhaltung aller Befucher durch Tanz, Preis» 
fegeln und Nolfshelnftigungen aller Art und 
für entiprechende Bewirthung mird beftens 
geforgt. Der Anfang des Feites an beiden 
Tagen ift auf 12 Uhr Mittags feflgefegt, 
der Eintrittspreis auf ?5e. 


Morgen findet in Hörbers Halle, Plue 

Sslarnd Une. und 21. Mace, die öffentliche 
( Anftallirung ber neuen Beamten ber 
Thusnelda =» Loge Rr. 1, Orden der 
Hermarnsichweitern, durch die Großbeamten 
ftatt. Mit der Feier find Marjchübungen 
einer Gruppe von 24 Damen verbunden, 
und auch fonft ift Alles gethan worden, um 
den PBejuchern den Aufenthalt interefiant 
und angenehm zu machen. Hermannzichiwe: 
ftern mit Abzeichen haben freien Eintritt, 
Säfte zahlen 25r. 


In leifpmans Halle, 5250.&. Afhland 
Ave, Gde 53, Str., veranftaltet der 1. 
Gijenburgerdentih -» ungari: 
fhe Kranften » Unterftügungs- 
derein von Chicago morgen von 12 Uhr 
Mittags an ein Felt, das den Sarakter 
eines Pifnil3 mit Konzert, Tanz und al: 
lerlei Voltsbeluftigungen tragen wird. Für 
aute Mufif, Speifen und Getränfe hat der 
Seftausfchuß  beitens gejorgt, jo daß bie 
Theilnehmer fi jedenfalls gut unterhalten 
"werden. Gintrittsfarten foften im Porver: 
lauf 25 und an der Kaffe 35c. 

Am fommenden Dienjtag  veranftaltet 


die Treue Shtwefltern =» Loge Nr. 
6 dom Drden der Hermannsichweitern ein 
großes Basfet-Pifnif und Preisfegein im 
Grzelfior-Rarf. Die Leitung Tient in den 
Händen der Damen Mathilde Streek, Nor: 
fißende; Almine Spalding, Anna Anders, 
Adolphine Peter, Erdina Schiefelbein, Yo: 
hanna Remmler, Marie Warnftedt und Liz: 
zie Hafferfamp, die Alles verjuchen, um ven 
Befuchern einen genußreihen Tag zu ber: 
ihaffen. Das feft beginnt um 10 Ahr 
Rormittags, der Cintritt foftet 10 Cents. 

Pilnif und Preisfegeln fitndigt der 
Roofjevdelt- Frauenperein für 
fonımenden Mittwoch im Furefa-Part, Ars 
ping Park Blod und PVerhard Str., au. Der 
fürforgliche Feftausfchuß bereitet reiste: 
geln, Spiele und allerlei jonftige Belufti- 
gungen vor, um die Theilnehmer aufs Beſte 
zu unterhalten, und hat auch dafür geſorgt, 
daß man Mittags oder Abends zu mäßigen 
Vreiſen etwas zu eſſen bekommt. Der An: 
fang iſt auf10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt; 
der Eintrittspreis auf nur 15e. 

Der Northweſt Frauenverein 
hält am kommenden Mittwoch im Gr: 
zelfior Park, Irving Park 
nahe Elſton Avenue, ſein jährliches 
Vinit ab Verehrer des Kegelſpiels werden 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu huldigen 
und ſich werthvolle Preiſe zu erobern. Spiele 
für Jung und Alt werden vorbereitet, und 


—A— diefelbi 5.00 Au najtien: 
die feit langem den Deutl us $5. läfer 
00 an —* Abe. ⸗ n. Gans 


= Augengläfer nur 50 


i 
—— — 


ſpricht mon ſich ſehr diei don dem 


Heiden, 


Boulevard 


— — — 


der Verein hat überhaupt große Vorkehrun- 


gen fir das FFeft getroffen. Die Bemühun: | der 


gen des tüchtigen Komites - follten bürd) 
einen Maffenbefuh belohnt! erden. Yür 
das geiftige und leibliche Wohl der Bejucher 
ift in gleichen Maße geforat. Der Feltaus: 
fchuß befteht aus den Damen Präfipentin 
Karolina Kraufe, Anna Rebenftod, Frau 
MWiefete, Frau Kopetsfi und Augufte Krevis. 

Ein Bet im. Grünen feiert der beliebte 
Fidelia = Damenverein am kom: 
menden Donnerftag im Erzelfior-Part. — 
Preistegeln u. and. Beluftigungen für Alt 


und Yung find von dem aus den’ Damen 


Raroline Kraufe,* PRräfidentin; Chriftiane 
Mathilde Rettenbacher, Magdalene 
Friske, Minnie Weſtphal und Margarethe 
Weisheit beſtehenden Feſtausſchuß vorbereitet 
worden, der ſich alle Mühe gibt; den Beſu⸗ 
chern Gelegenheit zu einem ſchönen Vergnü⸗ 
gen zu geben. 

Am Sonntag, dem 18. Ault, “Halten 
fämmtlihe Seftionen de8 Gegenfeiti- 
gen Interffügungspereind von 
Chicago ihr. jährlihes Pilnit und Preis 
fegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
wozu Alle, die einen vergnügten Tag verle⸗ 
ben wollen, eingeladen ſind. Eintrittskar⸗ 
ten foften im Vorverkauf 25c file Herrn und 
Dame, an der Kaffe 25c die Perjon. 

Der Gefangpberein Frohfinn 
trifft großartige Morbereitungen zu feinem 
am 18. Juli ftattfindenden Sommerausflug 
nah Spring Hill Grove in St. Kohn, Anb. 
Abfahrt in zivei Sonderzügen mit der Chi: 
cago & Southern Andiana-Bahn Morgens 
um 9 Uhr 30 Minuten und Nachm. um 1 
Uhr. Züge halten an 31. Str. Wahrlarten 
zu 50 Gents, welche auch zum Gintritt in 
den mwunderjchönen Grove berechtigen, find 
durch die Mitglieder des Geſangvereins 
Frohfinn zu Beziehen. Ein fehr vergnügter 
Sonntag fteht allen Zheilnchmern bevor. 
Für Beluftigungen alfer Art ift beftens ge: 
forgt. Preisfegeln für Damen und Herren, 
Kinderjpiele, Tanzen uf. 

Das Sommerfeft des Nheinifiden 
Vereins wird am Sonntag, dem 18. 
Juli, in Bartholeme’s Part in Shermerpille 
in Form eines Baskfet-Pilnit3 gefeiert. Ta 
die Nheimländer derartige Beluftigungen 
nicht minder qut horzubereiten verftehen, mie 
Narrenfigungen, und unter allen Umftänden 
ein Iuftiges, Tebensfrohes WVölfchen find, fo 
wird der bevorftehende Ausflug jedenfalls 
jeher fhön verlaufen. Um 9 Uhr und um 
12:10 Uhr aehen Züge vom Union-Bahnhof 
ab. Die Koften für die Yahrt- und Erfris 
fchungen im Park ftellen jich für Herren auf 
$1.25, für Tamen auf 75 Cents. Sinder 
zwiichen 6 und 12 Zahren zahlen 25c Fahr: 
geld, Kinder unter 6 Yahren’jind frei. Kars 
ten verfauft das Komite am Bahnhof. 


Am Sonntag, dem 18. Juli, veranftaltet 
der Pfälzer -» Kerein fein jährliches 
Pilnit, eine Anfündigung, die alle Freunde 
der Tebensluftigen Pfälzer in Schaaren nad 
Treres Grove, 3524 N. Clark Str., Ioden 
wird. Der Feftausichuf hat fich die erfolg 
gefrönten Vorkehrungen früherer Nabre zum 
Mufter genommen und einen Nergnügungs- 
plan entiworfen, der fo ziemlich Alles um> 
faßt, was zu einem richtigen Pfälzer Volks— 
feft gehört. Yedenfall3 wird das et wie- 
der jehr fchön und Iuftig werden. 3 fängt 
um 2 Uhr Nachmittags an. 


Gines der unterhaltendften Sominterfefte 
in deutfchen Kreifen pflegt da® des befiebten 
öfterreichifchen Kranfen = Unterftügungsper: 
eins Stod im Etfen zu fein. E83 wird 
heuer am Sonntag, 18. Auli, im Erzelfior 
Part abgehalten und mieder mit uroßem 
Sahrmarft, Preistegeln. und allerlei foniti= 
gen Volksbeluſtigungen, felbftverftändfich 
auch Tanz, verbunden jein. Wer fchon früs 
her eins mitgemadht hat, weiß, mie gut mar 
fich bei den Feften diejes Vereins amüfirt, u, 
twird nicht bverfäumen, fi) zu betheiligen. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags feft: 
nefeht; Gintrittsfarten Toften im Potberfauf 
95 und an-der Kaffe 50 Gents. 

Gin Pifnif nebft Preistegeln, veranftaltet 
vom deutfchen gegenjeitigen Unterftügungs- 
verein Prinz. Heinrid, findet am 
Sonntag, 18. Juli, im Gurefa:Parf, Ir: 
ping Park Blvd. und Bernard Str., ftatt. 
Am Feftausihuk find Die Mitglieder Helene 
Taefer, Präfidentin; Ida Morrifon, Rus: 
dolf Grubert, Then. Timmermann, Anton 
Niefien, Chriftian Harfot und Auguft E08s 
feldt thätig mit dem eifrigen Beitreben, 


·durch Anſchaffung werthvoller Preife, Per: 


anftaltung von allerler Beluftigungen und 
gute Berwirthung die Tyeitbefucher zufrieden 
zu ftelfen. Das PRilnit beginnt ım 1 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foftet 2ic. 


Die befannte Groß Part Loge Rr. 
9, Orden der Hermannsjchiweitern, veran: 
ftaltet am Dienjtag, 20. Auli, ein groges 
Pilnit mit Preisfegeln im Erzelfior Part, 
Irving Park Blpd. und Eljton Ave. Die 
Sorge für die Berwirthung und Unterhal- 
tung der Befucher haben die Damen Kath. 
Oberbillig, Präfidentin;’ Bertha Badyaus, 
Norjigende; Minnie Senkbeil, Sekretärin; 
Minnie Saifer, TFriederife Rofe, Ereszentia 
KRaftner, NKarofine Palmer, Kathie Kalt, 
Martha Gehrke, Noje Behr, Anna Snapp, 
K. Gogebreht und Augufte Schulk über: 
nommen. “Abre reiche Erfahrung in der 
jorbereitung von FFeiten bürgt für einen 
genußreichen Verlauf des Tages. Der Ein 
tritt foftet nur 10 Cents. 


Ein Pilnit und Sommernadhtsfeft veran- 
ftaltet der Germania = frauenpder: 
ein an Mittwodh, 21. Auli, im Erzelfior: 
Park. 
gen und älteren Theilnehmer und auch für 
werthvole Preiſe auf der Kegelbahn, ſowie 
für gute Erfriſchungen hat der Feſtausſchuß 
beſtens geſorgt. Der Beginn des Feſtes iſt 
auf 12 Uhr Mittags feſtgeſezt, der Ein— 
trittspreis auf 15 Cents die Perſon. 

Der Welcome Frauenverein 
veranſtaltet am Mittwoch, 21. Juli, in L. 
Spachmanns Grove, 3194 N. 40. Ave., ein 
Piknik mit Preiskegeln und anderen Be— 
Iuftigungen. Die Präſidentin Karoline 
Mielke und ein fleißiger Feſtausſchuß ſind 
am Werk, den Beſuchern einen genußreichen 
Tag zu verſchaffen. Der Eintritt koſtet 15 
Gt3., Kinder unter 12 Jahren zahlen nichts. 


Ein vielverſprechendes Baslket-Piknik 
wird vom Feſtausſchuß der beliebten 
Treue Schweſtern-Loge Nr. 79 
für Donnerſtag, 22. Juli, vorbereitet. Das 
Feſt ſoll im Erzelſior-Park abgehalten wer: 
den und wird mit einem großen Preiske— 
geln verbunden ſein. Der Aufang iſt auf 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, der Eintritts⸗ 
preis auf 10 Cents. Die Damen, welche 
große Anftrengungen machen, ‘den -Befuchern 
eine angenehme Zerftreuung zu bereiten, 
find: Auqufte Wefthoufe, Präfidentin: Mar: 
garethe FFreefe, Norfigende; Anna Meißner, 
Setretärin; Minna Teuber, Schakmeifterin; 
Anna Anders, Lina Gerhardt,  Karofine 
Streecius, Anna Staufenbil, Marie Peter, 
Marie Braufh umd Helene Haretfe. 


Die Körner = Koge Rr.x 756, die 
größte Zoge des Ordens DO. M. P. bat un: 
ter ihren Mitgliedern einen Dramatifchen 
Klub, und diefer wird am Samftag, 24. 
Auli, in Brands Park fein erftes  Pitnit 
geben. Norausfichtlich werden nicht nur die 
Logen: und Ordensbrilder und -Schweitern 
det TFeftgeber der an fie ergangenen Ginfa: 
dung zahlreich. Folge feiften, fondern au 
viele Freunde, an denen die KörnetsQoge ja 
keinen Mangel bat. ür Unterhaltung, Be: 
luftigung und Bemwirthung wird in xeichem 
Mape aeforet. Der Anfang ift auf 2:30 
Uhr Nachmittags feitgejekt; Eintrittsfarten 
foften 25 Cent. 


Am Gurela = Park, Irving Park Wind. 
und Bernard Str., geben die Damen u 
Herten der Thüringer Vereine am 
Sonntag, 25. Yuli, ein großes Pifnit und 
Voftsfeft. Zur Unterhaltung der Berucher 
werden Nergnügungen aller Art, darunter 
Preistegeln und h 
und für.bie Stärkung und Er 
dur die Shmadhafte Thüri: 
und einen quten Tropfen gejorat fein. 
den. Kreifen” der be Ber 


Für allerlei Vergnügunger®der jun=' 


— — — — 


Gin Pitnif nebft Preiskegeln berankaftet 
Damenperein 


—— 
Soldaten der deutſchen Ars 


mee und Marine am Sonntag, bem 
25. Juli, in Gadens Grove in Harlem. Der 
Teftausfchuß, meldher aus den Damen €. 
Holftein, Präfibentin des Mereins: M. 
Fleeſe, Vorfigende; M, Meffert, ©. Menge: 
meher, M. Beder, U. Hain, 9. Hanus, E. 
Schrader, K. Klügel, U. Koppenhofer und 
9. Glaber beftcht, bereitet das Felt aufs 
Scönfte vor, fo * die Beſucher mit der 
Unterhaltung und Bewirthung jehr zufrie: 
ben fein werden. Das Bergrrügen beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. Der Eintritt Toftet 
25 Gentd. Zum Feftplak gelangt man mit 
* Stri⸗ und der Chicago Ave.⸗ 
inie. 


Ein Pilnik mit Preiskegeln veranſtaltet 
der Pocahontas Frauenveretn 
am Mittwoch, 28. Juli, im Erzelſior⸗Park. 
Der Name des Vereins bürgt für ein ſchönes 
Vergnügen; allerlei Beluſtigungen für Jung 
und Alt, werthvolle Preiſe auf der Kegel⸗ 
bahn und gute Erfriſchungen werden vom 
Feſtausſchuß in Ausſicht geſtellt. Das Feſt 
fol um 1 Uhr Nachmittags beginnen; Der 
Eintritt foftet 15 Eente. . 

Der Heffen : Naffauer Damen: 
perein gibt am PBonnerftag, 29. Auli, 
im Gurefa-Barf fein erftes Pilnif, Tanz, 
Preistegeln und allerlei andere Beluftigun: 
gen find auf dad Programm gefegt worben, 
und für ein Schönes Pergnügen für alle 
Theilnehmer verbürgt fich der folgende Feſt⸗ 
ausihuß: Karoline Brettbauer, Präfidentin; 
Eliſabeth Ehemann, Charlotte Schröder, 
Chriftine Benzel, Roja Hels und Anna 
Knippel. Das Fyelt beginnt um 1 Uhr Nadı: 
mittags, der Gintriti foftet nur 10 CEts. 


Der Oldenburger Frauenver: 
ein hält fein Pifnit nebft Preisfegeln am 
Sonntag, 1. Auguft, im Eureka-Park, Ars 
ping Park Boulevard und Bernard Straße, 
ab. Das Komite, beftehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Emma Heife, 
Flife-Schohfnecht, Augufte Meftphal, Bertha 
Boldt und Kohanne Bierfifcher, hat je al: 
Ierhand Beluftigungen fowie für verlodente 
Preife fiir das Preisfegeln geforgt. Schmad: 
hafte Grfriichungen und gute Tanzmufif 
merden gleichfalls zur Stelle fein. Es wird 
jedenfall fehr Yuftig werden, wie immer bei 
den Oldenburger Damen. Bei Regen fteht 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Gins 
tritt 25 Cents die Perfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der Frauenperein Freund 
haft gibt für feine ee und zahl: 
reihen freunde ein Pilnik, das am Mitt: 
twodh, dem 4. Aug., im Eureka-Park, Irving 
Narf Pod. und Pernard Str., abgehalten 
wird. Mreisfegeln und Beluftigungen für 
Aung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, der, ſoviel am Feſtausſchuß liegt, 
jedenfalls ſehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfang iſt auf 10 Uhr Morgens feſtge— 
ſeht, der Eintritt auf 15 Cents. 

Der Bairiſch-Amerik. Frauen— 
verein der Südſeite hält am 
Sonntag, dem 8. Auguſt, im Teutonia Gro⸗ 
ve, 53. Straße und Aſhland Ave., ſein 10. 
Piknik und Sommernachtsfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln, ab. Geld- und Werthpreiſe 
für Damen und Herren werden zur Ver— 
theilung kommen. Glüdshafen und verjcies 
dene andere Beluftigungen für Alt umd 
Yung ftehen in Ausficht, und das Komite 
gibt fich alle Mühe, den Landsleuten, Göns- 
nern und alfen Gäften recht vergnügte, an: 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Mufik, guten Ambiß und die beften 
Getränfe hat der Verein geforgt. Anfang ] 
Uhr. Tidets 25 Cents die Perfon. Sr 
Leitung lieggein Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Prafidentin; Agnes Foertih, Käthi 
Mächter, Margaretfa Luren und Anna 
Henn. 

Das Rifnif des Elfah » Lothrin: 
gifhen Unterftükungspvereing 
don Chicago wird am Sonntag, 8. Auguft, 


ı in Eberts Grove, Ridge Vlpd., nahe Rratt 


Ave., gefeiert. Diefes TFeft pflegt alljährlich 
die Mitglieder und Freunde des Nereind 
vollzählig bei gemüthlicher Unterhaltung 
und alferlei Beluftigungen zu vereinen. Ein 
tüchtiger Feftausihuß ift am Merf, vas be: 
vorftehende Pifnit wieder fo unterhaltiam 
tvie nur möglich zu madhen. Eintrittstarten 
foften im PVorverlauf 25, an der Kaffe 
35 Cents. 

Ein Piknik und Sommernachtsfeſt wird 
am Sonntag,-8. Auguft, vom deutfchen Ver: 
ein Prinz Heinrih Nr. 1 im fh: 
land Grove, Afhland Anne. und Apptjon 
Str., veranftaltet. 


Tranzisfa Panfoni und Theodor Timmer: 
mann find mit den Vorkehrungen beiyäf- 
tigt, die alfo in bewährten Händen Iiegen. 
Tanz, Preisfegelin, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen merden vorkgreitet, und na- 
türlid) wird audh für Die höthigen Grfri: 
fchungen beftens geforgt jein. Das fFeit be: 
ainnt um I Uhr Nachmittags, der Cintritt 
toftet 25 Cent. 


— 


Volksgarten. 


Die Bemühungen des Herrn Fiſcher, dem 
Publikum ſtets das Beſte zu bieten, finden 
die verdiente Würdigung, denn der Volks— 
garten, 200 Oft North Avde., ift jeden Adend 
voll befegt. Die dort auftretende Künftler- 
truppe befteht Derzeit aus ben Wiener 
Duettiften Gefchiviftern Epdelweik, den sto- 
mifern Gronell und Hertel, dem mujlfali- 
ichen Glown Ioc Tejchen und den Damen 
Niolette,- Brandenburg, Rofi und SHenrtette. 
Am Schluk des Programms wird die Iu- 
ftige Rofje „Der Heiraths:Kandidat“ vom 
ganzen Perjonal aufaeführt. Der Eintritt 
ift frei. : 

—)o 9... — 


Im Kaifergarten. 


Die Ungunft des Wetters hat Iekthin ber 
twiefen,"dak e3 feitens der Verwaltung Des 
obengenannten hübjchen Gartenfofals flug 
und weife gemefen ift, für geräumige Schuß: 
hütten in der Form von einladenden Hal: 
leniofalen zu jorgen. Nebt aber jcheint Yof: 
fentfich die Sonne wieder für eine Meile, 
und da ift’s im Garten doch noch fchuner, 
befonders bei guter Mufil und in netter 
Bejelffchaft, wie man fie an der Nordoftede 
von Halfted und Addifon Str. allezeit fin: 
det. Dabei ift nicht zu vergefien, daß der 
Keller des SKHaijergärtners vorzüglih im 
Stande tft, und dak ihm die Küche der Kai: 
fergärtnerin‘ um nichts nachltcht. 

— —— — — 


Siemfens VPalmgarten. 


Im Vordergrunde des Programms ſteht 


hier für dieſe Woche die Poſſe“ „Studenten⸗ 
ſtreiche“ die vom geſammten Perſonal ge— 
ſpielt wird und wahre Lachſtürme entfeſſelt. 
Aber auch das übrige Programm iſt vorzüg⸗ 
ih. Die Wiener Duettiften Pohl bringen 
ihren Criginalalt: „Ein Ballabenteuer”, das 
Mormfer Trio brilfirt mit einem neuen “tt 
und Wibert Thifius erntet ftet3 hei Erfihei: 
nen ſchon ſeinen wohlverdienten Beifalt. 
Anfang 2:30 Uhr Nachmittags % 


— Mette Ausficht.— Rentier; „Die 
Brillantringe befomme ich beim beiten 
Millen nicht herunter.“ — Räuber: 
„Dann müffen wir Sie_höflichft er- 
juchen, — in unſerer 
Höhle zu nehmen. Bei Diät, die 
‘mir. unferen merthen Gäften zu em- 
pfehlen pflegen, dürften yhre Finger 

innen ade Tagen enbe 


Schlankheit angenommen haben. 


„pe rtzrl 


—— yohaesgen 


Ein neuer optilher 


Die Mitglieder Emma’ 
Stamm, Präfjidentin! MWilpelmine Pantom, 


e x. * 
—4 a 
Albendpoſt, Chicago, Sa 


Parlor an der 
Südſeile 

Bur Bea —5* unſerer ——— 

1 Br EAN und ang je Pa 


brauchen 
bon berlangien Preife De 
len nen, haben wir in 6235 Eüb Hallted 
in dem neuen € 


a ee 
$5 Augengläfer i 

herabgefekt auf 
LEMS ES 


DUPLEX 


Berühmte hodhfeine Dupler- 
Linſen in 


Gold gefüllte Rahmen 


Briten oder Augengläfer, vollitänbig 
Ale Arbeit garantirt. 


Wir geben Euch periöntihe fahmänntidhe 
Bedienung, beite3 Ballen u. den beiten 
Werth in Chicago für $1. Laßt e3 una bes 


mweifen. , 

Korrefte Släfer, von und angepaßt, Heilen 
immer Kopfweh und Nervdfität, die bon 
Augenanftrengung herrühren. Keine Bere. 
nung für Unterfudung. 


Dr. Bergson & Co. 


Augen » Spezinliften. 

Zwei Dtficed: 263 €. North Une, über 
Banf, Ere Larradee Str., Norb- und Süb- 
Gars bi3 North Ave., vder N. W. Hochbahn 
bis Larrabee Str., ober 6235 ©. Hafited 
Str, nahe 68. Str. Chicago City Bant- 
ebäude. Stunden 9 Borm. bis 3. Abends. 
onntags 10 Borm. bi3 12:30 — . * 


Gelungener Schachzug? 


Vinzent A. Altmann mehrerer Bomben 
attentate bezichtigt. 


Unter 870, ood Bürgſchaft. 


Das geſtern, wie berichtet, vom An⸗ 
walt James T. Brady zugunſten von 
Vinzent A. Altmann, dem angeblich 
widerrechtlich verhafteten Hilf3-Ge- 
ſchäftsagenten der Bauſchreiner-Ge— 
werkſchaft, anhängig gemachte Habeas⸗ 
corpus⸗Verfahren veranlaßte den 
Staatsanwalt Wayman, den Häftling 
vor Richter MeSurely förmlich zu be— 
zichtigen, am Abend des 27. Juni an 
Waſhington und Dearborn Str. die 
Bombe zur Entladung gebracht zu 
haben, die beträchtlichen Schaden an— 
ver. und Menfchenleben gefährdet 
at. 


Die Folge war, dab der Rihter in3- 
gefammt fieben Haftbefehle gegen Alt- 
mann auöftellte, ver jet unter $70,000 
Bürgſchaft im Countyzwinger ſchmach— 
tet. Das Vorverhör wird nächſten 
Donnerſtag ſtattfinden. Altmann war 
früher Poliziſt, wurde aber am 13. 
Dezember 1906 entlaſſen, weil er und 
zwei ſeiner Kameraden einen Häftling, 
Frank Martin, Nr. 111 CorneliaStr., 
brutal mißhandelt hatten. Er hat, um 
ſeine Wiederanſtellung zu erzwingen, 
den Klageweg beſchritten. Der Prozeß 
ſchwebt im Kreisgericht. » 

Den Angaben der Polizei gemäß iſt 
der — von Wm. C. Matchett, 
einem 
mours Powder Company, theilweiſe 
identifizirt worden als derjenige, der 
das Dynamit beſtellte, das fpäter dem 
Charles Felix Sharkey in Morgan 
Park ausgeliefert worden. Außerdem 
jei Samuel Raymond, ein Wächter der 
Chicagp Telephone Company, ‚feit 
überzeugt davon, ihn furz por der Er- 
plofion in nächfter Nähe des Ihatortes 
gejehen zu haben. 

Es jet jerner ermittelt worden, daß 
er ji) zur Zeit der Erplofion in einer 
Wirthihaft an Wafhinaton Str. be: 
fand und dort zechte. Auch Habe man 
Beweile erlangt, die darauf jchließen 
laffen, daß er im Mai 1908 die Bom- 
ben in ver Anlage der „Standard 
Safh and Door Co.“ und in der Woh- 
nung von Charles W. Kirchner, Nr. 
840 Racine Apve., zur Entladung ge> 
bracht habe. 

Sn Verbindung mit dem Feuer in 
der Anlage der Standard Go. fei er 
fomohl, wie auch fein Bruder, damals 
verhaftet worden. Man hatte die Brü- 
der angeblich von der Branpdftätte lau- 
fen jehen. Sein Anzug fei mit Süge- 
mehl bejtaubt gewejen. Da aber feine 
direkten Bemeije gegen die Brüder vor— 
lagen, hatte man fie jehließlich wieder 
laufen lajjen müffen. 

Der Häftling betheuert feine Un- 
Ihuld. Er behauptet, den Nachweis 
erbringen zu können, daß er am Abend 
des 27. Juni Und zur Zeit der Erplo- 
fion zu Haufe war und mehrere Par: 
tien Dame fpielte. 

Die geger ihn erhobenen Antlagen 
lauten, daß er am Abend des 27. Xuni 
mit Dynamit Eigenthum der „Chicago 
Telephone Eo.“) H. Silverman, ber 
„sohn R. Ihompjon Catering Co.“, 
der Frau Kellie Netcher und des Chas. 
Meeghman beihädigt, John La Dur, 
einem in Thompfons Speifemwirthichaft 
beihäftigten Koch, [hmwere Wunden bei- 
gebracht und am 7. Mai 1908, im Ber: 
ein mit feinem Bruder Yojeph, mittels 
Dynamits- Feuer u. Schaden angerich- 
tet habe im Gebäude Nr. 5821 Eentre 
Are, das Diaf Wafel, Yohn Dijon 
und Niholss Meidenaar gehöre und 
bon der „Standerd Safh and Door 
&o.“ benüßt merde. 

Audh im Garn. 

Sofeph Altmann, der.ein „Berjcho> 
nerungsrath“ und in der zum Great 
Nortgern-Hotel gelegenen Barbier: 
ftube beichäftigt if. wurde dort heute, 
ſeines Einſpruchs ungeachtet, verhaftet 
und gleichfall8 im County-Gefängnif 
‚eingefperrt. Er mird, mie.auß dem 
BVorhergehenden erfichtlich, bezichrigt, 

ich an ber theilmeifen Zerftörung de 
nlage Nr. 5821 Center Ave., beihei- 
ligt au haben. 


—— hat ———— 


ARheumatismus 


"Mortete nicht. 


erfäufer der Du Pont de Ne: | 


— nn nn nn nn nn 


Richter Petil, dem : fpäter 
Ale oo — ——— unter 
$10,000 Bürgfhaft dem Couniy- 
gefängniß. Der Angeflagte befchme 
1 beim Richter über bie Polizei, me 

iefe ihm nicht geftattet babe, fich tele- 
— mit ſeiner Frau in Verbin⸗ 
ung zu ſehen. Aber auch der Richter 
erlaubie ihm nicht, den im Gerichts⸗ 
ſaal befindlichen Fernſprecher zu be⸗ 


nützen. 

* Staalanmwalt, den er häufig 
rafirt hat, begrüßte Sofeph mit-einem 
Händebrud und bat ihft, feine Genoffen 
in der Barbierftube zu veranlafjen, fein 
Handmerkzeug gut aufzuheben, Herr 
MWayınan lächelte freundlich, aber ant- 
Bald darauf begab er 
fich jedoch nach jener Barbierftube im 
Great Northern Hotel, mahrfcheinlic, 
um fich feines Auftrages zu entledigen. 


Sie Württemberg! Hie Preußen! 


— — 


Stuttgart, 18. Juni. 
Am Buſſen unweit der Gemeinde 
Heudorf liegt friedlich und niedlich der 
Weiler Burgau. „ Preußen und Würt- 
temberg haben dort Hausherrnrechte. 
Dort gibt ed aud) eine alte gebredli 


"Mirthichaft „Zum Engel”, das Polt- 


zeihebäude und Hirtenhaus, deſſen 
Stuben bei jedem michtigen Anlaß, 
mie zum Beifpiel 1825 bei ber Geburt 
eines fpäteren Refruten, von ben bei- 
ben Staatöhoheiten heiß umſtritten 
wurden. Das altehrmürbige Haus ift 


I nun vom Erdboden verfchmunden. An 


beffen Stelle erhebt ich ein geräumiges 
mit allem ländlichen Komfort ausge» 
ftattes Gafthaus, für das fih Würt- 
temberg al3 nicht groß genug erwieſen 
bat. Dedmegen mußten vie beiden un= 
terjten Seeppenjtufen nad Preußen 
verlegt werden. Mit Rüdficht Hierauf 
und auf den meiteren lUmftand, daß 
der 86 Quadratmeter umfafjende Hof- 
raum ebenfall3 im deutfchen Borjtaat 
liegt, ift man von dem viele Jahre al- 
ten Schild „Zum Engel” abgegangen 
und hat an deffen Stelle die jtolze Be- 
zeichnung „Preußifcher Hof“ geſetzt. 
Defien Betrieb ift gang modern. So 
wird dort nicht mehr, wie im ehemali- 
gen Engel, Schnaps gefchentt, jonbern 
nur . noch Zeppelinliför 'verabredht. 
Nun fol, wie im „Schwäb. Merf.“ 
zu lefen ift, an biefem traulichen Orte 
die Eifenbahn porbeigeführt merben. 
Man wird aber nicht etwa einen mürt- 
tembergifchen oder einen preußifchen 
Bahnhof, fondern einen beutjchen 


Bahnhof errichten. Welche Räder der 


Eifenbahntmagen auf preußifches, mel: 
che. auf mürttembergifches Gebiet zu 
ftehen fommen, feftzuftellen, mirb für 
geographifche Tyorfcher eine dankbare 
Aufgabe bilden. Wenn die Gäfte bed 
Preußifhen Hofes in fpäter Abend- 
ftunde das gaftliche Lokal verlaffen 
und die legten beiden preußifchen Stu- 
fen binabfchreiten, ruft ihnen Die alles 
zeit freundliche Wirthin zu: „Rommet 
guet numm überd Preußifch!” 
—— 
Der Zopf des kleinen Kaiſers. 


Der drei Jahre alte kleine Kaiſer 
von China Pu-⸗Hi hat jetzt in der Per⸗ 
fon eines hohen chineſiſchen Würden⸗ 
träger3 einen Gouverneur erhalten, ber 
nicht3 anderes zu thun hat, ald auf 
das Wachsthum ſeines Zopfes zu ach— 
ten. Durch ein Edikt des Prinz-Re— 
genten Tſchun iſt auf dieſen wichtigen 
Poſten der Mandarin Schi-Schu be— 
rufen worden. Dem Europäer mag 
dieſes Amt lächerlich erſcheinen, für den 
Chineſen iſt es in der That von unge— 
heurer Wichtigkeit. Solange die 
Trauer um den verſtorbenen Kaiſer 
und die Kaiſerin-Wittwe beſteht, darf 
das Haupt des kleinen Kaiſers nicht 
geſchoren werden. Nach Ablauf dieſer 
Friſt hat ſich der kindliche Kaiſer in 
ſeiner Haartracht nicht nur nach der 
chineſiſchen allgemeinen Sitte, ſondern 
nach beſonderen Geſetzen zu richten, 
die von ſeinen Mandſchuvorfahren er⸗ 
laffen wurden, alä fie vor fajt breihun- 
dert Nahren China eroberten. Nun ift 
dem Chinefen fein Kaifer etwas fo 
Frembes und Heiliges, daB biejer auf 
feinen Fall einen Zopf haben barf, der 
durch fein jchlechtes Haar und feine 
Dünnheit jedem Sohn bes Himmels 
lächerlich erfcheinen mürbe. Daher be> 
ftimmt das alte Manbfchugefeh, daß 
einem der höchiten Würdenträger bes 
SHinefifchen Kaiferreichs durch ein ver- 
traulies Edift die ausfchließliche 
Sorge um den Zopf bes Kaifers über- 
dragen werben fol. Der Mandarin 
Schi-Schu Hat fich daher um nicht8 an- 
dereö zu fümmern, ald barum, baß 
dem fleinen Snaben auf dem Kaifer- 


throne Chinäs das Zopfchen ſo ſchön 


mie möglich hinten häng). 


— Aus Sadfen. — 3 fuhr bei 
15 Grad Kälte in einem fähhlifchen 
Borortözuge. Der Wagen mar fo gut 
wie gar nicht geheizt. ch ftedite dea- 
balb den Kopf zum Fenfter hinaus 
und befchwerte mich beim Schaffner. 
— Nu, da maden Se nor hibjc ’3 
Tenfterchen mieber zu,“ ermiderte der 
Schaffner, „Tonft märd Se’3 nämlid 
noch gälber. drinnen!” 

— Ausreden Taffen. — Fremder: 
Sagen Sie ’mal, mem bringt man 
denn diefe Fadelferenade? — Einhei- 
mifcher: Unferm Ehrenbürger Purzel- 
berger, der ift heute von feiner Alpen- 
reife heimgefehrt... .— Fremder: Das 
ift doch fein befondered Verdienft. — 
Einheimifcher: Nicht? Sind Sie biel- 
leicht etwa auch fchon fünfundzwanzig 
Mal abgefünd? | \ 


von dem Deteftide- | men 


greie wiflen 
| ſchaftliche 
Unterfuchung der Augen. Ge 
none Anmeflung von Brillen 
and Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh- 
traft duch ein paflenbes Glas 
auf den Normalpumtt erhöht. 

Unfere Preife — auf Be⸗ 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Die Spielfarten. 


Die Geichichte der Spielfarten ver- 
liert jich im Dunkel des indifchen und 
Kinefifhen Altertfums. Schon bie 
alten ägyptifhen Zauberer pflegten 
Karten mit fombolifchen Bildern beim 
Prophezeien zu gebrauchen. Später 
benugte man joldhe Karten aud zum 
Zeitvertreib. Betreff der Einfüb- 
rung der Spieltarten in Europa gibt 
e3 Derfchiedene Annahmen. Nach ber 
einen haben Zigeuner die Spieltarten 
au Megypten ins Mbendland ge= 
bradt. Nach einer anderen, aber un 
gejchichtlichen Annahme murben die 
Spielfarten am Ende deö 14. Yahr: 
bundertö unter folgenden Umftänden 
erfunden: Als Karl der Sechite mahn- 
finnig geworden, mußte jeine Umge: 
bung bald nicht mehr, mie fie mit ei- 
nem franten Gemüth umgehen follte. 
Einer feiner Höflinge erfand jchließ- 
lich ein Spiel mit fymbolifchen Figu— 
ren und Zahlen und bezahlte einem 
Künftler ein paar —1* dafür, daß 
er ihm drei Spiele Karten malte, mit 
denen ſich dann der unglückliche König 
ſtundenlang zerſtreute. 1463 erging in 
England bereits ein Einfuhrverbot be— 
treffs der aus Italien ſtammenden 
Karten, und in Frankreich wurden ſie 
bald in ſo großer Menge hergeſtellt, 
daß der Staat 1581 ſchon eine Spiel⸗ 
kartenſteuer einführte. Zur Herſtel⸗ 
lung von Karten ift außer Papier, Le- 
der, Pergament und Holz aud Silber 
benußt morden. Ein englifcher Samme 
ler 3. 8. bejigt drei Spiele Karten 
aus maflivem Silber, die hauptfächlich 
ein Zulturhiftorifches Yntereffe haben; 
im Mittelalter durften bie verfolgten 
Yuden- meber an ben Geichäften nod) 
an den Pergnügungen der Bölter, 
unter denen fie lebten, theilnehmen. 
Am Sonntag fpielten fie untereinan- 
der Sarten, und da das Zerreißen von 
Papier ein „Brechen des Sabbat3” be- 
deutet haben würde, . jo fertigten fie 
Karten aus Silber an. In Nürnberg 
gab ed jchon 1384 Kartenmaler, bie 
fih mit nicht anderem beichäftigten. 
Später ging die Kunft des Kartenma- 
lend auf die Briefmaler oder „Ylumi- 
nirer“ über, die bis in ba& 17. Jahr: 
hundert eine befondere Zunft bilde- 
ten. Zur Herftellung von Spieltar- 
ten bildeten diefe eine ‚eigene Zechnit 
aus, in der ber Urjprung des Hnlz- 
Ihnitt3 zu juchen if. Da übrigens 
Papier zu dünn mar, um daraus Kar— 
ten anfertigen zu fönnen, jo verjtärfte 
man es durch Zufammentleben mehre- 
rer Blätter. Das unterfte wurde far- 
big gemuftert. Diefe gemufterte Rüd- 
feite der Spielfarte ijt bis auf den 
ze Tag traditionell geblieben. 

u den intereflanteiten Spielfarten 
aus unferer Zeit gehört ein Spiel, das 
Kaifer Wilhelm der Zweite hat anfer- 
tigen laffen und ba3 ihn ſelbſt als 
Herztönig barftellt. Papft Leo ift in 
diefem Spiel PBittönig, der ermorbete 
König Humbert Kreuzfönig, König 
Leopold von Belgien Karofönig. Als 
Königinnen figuriren: bie Königin 
Viktoria, die Königin Margherita, die 
ermordete Kaijerin Elifabeth und bie 
Mutter be3 jehigen Zaren. Die Bu- 
ben jtellen die berühmteften Minifter 
dar, und jebes AB zeigt eine neuzeitli- 
che Bühnengröße. 


Ein Elephantenlabyrinth. 

Ein merfmwürdiges Labyrinth, worin 
lebende Elephanten gefangen werben, 
gibt e3 in der Nähe von Ayuthia, ber 
früheren Hauptftabt von Siam. Das 
Labyrinth befteht aus einer Doppel- 
reihe feit eingerammter, gewaltiger 
Baumftämme, deren Abitand: von ei- 
ner Seite zur anderen fi allmählich 
berringert. An der Ede eines Waldes, 
mo bie Anlage beginnt, ift deren Ein» 
gang weft über anderthalb Kilometer 
breit, nahe bei Ayuthia aber nähern 
fich die Baumreihen fo ſehr, daß ſich 
die Elephanten bazmifchen nicht mehr 
umbreben fünnen. Ohne die Ahnung 
-einer Gefahr. trotten die bon einem 
aezähmten Elephanten ge- oder piel- 
mehr verführten wilden Rüffelthiere in 
die meite Deffnung am Waldesfaume. 
Die allmähliche: Berengerung ber 
„Straße“ bemerfen bie Thiere ‚nicht 
eher, ald bis ed zu jpät ift. Der jahme 
Elephant wird, wenn er das Ende bed 
Gänges erreicht hat, dur ein Thor 
beraudgelaffen, mährend fon Män- 
ner verftedt liegen, die Fühe ber Ge- 
fangenen mit Seiten zu fefleln. Das 
ift id mit großer berbun= 
den, unb nicht felten zerftampfen die 
—— die Jäger unter ihren 


— Refterion. — Alte Jungfer (als 


ie unter Menf . 
Enatih wid mal eier Se mir a 


daus 
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I 465-467 
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Heil⸗Bruchband. 
35* nel» 


und 


Bub Abe merden * 
der 


N 
4 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. W 


Leidet Ahr an den Augen? 


n, ſchwimmenden, ränenben 

u Aaltenden Ungen, dann u au dem 
wohlbefannten deutfden Spesialiften Dr. Nam- 
er, Urzt und Wunbarzt. Er wird Euren — 
(SThter anpaffen wer; le rer! 3 u ben 
», » und Nebl-Geiden mittelft ber 
—— —5*3. alle iutirt Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 

Wo dad Rab und bie Ri 

nabe Chicago Abe., 2. Blur, 

f dreben. a tunden: 
Ar 


niedrigften eifen. warte 


cm. >. # bends3. 
— " Sanfa* 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für PBrivat- und Harnfranfheiten der 


Männer. 


Etablirt 1893. Rath frei. 


Spredftunden: Täglih bon 10 “orm. - 
 biß 5:30 Abends, Dienitag, Pyenzene 
und Samfiag 10 Qorm, Bis Ihr 
Abende. Sonntags bon 9 bi3 12, br. 


Zimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clart 
Strafie, Ede Walhington Etraise, 
:- Ehicags „Opera Houfe Blög.) 


Sarn: | 
Abſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap» 

fs! trägt (wor 

d, Namen 

Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheten. * 
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HEUMATISMU 


Abiolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Curet. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Het⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, von ir- 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
fon beitehend. Freied Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniffe. — 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Web ſter oe — 


SANTAL 


STR 25 


DR 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarit für Augen, 


Dyren- #. Haldleiden. Be 

eisen grüändiig und 
panbell, Di mäß. wre 8* fchmerzioß. 
Keen ehe Be li 

2 Seile . Unterfußung 
Bere 


8-12 


a Bekanniefler 
Be 


der Hordfeite. | 
unse E, Strassburger 


Borsch 


. Optiter. 215 Dearborn Str. 
Unbaiı 
— —— 


I 
bezüglig Eurer Augen. 


& CO. 215 Dearbarn Sir. 
BORSCH & | - = 





Optifer 4 


- Macht Eure Familie 
für's Leben 
Unabhän ng iq 


4 „Die nnabhüngige Witwen, 

- deren Ehegatte für ihre Zufunft Tocate, indem 
er eine halbe-Acte Lot kaufte. Der Ertrag 
(Gemüfe, Eier und Hübner) Itefert die Bedürf 
aiffe für die Familie, 


...Hauft eittes 


% Acre— 125x125 


— — 
Koester & Zander’s Addition ra 


WEST IRVING PARK 


$550 ©. S5O fun. 
$ | 0 per Monat. 


City Wafjer und Seitenwege. 
Spezial : Eröffnungs- Verkauf 
findet jeßt ftatt. 


Steht fort-bom Raub und Ehmuß, ber un. 
zeinen Kuft umd der nicht wünldensmertben 
Umgebung der überbölterten Tyerle der Ciadt 
und baut. ein wirkfihes Heim in aniprechender 
Umgebung. Ber neue Relidenz-Diitrıkt in Meft 
Srping Park, genau im Herzen der 27. Ward, 
berdient bon Euch forgfältig ın Erwäging ges 
sogen zu erden. 

Bierzig Fuß über bem See; EStabt:Rafier 
nach jeder Lot; 5 Minuten nad den Card, 5r 


Gahrgelb. 


„Die abhängige Witwe”, 


beren Chegatte ihr und ihren Mindern Pan 
Bulhel MiethesQuittungen Hintersieß, mit des 
nen ‚man „nit ein, Ped Partoffeln Tauten 
ann.” 


ect ben Anfang. s. Ein 850 Devoſit iſt ge⸗ 
nüũge und Eurer Familie iſt r Lebenszeit 
— — als eine Sparbanl. 

Kein Grundeigenthum in gleicher Entfernung 
bon der Loop’ in irgend einer anderen Rich— 
tung Iann für das Vielfahe unferer. Breife in 
biefem Bargain-Verlauf gelatit werden. 

Wie man hinaus Lommt—Nehint Milmaulee 
Uve,, nr — Lincoln Ave. Southvpert 
Abe., f Str.«Gar, trandferırt weitlih an 
Sing a Blvd.Rinie, iteigt aud ander 

e von %. 58. Une. und year zart Blod 
Unfere Zweig⸗ Office iſt an der Ede 


ET" 
IKBESTERE ZANDER 
EB] I IC TU IN RE 


JOHN KRUMM 


127—135 Oft Fullerton Ave. 
Speziell für Montag! 


Yard breites Shirting Ma= 
dras Cloth, mwth. 15c..... 94c 
Ehtfarbiges Kleider-Ging- 


ham, 3 634C 


Karrirtes Handtuchzeug, Aue 


Damen-Leibchen, — große " 
Sorten, billig zu , *164e 
Lawn Damen-Waiſts, 
Stiderei-Front 
Wafhbare Knaben: Anzüge, 
59e Qualität, zu 
Waſchbare Knaben-Anzüge, 
1.00 Dualität 

Männer = Negligeehemdeh, 
befeftigter Kragen 
Patentled. Mädchenſchuhe, 
11% bis 2, mth. 1.65.. 

45c Glastrug, hübſch farbig 

—% Gall. Gr. 

Draht-Fenfter, mehrere Gr, 
bejtes Fabrifat, das Stitd.. 

Gold Medal pder Gerefota 
Mehl, 24% Pid.-Sad 

Koko rt Seifen:Chips, 
5 Pfund für. 

Befter weißer Wein: Gifig, > 
1 Gall., Krug eingeil.. 

Fanch gemifchte Goofies,— 
3 Pfund für 

Befte Laundry:Stärfe — 8, 
Mund für s 

Armours Light Houfe Seife, x 
6. Stüde für / 


Alte Kleider neu gemadıt, 
bon has chen m et — 
DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. ten —* Bien 1388. 


pt:@eichäft: 
an 
: 622 Dab 


&be., 
er: 


Lüm Re 


u — Der Prob. 
’ Ras 


ftaurant ‚zum 
biar - e 


(Eigener Veitrag für die „Abendbpoft“.) 
New Horter Plauderei., 


Die Schwatzſucht Polizei unb der Breffe. = 
Leon Ling freut\ifih darüber. — Allerlei dom 
Vierten und ber beutfe lottenberein. — 
Js reife. 

Im Augenblick, wo ich dieſe Zeilen 
ſchreibe, iſt Leon Ling, der Elſie Si⸗ 
gel ermordet hat, noch immer auf 
freiem Fuß. Daß man ihn noch nicht 
erwiſcht hat, iſt die Schuld der wahr⸗ 
haft idiotiſchen Schwatzſucht der Poli⸗ 
zei und ber Zeitungen. „ch glaube 
nicht, daß irgendwo auf ber Welt fo 
unglaubliche Verhältniffe bei der Jagd 
auf einen Verbrecher herrihen. Dan 
follte meinen, daß der erſte und wich— 
tigſte Grundſah iſt: Nichts zu reden 
oder zu drucken, was dem Verbrecher 
werthbolle Winke' geben könnte. Hier 
ſchwatzen hohe Polizeibeamte und Re— 
porter um die Wette. Aus bloßer Ei⸗ 
telkeit erzählt bald der eine, bald der 
andere Polizei-Paſcha, welche Spuren 
des Flüchtlings er entdeckt hat, und 
die Zeitung hat nichts Eiligeres zu 
thun als die Neuigkeit an die große 
Glocke zu hängen. Genau ſo verfährt 
die Zeitung, die durch einen ihrer Re— 
porter wichtige Nachrichten ausge— 
ſchnüffelt hat. Anſtatt ſie der Polizei 
im Geheimen mitzutheilen, macht ſie 
vor allen Dingen daraus ein „Extra“, 
um den Leſern eine beſondere Sen- 
fation aufzutifhen und Die andern 
Blätter zu jchlagen. Eine Neuigfeit zu 
bringen, die die „Andern“ nicht haben, 
tft ja befanntlich der Gipfel aller Won 


nen für einen amerifanifchen Zeitung3= ‘ 


mann und nad feiner Auffaffung die 
böchfte und vornehmfte Aufgabe bes 
Journalismus. Ym Falle Sigel laf- 
fen fi) die verhängnißpollen Folgen 


der findifhen Schwahjudht von Polis 


zei und Preffe an drei ganz beftimm= 
ten Beifpielen feitjtelen. Man hatte 
Ling: Spur nad) Nemarf verfolgt, 
mo er in einer Mäfcherei eines 
Zandsmann3 berftedt morden mar. 
Sofort murbe da3 in alle Welt heraus- 
pofaunt und Ling vesfhwand. Dann 
murde meiter fejtgeftellt, daß er nad 
dem Süden, mahrfcheinlih Nem Ir- 
leana, entmwifcht fei, und aud Das 
murde fofort veröffentlicht. Ling ift 
alfo gemiffermaßen amtlich geiparnt 
und weiß ganz genau, welchen Weg er 
nicht zu wählen hat. Ebenfo eilfertig 
ift ber Oeffentlichkeit übermittelt wor⸗ 
den, daß die gamilie Yung die aufrid- 
tigften Helfer! des Mörders find und 
mit ihm ununterbrochene Fühlung has 
ben Sollte man einen derartigen 
blutigen Dilettantismu3 in der Ber- 
folgung eines Verbrecher3 für möglich 
halten? Ohne diefen Dilettantigmu3 
der Polizei und ber Preffe wäre Ling 
längft gefaßt. Das ift fiher! Hier ift 
ohne Zweifel ein böfer Mißitand in 
ber polizeilichen Ihätigfeit jomohl mie 
in der ournaliftif vorhanden. Und 
dreifach abfonderlich ift, daß noch Nie- 
mand darauf bingemiefen hat. Denn 
da3 Uebel ijt alt genug. 


E38 aibt eben Webelftände, die feiter 
murzeln und fchmerer zu befeitigen 
find ala andere. Dazu gehört offen- 
bar, auch die barbarifche Feier des 
„Vierten“. Nur daß bier das Uebel 
im Bolfe felber haftet. Die Zeitungen 
haben’ diefem Barbarismus längſt 
Fehde angefagt, menigjtend die von 
vernünftigen und gebildete. Men 
fchen geleiteten. Yüngjt veröffentlichte 
der „Herald“ eine lange Reihe von 
Aeußerungen ! aller möglichen Blätter 
über den „Vierten“, Allefammt fpra= 
chen die Anfiht aus, daß man nun 
endlich den großen Tag in einer Weife 
feiern folle, die zinilifirter Menjchen 
mwürbig jei. 3 fei hohe Zeit, daß 
man die Feier dem unreifen Bengel 
und feinem gleich unreifen Vater aus 
der Hand nähme. Aber es hat Nichts 
genugt. In Nem York ift die Feier 
genau jo barbarifch mie früher ge— 
mejen. Und fo lange bie geiftige und 
materielle Metropole den ' anderen 
Städten mit fchlechtem Beifpiel voran 
geht, wird Alles beim Alten bleiben. 
Am eigenartigften mar mohl die Art, 
tnie zwei unreife Bengel3 (natürlich 
Kinder eingemanberter Eltern, bie alle 
ameritanifchen Unarten am begeiitert- 
ften fi) aneignen) den Tag feierten. 
Sie bejchloffen, ihrem Lehrer, der fic 
ihren Zorn zugezogen hatte, aufzu= 
lauern und ihm brennendes Feuerwerk 
an den Kopf zu werfen. Aber darüber, 
wer dieſes ehrenvolle Amt überneh— 
men ſollte, geriethen ſie in Streit und 
bearbeiteten ſich mit Meſſern. Das 
werden gewiß mal zwei Muſter-Pa⸗ 
trioten. Sehr hübſch iſt auch folgen— 
der Vorfall. Ein ruſſiſcher Jude 
wurde verhaftet, weil er mit einem Re⸗ 
volver herumfuchtelte. Er erklärte, er 
habe den „Vierten“ mit Hilfe der 
Mordwaffe feiern wollen. Aber als 
der Richter ihn nach der Bedeutung 
bes „Vierten“ fragte, hatte er feine Ah- 
nung babon und von George Waſh— 
ington hatte er nie gehört. Auch jekt 
mieber ijt der Vorfchlag gemacht wor= 


ben, ben Berfauf von Feuerwerkskör⸗ 


pern einfach zu verbieten. Doc das 
ſcheint vorläufig das ausſichtsloſeſte 
aller Verfahren zu ſein. So Etwas 
müßten die Herren Stadtväter bes 
ſtimmen. Sie ſind jedoch die letzten, 
die für dergleichen zu haben ſind. 
Denn ſie ſind die gewerbsmäßigen 
Schirmer des Volks, auch ſelber in den 
Schlachten des „Vierten“ ergraut, ober 
haben Augen, Arme und Beine auf dem 
Altare der Freiheit niebergelegt. Da- 
ber werden fie fih hüten, dem Bolte 
(alt und jung) Hinberniffe bei der Er- 
ringung gleicher Zorbeeren in ben 
Meg zu legen. Hier Iiegt bie Schiwie- 
tigfeit im-Rampf gegen den Barba- 
rismus de „Vierten“. 


No ein paar Morte zu der 'pom 


„NRationalbund“ aufgewworfenen Frage, 
ob Deutjch- Amerikaner bem. beutfchen 


cher fich bem Flottenverein fern 

ten, ift meiner Anfiht nad 

denn Bund erklärt in feinen 
. h, daß er r 


———— hie äge — 


Abend] 
tft e3 aber, wenn ver Bund aud-b 
einzelnen Deutfch- Amerifaner verbiet 
will, dem fFlottenverein anzugehöre 
ober, Gelb zum Bau ber —— 
Flotte beizufteu 
ſache und geht den Bund nicht im Ge⸗ 


ringſten an. Jeder Deutſche weiß, daß 


der deutſche Flotienbau darauf aus⸗ 
geht, Deutſchland von dem unerträg⸗ 
lichen See⸗Deſpotismus der Englan⸗ 
der zu befreien. Er weiß auch, daß eine 
li Deutſchlands durch Eng⸗ 
land nicht nur feine eigenen Angehöri- 
gen baheim aufs Schwerſte ſchädigen, 
ſondern ſeine eigene Stellung in Ame⸗ 
rika auf's Ungünſtigſte beeinfluſſen 
müßte. Vergeſſen wir nicht, was der 
Deutſche in Amerika vor 70 und nach 
70 war. Wenn der Deutfch-Amerifa- 
ner daher privatim dazu beiträgt, die 
nieberträchtigen Pläne der Engländer 
zu burchfreuzen, jo thut er bamit et= 
was Einmwandfreies und Edles. Mas 
bat jein amerifanifches Bürgerthum 
damit zu tun? Auch 70 find gemal- 
tige Summen von Deutfch-Amerita- 
nern gefammelt worden. Stehen die 
beutfchen Kriegs-Veteranen, Die bier 
Bürger geworden find, nicht au im 
engiter Fühlung mit ber beutfchen 
Heeres - 
ben und De Kalb nicht als preußifche 
Unterthanen für Wafhington gegen 
England gefochten? ch kenne in Nem 
York verfchiedene Engländer, die als 
amerifanifche Bürger regelmäßige Bei- 
träge zur englifchen Qandesvertheibi- 
gung leiften. Kein Engländer würbe 
ihnen das verargen. Diefe National: 
Sfrupel find ebenfo „echt deutfch“ mie 
lächerlich und fein Deutjch-Amerifaner 
mird fich daran fehren, der fünf ge- 
funde Sinne hat. Unfer verehrter Dr. 
Heramer foll uns gütigft folgende 
Trage beantworten: Wenn heute Krieg 
ziwifchen England und Deutfchland 
ausbricht — ift e8 dann auch ungehö— 
tig, menn die Deutfch-Amerifaner 
für die beutfchen Blaujaden Geld 
fammeln? Nach) der finnlofen Schild: 
bürger-Theorie bes Flottenverein-Be- 
Ihluffes müßte es das fein. 


Im Uebrigen, thkure Leſer, verab— 
ſchiede ich mich heute wieder einmal, 
um mich von neuem in deutſcher Lufi 
und deutfcher Kultur au baden. X 
merbe hnen aber mie früher allerlei 
Luftiges von drüben zu melden haben, 
nur nicht regelmäßig, fondern ‚alle 14 
Tage. Bi3 zu meiner Rückehr wird 
mein Kollege Graybomafo, auf den Sie 
einen Theil Ihrer unbegrenzten Liebe 
für mich gütigft übertragen mögen, 
Sntereffantes aus Nem Mort berichten. 
Er wird die nädhjlten 3 Wochen bag 
Wort Haben, ehe ich von mir hören 
laffe. Dann mechjeln —* miteinan⸗ 
der ab. 9% Urban. 


Solulber.at. 
Büder-Revifion. 


Bei der Chicago Railways Co. 
fehr bejriedigend ausgefallen. 


Der Beridht befannt gegeben. 


Alle ftreitigen Punfte ausgeglihen. — 
Sie rührten großentheils noh vom 
Banferottverfahren ‚gegen die Union 
Traction Eo. her. 


Mie Thon Yeitern furz mitgetheilt, 
haben die VBücherrepiforen Price, Was 
terhoufe & Co. jeßt über das Ergeb- 
niß der von ihnen im Auftrage des 
Mayor3 porgenommenen Prüfung der 
Bücher der Chicago Nailmays En. 
einen ausführlichen Bericht abgeitattet. 
Mit Zuftimmung des Mayors Hat 
heute beffen Privatfefretär, Herr 
Mullaney, den Beriht vollinhaltlich 
befannt gegeben. &3 heißt darin, daß 
die Chicago Railmays Eo. den Revifo- 
ren bereitwilligſt Einblid in alle ihre 
Bücher gemährt habe, fomwohl in die, 
meldhe auf das Theilhaberfchaft3-Ver- 
hältnif zmwifchen der Stabt und der 
Gejelihaft Bezug haben, tie auf bie, 
welche nur die inneren Angelegenhtiten 
der Gejellichaft betreffen. 

Keine geheimen Rebatte. 

Nicht beftätigt gefunden haben die 
Repiforen jene Gerüchte, nach melchen 
die Chicago Railways Co. vonLieferan⸗ 
ten im Geheimen Rabatte auf gemachte 
Anſchaffungen erhalten, in ihren Bü— 
chern aber die vollen Einkaufspreiſe 
angeführt und der Stadt keinen Ra— 
battantheil häte zufommen laffen. Wo 
Rabatte gemährt worden find, find fie 
auch gebucht morden, und zwar ſowohl 
zu Gunften der Stadt mie der Gejell- 
Ihaft. Nur eine Ausnahme von diefer 
Regel ift feftgeitellt worden, und da 
handelte es fih.um eine Refizahlung 


für einen noch unter dem alten Regime | 


gekauften „Converter“. 

Zu voller gegenfeitiger Zufriedenheit 
geregelt worden ift im Verlaufe der } 
Repifion der Streit über Ausgabenpp- 
ften im Gefammtmerthe von $254,000, 
mit denen die Gefelfchaft das gemein- 
fame Konto hatte helajten wollen, mäh- 
rend der Auffichtsrath der Ingen ie ure 
ſie theils auf das Konto der Union 
Trackion, theils auf das ber Conſoli— 
dated Traction und theils auf das der 
Chicago Railwahs Co. verwies. Der 
bebeutendjte von diefen Poften war ein. 
Betrag von $119,000, „ermahfen aus 
ber Reorganifation der Gefellfchaften". 

Zum Theil ausgeglichen worden tft 
der Wegfall diefer. Roften daburd), daß 
—* oren feſtgeſtellt 

lungen im — 
as $163,000, bie im Ber 
— 1008 aus rag = t 
den find, die man ber 
tung zur | —— ng 


teuern. Das iſt Privat⸗ 


Drganifation? Haben Steu- , 


haben, e8 mi | 
ke hen Bad bannen. 2 


— — — — — —— ——— — — 


dem g — Nänmungs:Berkanf, der * in  Ehicago Ka attfanp, gewwinmet. 


"50 arotze Saröninfenfier, melde die Geſchichte des grötzten Verſchleuderungsberlaufes ſeit dem Beſtehen Ae⸗ Ladens erzählen, in denen alle die unerreicht großartigen Offerten 
werden, die nachſtehend angeführt ſind. Wir müſſen dieſe Woche zu einer alles übertreffenden machen, und wenn niedrige Preiſe das bewirlen können, ſo werden wir erfolgreich ſein. Unſere 

Lagervorräthe müſſen vor der Inbentur vermindert werden, und dieſe grotze Reihe Fenſter mit den — Preiſen in Chicago find ein überzeugender Beivei für unfere Bemühungen 
in diefer Hinficht. Lefet die einzelnen Artikel. Wir üßerlaffen e3 "Eurem ‘eigenen Urtheil, —J 


Wir haben ſchon viele bemerkenswerthe Bargains offerirt, aber mie ſolche, bie den hier gebotenen in Bezug anf Erjparnifle gleichtonmen 
| ee ER = Ten N a 


| | Bft. vder 
Telephon- 


Sana Beitelfungen 


— Beorud e 


t 
awmns, Rabrifreiter 
mwertb 7c, die Yard 
u 


2 


u Waaren 
Sonfers, geitemp. Mit: 
telftüde, Leinen: Appre= 


tur, neuefte Entwürfe, 
werth bis 35c, Auswahl, 


% 


lofe Damen = 


Wrappers 
Percale = Wrappers für | Maid: Röde und 
Damen, requlärer Preis 
$1.00, fpeziell, zu, nur 


58e 


Montag, zu 


Sardinen 
es 


7:3ölline bemalte 


Einheimifhe . Del:-Sar: 
und Gemüje = 


Dinen, fpeztell zu, der 
Büchfe, 


at 


Grsfen 


Frühe gefiebte 
Erbſen, ver 


"om g 


Fairbant’3 Gold Duft 
Wafhrufper, das große 


25c Vadet zu Kanne 


J Garnirte üte für | Enolifche 


Damen, iverth aufmärt? 
bis 3u 83.00, -ipeziell, 
au, 


ic. 


Goat3 


Männer: und Kmaben: 
BE Strohhüte, reguläre 25c 
Werthe, Auswahl, zu 


10c 


bis zu 5.0, zu 


$1.68 


werden nicht für 
dieſe Waaren 
entgegen genom⸗ 


Schwarze und tan naht⸗ 
Strümpfe, 
wertb 10c, zu, per Paar 


für Damen, merth bis 
zu 8.00, Auswahl, — 


Teller 
Schüſſeln 2 
mwertb bi3 zu 15c, zu 


Juni⸗ 
utzend 
Kannen 650, oder, per 


Torchon Spi⸗ 
gen, ebenjo Einfäge,, — 
mwertb öc, zu, per Yard, 


Mollene Coat3 für Da: 
men und Sinder, iwerth 


Gürtel 
2000 beftidie_ mwaichbare- Yards Stideret 
‚. _tegulärer. ‘ 19e 
an wahl, zu 
das Stü 


3750 
& ing und Einſätze, — 

abrie Run Swiß, w. 
9 zu 10c, 9b. 


Meifermanren 


Gocobole Griffe, 7 
und Gabeln, 
die GER 


Mefier 
Baar 
das 


1 Bartie von Shell und 
Pernftein Bad Kämme, 
mwertb bi3 25c, fo lang 
fie reihen, Eure Ausw., 


au, 


‚Bbisfen 


Cream Rove - oder Old 
MeBßrayerr Bourbon 
Mpisten, 


Flaſche, 
— 


Kaffee, 
Grenze, 
das Pip., 


Frifchaeröfteter 
Bid. die 
ſpeziell zu, 


per Quart⸗ 


Bilder 
Bilder, 5x1, 
Moulding, Gold oder 


braun, gute Sujet3, — 
löc wertb, zu, 


Grader Jad 
| 1:3öllige 
Grater ad oder Kolker⸗ 
nut: Das reguläre. 5c 


Padet, zu 


Handſchuhe Gardinen 
Schw. u. farb. l'ge ſeid. Gardinen: :Cdftüde, Spi- 
Elipogen Damen-Hand: Er Swiß Cluny und 
ſchuhe, u. ſchw u. weiße 

Yisle, $1 u. $1.25 mtb. 


39c 


rufiel3, fo lange 
reichen, zu, 


12%c 


Unterzeug 
Balbriggan Hemden und 
ofen für- Knaben, allc 
Größen, wertb 9, — 
ipeziell Au, 


12%c 


Ox fords 


DOrford u. Front. Gored 
Juliet für Damen und 
Mifies, ara Werth, 
das Paar 


ide 


wo 
„ & — De Er 
, b 
3 
500 
Etüd, 
1. 
2 P 


entgegen genomz 


Unterzeug Spiet- Anzüge 
‚Rombpers"“ für Kinder, 
(Spielanzüge). Gr. 2—6,. 
regulärer Preis 9, — 
ipeziell, zu, 


15c 


Barbrigamn Unterzeug f. 

Männer, Hemden —J 
ſen, regitlär Sc iertb, 
3u, nur, 


11e 


ihren Diehl 

. Wieboldts beſtes & XXX 
Mehl, für Montag, +: 
Faß Sack zu 


Nidel Wed-Uhren, ga⸗ 
rantirte Zeithalter, lau⸗ 
ter Aların,: au, 


Duafer Rolled Datmeal, 
fpeziell für Montag, zu, 
per PBadet, 


5fach genähte Haus-Be— 
jen, wertb 256. jpeziell 
für Montag, zu, 


Sateen Srafb 


16⸗zöllig. — 

Shrunf Finiib Crafb, 

für Rollen - Handtücher, 
wertb 7c, per VYd., 


—— und farbiges 
Sateenfutter, gute be— 
gebrte Längen, mtb.“ bis 
c,. zu, per Yard, 


Seife - 
v einig 
Siveetheart Seife, extra 
fpeziell für Montag, per 
Etüd, 


Geo. W. Child's Cabi⸗ 
nets * Ewventigo In⸗ 
Bach #3 igarre, — 
Kite, >, 9 für 


250 
Apfelſinen 


Größe feine fühe Otan⸗ 
gen, jpeziell für Mon: 
ü ver Dußend, 


15€ 


Gantelope3 
Ertra fanch große Can: 


telopes, — ipesiell für 
Montag, 


at 


36: 
Glotd u. Nainjoof, aute 
Längen, .reg. 194 iwvertb, 
au ‚per Yard, 


Torfkändiges Gas :Licht, 
Mantel 

ner vollftändig, 
au, nur 


Kobolo Toni die re—⸗ 
guläre $1.0 Flafche, zu 


Toiletten: Bapier 
gutes Tiifue —10N Bo: 
gen, perforated Rollen, 
werth &«, w Role, 


32:30. Bookfolded Re: 
gendihte Suitings, 
hübſche Muſter, 
25c, au, der. Yard, 


Goteborg Style 
mermwurft, au, per an. 
— aut 


Beſtellungen 
werden nicht für 


veſt. eder 


Shiorz. "gerippte, 


naht: 
Ioje, baummoll, * 


Sehen 5 bis 
diefe 'Maaren 9, per an 


men. 


Lonacloths Betttuchzeug 
——— — —eï 
und 40-zöllie. Long | Angebleich. Bettuchzeug, 
gute Sorte, regulär Ge 
werth, per Yard, 


Lichter 


Rnaben Luftbühien für 
die Ferien, regulär 75c 
werth, zu, 


lobe u. PBren- 
50e with. 


Robole 
Handgemaphte Prekels, , 


feif®, fbegiell, gu, der 
Piund, 


4c 


Gorjet Covers. 


Damen Rorfet » Weber: 
züge, garnirt m. Spiken 
- — We wih. 


16%c 


Rugs 


—— — 


Bruffelguette Rugs mit 
Franjen, Größe 36x22, 


4e 


Suiting3 


#6 | nur 2 für jeden, regul. 
59c werth, au, Stüd 


Schanterflühe | 
ir er Noder, Ratur ak 
nif 


Nie 


aus beftem Mohr 
gemaht_jehr bequem, — 
33.95 wertb, zu 


$1:65 


Som: 


10c 


Dazu aber einen Mehrbetrag von $35,- 
106.88 für den Profitfonda der Ge- 
ſellſchaft. 

Ein wichtiger Punkt. 

Als vielleicht das wichtigſte Ergeb— 
niß der Reviſion kann angeſehen wer— 
den, daß dabei feſtgeſtellt worden iſt, 
bie Geſellſchaft habe in den zur Ver⸗ 
— zwiſchen der Stadt und der 

eſellſchaft beſftimmten Fonds auch 
alle diejenigen Einnahmen zu thun, 
welche ſie aus dem nicht direkt zu den 
Straßenbahnanlagen gehörenden Theil 
ihres Beſitzes zieht. Mehr eineForm⸗ 
ſache iſt es, daß auf Grund der Revi— 
ſion auch angeordnet worden iſt, die 
Geſellſchaft habe in den allgemeinen 
Fonds den vollen Betrag der Ein— 
nahmen abzuführen, welche ſie durch 
den Verkauf von elektriſcher Kraft er— 
zielt. Bisher hatte die Geſellſchaft von 
dieſen Einnahmen in Abzug gebracht, 
was es gekoſtet hatte, die Kraft zu er— 
‚zeugen. 

Die verjchiedenen Mißverſtändniſſe 
und Schwierigkeiten, welche die Rebi- 
"fion herbeigeführt haben, find großeh- 
theils dadurch bedingt worden, daß in 
die Buchführung der „Shicago Rail- 
ways Eo.“ fich ein ganzes Yahr lang 
die Verhäliniffe binübergefpielt haben, 
die fih aus dem Banterottverfahren 
wider die „Gonfolidated Traction Eo. 
ergeben hatten. Was nad).der nuns 
mehr beendigten Rebifion noch zu re= 
geln bleibt; ijt die Zahlung von Zinfen 
auf ben Gervinnantheil der Stabt für 
‘die Zeitdauer vom 31. Januar bis zum 


10. April, der ſich — zwiſchen 


— — 


thleten, "um fih ın 
| ‚guter Derfafjung 
zu halten, müffen , auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Su dieſem Ende 
ſollten fie, Hand-Sa:- 
polio in ihrem. tägli- 


; | 


dem Ende des VBerwaltungsjahres und 
der Abrechnung mit der Stadt ergeben 
wird. Die Re 
der Stadt für diefen Zeitraum ihr An- 
theil (55 Proz.) vom Zinsertrag auf 
30 Prozent der. Betriebgeinnahmen zu= 
geftanden werben jolle, und mit diefer 
Anoronung haben fi au) die Ber- 
treter der Gefellfhaft einverjsanden er- 
Härt. 2 — 


Grreichte ſeinen Zweck. 


Charles Guſtavſon erhängte ſich im Ge— 
hölz am Desplain es⸗Fluß. 
Charles Guſtabſon, Nr. 5634 On⸗ 
tario Ave., Auftin,-Inüpfte fich geſtern 
im Gehölz am Desplaines Fluß, nahe 
der Madifon Straße, mit feinem Le= 
dergurt an einem Baumaft auf. Der 
Gurt riß, aber erft, nachdem der Le- 
bensmüde erdroffelt war. Wenige 
Minuten fpäter murde- die Leiche ge- 
funden. Der Berftorbene mar Zement- 
mifcher von Beruf und 55 Nahre alt. 
Mas ihn veranlaßt hat, ich das Leben 

zu nehmen, ijt ein Räthjel. 

Dorficht ift die Mutter der Weisheit. 

Frau John Walter! aus Hammond 
begab fi. Donnerftag Abend mit der 
Eleftrifhen nah dem Konkorbia- 
Sriedhof. Che fie abftieg, übergab fie 
dem Schaffner ein an die Polizei zu 
Hammond gerichtete Schreiben, * mit 
der Bitte, e3 zu beitellen. Der — 
ner entledigte ſich ſeines Auftr 
Das Schreiben enthielt die Hille, Bm 
hau zu-balten an Yohn Walters 
Grab und fich deffen anzunehmen, was 
man dort finden werde. Dahn folg- 
ten Anmweifungen * des Begräb⸗ 
niſſes und der Vertheilung der Habe. 

Es eilten ſogleich mehrere Poliziſten 
nach dem Friedhof. Sie fanden am 
Grabe des Gatten die ſchon betäubte 
Wittwe. Die Frau hatte ſich ein — 
Chloroform geiränkies Tuch um 
Kopf gewunden. Man ſchaffte = 


| 


oren jchlagen vor, daß 


uw 
——— —— — — — — 
on & 


K. W.KEMPF 


- 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billigiten Breifen. 


Geldiendungen ;° 


Blägen ber Welt; zweimal mös 


chentlich. 
und Öprozentige; 


Bonds Kapital und Binjen von 


mir Aarantirt. 
notariel} 


Bolmahten is 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuß.auf alle Erbicaften unb 
apiere. 


K.W. KEMPF, 

:. 84 La Sale Strafe, 
‚Sonttag3 offen von 9 bis 12 Uhr. 

; —" mifame, 


‚Abfahrt. von 
‚Chitelzug ohne Umfteigen. 
Rotterdam, _ Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Oder- 
Feine. Belöffigung nnd Bedienung. 
Gepäf vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
efördert. , 
hof, nahe Ban Buren Str, 
In Ebicago feit 1871. ma1b.modila” 


Schiffö- Karten 
— berg, Wien, Budapeſt, Te— 
A«-Boenert & Co. | 
Canadian Pacific 


Extra billig für Monat Juli» 
beit benußt. — nach 
mesvar und ſonſtigen Plätzen in Europa. 
266 Süd Glarf Str. 
Ostel. 
Weniger als 4 Tag: auf dem Wafler 


Lebenämüde nad. dem ‚Hofpital. Sie _ Aiet 


wird borausfichtlich geneſen. 


u 
— ©. R. Rortis, der unlängſt ver⸗ 
Thmwundene-und für etmordet gehaltene 
Gefchäftsführer der Minneapolis 


Grain —— in Minneapolis, | - 
ift geftern Abend Abend art 


dort ermittelt und | 
in den Biü- 


wie * denn 


Chicago am 8. Juli. 


ei a — Frau (von. 


Finanzielles. 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Sparkonto bel 
ans. 

Wir bezahlen Binfen vom 1. Zuli 
auf alle Summen, die einfchließlich bis 
zum 12. Juli bei uns hinterlegt werben, 


3% Binfen. 
Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Samftag Abends offen von 6 bis 8 Uhr, 
momiſa 


.NZu verkaufen: Ausgeſucht⸗ 


‚Eile Sopolhehen : 


mit 534 5is 6 Brosent Binfen in belle: 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 
:Tmat,milama* 


92 La er Str, 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 


Siqhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen hr. 


sat 


gesründer 1834 burdh : 
FI FREE 





